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Im Jahre 1815 von Johann Peter Hebel bei

J . H. Geiger , Lahr , in Verlag gegeben
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verlag von J . H. Geiger ( Moritz Schauenburg K. G. )



Ein bekannter
4erfolgreicher Imeker ſchreibHuber S neue nützlichſte Ich bin in der Bienenzucht alt und grau geword

Viele Bücher ſind mir durch die Hand gegangeund hab ſie auch geleſen . Das Leſen und Si
dieren Ihres Buches hat in mir eine ganz auße⸗lenen u ordentliche Freude ausgelöſt und gewährte m
eine hohe Befriedigung . Einſach und klar, ga
und garperſönlich geſchrieben, allen neuzeitlich

47. Auflage , herausgegeben von ae de und praktiſche
ebiet gerecht , fordert es den gereiften ImtHU O BANS BAC H immer und immer wieder zum Leſen und Studie

* auf , — Aber auch für den angehenden Imker8 Hubers neue nützlichſte Bienenzucht ein Lehrbut
das ſeinesgleichen ſucht, da es alle Mittel und We
angibt und erklärt , um ihn auf ſchnellſtem We
in die Geheimniſſe des Bienenvolkes einzuführe
Nimm und lies ! will ich jedem Imker zurufe

Konrektor Raczek, Gleiwitz .

**
Der Herausgeber hat vomDeutſchen

kerbund für ſein Buch bet der Bewertun
durch den Prüfungsausſchuß für Imkei

446 Seiten mit

220Abbildung .
Preis geb . nur ſchrifttum die „ Auszeichnung “ erhaltei
RM 4 . 80

Zu beziehen durch jede Buchhandlun
( Porto 40 Pfg )

Moritz Ichauenburg K. G, Lahr /Bade

Oberregierungsrat

Dr . Karl hammer
früherer Regierungstierarzt in

Deutſch⸗Oſtafrika

— —. — — —8 —

Aus deutſcher Kolonialzeit
im fernen Oſten Cuernent z. P. de. Schnee

Zu den Perlen unſerer Beſitzungen in Überſee gehörten unſtreitig die paradieſiſchen
Eilande in Ozeanien . Von dieſen und von dem Schutzgebiet Kiautſchau berichtet
das Buch. Es bringt in bunter Fülle eine Reihe von Auffätzen aus der Feder120 Seiten mit 14 Ab⸗ deutſcher Pioniere in Uberſee , die ein herzerfreuendes Bild geben von deutſchem

bildungen und ! Karte Fleiz und deutſchem Wagemut , von opferbereiter ſtiller Miſſionsarbeit und Treue
1 zu Deutſchland von ſeiten der Eingeborenen . Was wir verloren haben , darf nichtPreis geb . RM 1. 50 — ＋

bernd
f gilt ferr —. —. e 20 5 —to 30 ) Di ede Buch iſt gerade für unſere heranwachſende Generation geeignet , damit bei ihr der

— — Gedanke von der Notwendigkeit deutſchen Kolonialbeſitzes lebendig wird .

—— Das Werk iſt aber auch ein Kampfmittel in unſerem Abwehrkampfe Poe die
dritte der infamen Lügen über Deutſchland , gegen die Lüge, daß die Deutſchen
unfähig und unwürdig ſeien zu koloniſieren .

Moritz Schauenburg K- ·G , Verlagsbuchhandlung , Lahr/Baden



Im Jahr 18 13

von Johann peter hebel bei J . h . Geiger in Lahr

in verlag gegeben

Lahr in Baden

Verlag von J . H. Geiger ( Moritz Schauenburg K. G)
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1 8 mond⸗N E
Mond⸗ Sonnen⸗

Monat
vangeliſch u. Ratholiſch Deutſch wiiterungscharakter Afg . Utg . Afg. Utg .

Ev Der Jeſusname .
1 8

d

1 Kath . Die LeſchneidungJeſu , — 2 8 7

Dienst . 1 IckSus Odilo σάσοA , Uf . 4. 70%236 8 ] 91640

Mittw . 2 Abel , Seth , Makar . Meinolf 5. 520 1. 12 8. 191620

Donn . 3 Iſaak , Genoveva Adelfried „ I 6. 55014 .4 8. 9,16 . 2ʃ

Freit . 4Elias , Titus Rigobert 7. 55 15.15 8. 19( 16. 28

Samst . 5 Simeon , Telesph . Rogerich G. 20 W Schnee 8. 4016. 40 8. 19ʃ16. 24

2 405. . Weſele. Merrlende . Nsl . 21432 8r
6 Epiph . Eckefried OOver .C, O, U & g. 6f18. flf 8.8Jlb.

Mont . 7Iſidor , Val. , Lucian Alderich U◻A Regen 9. 411942 8. (18

Dienst . 8 Erhard , Severin Vilmut E.

Mittw . 9 Julian u . Baſiliſſa Gudula OimH,οund ſ0 . 1722 . 34 8. ł7

Donn . 10 Paul , Samſon , Ag . Sartmut 10. 3323. 56,8 . 17

Freit . 11 Diethelm , Syginus Silde , 5ad . Deuss σ 1040/ —8 . 16

Samst . 12 Ernſt , Arkadius Mildrande 3 , U◻R, En .8 1. 168 . 15

Ev . Der zwölffährige Feſus . Luk . 2, 41 —52 . Tageslänge

Kath . Der zwölffährige Jeſus . Luk . 2, 41 —52. 8 Std . 20 Min .

13 X . Tag , Gottfried Dietmar Wind 1. 30 2. 38 8. 15l6 ,

14 Iſrael , Felix , Silar . Walerich A , 11. 59 3. 55 8. 14ſb .

15 Maurus , Paulus Itha , Warb . 12. 350 5 .6 8. 14(l6 .

16 Marcellus Thusnelda 8 , L◻ 13.28( 6 .9 8. 13

17 Antonius Ulfried 14. 20 7 .0 8. 12

18 Prista , Pet . Stuhlf . Mainrad QA kalt 15.25 7. 30 8. fl

19 Martha , Marius Wilfried 816 . 361 8. 8

Ev. 5 zu Kana .
Joh

2, 1 —11 .

Kath . Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 .

20 Fabian , Sebaſtian Serfeſt

21 Agnes , Meinrad Gibich

22 Vinzenz , Anaſtaſius Odram

23 Emerentia , Raim . Bertram

24 Timotheus Isberga

25 Pauli Bekehrung Poppo
26 Polykarp Theodolinde

Ev . Der Hauptmann v. Kapernaum . Matth . 8, 1. 13. Tageslüänge
Kath . Der Hauptmann v. Kapernaum . Matth .8, 113 . ] 8 Std . 56 Min .

10, 0 2J. 9. 8. 18
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Oi . up. , A ( 91856

ο und 20. 4

A. l2

2² . 0

23. 30
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27 Johannes Chryſoſt. Gotthold 0⁴ b 3. 11687

28 RKarl d. Gr . , Agnes Rarl
ild

1. 5/ J0. 36 8, 0 ( 169

Dienst . 29 Valer . , Franz v . S . Rüdiger 3. 14½. 6 7. 5817 . 0

Mittw . 30 Adelgunde , Martina Algunde IN 4 . 29 %16 787 7.

Donn . 31 Virgil , Petrus Nol . Faramend 5. 3712. 17/150ʃ17. 4

jemand — wohl im Kleinen däucht ,
Gleich ſei keiner dem andern ; doch gleich ſei jR 0 6
Wie das zu machen ? Es ſei ſeder vollen nke, der hat ein Großes erreich⸗



Neujahrsmorgenröte macht viele
Nöte . — Iſt der Januar froſtig
und kalt , locktuns bald der grüne
Wald . — Iſt Dreikönig (6.) hell
und klar , gibt ' s viel Wein in
dieſem Jahr .— Ein ſchöner Tag
an Pauli Bekehrung ( 25. ) bringt g
allen Früchten reiche Beſcherung.
— Januar hart und rauh , nützt
dem Getreidebau .

Neumond den 5. Januar
6 U. 20 M. Schnee .

Erſtes Viertel den 11. Jan .
Au . 55 M. Regen u. Wind .

Vollmond den 19 . Januar
16. U. 44 M. Kalt .

Letztes Viertel den 27 . Jan .
20 U. 59 M. Mild .



Mmond⸗ Sonnen⸗

Afg. ] utg. Afg. Atg .

50 75517 6
7. J115. 32J 7. 53/17 . 8

Tageslänge
9 Std . 17 Min .

7. 40(17. 57 . 52ʃ17 . 9

8. 3J18. 37 7. 5017411

8. 21020. 6 7. 49ʃ17. 13

8. 38P21. 33 7. 47T17. 15

8. 5422. 57/ 7. 45U7. l7

9. l44 —74417 . 418

Evangeliſch u. Rathsliſc¶ Deueſch

1 Brigitta , Ignatius Sigebert
2 Mariã R. ,Lichtmeß Bodo

Ev . Die Stillung des

Kath . Die Stillung des

Hadelin

Frodobert
Rolant

Theodolf

, trüb
rmes .

Matth. 8, 23⸗27 .
rmes . Matth . 8 , 23⸗27 .

S vs( I5
h u . verän⸗

, derlich

Oi. 5. G 8,U◻A

98
G 2

3 Blaſius
4 Veronika , Andreas

5 Agatha
6 Dorothea , Titus

7 Richard , Romuald Rich hard
8 Salomon , J . v . M . Romuald G 38, 6888 ,

9 Apollonia , Cyrillus Bertold II . U8 ſehrſ9 . 35 0.211 7. 42( 17. 20

Ev . Unkraut unter dem Weizen. Ras 13 , 2430 . ] Tageslänge
Kath . Unkraut unter dem Weizen . Matth . 13 , 24. 30. ] 9 Std . 42 Win.

Vollbert kaltſib . 14 740722

Landolt U◻IE 10 . 352 . 5) 7381724

Pippin U e , U 40 4 .2 736726

Walafried wärmerſl24 4587 . 3517 . 7

Wilburga 13. 16 5. 407. 33017429

Sigfried ◻C , ◻ & 14.250 6.J8l 7. 31f17ʃ

18 .00E 15. 35“ 6.36l 7. 2017. 33Randolt
Eb . Die Arbeiter im Weinberge . Matth . 20 , 1—16 . ] Tageslänge

Matth . 20 , 1 —16 . ] 10 Std . 7 Min .Kath . Die Arbeiter im Weinberge .

Oi. ud⸗ reg⸗ 16.465J 6.550 7 . 7f73ʃ

IAiss
10 Scholaſtika
11 Euphroſ . Mar . v . L .

12 Suſanna , Gr . S. O.
13 Jonas , Benignus
14 Valentin

15 Fauſtin , Jovita
16 Juliana

e
Q90

—

—

e =̈rKKRS221
—

17 Donatus , Fintan

18 Kaſpar , Simeon

19 Marian , Gabinus

Widegern
Balderich

Humbert

◻¹A ,
neriſch

7. 05

7. 28

17³50

19 . 2

74l1

7¹³⁵

17⁴3b

17. 38 —

—

*
7. 38

751

72

7. 9

20 .9
21. 19

2. 30 8. 4 7. J7 ( 744

23. 43 8. 20 7. 145017. 45

Tageslänge
10 Std . 34 Min .

5. 40 J. 48f . N

9. 7 I10
2. 12 942l 7. 9(J7. 51

342010.3307. 7J7 . 52

4. 48ʃ11. 39 7. 517544

17 . 0

17 . 2

—Oi . 9 ,

19 . C U

9G 888
Luk . 8, 4 —15 .
Luk . 8, 4 —15 .

rauh

A,Is8 und

EIH,ULNY

Eliſinde
Kunimund

20 Eucharius , Eleuther .
21 Eleonora , Serman .

22 Petri Stuhlf . z. A . Gosbert

23 Joſua , Petrus Dam . Gottlieb

Ev . Vom Säemann .

Kath . Vom Säemann .

24 Matthias , Apoſtel Albrecht

25 Viktor , Walpurga Eridegern

26 Neſtor , Alexander Gtila

27 Sara , Leander Waldemar

28 Juſtus , Romanus Angelbert

—

—

880
—

9

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

0. 59ArrIJTTKKII
windig

Die Auf⸗ und Untergangszeiten der Sonne und des Mondes beziehen ſich auf die

geographiſche Breite von Erfurt und ſind wie alle übrigen Jeitangaben in Rittel⸗

europäͤiſcher Jeit ausgedrückt , die der Erfurter Ortszeit um 16 Minuten vorangeht .

( Ugl . S . 28 . )



Läßt der Februar Waſſer fallen ,
läßt es der März gefrieren . —

Der Februar hat ſeine Mucken , “
baut von Eis oft feſte Brucken .
—Sonnt ſich der Dachs in der

Lichtmeßwoche (2. ) , bleibt er vier 4

Wochen wieder im Loche . — Klar

Februar gut Roggenjahr . — Iſt

Romanus 28. ) hell und klar ,
deutet ' s an ein gutes Jahr .

Neumond den 3. Februar
17 U. 27 M. Veräünderlich .

Erſtes Viertel den 10. Febr .

10 U. 25 M. Sehr kalt .

Vollmond den 18 . Februar

12 U. 17 M. Regneriſch .

7 Viertel den 26 . Febr.
11U . 14 M. Rauh u. windig .



Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter
Mond⸗

Afg. Utg .
Sonnen⸗
Afg. Utg,

Freit .
Samst .

1 Albinus

2 Simplizius

Benno

Herluga
◻¹
18

rauh 5. 2 12. 58

9. 371427

7. 3017. 55

7. 1111. 57

10 Ev. Sehet , wir gehen hina
Kath . Sehet , wir gehen hina

en Jeruſ . Luk . 18,31 . 43 .
en Jeruſ . Luk . 18,31. 43..

2
——22 Tage

11 Stunden .
slänge

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

3 KRunigunde
4 Adrian , Kaſimir
5 Faſtnacht , Euſeb .
6 Aſcherm . , Fridolin
7 Perpetua , Thomas
8 Philemon , J . v . G .

9 Franziska , 40 Ritter

Kunigund
Heimo
Walbod

Gldegar

Kero , Gero

Manfred

Hedio

G 8, ◻A

Ci per . I

Gοονναοeis
und

„

A ,

6. 4ʃ

8. 3

6. 215. 58

6. 29½J7. 29

18. 59

6. 59,20. 25

7. 172ʃ52

7. 3728. 18

0. 59J7 . 59

6. 5718 . 1

6. 5418 . 2

6. 5218. 4

6. 50(18. ö

6. 49( 18. 8

6. 40(18. 9

11
Ev . Chriſti
Kath . Chriſti

Verſuchung .
Verſuchung .

Matth . 4, 1II .

Matth . 4, 1 —11 .
Tage

11 Std .
slänge

28 Min .

Dienst .

Mittw .

10 Alexander , 40 Märt .

11 KRüngold , Roſina
12 Gregor
13 Ernſt , Nic .

14 Jacharias , Mathilde
15 Melchior , Longinus

16 Heribert

Wielant

Wittekind

Asbrant

Giſelher
mechthild

Lothar
Heribert

LIRRE

I114ſis
◻h

LU
130E

ftalt

8

8. 34,0 . 38

9. 16

10 . 8

11 . 8

12. 15

13. 25

14. 34

2651

150

3. 30

4. 4

4. 41

9. 4

6. 43 18. 11

6. 4( 18. 9

6. 39( 18. 14

6. 3718. 16

6. 35l8 . 17

6. 32ʃ18. 19

6. 30,18. 20

12
Ev . Das kananäiſche Weib .

Kath. Von der Verklärung Chri
Matth . 15, 21288 .

ti . Matth . 17 , 1 —9 .—2
Tageslänge

11 Std . 54 Min .

Mont .

5

18 Gabriel , Cyrillus
19 Joſeph , Nährvater

20 Emanuel , Eugen
21 Benedikt

22 Raſimir , Baſil
23 Fidel , Viktorian

Gertrut

Anshelm

Ingunde
Gambert

Relinde

Imideo

Lüdiger
Ev .
Kath . Wer ni

Wer 1195t mit mir iſt , der i

ο fu

Oi . &y, G

46 8

K ( 82Q2

KTJTNKI
Oi. ud. N,Yðkalt

Regen 2245

20. 10

21482

15. 43 5“ 1

165 342

11. 59 540

19 . 9 5. 50

912

625

647

6. 2018.

0. 20

6.24(08.

6. 21

6.49(18.

6. 7

6. 1⁵

mit mir iſt , der iſt wider mich . Luk . 11,14⸗23 .
t wider mich . Luk . 11, 14 . 28 . 12 Std .

Tageslänge
20 Min .

24 Gabriel , Sermo
25 Mariä Verkündig .
26 Deſiderius , Ludger .
27 Mittf . , Ruprecht
28 Priskus , Joh . v . C.

29 Euſtachius , Armog .
30 Suido , Quirinus

Lieberga
Romilda

Guntram

Berengar

Wilhelm
Marbod

Wido , Udo

auf⸗

hellend

24. 0

1. 9

2. 10

2. 58

4. 2

7. 1

7. 44

8. 20

9. 28

10. 4

3. 3512. 2

13. 20

6. 18

6. 10(18. 1

6. 8[18.

6. b

6. 4

6. 2ll8 .

9. 59

14 Ev.

31 Balbina

Die wunderbare Speiſung .

Kath . Die wunderbare Speiſung .

Rovena

Joh . 6, 115 .

Joh . 6, 1 —15 .

KU2

Mein Erbteil wie herrlich , weit und breit ! Die Zeit iſt mein Beſitz, mein Acker iſt die Zeit.

Tageslänge
12 Std .

trüͤb425 . 143/ 5871845
48 Min .

rn

—

—

S

SSeSSS885

5
3

5

8



Iſt es um Lätare feucht , bleibt umond den 5 . März 3U .

der Acherboden leicht .—Märzen⸗NA /
540 M. ab, dnh und ll

blüte iſt ohne Güte . — Friert ' s Fne NI
an viersig Ritter (9.)ſtark , friert ' s

E = Erſtes Viertel den 12. März
auch noch vierzig Nächte arg .

— W 1 U. 30 M. Kalt .

Iſt Gertrude ( 17. ) ſonnig , ſo 8 Vollmond den 20. März 6 U.

wird' s dem Gärtner wonnig . — 5 1 . 31 M. Regen .

WtSichneft 41 14 — Lns
‚ 8

Letztes Viertel den 27. März
entfernte , läßt zurück uns reiche K .

lt i iill 51 M. Aufhellend .

RRRRRRRRRR
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IV .

Monat

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

15

Mont .

Sonnen⸗
witterungscharakter Afg. Utg . Afg. Utg .

Oi per . , & N kalt 4415ʃ 88514%
Oi . , 8 ( 5 . 10½751 55301640
Gu 5. 19. 19. 18 565018.50

WS8 ? 5. 3920. 45 5. 48,18. 52

3. O 1656. 222. 11 5. 45

4 . 82 15. 556. 32023. 20l 5. 43

de zeihen ? Joh .8, 46 - 59 . Tageslänge
de zeihen ? Joh . 8,46⸗59 . 13 Std . 16 Min .

◻f , Ud und

E

mond⸗
Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch

1 Sugo
2 Abundus , Frz . v . P.
3 Ignaz , Richard
4 Ambroſius , Iſidor
5 Martial , Vinzenz F. Grtlieb

6 Demetrius , Cöleſtin Waltrut

Ev . Wer kann meeiner
Kath . Wer kann meiner

Amelgart
Gotelinde

Chadalo
Allmann

Godebert

Hugo

Roderich
Chrim hild

Walheide 1414ſf
GS832

2

7. 9 5. 4( 18. 57

7. 58 5. 39ſ18. 58

8. 57 5 . 3719 .0
10. 3 5,3519 . 1

11.13 9. 33(19. 3
12. 23 3. 5 5. 31]19. 5

13. 32 3. 23 5 . 2919 .7
Tageslänge

13 Std .

14. 40 3. 38

15. 48 3. 52

1b.500 4. b

18 .7 4. 19

19. 19 4. 35

20. 34 4. 53

21. 49/5. k16

7 Hermann
8 Apollonius , Amant .

9 Sibylla , Maria Bl .

10 Ezechiel
11 Leo d. Gr .

12 Julius,7 Sch . Mar . Wigold
Ii3 Egeſippus , Sermen . Aduna

Ev . Chriſti Einzug in J
Kath . Chriſti Einzug in J

14 Tiburtius , Juſtin Trudobert

15 Raphael , Kreszent . Albio

16 Daniel , Paternus Brigith
17 Rudolf , Anicet Rudolf
18 Chriſt . Edwart

19 Werner Werner

20 Sulpitius Hermann

Ev. Auſerſtehung
des H

Kath . Auferſtehung des §

Welf

Erchenwalt
Blodio

Albrecht

Sigmar

0. 37

141

12D 18 . 4 I
2⁴

◻8

Dſs
trocken

OQim Ap . ,LA,U◻e
alem . Matth . 21 , 1 —9 .
alem . Matth . 21 , 1 —9 .

IRRR2
e

2
2

2
216

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

12

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

15

5. 2

5. 2⁴

5. 2²

5.20⁰

5. 18

O0 fr

O im J5, G

ſehr kalt
08

08
8 . A

Mark . 16, 1 —8 .
Mark . 16, 1 —7 .

AN
2
21E2

NROSOSEWN35
2 —

23.

0. 4

0. 56

1. 36

5. 47

6. 28

7. 23

8. 32

9. 50

2. 511 . 13

2. 2812. 37

Tageslänge
14 Std . 34 Min .

24/14 . 2 4. 57/9 . 31

21 Anſelm
22

23 Georg
24 Albrecht , Fidelis
25 Markus

26 Kletus , Marcellin Gambrin

27 Anaſtaſius , Peter C. Gdalinde

Ev . Friede ſe mit euch .
Kath . Friede ſei mit euch .

28 Vitalis , Paul . v . K . Seliſe , Elſe
29 Petrus v . V . Wolf hart
30 Quirin . , Kath .v . S . Rudibert

Wenn der ſchwer Gedrückte klagt ,

Sot . u . R .

wärmer

̃

Joh . 20, 191 .

Joh . 20 , 19 —31 .

0 Gewitter

Oi per . , Oi. 3 3. 5ʃ15. 25, 4. 5519 . 32

οοσ 28. O,QD3 . 2216 . 50 4. 539 . 34

Wenn Gott ſo ſchlechter Nachbar wäre ,

Mont .

Dienst .
IIIL

Hilfe , Hoffnung ſei verſagt ,
Bleibet heilſam fort und fort
Immer noch ein freundlich Wort .

Als ich bin und als du biſt ,
Wir hätten beide wenig Ehre ,
Der läßt einen jeden , wie er iſt .
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Verſtecken ſich die Krähen im

Korn , iſt das Jaör des Gluckes I1
Born . — Quaken die Fröſche 3
im April , noch Schnee und Regen
kommen will . —Kommt Tibur⸗
tius ( 14 ) mit Schall , bringt er

Gauch und Nachtigall . — Armer
2

Georg ( 23. ) , reicher Jakob . —

Gras , das im April wächſt , ſteht
im Mai feſt .

Neumond den 3. April 13 U.

11 M. Kalt .

[ Erſtes Viertel den 10 . April
18 U. 42 M. Trocken .

Vollmond den 18. April 22 U.

10 M. Sehr kalt .

Letztes Viertel den 26 . April
5 U. 21 M. Wärmer .



V.
monat

I ) Mittw . 1

Donn . 2Athanaſius Attala

Freit . 3 Adeline , Auffind . Friſo , Wilb .

Samst . 4 Florian , Monika Wolfhelm

19 Ev . Vom guten Hirten .
Kath . Vom guten Hirten .

5 GSotthard , Pius V. Gotthart
Mont . 6 Parav . ,Joh . v. d. P. Kunihilde
Dienst . 7 Juvenal , Stanisl . Gotfried
Mittw . 8 Michaels Erſchein . Ubald

Donn . 9 Beatus , Greg . v . N. Emma

Freit . 10 Gordian , Antonius Sulda
Samst . 11 Mamertus Erich
20

W2 Ler W.L
12 Pankratius , Nereus Liebhilde

Mont . 13 Servatius Wiborade

Dienst . 14 Bonifazius , Epiph . Sildeburg
Mittw . 15 Sophie , Joh . v . S . Im hilde
Donn . 16 Peregrin , Ubaldus Landila

Freit . 17 Torquatus , Paſchal . Bruno

Samst . 18 Iſabella , Venantius Friedlinde

21 Leth.Esif euch Jut . Daßic
19 Pudentiana Sildrun

Mont . 20 Chriſtian , Bernh . Gudrun

21 Ronſtantin , Felix C. Selmtraut
22 Selena , Julia Iſanthe

23 Dietrich , Deſiderius Godoleva
24 Johanna , Maria 5 . Serlinde

25 Urban , Gregor VII . Freya
Ev . Bittet , ſo werdet ihr n
Kath . Bittet , ſo werdet ihr n

26 Beda , Philipp N . Goderich
27 Lucian , Johannes I . CLudolf

Mond - ⸗ Sonnen⸗
witterungscharakter Afg. Utg . Afg . Utg .

ſchoͤn 34f8. fö 4f085

Hues 8 4. 219 . 40 4. 491937

8, 420J21 .9 448/J030

LE . 5, 3022. 17/4 . 4619. 40

Joh . 10 , 12 —16 . Tageslänge
Joh . 10, 12 —16 . 14 Std . 57 Min .

, windig 5. J23 . 48 44519 . 42

( ◻6 —4430043

7.470 0. ,5 44½945

8 . 570 . 4 4 . 399,4

warmſlb .801. 7 4. 3819,48D. 28 118 170 486940
Qim Ay. , LUI8 1226 143J 4. 3019. 51

Joh . 16, 16 —23a . Tageslänge
Joh . 16, 16 —22 . 15 Std . 21 Min .

, ο . 13. 34/1 . 56 4. 3219. 53

O im J und 41 2.110 4119 . 54

C , A 15. 50 2. 25 429,19 . 86

17. 2 2 . 404 . 28957

ο 8 18.160 2. 57 4. 2619. 59

9 N 1930 349 42520. 0
8 trocken 2010⁊3 . , 4 . 2420 .2

gehe . Joh. 16,5 —15 . Tageslänge
gehe . Joh . 16, 5—15 . ] 15 Std . 41 Min .

AR , e 21654/424 422ʃ20 ,3
, 8 22. 52 5. 7 421020 . 5

0 , Regenſ3 . 35 6. 22 42020 .6
—J4⁰⁰ 44é9 20.7

8 0. 6 9 . A 4 . J820 ,9
2 und 43 l025 4J6e00

Oim Per . 0. 531l. 49/ 4. 15020. fe

n. Joh . 16, 23b —33 . Tageslänge
n. Joh . 16, 23 - 30 . 15 Std . 59 Min .

Oi . Og, G R . , 2N 018 2 4700208

8 128134 4 . 1320 .
28 wilhelm , Auguſtin . Alnobert 5 ( 80 1. 4515. 56 4. 2720 . 5
29 Maximin , Mar. M . Amelung

650
2. 5/,79 , 4. f120 . 47

30 Wigand ασ 2. 29784 4.10 20. 6
31 petronella , Angela Ratwald 2 25995 ) , 4. 90 . J0

Muttertag : 12. Mai .

Noch iſt es Tag , da rühre ſich der Mann ! Tu nur das Rechte in deinen Sachen !
Die Nacht tritt ein, wo niemand wirken kann. Das andre wird ſich von ſelber machen.

Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch
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Der Mai kühl , der Junti naß .

füllen Scheune und Faß . — Viel
Gewitter im Mai , ſchreit der
Bauer Juchhei . — Um Philipp
und Jakobi (1. ) ſind die größten 3

Wetter und gedeihen die beſten
Linſen . — Regen im Mai gibt
fürs ganze Jahr Brot und Heu .
—Wenn ſich naht St . Stanislaus

( 8. , rollen die Kartoffeln raus .

Neumond den 2. Mai 22 U.

36 M. Sckön .

Erſtes Viertel den 10. Mai

12 U. 54 M. Warm .

Vollmond den 18. Mai 10 U.
457 M. Trocken .

Letztes Viertel den 25 Mai
10 U. 44 M. Regen U. warm .



VI .
Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch

witterungscharakter
Mond - Sonnen⸗

Afg. Utg . Afg. Utg .

Samst . 1 Nikodemus , Juv . Runo N Oss2 Uh 3. 3821. 5 4. 820. 20
Ev . Der Geiſt der Wahrheit .23 N5 15, 26 —1
Kath . Der Geiſt der Wahrheit . Jo 15 , 26 —1

5, J
6, 4.

Tageslänge
16 Std . 14 Min .

2 Marcellinus Sindolf
3 Erasmus , Gliva Klothilde
4 Eduard , Franz Car . Uta , Walg .
5 Reinhard , Bonifaz . Winfried
6 Sottfried , Norbert Norbert

7 Kaſimir , Robert Thorism .
8 Medardus Wittich

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

11⸗

8 , Do
◻ν

0
Oi. Ap., U ſchoͤn

ſchön 4. 3021574 . 7020. 21

5. 31022. 38 4. 7020.22

0. 30023. 74

7. 51023. 30 4. 520.24

9. 2228. 48 4. 4020.25

10 . 1 —14

11 . 19L0 . U4. 3

6020 . 23

Ev . Der Tröſter .
Kath . Der Tröſter .24 14, 28 —51 .

14 , 23 —31 .
Tageslänge

16 Std . 24 Min .

9 Mirian , Primus Luitgard
Mont . 10

gſf. Gnoph . Salaburg
Dienst . 11 Barnabas Iduna
Mittw . 12 Baſilides Sarduin
Donnt . 13 Felicitas , Ant . v . P. Nordhild
Freit . 14 Ruffinus , Baſilius Nanna

Samst . 15 Vitus , Modeſtus Boſo
S

STIJTK

I

R6. 49

58
85

N , 98
9 . 2

EERLUU

egen
i . N

72
trůb

12.260 U. 7 4. 30 27
1334 0. 3 4. 22028

144/0 . 4 . 22029

1556,l. 0 4. 22029

. H 120 4. 120 30
1827/ 145 4. 12030

19. 30 2. 40 4. Jl20 . 8
52 5 Ev . Geſpräch mit Nikodemu

Kath . Der Taufbefehl .
Joh . 3, 1 —15 .
Matth . 28 , 18 —20 .

Tageslänge
16 Std . 30 Min .

16 Juſtina , Joh . Franz Volker

Mont . 17 Gaudenz , Rainer Theobald
Dienst . 18 Arnold , Marcellian Arnulf
Mittw . 19 Gervas , Juliana F. Gerhart
Donn . 20 Silv . Aſalinde
Freit . 21 Alban , Aloiſius Chloſinde
Samst . 22 10b0 Ritter , Paulin Similde

KNtisgssSr
KRegen

8

UD 22. C R/OοU
◻8
Sebe , UN , 9

20. 42 3. 5 4. J20 . 3

21.814 6 20. 82

2 .9 5.%22 0. 30

22. 800 6. 44 20. 38

2. 59 6.11/ 4. J020.33

88. 179, . 36 4. I20. 33

23 . 41 . 0 4. 120. 33
K26

Ev . Der reiche Mannu. d. a Lazarus . Luk . 16,19 - 31 .
Luk . 14 , 16 - 24 .

Tageslänge
16 Std . 32 Min⸗Kath . Das große Abendmah

23 Agrippina , Edeltrud Edeltrud

Mont . 24 Johannes d. T . Reintraut

Dienst . 25 Eberhard , Wilhelm Eberhart
Mittw . 26 Joh . , Paul , Jerem . Rotruda

Donn . 277 Schläfer , Ladisl . Gunilde

Freit . 28 Benjamin , 5 . J . F . Iduberga
Samst . 29 Edburga

I8 Regen
0 i . 9

23 . 51222 4. 2034
— 13 . 44 . 22034

0. f00ls ,6f 4. 220. 34

2 52 5
1. 0%½7½46 4. 9034
1301853.4 9⁰44

4. 4204302. 21J19. 51

27
Ev . Das große Abendmahl . Luk . 14, 16 —24 .
Kath . Jeſus nimmt die Sünder an . Luk . 15, 1 —10 .

Tageslänge
16 Std . 30 Min .

30 pauli Gedächtnis Gdowin

Rotkreuztag : 9. Juni .

OY2⁰. 45 3.7020 . 30 4. 4204

ο

⏑

ο‚‚

εε

οο

—

—

—

—

—

——

—

—



Hat Medardus (8. ) am Regen
Behagen , will er ihn auch in die

Ernte jagen . —St . Vit (15. ) bringt2
die Fliegen mit . - St . Barnabas

( 11 ) nimmer die Sichel vergaß , J

hat den längſten Tag und das
längſte Gras . - Nordwind im

Juni weht Korn ins Land. Iſt
kalt und naß der Juni gar , ver⸗

dirbt er , was voll Hoffnung war .

ENeumond den 1. Juni 8 U.

52 M. Schön,
9. Juni

6 U. 4 egen .
Volmnond den 16. Juni 21 U

6 — 20 M. Regen .
Letztes Viertel den 23 . Juni
15 U. 21 M. Regen .
Neumond den 30 . Juni 20 U.

45 M. Schön .



Sonnen⸗
Afg. Utg. “

J. 520. 84

J. 6020. 33

Mond⸗

Afg. Utg .

1941 . 8

5. 35“21488

644621458 4. 6020. 83

Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch
witterungscharakter

ſehr

6 , OA heiß

7.56022. 9. . 4. 7020. 32

Wendelin DOY, f Regen9 . 90208 4. B007
6 Eſajas , Dominika Serrich Otus , Qi. 99 , C U,10 922.37) 4. 9080. 32

Ev . Jeſus nimmt die Sünder an . Luk . 15, 116 . TageslängeKath . Petri Fiſchzug . Luk . 5, 1 —11 16 Std . 21 Min .

Joachim , Method . Rarlmann YU18 g2250 40fec 3
8 Rilian , Eliſabeth Zans 12 D23. 28 12 . 2723 .5 4. 1020. 31
9 Cyrillus , Veronika Wolfram 112 13. 38J23,22J 4. J1J20. 80

107 Brüder , Rufina Gunzo O0 8 14. 5023. 44 4. 12ʃ20. 30
11 Rahel , Pius I . Hanno ε A. 10 .5 —4 . 18 “ 20 . 20
12 Nathan , Joh . S . weſſo U g0 O. 18 4 . 40 28
13 Seinrich , Anakletus Seinrich RC , UH , UU J824052 4. 15)20. 27

Kath . Die beſſere Gerechtigkeit . Matth . 5, 20 —24 .

Ev . Seid barmherzig . Luk . 6, 36 —42 . Tageslänge
16 Std . 10 Min .

14 Bonaventura Teutobert 1022 1. 4 4 . 162026
15 Margaretha , Seinr . Sildebrant Æ 20. 4256 4. 1702025
16 Berta,Mar . v. B . R . Seilwig ◻ 0. 37 4. 7 4. 8ʃ2024
17 Alexius , Arthur Fromund K& 3 , 2 e1 . 2 5. 46 4. 192023
18 Sartmann , Camill . Egenolf GOhper, Regen . 2 7 . 442720 . 2
19 Roſina , Vinz . v . P. Silderich R , A. 4084474 . 22020 . 21
20 Elias , gieronymus Arnold Eim 05 2156)10. 6 42860 80

Ev. etri Fiſchzug . Luk . 5, 1 —11 . TageslängeKath . Speiſung der Viertauſend . Mark . 8, 1—9. ] 15 Std . 55 Min .
21 Arbogaſt , PraxedisArbo , Erbo σ ◻ ſchön el30 424
22 Maria Magdalena Alberich In οσ 2. 3712654/4 . 26
23 Apollinaris , Cibor . Serwig O , 2 23. 304. 16 427
24 Chriſtina Emich Nu 23. 36015. 34 4. 29]20. 15
25 Jakob , Chriſtoph sildebert N◻f — 16. 45 4. 30f20. 14
26 Anna Sigelinde N „ ,I,QO0e 0 . NU174 4.810 3
27 Laura , Pantaleon Ruthart

Ev . Die beſſere Gerechtigkeit⸗ Matth . 5, 20 —26 .
I4I1834 4. 3320 . 1

TageslängeKath . Von den falſchen Propheten . Matth . 7, 15 —21 . 15 Std . 36Min.
28 Pantaleon , Nazar . Mangold 8, UIc warm 2.ffflg J0 480Ja00
29 Beatrixr , Martha Egbert — 3. 2219,38 4. 36020, 8
30 Jakobea , Abd . u . S . Gerold O52 8
31 German , Ignaʒv. E . Friedegar 24 A2

Theobald
Otto , Otthd .
Hagen
Ulerich

Theobald
2 Mariã Seimſuchung
3 Rornelius , Seliodor
4 Ulrich , Biſchof
5 Balthaſar , Anton

Regen

Mont .

Dienst .
[ Mittw .

Donn .

Freit .

Samst .

20 ( 9

. l8

80. Ib

und

Mont .
Dienst .

Mittw .
4. 33019. 59 4 . 3720.7
5. 49)20. J6 4. 3820, 5

Wie fruchtbar iſt der kleinſte Kreis ,
Wenn man ihn wohl zu pflegen weiß !

Wer ſich nicht nach der Oecke ſtreckt,
Dem bleiben die Füße unbedeckt .



Im Juli muß vor Hitze braten , I ,
8

R
8 100 j

was im September ſoll geraten . / — 778 8 —çꝙ— Juli
Kilian (8. ) der heilige Mannſtellt

IfN.
2 0 1

die erſten Schnitter an. - Sind die RNE FVogmond den 16 . Juli 6 U.

— NSSAA Eo0 M . Regen .
ang ohn Unterkaß . » Die erſie E etztes Viertel den 22. Juli

Bien bringt Margaret (15.), /½ 8 Iu.

drauf überall die Ernt angeht . ⸗
S 0 U. 42 M. Schön .

Wenn Jakobi (25. ) klar und rein , Neumond den 30 . Juli 10 U.

wird das Chriſtfeſt froſtig ſein .
28 32 M. Warm .



VIII . i Mond⸗ Sonnen⸗
Mmonat Evangeliſch u. Ratholiſch Beutſch witterungscharakter Afg. Utg . Afg. Utg .

Donn . 1Petri Kettenfeier Ratbod ſehr 5j0 4. 40,20 .4
Freit . 2 Suſtav , Alphons Suſtav Oi . Av. , OR , N. U 8, 0,20. 4% 44½20 .2
Samst . 3 Joſias , Steph . Auff. Walram Oi . DJ, G2 90. 729 56 1. 43ʃ20.

Ev . Die Ernte iſt groß . Matth . 9 , 35⸗38. Tageslänge3 2 Kath . Der ungerechte Haushalter . Luk . 18 1—9. 15 — 15 An

heiß ſö . 421 , 1604ů4959
Regen I . 2221 . 28 4. 4519. 57

O οᷓ ſ238247 44719655

D 1423 ( 8 , &. A1345J22. 124 4. 0,1954

145722 . 45 4. 50

*

4 Dominikus Friedbrant
Mont . 5 Gswald , M . Schn . Oswalt

Dienst . 6 Sixtus , Verkl . Chr . Krafto
Mittw . 7 Afra , Rajetan Grimolt
Donn . 8Cyriakus , Largus Reinhart
Freit . 9 Romanus Dibold IR,Uu Regenſs 60233 452
Samst . 10 Laurentius Sigolf „, 2 1 . IEI653

v. on de 5 28 . ö
33 Kah 5 me eler. A15,41—47 5 8N 3

17. 55 0.32l 4. 55

183 140 456

E8 , L f19 . 23 . 42458

ᷓ Regen9 . 25 441 4. 59 19. 4

Oi per . , G f ( ◻Af10. 44 6. 12J5. 1l9 . 30

OQimO, OO , GOOfe⁰. 37. 405. 29 . 37

20.22] 9 .7 5. 49 . 35
alter . Luk . 16, 1—12 . ] Tageslänge

Luk . 18, 9—14 . ] 14 Std . 28 Min .

20. 42J0 . 33 5, 519. 33

S8, O ſchönſel . J1158 5, 71931

922 2⸗383 . 21 5. 919. 29

◻IK 2. 1614 . 36 5. 10l9 . 27

, UEI & 83. 7,5 K1 5. 1219. 25

2 ver⸗ —16 . 33 5. J3019. 23

XXXK44
11 Gottlieb , Tiburtius Bernolt

Mont . 12 Klara Wolfrade
Dienst . 13 Sippolytus , Raſſian Fried hilde
Mittw . 14 Samuel , Euſebius Brunhild
Donn . 15 Friedegund

III

—

—

—

Freit . 16 Joder , Rochus Roſamunde
Samst . 17 Liberatus , Syaz . Welleda

Ev . Der ungerechte Ha134 Kath . Phariſäer und 3ö

18 Amos , Agapitus Gundomar

19 Sebald , Ludwig Sebald

Dienst . 20 Bernhard Bernhart
Mittw . 21 Privatus , Franziska Zunolt
Donn . 22 Symphorian , Tim . Gerbert

Freit . 23 Zachäus, Philipp B . Roswitha
Samst . 24 Bartholomãus ,Ap. Diether Din ! 0. 5½ J2l 5. 1519 . 2

5
int ü Luk. 19,4L48 d

135 5 Mart7,31-37. 1 15 1
25 Ludwig , Roͤnig Ludwig AI0 10

Mont . 26 Severin , Zephyrin Edith , Egith E 2.29]18.1 5 5. 18J9 . 7
Dienst . 27 Gebhard ,Joſ . v. Cal . Gebhard 3. 33,18. 28 5. 2019 . 5
Mittw . 28 Auguſtinus , Hermes Frodulf änder⸗ 44218 . 38 5. 21ʃ19.

Donn . 29 Johannes Enth . Dietger O —Of [ 8 5501652/5 . 23. 19. 10
Freit . 30 Adolf, Roſa v . L . Adolf Oinuup , Oi. TY, U657ſ0 , 6 5 . 259 ,8
Samst . 31 Rebekka , Raimund Raimund ( EO lich g. ( ½020 5269 . 6

AMHgN
—8

2 * S=
—3 84 ——

*3

2114
—

—

＋
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TXXIIII
Wer iſt der glücklichſte Menſch ? Der fremdes Verdienſt zu empfin den

Weiß und am fremden Genuß ſich wie am eignen zu freun .



Was Auguſt nicht vermocht , auch
September nicht kocht . — St .

Lorenz ( 10. ) kommt in finſterer
Nacht ganz ſicher mit Stern⸗ .

ſchnuppenpracht . — Was die J
Hundstage gießen , muß die u
Traube büßen . — Iſt Lorenz und

Barthel ( 24. ) ſchön , bleiben die

Kräuter lange noch ſtehn . — Um

Auguſtin ( 28. ) ziehn Wetter hin .

Erſtes Viertel den 7. Auguſt
14 U. 23 M. Regen .

Vollmond den 14 . Auguſt
13 U. 44 M. Regen .

Vetztes Viertel den 21 . Aug .
14U. 17 M. Schön

Neumond den 29 . 82 l . 0 M. Veräͤnderli



IX .
Monat

Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch
witterungscharakter

Mond⸗ Sonnen⸗
Afg . Utg. Afg. Utg .

86
Ev . Phariſäer und Zöllner .
Kath . Der barmherzige Samariter . Luk . 10 , 23⸗37 .

Luk . 18, 9. 14 . Tageslänge
13 Std . 35 Min.

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

6 Magnus
7 Regina

1 Verena , Schutzalf .
2 Abſalom , Stephan
3 Theodoſius , Manſ . Sido

4 Eſther , Roſalia
5 Herkules , Laurent .

Merlinde

Wannig

Wan gio
Herbold

Hacho
Alkmund

S44
ſchoͤn

0G
OA, warm

Ih UQu , Q

31
Regen

¹8

9121935 32133
10 20. 514,529 9.

81 P0. 16 5. 3J1850

12. 20 46 5. 83 1857

18500824 584l8685

1454,22 . 18 5. 3018. 52

115. 4b23. 28l 5. 37018. 50

37 Ev .
ie zehn AusſäKath . E 32 2

Mark . 7, 31 —37 .
n. Luk . 17, 1119 .

Tageslänge
13 Std . 9 Min .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

9 Sorgonius

8 Mariä Geburt

10 Sergius , Nikol . v. T . Otger
11 Felix , Regula , Prot . Ingomar
12 Tobias , Guido

13 Sektor , Eulogius
14 Cyprian , Erhöh . Malorich

Chnodomar
Vadomar

Angila

Thuſinde 1Htisgas
Ge⸗

◻¹e8
2

◻ο [ O im 05
Oim Per .

( , Oν
988 ſchon

witter 0. 40

2. 8

·890

16 26/ — 530 1646

1. 000%½ 5401846

7252. f 5 . 4U844

17. 46 386 5. 43 . 842

15 . 5 5. 5 545l830

1524,634 546Jl887

38
Ev . Der barmherzige Samariter . Luk . 10 , 23 . 37 .

Kath . Sorget nicht . Matth . 6, 24 - 33 .

18. 45J 8 . 5. 4818. 35

Tageslänge
12 Std . 44 Min.

[ Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

15 Nikomedes

18

19 Januarius

16 Euphemia , Kornel . Lambrecht
17 Lambert , Franz

Roſa , J . v. C. Theoderich

20 Innozenz , Euſtach . Uring
21 Matthäus , Evang . Landolin

Tummelich

Lidwina

Markolf

7.

ſchön

G. 8 ,

0

Y , LUft
23

Regen

19 . ,9 9. 3, 5. 40 1833

10. 350057 5. 51fl8 . 30

20 . 4412 .10 5. 52J1825

A. 21329 5546 25

2. 591428 , 5. 5 18. 24

23. 5015Jl 557 l8 8l

15 . 6 J54899,19

39
Ev . Die zehn Ausſä
Kath . Weine nicht .

2=28J11
—22

8
Luk . 17 , 1119 .
Luk . 7, 11 —16

Tageslänge
12 Std .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

22 Mauritius , Thom .
23 Thekla , Linus

24 Robert , Mar . v . M . Adelhart
25 Kleophas , Jünger
26 Cyprian , Juſtina
27 Rosmas u . Damian Audomar

28 Wenzeslaus

Frida

Ruprecht

Friedebert

Amalaberga TTNNIII1
Irnfried

48

—

88 , oon Regen
Ola , O. d , C. b

1825

27 . U◻ .

0. 14(1b. 9

1. 24ʃ16. 29

2. 39,16. 46

34Jfl7 . 0

4. 4801745f b.

5. 54(17. 28l 6. 8018. 5

J. 217. 44 6. 1018. 8

16. 16

18. 44

18. 12

18. 10

18 . 7

40
Ev .
Kath . Sabbatfeier in Liebe u. Demut . Luk . 14, 111 .

Sorget nicht . Matth . 6, 24 . 34 . Tageslänge
11 Std . 49 Min .

29 michael
Mont . 30 Urs , Sieronymus Nudung

Armgart 84 G. 8 3921

8. 11f18 . !

18. 2² 6. 43(17.59

1 September .

6 . 218 . 1
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Donnert ' s im Septemher noch ,
wird der Schnee um Weihnacht

R Wenn St . Aegidius (1. )
bläſt ins Horn, ſo heißt es , Bauer ,
ſäe dein Korn. — Auf Schwalb ff

und Eichhorn merk ' s bald , wenn

ſie
115

wunden , wird ' s bald kalt .

- Zeig
viele Stürm ' er beingen muß . —

Warmer Herbſt , langer Winter .

ich klar Mauritius ( 22. ) , 100

Erſtes Viettel den 6. Sept .
3 U. 26 M. Regen .

Vollmond den 12 . Sept .
21 U. 18 M. Schön .

Letztes Viertel den 19 . Sept .
15 U. 23 M. Regen .

Neumond den 27 , September
18 U. 29 M. Regen



Früh

Irrtum verlaͤßt uns nie ; doch ziehet ein höͤher Bedürfnis

Immer den ſtrebenden Seiſt leiſe zur Wahrheit hinan .

3 Evangeliſch U1.Ratholiſch Deutſch witterungscharakter 89 — ö
Dienst . 1 Kemigius Volkmar c A 10. 32418. 50 6. 15017. 55
Mittw . 2 Ceodegar Athelm f . 11. 40,1925 6 . 16 . 754 ,

Donn . 3 Leonz , Randidus Alapold E , regneriſch 1245ù20 12 6. f8f752

Freit . 4 Franz v. Aſſiſit Franz ( [ ◻O, LCIs902712 6. 2007. 50
Samst . 5 Plazidus Hellmut Æ D 14. 40 14. 22J22. 24 6. 2117448

41 Ev . Der reiche Narr . Luk . 12, 15 —21 , Tageslänge
Kath. Das vornehmſte Gebot . Matth . 22 , 35 . 46 . 11 Std . 22 Min .

6 Fides ,Bruno, Rrf . Lodemar Æ Regen 4. 5823 . 43 6. 237445
Mont . 7Judith , Sergius Amelolt 8 , 8 15. 25 — 6. 247 . 43
Dienst . 8 Pelagius , Brigitta Traugott K & 12 und ſs 7 1 .7 625U7 . 4

Mittw . 9 Dionys , Ruſticus Diegitha RkR, 2 16 .J 2.33, 6. 2817. 39

Donn . 10 Gideon , Franz v . B . Gerhilde Cim C3, Uc 16.254. 0l 6. 20( 17. 37U.

[ Freit . 11 Burkhard , Firmin Burkhart Oim Per . trüb ſb. 46 5 . 776 . 31734
Samst . 12 Panthalus , Maxim . Walter Lad II . 86.50 6. 32J17. 89

42 Seih. Der Gihtbrucigs . . atth . 5. . 8. 8f f. t
13 Roloman , Eduard wallia , 008 1735 825 647030

Mont . 14 Sedwig , Kalixtus Sermanar . 18 . 9,9.51 6. 307 . 28
Dienst . 15 Thereſia Leupold NMUf , QU2 18. 5311. 9, 6 . 377 ) 26
Mittw . 16 Gallus , Abt Erlefried NN , ſchönſ9 48 2. 15 6 . 30724

Donn . 17 Juſtus , Sedwig Sedwig 20 . 53( J8 .5 6. 40J7 . 22

Freit . 18 Lukas , Evangeliſt Sadburg 2 . 213443 6. 42J7½20
Samst . 19 Ferdinand , Pet . v . A. Eckehart — ¹8 2313 130644½½715

43 Loth. Die koniglihe Hochdelt. Maglh. 2. 1. I4 . aglule
20 Wendelin , Joh . C. Agilolf A＋◻83 ver⸗ 14. 34 6. 4617,16

Mont . 21 Urſula , Silarion Thaſſilo F1N . änder⸗ 0. 231452 6 . 4773
Dienst . 22 Rordula , Salome Baldwin 1 O f . lich J . 3ſl5 .J 6. 49 7.fl
Mittw . 23 Severin Eisfried ＋ Orup , Oi . dY, & O 23815 ,210 6 . 57½½.9
Donn . 24 Salome , Raphael Sarold 4 U◻ ( αν O2s415 86 6. 580J7 . 7

Freit . 25 Kriſpin , Chryſanth . Leutfried N 4. 52ʃ15. 51, 6 . 54 %75

Samst . 26 Amand , 3 Erchanger LIICS . ſchönf b. U16 .8 6 . 567 .4
44 Katb. Des Königiſcen Sohn. 300.4. 46—68. 1 c8 ule

27 Sabina , Adeline Eldritha α G¹¹ 00 S 7001826 6. 57( J7 . 2

Mont . 28 Simon u. Juda Markwart c neblig 82 15.54 6. 59 J7. 0

Dienst . 29 Narziſſus Giſela αν ο A , QUIn 9. 300U727 7. 1f158

Mittw . 30 Alois , Serapion Sartmann E◻1 und 37/18.J1 7. 3J6 . 56

Donn . 31 Wolfgang I , I2 kühl0 . 3519 , 7 7. 4%6. 55
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Warmer Oktober bringt für⸗
wahr uns ſehr kalten Februar . —

Auf St . Gallentag ( 16. ) man den
Nachſommer erwarten mag . —

Wer an Lukas ( 18 . ) Roggen ſtreut , L

es im Jayr drauf nicht bereut .—
Fette Vögel und Dachſe , ſchreit
im Winter die Achſe . — Halten
Birk und Weid ihr Wipfellaub
lange , iſt zeitiger Winter und gut
Frühjahr im Gange .

kErſtes Viertel den 5. Okt .
14 U. 40 M. Regneriſch .

Vollmond den 12. Ottober
5 U. 39 M. Trüb .

Letztes Viertel den 19. Okt .

6 U. 36 M. Schön .

Neumond den 27 . Oktober



XI .
Mmonat Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch

wWitterungscharakter
Mond⸗
Afg. Utg .

Sonnen⸗
Afg. Utg .

Sreit .

Samst .

1

2 Allerſeelen
Hildegund
Ansgar

ααν ◻ 12•91

12658

20,15 J. 6016. 53

2181L . 8ʃ16. 51

H5
Ev . Die Seligp
Kath . Der Schalk 8EE—222S2ngen. Matth . 5 , 1-12.

cht . Matth . 18,23 35.
Tageslänge
9 Std . 39 Min .

Mont .
Dienst .

Mmittw .

Donn .

Freit .
Samst .

3 Theophil , Ida
4 Sigmund , Karl B .

5 Malachias , Zachar .
6 Leonhard
7 Florentin , Engelb .
8 Klaudius , 4 Gekr .

9 Theodor , Lat . ⸗Kw.

Win hilde
Sigmund
KRomwer

Alwine

Angelbert
germingild
Gunila

8 Wind

0. 12

G. R, U1A

Qimo3 , ονο und

O im Perigaͤum

̊8 . s8Regen
15.

18. 26

13. 40

14J0

14. 28

14. 47

15. 32

22.51/ 7. J0( 1640

7. 121647/

7. J801b. 46

7. 4516,U44

7. 701640

8 4. 24/7 . 49,16 . 40

9. 51I7 . 20116. 39

0. 18

1. 35

2. 58

46
Ev . 2des Königiſchen
Kath . Die Zinsmünze .

144fllgs
G 2D=8 Joh . 4, 4751 .

Matth . 22 , 15 —21 .
Tageslänge
9 Std . 15 Min .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

10 Cuiſe , Andreas Av .

11 Mart . , B. , Mennas

12 Emil , Martin , P.
13 Briccius , Didacus

14 Friedrich , Joſaphat
15 Ceopold , Gertrud
16 Gthmar

Bardolf
Willimar

Teuthilde
Wibert

Friedrich
Notburga
Landfried

b.

AJR/⁰

„ LEU

0ο

8A8

ſchön

22.5

16. 42

17⁴38

18. 35

10444

20. 57

3 7. 18 7. 22ʃ16. 87

8.410 7. 286 . 36

9.54, 7. 25ʃ16. 34

1054727 16. 33
11687 7. 29(16. 32

12. 41/7 . 3016. 90

8ʃ12. 360 7. 82ʃI6. 29

47 Ev .
Kath .

Der Schalkskne
Jairi Töchterle

IKR221
i 2

Matth . I8 , 2135 .
Matth . 9, 18 —26 .

Tageslänge
8 Std . 54 Min .

17 Berthold , Gregor
18 Eugen , P. P . Rw .

19 Eliſabeth , Potent .
20 Kolumb .

21 Mariä Gpferung
22 Cäcilia

23 Klemens , Felicitas

Sigrade
Alboin

Wibrant

Ulman

Angelinde
Wendelgart
Edmund

KITNNNI
EA , On Nebel

Otup . , Oi. Jy, U
trüb

QDO, Qc

0 8 und

23. 18

0. 25

132

2. 39

3. U0

456

12. 50 7. 84( 16. 28

18. 12ſ 7. 86ʃ16. 27

18 . 7 7. 3716. 25

18.42ſ 7. 89 J6.24
18. 56 7. 4016. 22

14. J8 742ʃJ6. 21

14. 82 7. 44(16. 20

48 Ev . Die zehn Jungfrauen .
Kath . Vom Greuel d. Verwüſtur

Matth . 25, 1 —13 .

ig . Matth . 24 , 15 —35 .
Tageslänge
8 Std . 34 Min .

Mont .

Dienst .

[ Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

24 Chryſog . ,Joh .v. Kr.
25 Ratharina
26 Ronrad , Silveſter
27 Jeremias , Virgilius
28 Noah , Soſthenes
29 Agrikola , Saturnin

30 Andreas , Apoſtel

Bathilde
Ivo , Tillo

Konrat

willigis
Günter

HBelferich
Gerwin

SAEEN
kalt

9
Oee O2 , O5

„ EG

b.

C , IIs8 Regen
I. .

7. 18

8. 27

9. 20

10. 19

11430

710.56 760J60
15770 70 %10
16 6 740 l60
U .0 760 l6lN
16 . 67 . 51ſ66

00921 753010J5

204

Daß Glück ihm günſtig ſei,
Was hilft ' s dem Stöffel ?
Denn regnet ' s Brei ,
Fehlt ihm der Löffel.

Zwiſchen heut und morgen
Liegt eine lange Friſt ;
Lerne ſchnell beſorgen ,
Da du noch munter biſt .

154ʃ16. 15
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Novemberſchnee tut der Saat
nicht weh . — Wenn ' s zu Aller⸗

Veliebrrelt
ſchneit , lege deinen

elz bereit . — St . Martin ( 11.
ſetzt ſich ſchon mit Dank am war⸗
men Ofen auf die Bank . — St .

Eliſabeth ( 19. ) ſagt es an , was
der Winter für ein Mann . —

Tummelt ſich noch die Haſelmaus
bleibt der Winter noch lange aus .

Erſtes Viertel den 4. Nov .

0 U. 12 M. Wind u. Regen .

Vollmond den 10 . November

15 U. 42 M. Schön .

Letztes Viertel den 18. Nov .

11.30 M. Nebel, trüb u. kalt .

TNeumond den 26 . November

3 U. 36 M. Regen .



ͤ tholi Mond⸗ SonnenEvangeliſch u. Katholiſch Deutſch witterungscharakter Afg. Utg. ] Afg. utg.
949 80lh. Dr Julllt Se Der . 25 5. 8

1Aongin , Eligius Sertha 115422 . 2. 755“J
Mont . 2 Xaver , Bibiana Sidulf 12. 4523. 23 J.57 16.18
Dienst . 3 ALucius, Franz Kaver Sotthelf Dess HE, Oi. - &Y1233, — 7. 59 J6,J3

[ mittw . 4 Barbara , Peter Chr. Sigram ( ◻S, οO52 04 % 759 lf
Donn . 5 Abigael , Sabbas Ingeburg 86 75 ſtürmiſch z1 2 .48 . 16 . fꝛ
Freit . 6Nikolaus Saxo 13. 32 3. 28 8. 2l6 . 1
Samst . 7 Enoch , Ambroſius Reginald 13. 59] 4.52] 8. 316. l1

0
Ev . Die Zukunft des Her Lut. 21 , 25 —36 . Tageslänge5 Kath . 3ꝗ5 du , der da komme 0 Matth . 41 210 . ] 8 Stö . 7 Min .

8 Wiro 14. 38 6. 16 8. 46. f
Mont . 9 willibald , CLeokadiawilibald 2 15. 19 7. 32l 8. 56,J0
Dienst . 10 walter , Melchiades Godo, Odolf ſib. 15 8. 38 8. le . 0
Mittw . 11 Damaſus Walabrecht und 723 9,29,8 . 8l6 ,9
Donn . 12 Ottilia , Syneſius Gangolf 18 . 3510 ,8, 8. 9ſ16.9
Freit . 13 Cucia Aldobrant οο , U? D, 8 f19. 0 1036
Samst . 14 Nikaſius Bertilo 21 . 1

51 Kalh. Dus dben
15 Abraham , Fortun . Merwig

Mont . 16 Adelheid , Euſebius Adelheid
Dienst . 17 Lazarus Alkwin
Mittw . 18 Wunibald Wunnibald

Donn . 19 Nemeſius Niblung
Freit . 20 Urſicinus Lanzo
Samst . 21 Thomas , Apoſtel Lioba

8² 11255
22 Florin , Jeno Berta

Mont . 23 Dagobert , Viktoria Dagobert
Dienst . 24 Adam , Eva Hermine
Mittw . 25 Etticho
Donn . 26 Stephan . Stilicho

JFreit . 27 Johannes , Evang . Dankwart

Samst . 28 Kindleintag Herwart
6 Ev . Von Simeon un53 Kath . Von Simeon und Hanna . Luk . 2, 33 —40 .

29 Jonathan , Thomas Ewalt O , Uο LEAſ %,Ljit .
Imont . 30 David , Rönig Sãmund Oi . per . , & kalt 1040( 22. 33

Dienst . 31 Silveſter Seiſerich E im 3 , Ol0 1958735
Wer Sott vertraut , iſt ſchon auferbaut .

5E.
2 —

3

—

8

IFII1FR321
Slls Matth. 11,210 .

T . Joh .1, 19 —28 .

kalt2 . 0

det

,Oi . Y5] —

Oi. up. , ◻ð 0e4

131

trübſ 230l234

EE8 3. 00(12. 56
T. Joh . 1, 1928 .

rrn . Luk . 3, 1 —6 .

02 5. 0

E0 Schnee6 . 0
AA , E5

18. 49 8. 12
08 8. 50

E

A83 ſehr 959
anna . Luk . 2, 33 —40 .
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Kalter Dezemiber und fruchtbares J

N3315
ſind im nerdar . —

eihnachten naß , leer bleiben

Gpeicher undFaß . —Rüben nach
Chriſttag , Aepfel nach Oſtern !
und Mädchen über dreißig haben

—5 beſten Geſchmack verloren . —

ᷓ— Dezemberſchnee bringet
gut Korn in die Höh . —St Luzen
(3. ) macht den Tag ſtutzen .

JErſtes Viertel den 3. Dez .

JS U. 28 M. Stürmiſch .

Vollmond den 58S4 U. 10 M. Kalt

Letztes Viertel den 17. Dez.
22 U. 57 M. Trüb

Neumond den 25 . Dezember
18 U. 49 M. Schnee , ſehr lalt .
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* .

Vom Frühling .
Der Anfang des Frühlings fällt auf den 21. März 14 Uhr 18 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich .

10 . 5
141755 8

4
S 2

— 83 —j
—— — Y D= ——

N . 88 — — 8 .

—

Vom Sommer .

Der Anfang des Sommers fällt auf den 22 . Juni 9 Uhr 38 Min. , mit Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1935 .

Im Jahre 1935 finden fünf Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt .
Die erſte , eine partielle Sonnenfinſternis am 5. Januar , iſt nur in einem

kleinen Gebiet im ſüdlichen Eismeer ſichtbar .
Die zweite , eine totale Mondfinſternis , findet am 19 . Januar ſtatt . Sie

beginnt um 14 Uhr 53 Minuten , endigt um 18 Uhr 40 Minuten und iſt ſichtbar im
Oſten Europas , in Aſien , Auſtralien , im Stillen Ozean und im Weſten von Nordamerika .
Das Ende der Finſternis iſt in Europa ſichtbar .

kuropa
0

beginn

Pters

nicht

lchen
Mittel
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Vom Herbſt .

Der Anfang des Herbſtes fällt auf den 24 . September 0 Uhr 39 Min . , mit Eintritt der

Eonne in das Zeichen der Waage , Tag und Nacht gleich .

IAIN h

Nege00N

2

Vom Winter .

Der Anfang des Winters fällt auf den 22 . Dezember 19 Uhr 37 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

Die dritte , eine partielle Sonnenfinſternis am 3. Februar , iſt in Mittel⸗

kuropa nicht ſichtbar .
Die vierte , eine partielle Sonnenfinſternis , findet am 30 . Juni ſtatt . Sie

beginnt um 21 Uhr 1 Minute . Nur der Anfang der Finſternis iſt kurz vor Sonnen⸗

untergang im nordweſtlichen Teil des Deutſchen Reichs ſichtbar .

Die fünfte , eine totale Mondfinſternis am 16 . Juli , iſt in Mitteleuropa

nicht ſichtbar .
Die ſechſte , eine partielle Sonnenfinſternis am 90 . Juli , iſt nur im ſüd⸗

lichen Eismeer ſichtbar .
Die ſiebte , eine ringförmige Sonnenfinſternis am 25 . Dezember , iſt in

Mitteleuropa nicht ſichtbar .



eitunterſchiede Hildesheim 20 MinutJeit Wenn es nach M. E . Z. 12 Uhr iſt , ſo iſt es 1
Zeit und den Ortszeiten nach Ortszeit in Innabrud
verſchiedener in Mittel · 1. Amſterdam 11 Uhr 20 Minuten Inſterbung — 27 „

europa gelegener Orte . 2. Aihen 12 35 Katſerslaütern 29 „
(Vergleiche S. 4). 3. Kopenha 11 35 0 3

Wokein Zeichen vor der Minu⸗ Kopenhagen „ Kaſſel 22 „
tenzahl fleht, iſt dieſe der vorn 4. Liſſabon 10 „ 24 „ Kiel, 133³
im — 1. n in Ortszeit 5. London 85 3 „
uzuzählen, wo ein „ —“ ſteht, 177 „6. Madrid 10 „ 45⸗ Lönigsberg l. P. —22
Aachen 30 Minut 7. Neapel 113 Köslin — 5 „
Altona 20 „ 8. New⸗York 6 4 KolbergAnsbach 18 9. Paris 11 Konitz —10
Augsburg 188 f Konſtanz 23 „
Aurich 0 10. Rom 10 5 Krefeld 84 „

Santrrt . 11. Leningrad 3 3ſamber üſtrin „
Baſel 28 „ 12. Stockholm 12 „ 12 „ Landsberg a. W. — 1 „

Bautzen —8 5 13. Venedig 41 „ 5 Lahr 29 „
Bahreuth 14 14. Warſchau 12 25 Leer

3
Berlin 63 15. Wien 12 75 6 Leipzig 10
Bern 80 „ Wien „ „ Liegnitz — 5
Bielefeld 16. Zürich 11 384 Liſſa —

Bium10 1 1 5 4 10
raunſchweig L e „

Bremen Die Mondſcheibe Lüneburg
Breslau — 8 „ ＋ an, wie viele Stunden der Mond vor und nach Mitternacht , von] Magdeburg 13 „
Bromberg — 12 „ 8 Uhr bis 6 Uhr gerechnet, ſcheint. Der äußere Kreis zeigt die Ab⸗ Mainz 27 5

Celle 3 und Zunahme des Mondes; der zweite gibt die Tage, der dritte die Mannheim 26 *
Chemnitz 383 Stunden und der vierte die Minuten nach dem Neumond an, bis auf Marienburg — 16 „
Cuxhaven 98 den Tag, den man wiſſen will. Iſt z. B. der Mond 8 Tage alt, ſo] Marienwerder — 15 1

Danzig — 15 „ ſcheint er von 18 Uhr an während 6 Stunden 24 Minuten ; iſt er 22] Memel
Darmſtadt 5 Tage alt, ſo ſcheint er um 8 Stunden 24 Minuten vor 6 Uhr an. Meppen 31 5
Deſſau 3 Neumond . Merſebur 12 „
Dirſchau — 15 „ Mühlhauſeni . Th. 18 „
Dortmund 5 München 8
Dresden 3 Münſter i.[ W. 29 „
Duisburg 3 Nürnberg 8 „
Düſſeldorf 868 „ Oldenbur 22 „
Eberswalde 83 Osnabrü 28 „
Eiſenach 10 * Pforzheim
Elberfeld 51 Plauen 1 „

Elbing — 18 „ Poſen —
Emden 1 5 Fotsdam
Ems — Quedlinburg

Erfurt 5 Ratibor — —
Erlangen — IRegensburg

ſſen 62 „ 55 Rendsburg
lensbur 223 8˙ GRoſtock 1 „

Frankfurt a. M. 25 „ 0 —[ Saarbrücken 32 „
rankfurt a. O. 2 „ 2 2 5 57 15 „
reiburg i. B. 29 „ 2 (Schleswig
ulda A1 „ * ISt. Gallen 22 „
ſeeſtemünde 26 „ 80 Schwerin
jera 333 Spandau 1

Görli 93 Stettin 2 1
Gottingen 9 Stuttgart 23 „

otha 33 Trier 33 „
Greifswald 3 Ulm 20 „
Gumbinnen — 29 „ Weimar 15.

Halberſtadt 3 Wien — 5 „
Halle a. d. S. 12 „ Wiesbaden 3
ſamburg 20 „ Winterthur „

Hannover „ Vollmond . Würzburg
eidelberg Zürich 3nd 28 „ Zwicka u

Nationale Gedenktage
18. 1. 1871 Kaiſerproklamalion in Verſallles 1. 8. 1914 Anordnung der Mobilmachung in Deulſchland
30. 1. 1933 Ernennung Adolf Hitlers zum Keichskanzler 1. 8. 1914 Deulſche Kriegserklärung an Rußland
16. 2. 1923 Memelgebiet unker litauiſcher Oberhoheit 1916 Hindenburg übernimmk den Oberbefehl
23. 2. 1930 Ermordung von Horſt Weſſel durch die role Kommune 3. 8. 1914 Kriegserklärung an Frankreich
24. 2. 1920 Gründung der RSDAP . in München 4. 8. 1914 Engliſche Kriegserklärung an Deulſchland

4. 3. 1933 Tag der erwachenden Nalion 12. 8. 1894 Albert Leo Schlageler geboren
20. 3. 1920 Deukſcher Abſtimmungsſieg in Oberſchleſien 29. 8. 1924 Annahme der Dawesverkräge im Reichslag
21. 3. 1933 FeierlicheReichslagseröffnung in Poisdam 2. 10. 1847 Geburtskag des Reichspräfldenten von Hindenburg

1. 4. 1815
22

Ollo v. Bismarck geboren 9. 10. 1907 Horſt Weſſel geboren
7. 4. 1933 Einfetzungv. Reichsſlalkhallern durch die nal. Regier. 29. 10. 1897 Reichsminiſter Dr. Goebbels geboren

Reichskanzler Adolf Hikler Statthalter in Preußen 7. 11. 1918 Beginn der Waffenſtillſtandsverhandlungen zwiſchen
20. 4. 1889 Geburtstag des Reichskanzlers Adolf Hitler Deulſchland und der Enkenle
26. 4 . 1925 Wahl Hindenburgs zum Reichspräſidenten 8. 11. 1923 der nalionalen Diklakur durch Adolf
26. 5. 1923 Alberk Leo Schlageler von den Franzoſen erſchoſſen ikler in München
7. 6. 1929 Unlerzeichnung des Voung⸗Plans 9. 11. 1923 Heldenlod der 14 Nalionalſozialiſten an der Feld⸗

28. 6. 1914 Ermordung d. öſterr . ⸗ungar. Thronfolgers i . Sarajevo herrnhalle in München
„ 6 . 1919 Unterzeichnung des Schmachfriedens von Verſailles I. 12. 1925 Uoſchluß der Locarno- ⸗Verlräge
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2222

332

22332
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22332222
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22322
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Adolf

Feld⸗

zeit⸗ und Feſtrechnung für das Jahr 1935 . Bewegliche Feſte .

Das Jahr 1935 iſt ein Gemeinjahr , hat ſomit WN
365 Tage und entſpricht Septuageſimu . . . . 17. Febr . II . Jehr .

dem Jahr 6648 der Julianiſchen Periode , Herren⸗Faſtnacht . . 3. März 25 . „

5695/5696 der Juden , 5 Wut 15 8
erſonntag 3 . Apri 5. Apri

EE Chriſti Himmelfahrt . . 30. Mai 24 . Mai

5 2 —. ꝗ—
8 15 Juni 15 Juni

ifaltigkeits 3
Ehronologiſche Kennzeichen und Zirkel . — — r „ 5F

Neuer Kalender Alter Kalender 1. Adventſonntag . I . Dez . 2. Dez.
( Gregorianiſcher ) ( Julianiſcher ) [ Oſterſonntag 1986 . 12 . April 30 . März

Goldene Zahl 17 17

pakte
85

25 7
Fronfaſten oder Quatember .

Smmee ( üu·
15 E. . .

Römer Zinszahl . . 3 3 3. Ctueis i8 Seßt. , .

Sonntagsbuchſtabe F G eil 18. Dez . 19. Dez.

Von Weihnachten 1934 bis Herren⸗Faſtnacht 1935 ſind es nach dem Neuen Kalender 9 Wochen 5 Tage ,

lach dem Alten Kalender 8 Wochen 6 Tage . Zahl der Sonntage nach Trinitatis : Neuer Kalender 23 ,

Uter Kalender 24 . — Jahresregent : Merkur 8

Zeichenerklärung .

Die zwölf Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .

Widder E Krebs Waage Steinbock

Stier Löwe FSrkorpion EWaſſermann

N Zwillinge 1 Jungfrau E Schütze Fiſche .

Sonne , 8 Merkur , 2 Venus , & Erde , Mond , S ' Mars , A Jupiter ,

Saturn , 8 Uranus , J Neptun .

wWo bei den Aſpekten ( in der Rubrik „ Mond⸗ und Plauetenlauf “ ) das eine
Zeichen fehlt , handelt es ſich um Konſtellationen des Mondes mit den betreffenden Planeten

6. B. e = OCOο, ; XKH = ON᷑f .

Mondphaſen und Aſpekten .

Neumond . d Abſteigender Knoten ; Sertilſchein : Längenunter⸗

Erſtes Viertel . Übergang von der Nord⸗ ſchied 60 .

Vollmond.
ſeite der Ekliptik auf die rett . ⸗ retrograd , rückläufig .

Südſeite .
ſtat. ſtationä

Letztes Viertel .
5

6
15 at ehllaf

ſcec Konjunktion : Hleicht ! t : 55

Mond ſteht amhöchſten ,ſteigt Länge der Geſtirne . Per . Perigäum , Erdnähe .

ab . (Nördl. Mondwende. )
Lö

Ap. Apogäum , Erdferne .

Mond ſteht am tiefſten , ſteigt 0
900

ängenunter .
gehl. —Perihel, Sonnennähe .

auf . ( Südl . Mondwende . ) ſchie Aph. = Aphel , Sonnenferne .

GAufſteigender Knoten ; LE! Quadratur : Längenunter⸗ ( [ = Konſtellation findet am

Übergang von der Süd⸗ ſchied 90e . x nächſten Tage ſtatt .

ſeite der Ekliptik auf die / Trigonalſchein : Längen⸗ ( = Konſtellation findet am

Nordſeite . unterſchied 1200 . vorhergehenden Tage ſtatt .

W12



Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage ) ; Efel⸗

ſtuten : gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) ; Schafen und
Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) ; Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Extreme ſind 109 und 133
Tage ) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage ; Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ;
Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage ; Gänſe : 28 —33 Tage ; Enten : 28 —32 Tage ; Tauben : 1719 Tage .

Anfang Ende ber Tragzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei

enage
Datum ündinnen

63

TageDatum

120

Tage Hündinnen63

Tage Schweinen120

Tage
Schafen

und

Zie
154⁴

2 Schweinen
82 25

88

( 5
145. Juli

10³

88

2

3S8
2. 8552

8
8*

8

5

2S

11

—

8 8

S

2
2˖

2
3

2

-
8*

8
0. 2

Oit . 5
Aug .

7. 86
5 1 3

24, Set 10. „ b· . AMäs 22
eutſchen Angaben ber e Trächtigkeitsdauer bei Pferden undRindvieh um 4, bei Schafen und Schweinen um 3 Tage .

8 ghn



Da hat einmal ein alter

geebär Glück gehabt ! Oder

es kein Glück , zu einer

otägigen Atlantikreiſe

ingeladen zu werden ?

Reiſeeindrücke und Fahrterlebniſſe
ä

154 Setten , 53 Origtnalaufnahmen⸗

ann ſich dieſes Vorzuges
Preis karton . nur R 1. - Serte 30 Pfg . )

Es iſt ein Buch, das in der ſchlichten Form des Tagebuchs von jener großen

uhmen. And was er auf der Fnſh Wrätheuinter ben den e Wene 500 zndbl
t. chenſchilderungen , die Eindrücke bei den Landungen , le niſche Einzelheiten

ineWelt in Spannung hal⸗ über das Luftſchiff und ſeine Navigation und in reicher A190 lüng noch

enden Luftfahrt erlebte u. 9
7˖3 —— 5 116 085 5 110 U 2 11 5

A man folgt dem Verfaſſer auf die „Kommandobrt e“ und glaubt ſich ſo gu
ſah , das hat er aufgezeich⸗ inſtruterk , daß man am liebſten ein bischen mitſteuern mdie Sehr inter⸗

et in ſeinem hübſchen Buch: eſſant ſind auch die Bordgeſpräche . Oa erzühlt z. B. Kapitänleutnant Breit⸗
haupt , wie er im Kriege mit dem Zeppelin über London Bomben abwarf .

8 berichtet von abenteuerlicher Nacht , als das 15 Luftſchiff in der Rähe
der engliſchen Küſte verſenkt wurde und ſeine Beſatzung ins riegsgefangen⸗
ſchaft geriet .

Ein herrlicher Geiſt weht durch das Buch , der Geiſt , der deutſchem Weſen entſpricht :
Berantwortung der Führer , Pflichterfüllung bis ins kleinſte , Rut und Srsufgänger⸗
tum , gepaart mit klugem Abwägen und einer großen perſönlichen Beſcheidenheit . ⸗

Durch jede Buchhandlung zu bezlehen .

Moritz Schauenburg K- G, Verlagsbuchhandlung , Lahr [ Baden ]

Eine Anleitung im Gebrauch der Rarten und im

Anfertigen von Rarten ⸗ und Landſchaſtsſkizzen⸗

3. vermehrte Auflage . Anter Kitwirkung von

Generalleutnant a. D. H. Kiethammer , neu

herausgegeben von Studienrat F. Greiner .

In biegſam , abwaſchb. Einbd , RM. 2. 80 ( porto 30 pfg . )

Zacuebenne

gun

110hb5

Es iſt etwas Herrliches , in der Natur zu wandern und We
und Steg zu kennen , ohne lange fragen

15 mitſſen . Dieſe Kunft
vermittelt das treffliche Buch „Kärte und Bild “. Für Wanderungen
bietet es eine köſtliche Fundgrube von Belehrung und Vergnügen .
Gelbft derjenige , der tein beſonderes Talent zum Aen at ,
kann mit einigem gutem Willen nach dieſen Anleitungen ſich
auf jeder Karte zurechtfinden und ſich ſogar ſelbſt ＋ von

97 den durchwanderten Gebieten anfertigen . Eine Tätigkeit , die viel

0. 3 zu wenig geübt wird und erſt die Erinnecung an das Durchlebte
ſe kommen läßt . — „Karte und gils “ iſt auch fürzum vollen .

den Wehrſport ein ausgezeichnetes Hilfsmittel .

Wj ei i

Moritz Schauenburg K-· G, Vcriegsbuchhandlung . Lahr t ( Baden )



poſtgebührentarif .
A. Inland leinſchl . Saargebiet und §reie Stadt danzig ) ⸗

Poſtkarten im Ortsverkehr 5 J , im Fernverkehr 6 J, Poſtkarten
mit Antwort im Ortsverkehr 10 5, im Fernverkehr 12 3. Höchſt⸗u.
Mindeſtmaße : Mindeſtens : 10,577,4 em, höchſtens: 14,8: 10,5 m.

Briefe im Ortsverkehr bis 20 g 8 3, über 20 —250 g 16. g, über
250 —500f 20 3, im Fernverkehr bis 20 g 12 3, über 20 —250 g
24 3, über 250 —500 f 40 J . Höchſt⸗u. Mindeſimaße a ) in recht⸗
eckigerForm : Höchſtmaße : Länge, Breite u. Höye zuſ. 80 m, größte
Länge jedoch nicht mehr als 60 em; Mindeſtmaße : Länge 11,4 m,
Breite 8,1 em. o) in Rollenform : Höchſtmaße : Länge u. der zwei⸗
fache Durchmeſſer zuſammen 100 em, Länge jedoch nicht über
80 em; Mindeſtmaße : Länge 11,4 em. Durchmeſſer 2 em.

Druckſachen bis 20 g 3 3, über 20 —50 g4 g , über 50100g 8 .
über 100 —250 g 15 3, über 250 —500 f 50 F. Höchſtgewicht
500 g. Höchſt⸗und Mindeſtmaße a) in rechteckigerForm : Höchſt⸗
maße: Länge, Breite und Höhe zuf. 80 em, größte Länge jedoch
nicht mehr als 60 em; Mindeſtmaße : Länge 11,4 om, Breite
8em ; b) in Rollenform : Höchſtmaße: Länge und der zwelfache
Durchmeſſer zuſ. 100 om, Länge jedoch nicht über 80 om;
Mindeſtmaße : Länge 11,4 w ; Durchmeſſer 2 m.

In Druckſachen ſind Aenderungen u. Zuſätze, handſchriftlich oder
mechaniſch, geſtattet ; dieſe dürfen jedoch zuſammengezählt nicht mehr
als 5 Worte uſw. umfaſſen u. müſſen inleicht erkennbaremſachlichen
Zuſammenhang mit der gedruckten Mitteilung ſtehen. Bei Karten⸗

form Größe der Poſtkarten .

Voſtwueſſendungen à) Druckſachen bis 20 g 1 J , über 20 bis
0. g 2 g; 0) Miſchſendungen — Druckſachen und Warenproben—bis 20 g 4 J , über 20 bis 100 g 8 fl.

Geſchäftsvapiere bis 100 g 8 3, über 100 bis 250 g 15 9,
üb. 250—500 g 30 f . Höchſt⸗u. Mindeſtmaße wie unt. Druckſachen.

Warenproben bis 100 g 8 3, über 100 bis 250 g 15 f , über
250 —500g 80 . Höchſt⸗n. Mindeſtmaße wie unter Druckſachen.

Miſchſendungen bis 100 g 8 3. über 100 —250 g 15 g, über
250 —500f 30 g3. Höchſt⸗u. Mindeſtmaße wie unk. Druclſachen

Briefpäckchen Höchſigewicht 1 kcRg60 J3. Höchſt⸗u. Mindeſtmaße
wie unter Druckſachen. Vermerk Eilbote , Poſtlagernd zuläſſig .

Sonſtige Päckchen bis 2 kg 40 3. Maße wie bei Brlef⸗
päckchen. (Einſchreiben , Nachnahme, Rückſchein ſowie Vermerk
Eilbote, Poſtlagernd zuläſſig ). Päckchen nach dem Saargebiet
müffen auf der Anſchriftſeiteeinen grünen Zettel mit der Auſſchrlit :
„ Dem Zoll vorzulegen . Durch die Poſt in Saarbrücken zu ver⸗
zollen “ tragen ; ferner Beifügung einer Zollinhaltserklärung .

Wertbriefe a) Gebühr für einen gewöhnlichen Brief. b) Verſiche⸗
rungsgebühr für je 500 / der Wertangabe 10 g. e ) Behandlungs⸗
gebühr bis 100 %Wertangabe40 9, über 100 % Wertangabe 50 g.

Poſtauftragsbriefe wie für einen Einſchreibbrief nebſt einer Vor⸗
zeigegebühr von 20 3 (Meiſtbetrag 1000 Reichsmark) .

Poſtanweiſungen ( Reichsmark ) bis 10 20 §, über 10 —25
30 g, über 25 —100 4 40 , über 100 —250 4 60 g, über 250
bis 500 80 g. über 500 750 4 1 , über 750 —1000 / / 14
203. Poſtanweiſung nach dem Saargebiet in franz. Franken aus⸗
ſtellen ( Auslandsformular ) .

1. Zone 2.Pakete bis i
(Höchſtgewicht 75 km

20 Kg) 10

3. Zone 4. Zone
„üb. 150 b. üb. 375 b. über

37b km750 Kkm 750 km
6. . 1

—. 60 —60
—. 90

1. 2⁰
150
1. 80

5. Zone

über

ο
‚

⏑⏑Q
ο⏑

3. 60 [4.60

Für jedes RehenePalet wird eine Zuſtellgebühr von 153 erhoben.
Foürſperrige Pakete ein Zuſchlag von 50 v. H. , für dringende Pa⸗
kete ( Freimachungszwang ) ein Zuſchlag zur Pakelgebühr von 1/%/ u.

außerdem die Eilzuſtellgebüyr , wenn die Zuſteltung durch beſon⸗
deren Boten gewünſcht wird.

Telegraphiſche Poſtauweiſungen . Bis 25 / 2½450 3 .f
25 —100 3 V, über 100 —200 8 50 J , über 250 —500 %

4. 4, über 500 —750 4 4 50 J , über 750 —1000 45 , ül1000 / für je 250 / oder einen Teil davon mehr 1 / . Für etwaß
Mitteilungendie Telegraphengebühr . Beſ. Poſtanweiſungsformul

Nachnahmeſendungen . Meiſtbetr . 1000 . . Beförderungsgebl
wie für gleichartige Sendungenohne Nachnahmez; ferner dieVorzeiſ
gebühr von 20 J3. Der eingezogene Betrag iſt zu kürzen um
Poſtanweiſungs⸗ oder Zahlkartengebühr .

Poftſcheckverkehr (auch Freie Stadt Danzig , doch aus ſchl. Salf
gebiet) Jede Bareinzahlung mit Zahlkartehis 10. / 10 J , über 104
25 . 4 15g, über 25 —100. 20 §, über 100 —250 / 25 Jh, über
bis 500 / 30 3, ü. 500 —750 / 40 g, ü. 750 —100050 g,
1000 —1250460 fl, ü. 1250 —1500/70 g, U. 1500 —1750/ %804
über 1750 —2000 % 90 3, über 2000 (unbeſchränkt) 1

Telegraph . Zahlkarten Gebühr bis 500/2 . 450 g,über 500h
1000 . % 3. , , für ie weit. 500 / od. einen Teil davon 1 % mel

Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr für jed. Wort 15
mindeſtens 1 / 50 8 für ein Telegramm, Orts⸗ und Pref
telegramme für jedes Wort 8 3, mindeſtens 80 g.

Nebengebühren zu H. Einſchreibgeb . 30 Z. Rückſcheingeb. 30
Eilzuſtellgebühren : im Ortszuſtellbez .40 3, im Landzuſtellbez. 80
Für Pakete im Ortszuſtellbez . 60 , im Landzuſtellbez 1 4 20

B. Kach dem Ausland
( ausgenommen die unter C aufgeführten Länder ) .

Poſtkarten einfache 15 3, mit Antwortkarte 30 3, jedoch naf
Tſchechoflowakei u. Ungarn einfache 10 J , m. Antwortkarte 20

Briefe bis 20 g 25 J , jede weiteren 20 g 15 3 ( Meiſtgewi
2 kgj), jedoch nach Tſchechoflowakei u. Ungarn bis 20 2 20

jede weit. 20 g nach Tſchechoſlowakei 15 3, Ungarn 10 J . Auff
dehnungsgrenzen : 45 om in jeder Richtung, bei Rollenform 75 f
Länge, 10 em Durchmeſſer .

Druckſachen für je 50 g ö 3, nach Ungarn wie unter O ( Meif
„gewicht 2 kg : für einzeln verſandte , ungeteilte Druckbände 3 Kg

Ausdehnungsgrenzen : 45 om in jeder Richtung, bei Rollenfoif
75 em Länge, 10 em Durchmeſſer .

Geſchäftspapiere für je 50 g 5 3, mindeſtens 25 3 ( Me
gewicht 2 Kg) . Nach Ungarn wie unter O, mindeſtens 202
Ausdehnungsgrenzen 45 em in jeder Richtung, bei Nollenfor
75 em Länge, 10 om Durchmeſſer .

Warenproben für je 50 f 5 §, mindeſtens 10 3 (Meiſtgewich
500 g) ; nach Ungarn wie unter O. Ausdehnungsgrenze
45α⏑ονν4οοσ] q, bei Rollenform 45 om Länge, 15em Durchmeſſt

Miſchſendungen für je 50g 5 g, jedoch mindeſt. 10 3. wenn d
Sendung nur Druckſachen u. Warenproben enthält , ſonſt mindeſte⸗
25 (Meiſtgewicht 2 kg) ; nach Ungarn wie unter C, wenn
Sendung Geſchäftspapiere enthält , mindeſtens 20 g.

Päckchen für je 50 g 15 3, mindeſtens 50 J . Höchſtgewicht 1 1.
Nach Ungarn je 50 g 103 , mindeſtens 50 g. Ausdehnungsgrenzf45: 20: 10 em, bei Rollenform 45 : 15 Om. Einſchreibung
Ellzuſtellung zuläſſig . Nähere Auskunft am Poſtſchalter .

Wertbriefe . 1) Beförderungsgebühr wie für einen Einſchreibb
gleichen Gewichts, 2) Verſicherungsgebühr 30 3 für je 300

Nachnahmeſendungen . 1) Beförderungsgebühr wie für et
gleichartige eingeſchriebene Briefſendung oder für eine gleichartl
Wertſendung oder für ein gleichartiges Paket ohne Nachnahnf
2) Nachnahmegebühren : eine feſte Gebühr von 40, eine Steig
ru gsgebühr von 10 8 für je volle oder angefangene 20 / .

Poſtanweiſungen . Gebühren u. Einzahlungskurſeam Poſtſchaltt
Pakete . Gebühren am Paketſchalter .

C. Litauen und Memelgebiet , Luxemburg ,

Oeſterreich .

Poſtkarten einfache 6 3, mit Antwortkarte 12 g.
riefe bis 20 g 12 f . über 20 —250 f 24 J , über 250 —500 g 40 4

Druckſachen wie unter A, über 500 —1000 g 40 §g. Drul
ſachen im Gewicht von mehr als 1 Kkg unterliegen den vollz
Gebühren des Vereinsverkehrs .

Geſchäftspapiere wie unter A, über 500 —1000 g 40 fg.
Warenproben wie unter A.
Miſchſendungen ( zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäft

vaptere und Warenproben ) wie unter A, über 600 —1000 g 40 4
Briefpäckchen (nur nach Luxemburg u. Oeſterreich ) bis ! Kg 609

Uebengebühren zu B und C.

Einſchreibgebühr 30 3
Rückſcheingebühr 30 3, falls nachträglich verlonat 60
Eilzuſtellgebühr für Briefſendungen 50 3, ( Danzig 40 ) .
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In neuer Bearbeitung erſchien das

retwaß

Taſchen⸗Kommersbuch
e enthaltend 400 der beſten und am meiſten geſungenen Lieder aus

Schauenburgs Allgemeinem deutſchen Kommersbuch .
„ über2
50 g,

1 10 Preis in abwaſchbarer Leinwand biegſam ge⸗
bunden KM . 1 . —; in feſter , abwaſchbarer

8525 Decke gebunden und mit Schutznägeln ver⸗

ſehen Km . 1 . 40 .

Das Taſchenkommersbuch eignet ſich durch ſein
handliches Format beſonders für ſolche Vereine
und Geſellſchaften , die ein billiges und doch
inhaltreiches Kommersbuch anſchaffen wollen .

geb. 30g
bez. 809
1204 Bei einem Bezug von mindeſtens 10 Exem⸗

plaren wird ein Nachlaß von 5 % bei
Bezug von 25 und mehr Exemplaren ein
Nachlaß von 10 % gewährt .

ider ) .

oce Als Klavierausgabe zum Taſchenkommersbuch iſt erſchienen :karte

1 .
4

200 Liede4
eber aus dem Lahrer Kommersbu

m 75 0 33 5 5
Für eine mittlere Singſtimme mit Klavierbegleitung . Preis in Leinwand geb . Rm . 5 . —

OMei
de 3kg 1

olenſe Eoriß Schauenburg kK . G / Verlagsbuchhandlung / Lahr lBaden ]
3 (Meſf
us 20 4

ollenforf
eiſtgewic

1 49

Höhenfeuer Hebelwenn d
nindeſt H h 7
weunn

[ Ein deutſches Lebensbuch Von D. Karl Deſſelbacher
öne Herausg . von Prof . Dr . Ed . Heyck Preis geh . RM . —. 45 , Porto 8 Pfg .
1 ing

2. 288 Seiten in Lein⸗
eibhrk wan ſunden RM. 3. — (Porto40 Pfg.

03000 ge 0
85 Pfg. ) Im behaglichen Plauderton erzählt Heſſelbacher das

für ei[ Unſer Heute verlangt vor allem nach Bildung des Leben und Schaffen Hebels ſo einfach , ſchlicht ,
leichartil' Charakters , nach Stählung aller wahrhaft männlichen erbaulich und volkstümlich , daß man gerade meintachnahn [ Eigenſchaften unſeres Deutſchtums . Wie unter ſolchem Hebel ſpreche ſelbſt 50

5
Ahle in

e, Steigſ Geſichtswinkel die deutſchen Dichter aller Zeit zu Füh⸗ 8 5 Abf An erzähle in eigener Perſon .
20 6 . rern auch unſerer Tage und unſerer Zukunft werden , Ein Büchlein, das jedem Hebelverehrer Freude
ſtſchaltt das zeigt Prof . Heyck in ſeiner Sammlung „Höhen⸗ machen wird . Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

feuer “, die nur Edelgut bringt , das Beſte , was aus
üdem Gedanken des Deutſchtums heraus erfühlt und Moritz Schauenburg K G, Lahr Baden ) .

urg, erformt worden iſt . Höhenfeuer deutſchen Geiſtes , deut⸗
ſchen Weſens ſind es, die hier aufflammen , aus allen
Epochen deutſchen Geiſtes auserleſen . Wer deutſche
Feſte und Feierſtunden auszurichten hat , findet hier

0 840 4 verläßliche , gediegene Auswahl .

D„ DOshenfeuer “ iſt das nationale Erbau⸗
ungsbuch , das in jede deutſche Familie und

03 . jede Bücherei gehöͤrt .

18001 Durch jede Buchhandlung zu beziehen .
60

Auongrrz schauENBURGkK -
Verlagsbuchhandlund

0 4
LAHR Gaden )

40 . 0.
Hebels Rheinl . Hausfreund für 1935.

Zur Beachtung .

Die Leſer des Hausfreundes ſeien
darauf aufmerkſam gemacht , daß die dem

Kalendarium dieſes Jahrgangs eingefüg⸗
ten Verſe ſämtlich von Goethe herſtam⸗
men und dem unermeßlich reichen Schatz an

Weisheit und Lebenserfahrung , den der

größte Dichter unſeres Volkes uns in ſeiner
Spruch⸗ und Lehrdichtung hinterlaſſen hat ,
entnommen ſind .



Des Sausfreunds Neujahrsgruß an ſeine Leſer !

it einem frohen „ Grüß Gott ! “ und einem herzhaften „ eil Sitler ! “ tritt der Zausfreund
am Neujahrsmorgen in das Zaus der getreuen alten und der freundlichen neuen Leſer

Er wünſcht überall heitere und hoffnungsvolle Geſichter zu ſehen , denn ohne jene Fröhlichkeit in 2
unſerem Serzen , die auch einmal in ein friſches Lachen ausbrechen kann , wenn ſich die Gelege mant
heit dazu gibt , wäre das Leben doch eine böſe Sache . und

Der Sausfreund hat es in den vergangenen anderthalb Jahrzehnten nach dem Kriege mand Leſer
mal ſchwer gehabt , ſeine Leſer heiter zu ſtimmen , und in manches Geſicht mag nun Sorge unz

Aerger , Trübſinn und Verzagtheit Spuren eingegraben haben , die auch jetzt noch nicht ga

ausgelöſcht ſind , nachdem das deutſche Volk wieder ſich ſelbſt gefunden hat . Es iſt nun Feit , al

den vergrämten und unfroh gewordenen Menſchen das Wort des deutſchen Dichters Detlev vo

Liliencron zuzurufen :
Sumor ! Landsleute ! Laßt uns lachen !

Laßt uns nicht immer Geſichter machen !

Fürwahr zum deutſchen Volk gehört auch das deutſche Lachen als Ausdruck der zuverſichtlichen

frohen Lebensſtimmung , die notwendig iſt zum Aufbau und Ausbau des deutſchen Zauſes . Kopf

hänger , Trübſalblaſer und Elendgeiger haben noch niemals jemanden geholfen , ſondern haben de

Sorgenden und Ringenden und ſich ſelbſt das Leben nur erſchwert . Dem frohen , dem lachenden
dem humorvollen Zerzen wird alles leicht im Leben , und dem , der nicht herzhaft lachen kann , if
die ſchönere Sälfte des Daſeins verſchloſſen geblieben .

Und darum freut ſich der Zausfreund in ſeiner Seele , wenn er am Morgen des Neujahrstage

recht vielen lachenden Geſichtern begegnet . Wenn ihm aber jemand entgegnen möchte , daß es ei

Sprichwort gebe : Am Lachen erkennt man den Narren , ſo erwidert der Sausfreund darauf , daß

dies Sprichwort wahr und gut iſt , wenn man es richtig verſteht ; denn an nichts kann man da

Weſen und Unweſen eines Menſchen — alſo unter Umſtänden ſeine Narrheit ! —beſſer erkenne

als an ſeinem Lachen . Am törichten Lachen erkennt man den Toren , aber am herzhaften un

frohen Lachen den Menſchen von Gemüt !

Es iſt notwendig , daß das gemüthafte deutſche Lachen überall erſchallt , wo gute Deutſch

vereinigt ſind bei der Arbeit , in heiterer Geſelligkeit und bei frohen Feſten . Das deutſche Lieh

und das deutſche Lachen — wie lange waren dieſe beiden friſchen Stimmen der geſunde

Volksſeele verſtummt !
Der Zausfreund wünſcht es von Zerzen , daß im neuen Jahre ſeine Freunde und alle Volkt

genoſſen ſich ebenſo oft in einem frohen Lachen wie in einem ſchönen Liede zuſammenfinden mögel

und er hofft , daß er auch mit ſeinen luſtigen Geſchichten ein wenig dazu beitragen kann , das gu

Lachen zu vermehren .

In der Schreibſtube des Zausfreundes hängt neben dem Bilde unſeres Volkskanzlers , das di

ernſten und entſchloſſenen züge der großen Führerperſönlichkeit zeigt , noch ein anderes Bild Adol

Sitlers , auf dem der Erretter Deutſchlands freundlich und herzhaft lacht . Auch wer dieſes Bil
nicht kennt oder das Lachen des Führers während einiger Augenblicke des Nürnberger Parte

tages ( die auch der Film feſthielt ) nicht geſehen hat , der mußte doch ſchon ohnedies wiſſen , da

der mann , dem alle Zerzen freudig entgegenſchlagen , in ſeinem treudeutſchen Gemüt auch de

gute Lachen zu ſeinem Recht kommen läßt . Banz undenkbar würde es uns ſein , daß Deutſchla D

von einem Manne geführt würde , der nicht lachen könnte . Wie unheimlich und fremd erſcheif einla

uns doch der engliſche General Kitchener , der Mann , der nie gelacht hat ! mach
zu einem deutſchen Menſchen gehört nun einmal das offene und freie Lachen . Wohl un deutſ

daß wir wieder berufen wurden ein Volk zu ſein : nun hat unſer Lachen wieder einen guten Sin mit

Der Sausfreund wünſcht allen ſeinen Freunden ein geſegnetes neues Jahr und ſchreibt ihnſin ſe
ſowie dem ganzen deutſchen Volke dieſen alten Bergmannsſpruch ins Stammbuch : 6

Es grüne die Tanne , Feiner
es wachſe das Erz . iſt n
Gott ſchenke uns allen ſchne⸗
ein fröhliches Serzl ! Früh



Weltbegebenheiten .
Bis Mitte Juni 1934 .

Der Hausfreund hat in jungen Jahren
manchmal ein fröhliches Lied geſungen ,
und er denkt , daß mancher unter ſeinen
Leſern dies Liedlein kennt . Es heißt :

„ Im Roſengarten
will ich dein erwarten

im grünen Klee ,
im weißen Schnee . “

tag ein wirklicher Schnee und will „ die
zarten Blaublümelein “ verderben , daß ſie
„ verwelken , verdorren “ . Der Hausfreund
hofft , daß dieſer böſe zerſtörende Schnee
ſeinem deutſchen Blütengarten nicht in all

ſeine Blütenpracht hineinfällt , ſondern daß
„ der weiße Schnee “ nichts anders iſt als

die Wunderwelt der blühenden Bäume , die

Berlins Maibaum .
Ein Geſchenk des badiſchen Schwarzwald - Gaues an die Reichshauptſtadt für die Feier des 1. Mai wurde
am 28. April 1934 in feierlichem Zuge vom Anhalter Bahnhof zum Luſtgarten transportiert . Der Feſtzug mit

dem 42 Meter langen Stamm einer Weißtanne am Brandenburger Tor .

Drum möchte er den geneigten Leſer
einladen , mit ihm einen Spaziergang zu

machen durch den Frühlingsgarten des

deutſchen Volkes , den wir ſeit einem Jahr
mit hellen Augen vor uns erblühen ſehen ,

in ſeinem Glanz der roten Roſen .
Es iſt ein eigenartiges Ding um ſolch

einen Frühlingsgarten . Der „ weiße Schnee “
iſt manchmal der lichte herrliche Blüten⸗

ſchnee, manchmal aber auch fällt in den

Frühlingsgarten an einem wüſten Froſt⸗

noch nie ſo herrlich in der Blüte geſtanden
ſind wie im Frühling Anno 1934 . Und

wie es zu den ſchönſten Wanderungen des

Hausfreundes gehört hat , Anfang Mai

dieſes ſchönen Jahres den Blütenſchnee
über dem „ grünen Klee “ der Wieſen , und

vor dem grünen Rand der Wälder ſeiner

Bergheimat zu ſchauen , ſo möchte er mit

dem geneigten Leſer eine Luſtwanderung
machen durch den Blütengarten des Rei⸗

ches , das Adolf Hitler gebaut hat .
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Wer die Blüten ſieht , der ſieht hinter
den Blüten die Frucht , und wenn die drei

Eisheiligen , der Pankraz und der Bonifaz
und der Servaz und die „kalte Sophie “
vorbeigegangen ſind und keinen Schaden
getan haben , ſieht man ſchon im voraus
einen herrlichen Sommer , in dem Kirſchen
von den beladenen Bäumen herunternik⸗
ken und zum Schnabulieren einladen , und
den Spätſommer , wenn die Pflaumen und
die Mirabellen , und die Pfirſiſche reifen ,
und den Herbſt , in dem die Fülle der Bir⸗

nen und Aepfel in Speicher und Keller ge⸗
bracht wird , und die Trotte ſich dreht , um
den prächtigen ſüddeutſchen Apfelwein zu
keltern . Und ſo möchte der Hausfreund ſei⸗
nem geneigten Leſer ſagen : Freue dich auf
den Erntetag nach all dem wunderholden
Blühen , das du ſchauen darfſt .

Ein Blumengarten iſt das deutſche
Volk geworden , das vorher traurig und

verwüſtet ausſah , wie ein Feld , über das

der Sturm gefahren iſt , und alles zuſam⸗
mengeriſſen hat , was da hat aufgehen wol⸗

len . Der Retter Deutſchlands , Adolf Hit⸗
ler , hat die Trümmer , die der Sturm auf
den Acker geworfen hat , ſäuberlich weg⸗

ſchaffen laſſen , und dann hat er angefan⸗
gen , zu ſäen und zu pflanzen mit Luſt ,
und nun ſprießt es allerorten unter dem

himmliſchen Tage . „ Das Blühen will

nicht enden “ , hat einmal unſer Altmeiſter
Uhland geſungen . „ Drum armes Herz ,
vergiß der Qual — es muß ſich alles , alles

wenden ! “ Was uns das Herz ſchwer ge⸗

macht hat , wird umgewandelt in Freude
und Zuverſicht : Der neue Tag Deutſchlands
iſt angebrochen !

Zuvörderſt möchte der Hausfreund er⸗

zählen von dem größten Blütenwunder auf
dem deutſchen Gartenboden : das iſt das

Schwinden der Arbeitsloſigkeit . Der ge⸗
neigte Leſer erinnert ſich noch , daß im

Frühling 1933 über 6 Millionen Menſchen
in Deutſchland haben feiern müſſen . Und

er denkt noch an die finſteren und verzwei⸗
felten Geſichter , die er bei jedem Gang über
die Straße hat ſehen müſſen . „ Uns iſt
nicht mehr zu helfen ! “ hat die Schrift in

dieſen Geſichtern geheißen . Und manche
Arbeiterfauſt hat ſich geballt in dem Ge⸗
danken : „ Mit dieſem Staat ſind wir fertig ,

der uns nur ins Elend hat führen kön

nen ! “ Ein unterirdiſches Grollen hatſhätte !
man hören können , das klang wie eingen l

kommendes furchtbares Erdbeben , daßfft
einem gegrauſt hat im Blick auf die Zu⸗ 3öali aus

in einem einzigen Jahr die Schar der Ar⸗

beitsloſen bis auf 2½ Millionen herunter⸗d
zudrücken . Wer da nicht von einem „ Wun⸗komm
der “ ſpricht , der muß eine Froſchhaut chlöt

haben . Wie iſt das möglich geworden ?
Einmal dadurch , daß Adolf Hitler geſagtKaufl
hat : „ Warum ſollen wir denn die Arbeits⸗läden
loſen für das Nichtstun bezahlen ? Schafftſg
der Staat ihnen Arbeit , ſo gibt er ſein
Geld wenigſtens für nützliche Werke aus ,
und außerdem ſind die Leute , die ſchaffen Manck

dürfen , zufrieden , daß ſie ſchaffen dürfen lhaben
Man ſchlägt ſo zwei Fliegen mit einemliefſten

Schlag ! “ Es iſt ein wahrer Wetteifer ent⸗haben
ſtanden in Deutſchland , ſolche Arbeit zuhäuſe
ſchaffen . Die Regierungen in den einzel⸗berühr
nen Staaten , die Gemeinden , die großen
Körperſchaften der Landwirtſchaft , der In⸗
duſtrie — alles hat zuſammengeholfen , Ar⸗en ,
beit zu ſchaffen . Der Hausfreund jubeltes ih

heut noch in der Erinnerung daran , wie Eheſta
der Oberpräſident von Oſtpreußen hat demmal f

Führer telegraphieren können : „ Melde ,
daß ganz Oſtpreußen frei iſt von Arbeits⸗hat m

loſen ! “ Das war wirklich wie ein Auf⸗ſonder
gehen einer Frühlingsſonne nach einempar
langen Winter . Was hat man doch alles fnüſſen
ſchaffen laſſen ! Straßen ſind gebaut wor⸗fiel la

den , die lange ſchon hätten gebaut werden in den

ſollen , für deren Bau man aber kein Geldachen

gehabt hat . Sumpfiges Gelände iſt trok⸗Bertra
ken gelegt worden , damit es guter Acker⸗hat
boden ward . Oedländereien , auf denenkauſer
kaum ein Gräslein hat wachſen wollen , ſind röhlidh
durch Bewäſſerungsanlagen dem Ackerbaufümme
erſchloſſen worden . Sportplätze hat manfürfen
angelegt , Neubauten von öffentlichen Ge⸗⸗
bäuden ſind ausgeführt worden . „ Tauſend Pührer

fleißige Hände regen , helfen ſich in mun⸗im der

term Bund “ , hat der Hausfreund gerufen . E
Dann iſt Geld unter die Leute gekommen .
Und ſie haben wieder kaufen können . Wie⸗
viele arme Tröpfe haben kaum mehr einen

einzigen anſtändigen Anzug gehabt oder
ein einziges Paar Stiefel , aus denen nicht
der offene Mund des Hungers geguckt



hatſhätte ! Wieviel iſt da in den Haushaltun⸗
eingen liegen geblieben geweſen ! Die Haus⸗

daßffrauen haben wieder Wäſche und Strümpfe

Zu⸗jund Faden und Knöpfe , und was weiß der

ausfreund noch alles anſchaffen können !

Und da ' iſt dann ein neuer Saft in den

zperdorrten Handel und Wandel hineinge⸗

eſagtKaufläden bekommen , und in die Kauf⸗
heits⸗läden iſt wieder die Kundſchaft hineinge⸗

chon vor dem Bankerott zu ſtehen gemeint
hat ſich die Hände reiben können .

affen 5
rfenlhaben , und ſein „ Gott ſei Dank “ iſt aus

inemtiefſtem Herzen gekommen . Die Städte

ent⸗haben angefangen , ihre halbzerfallenen

t zußäuſer wieder herzurichten , daß die alt⸗

berühmte deutſche Sauberkeit wieder ge⸗

Mit einem⸗

ſind viele Hunderte von Trauungen

elde , ßehalten worden . In den großen Städten

eits⸗hat man dieſe großen Trauungen mit be⸗

Auf⸗ſonderer Feierlichkeit abgehalten . Und

darum hat man für Wohnungen ſorgen

Und das andere große Werk , das der

ſend ührer ausführen durfte , war die Sorge
um den Bauernſtand . Denn es iſt eine alte

Wahrheit : Hat der Bauer Geld , ſo hat ' s
die ganze Welt ! “ Ein geſunder Bauern⸗

ie⸗tand iſt die Grundlage eines geſunden
Boltslebens . Aber der Bauernſtand war

erkkank geworden bis ins Mark . Für ſeine

nicht Früchte, um die er ſich ein Jahr lang in

guckt bitze und Kälte plagt , hat er nichts mehr
tlöſt . Die Steuern haben ihn zuſammen⸗

gedrückt . Noch ein paar Jahre ſo , und der

ſtolze deutſche Bauernſtand wäre erlegen
geweſen . Dann gut Nacht Deutſchland !

Da hat Hitler mit ſtarker Fauſt ein⸗

gegriffen . Er hat einen Mann , der ſelbſt
aus dem Bauernſtand hervorgegangen iſt ,
zum Landwirtſchaftsminiſter gemacht :
Darré heißt er . Der deutſche Bauer darf
ſich dieſen Namen getroſt merken . Der

Mann hat ' s um den Bauern verdient , daß
er ihn ehrt . Der hat das „ Erbhofgeſetz “
geſchaffen . Damit iſt auf einen Schlag
eine große Anzahl von Bauernhöfen aus

der Gefahr der Zwangsverſteigerung ge⸗
rettet worden . Es war furchtbar geweſen ,
wie viele Bauernhöfe unter den Hammer
gekommen ſind . Dann ſind die Bauern in

die Großſtädte gezogen und Proletarier
geworden , von dem Elend der Großſtadt
verſchlungen . Das wird nimmer möglich
ſein . Ein Hof bis zu der Größe von 125

Hektar wird zum Erbhof erklärt . Er darf
nur dem „ Anerben “ hinterlaſſen werden ,
das kann je nachdem der jüngſte oder der

älteſte Sohn ſein . Die Brüder und Schwe⸗
ſtern müſſen dann „ abgefunden “ werden ,
das heißt : ſie erben nur mit von dem Bar⸗

erbe , das die Eltern hinterlaſſen haben ,
und dann behalten ſie das Heimatrecht auf
dem Hof , zu dem ſie jederzeit ſich wieder

flüchten können , wenn es ihnen „ draußen
in der Welt “ ſchlecht ergangen iſt . Der

Hof muß aber mindeſtens ſo groß ſein , daß
er eine „ Ackernahrung “ ergibt . Von ihm
muß eine Bauernfamilie ſich ernähren ,
kleiden und die Koſten der Bewirtſchaf⸗
tung des Hofes vollkommen beſtreiten kön⸗

nen . Der Beſitzer eines ſolchen Erbhofes
bekommt den Titel „ Bauer “ . Das iſt da⸗

mit ein Ehrentitel geworden , ähnlich wie

der Titel „ Freiherr “ , der von den Be⸗

ſitzern der großen Adelsgüter getragen
wird . Darum aber muß ſich der „ Bauer “
auch dieſes Titels wert erzeigen . Ein

leichtſinniger Schuldenmacher bleibt nicht
auf dem Hof , und einer , der dem Bauern⸗

namen durch ſeinen Lebenswandel Scha⸗
den macht , erſt recht nicht . Es ſind Bau⸗

ernführer eingeſetzt , die darüber wachen ,
daß auf dem Erbhof alles redlich und ſau⸗
ber zugeht . Ein ſolcher Hof darf nie ver⸗

äußert und nie verſteigert werden — ähn⸗
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Vergangenheit angehören . Nur in der Ge⸗

meinſamkeit wächſt ein Volk ! „ Gemein⸗
nutz geht vor Eigennutz ! “ — ſo wird und

wächſt ein ganz neues Volk heran , in dem

die Freude herrſcht : Wir bauen unſeres
Volkes Zukunft . Keiner ſchließt ſich aus

Keiner bleibt dahinten . Alle ſtehen in

derſelben Front !
Der Arbeiter ſoll ſich im neuen Voll

wirklich wohl fühlen . Darum hat man

auch für ihn Ferien eingeführt , ſo wie die

Beamten ihren Urlaub haben . Und in

den Ferien ſollen die Arbeiter ein ſchönes
Stück von der Welt ſehen . Man führt ſie
in das Hochgebirge und ans Meer . Sie

dürfen die lieblichen Täler des Schwarz⸗

waldes , des Harzes , des Thüringer Wal⸗

des , des Rieſengebirges ſehen . Sie ſollen
ſich erfreuen an den herrlichen Geſtaden
des Rheins . Sie ſollen unſere alten

Schlöſſer und die hochragenden Dome be⸗

ſchauen . „ Kraft durch Freude “ heißt da⸗

Ziel , das ſich der Führer geſteckt hat . Auch
die Lehrlinge ſind davon nicht ausgenom⸗

men . Auch ſie müſſen ihre Ferien haben
und wo ein Meiſter iſt , der ſie ſchindet und

plagt , wird ihm gründlich das Handwerl

gelegt . Die Volksjugend ſoll in ſtraffe

Zucht und in ehrlicher Liebe zur Arbei

aufwachſen — aber ihre Kraft darf nicht

lich wie es bisher mit den großen Adels⸗

gütern , den ſogenannten „ Fideikommiſ⸗
ſen “ ſchon geweſen iſt . Der Bauernſtand
rückt damit in dieſelbe Linie wie der alte

Adelsſtand , und der Hausfreund freut ſich
von Herzen drüber , daß damit der Bau⸗

ernſtand „ der erſte Stand des Staates “

geworden iſt . Aber auch dem Kleinbauern

will der Staat helfen : ſeine Eier , Milch ,
Butter , ſein Korn , ſein Obſt ſoll er nicht

mehr zu einem Schleuderpreis wegwerfen ,
ſondern er ſoll einen anſtändigen „ Min⸗

deſtpreis “ verbürgt bekommen , mit dem er

dann wirklich leben kann . So geht ' s auch

auf dem Land unaufhaltſam vorwärts und

aufwärts . Gott ſegne unſere Aecker und

unſere Dörfer , daß ſie in Zukunft ein

blühender „ Frühlingsgarten “ des deutſchen
Volkes werden !

Der Arbeiterſtand aber ſoll genau ſo

gut gehoben werden wie der Bauernſtand .
Der Name „Proletarier “ muß verſchwin⸗
den . Damit iſt immer der Gedanke des

Hungers und der Wohnungsnot und der

Heimatloſigkeit verbunden . „ Nur ein Ar⸗

beiter “ , hat man vielfach in Deutſchland

geſagt . Damit muß ein für allemal Schluß

gemacht werden . „ Arbeiter “ ſind alle

Stände , die Gelehrten und die Beamten ,
die Handwerker und die Kaufleute , die

Großinduſtriellen und die Großhandels⸗ heruntergewirtſchaftet werden . Sonſt nützenf De
herren . Es gibt in Deutſchland überhaupt ſie dem Vaterland nichts .

W

nur noch Arbeiter . „ Arbeiter des Hirns Die Ehre der Arbeit ſoll ſich im ganzel
Herr

und Arbeiter der Fauſt “ müſſen ſich als Voll zeigen : alle Glieder der Volksjugenlſ
weſer

Volksgenoſſen anſehen , die nebeneinander müſſen heran zur Körperarbeit . Darun 3
und miteinander und füreinander arbei⸗ hat man die Lager des Freiwilligen Arf dertt
ten . Darum hat man die große „ Arbeits⸗ beitsdienſtes ausgebaut . Tauſende ſolchel

front “ geſchaffen , in der alle Stände ein⸗ Lager ſind entſtanden , in denen junge 2
gereiht find . Und der „ Arbeitsbetrieb “ iſt Leute aller Stände mit der Hacke , den

ſer

eine gemeinſame Sache von Unternehmer Pickel und der Schaufel arbeiten . Del B42
und Arbeiter . Aber auch der Name Sohn des Geheimrates neben dem Sohn ſen
„ Unternehmer “ verſchwindet . Dafür heißt ' s des Straßenkehrers . Brüderliche Gemeinf mer
in Zukunft „ Arbeitsführer “ oder „ Be⸗ ſchaft wie einſt im Kriege . Keiner iſt aus

triebsführer “ . Der Führer ſteht mit ſei ' genommen . Es hat zuviel Studierendt il
11

nen Arbeitern da wie ein Offizier mit ſei⸗ auf den Hochſchulen gegeben ; da hat deſ 3
ner Kompagnie . Er iſt für ſie verant⸗ Führer einfach befohlen , daß nur ein Drit

wortlich und muß ſich für ſie einſetzen mit tel von den jungen Menſchen , die a 5
Hirn und Herz . Sie werden ihm gehor⸗ Oſtern 34 von den Mittelſchulen abgehe
chen , wenn ſie ſpüren , daß er für ſie da iſt , auf die Hochſchule gehen darf . Das haf Eiu⸗
genau ſo wie ſie für ihn da ſein wollen . viele Tauſende ſchmerzlich getroffen
Der harte Gegenſatz , der einſt war zwiſchen aber das deutſche Volk drohte zu erſticke Poſt
„ Kapital “ und „ Proletariat “ , wird der an all ſeinen Gelehrten . Das konnte nich



unſen erſt in die Arbeitslager .

ſo weitergehen . Und die jungen Leute ,
die zur Hochſchule zugelaſſen werden , müſ⸗

Dort ſollen

ſie ſich ein halbes Jahr lang bewähren .
Dann können ſie ſtudieren . Auf den Hoch⸗
ſchulen ſelbſt hat man Kameradſchaftshäu⸗

paß als Stellenſuchender erſcheint , wird

immer ein „ prä “ haben vor denen , die

das ſchöne Zeugnis ihres Fleißes ſich
nicht erworben haben .

Und noch ein Unweſen ſoll allmählich
in Deutſchland verſchwinden . Das ſind die

ſogenanntenſer gebaut , in

denen die jungen

Studenten beiein⸗

ander wohnen und

arbeiten müſſen .
Der Geiſt der

Brüderlichkeit ſoll
endlich auch die

jungen Studenten
zu einer großen

vaterländiſchen
Schar

zuſammen⸗
ſchweißen . Die

alte Studenherr⸗

lichkeit , die ſich
mit Saufen und

Raufen ſehr oft

Junrühmlich her⸗
vorgetan hat , iſt
zu Ende. DerErnſt
iſt an die Stelle

der jugendlichen
Ausgelaſſenheit

getreten .
Das Arbeits⸗

lager hat auch dem
Herumtreiberun⸗
weſen ein Ende

gemacht . Hun⸗

derttauſende von

jugendlichenWan⸗

„ Minderwerti⸗
gen“. Die armen

Idioten , Epilep⸗
tiſchen , Blöden ,
erblich Irrſinni⸗
gen . Sie ſind eine

ungeheureLaſt für
die Staatskaſſen .
Viele Hundert⸗
tauſendeund Mil⸗

lionen von Mark

werden für ſie
ausgegeben . Nun

ſollen ſie ſich nicht
mehr fortpflanzen
können . Denn ge⸗
rade ſolche „ Pſy⸗
chopathen “ , wie

man die Unglück⸗
lichen nennt , ha⸗
ben oft ſich beſon⸗
ders ſtark ver⸗

mehrt und ſind
dann in die vielen

Anſtalten gekom⸗
men , wo einer den

Staat mindeſtens
2 Mark im Tag
koſtet . Es iſt ein

Geſetz gemacht
derern ſind auf Berlin feiert den 1. Mai : Der grandioſe Feſtakt auf dem Tempelhofer Feld . worden , wonach

Der Führer ſpricht zu den auf dem Tempelhofer Feld verſammelten
der Landſtraße deutſchen Arbeitern und Arbeiterinnen . ſie
herumzigeunert .

Mit einem Male waren ſie wie weggebla⸗
ſen . Sie ſind in die Arbeitslager gekom⸗
men , dort haben ſie wieder Zucht und Ord⸗

nung gelernt , und den Anſtändigen unter

ihnen iſt es „ pudelwohl “ geweſen , wie ſie
in den ſauberen Uniformen der Arbeits⸗

dienſtler geſteckt ſind und wieder gewußt
haben , wozu ſie der Herrgott in die Welt

geſchickt hat . Dort kriegt jeder , der fleißig
ſeine Zeit gedient hat , einen Arbeitspaß .
Den kann er vorweiſen , wenn er einen

Poſten ſucht . Und wer mit dem Arbeits⸗

unfruchtbar
gemacht werden .

„Steriliſiert “ heißt ' s bei den Gelehrten . Die

Gewohnheitsverbrecher ſollen auch in Nu⸗

mero Sicher getan werden . Wenn einer ein

paarmal wegen Diebſtahl , Einbruch , Sitt⸗

lichkeitsvergehen eingeſperrt worden iſt , kommt

er ſchließlich gar nimmer aus dem Gefäng⸗
nis , ſondern wird in „ Sicherheitsverwah⸗
rung “ getan , damit er auf die arme Menſch⸗
heit nicht mehr losgelaſſen wird . Da hat ' s
ein Aufatmen in Deutſchland gegeben .

Vielleicht fragt der geneigte Leſer :
„ Ja , was haben denn die verſchiedenen



Parteien zu alldem geſagt ? “ Ja — die

Parteien ! Die ſind eines Tages ver⸗

ſchwunden . Zuerſt die Sozialdemokraten ,
denen man gleich am erſten Tag nicht ſo

recht getraut hat , und die gern im Dunkeln

gemunkelt hätten , wenn man ihnen das

Handwerk nicht gelegt hätte , und dann die

Leute vom Zentrum und ſchließlich auch
die Deutſchnationalen . Der deutſchnatio⸗
nale Führer Hugenberg hat eingeſehen ,

daß an der Spitze des deutſchen Volkes nur

ein einziger ſtarker Mann ſtehen kann .

Keine Zwei ! Drum hat er ſeinen Platz

geräumt . Das war gut ſo . Jetzt haben
wir den „ totalen Staat “ . Das will ſagen :

Heute hat nur noch der Führer etwas zu

ſagen . Und wir Deutſchen wiſſen , daß er

alles recht macht , was er macht . Darum

laſſen wir ihm das Steuer des Schiffes .
Er wird ' s führen , ſo daß es alle Stürme

überſtehen kann .

Denn Stürme hat ' s gegeben und wird ' s

noch weiter geben . Ein ſchwerer Sturm iſt

losgebrochen wegen der Deviſen . Das ſind
die ausländiſchen Zahlungsmittel , die

Schweizer Franken , die Amerikaner Dol⸗

lars , die engliſchen Pfunde und die hol⸗

ländiſchen Gulden , und was noch mehr ſol⸗

ches Geld in der Welt umläuft . Wir Deut⸗

ſchen müſſen mit ſolchen „ Deviſen “ erſtlich
einmal unſere Schulden zahlen und dann

die Rohſtoffe kaufen , die wir für unſere

Fabriken brauchen : Wolle , Baumwolle ,

allerhand Oele und Fette , Gummi , Kaut⸗

ſchuk , und die vielen Erze , die wir in

Deutſchland nur in geringer Zahl haben
oder auch gar nicht haben . Deviſen be⸗

kommt man nur herein , wenn man mit

den Ausländern Handel treibt , und die

Ausländer mit ihrem Geld die deutſchen
Waren bezahlen . Aber da lag der Has im

Pfeffer . Der Handel mit dem Ausland iſt
zurückgegangen . Wir haben im Jahr 1931

noch 3 Milliarden mehr aus dem Ausland

hereinbekommn als wir an das Ausland

an Geld für Rohſtoffe bezahlt haben . Aber

im Jahr 1933 hat der Ueberſchuß der Aus⸗

fuhr über die Einfuhr nur noch etwa 600

Millionen Mark betragen . Was daran

ſchuld iſt ? Der Hausfreund kann da nicht
all die vielen Gründe aufzählen , die uns
in dieſe Not gebracht haben . Er lann nur

ſagen : daß in der ganzen Welt der Handel
ſchwer auf dem Boden liegt . Und die Völ⸗

ker haben ſich gegenſeitig das Handelsleben
beſonders ſauer gemacht . Sie haben auf
alle ausländiſchen Waren hohe Zölle ge⸗

legt . Verkaufen wollen ſie alle — aber

kaufen wollen ſie nicht . Und von nichts
wird nichts . Darum hat auch Deutſchland
immer weniger Aufträge vom Ausland be⸗

kommen , und ſeine Deviſen ſind geſchmol⸗
zen wie die Butter an der Sonne .

Zwei der größten Handelsvölker haben
ſich ſchlau zu helfen gewußt . Der Englän⸗
der und der Amerikaner . Sie haben ein⸗

fach den Wert ihres Geldes verringert .
Das engliſche Pfund koſtet heute nur noch
13 Mark ſtatt 20, und der Dollar iſt nur

noch 2 Mark 50 Pfennig wert ſtatt wie

früher 4 Mark und 20 ! Mit dieſem billi⸗

gen Geld bezahlen ſie ihre Arbeiter , und

können dann ihre Waren umſo billiger
verkaufen ! Wir Deutſchen aber haben das

Nachſehen . Mit ſolchen Preiſen können

wir nicht aufwarten . Wir können uns

den Luxus einer Inflation nicht noch ein⸗

mal leiſten . Denn die erſte Inflation hat
uns beinah ins Grab gebracht . Eine zweite
würde ſicherlich unſeren Tod bedeuten .

Und da wir ſo viele Rohſtoffe kaufen müſ⸗

ſen , müßten wir ſie mit einem minderwer⸗

tigen Geld ja um ſo teurer bezahlen . Dann

wäre erſt recht der Teufel los !

Wir Deutſchen müſſen alſo zuſehen , wie

wir mit Qualitätswaren den billigen Aus⸗

landsſchund übertreffen . Und ſo geht es

halt mit unſerem Handel recht langſam .
Immer hat die Welt ſich mit dem „billig
und ſchlecht “ an der Naſe herumführen
laſſen .

Schließlich haben wir nur noch etwa

100 Millionen Deviſen in unſerer Reichs⸗
bank gehabt und ſollten doch allein an

Zinſen für unſere privaten Auslandsſchul⸗
den 1300 Millionen bezahlen . Das geht
nicht , das ſieht auch das kleinſte Kind ein .

Drum hat der Reichsbankpräſident Schacht
den ausländiſchen Gläubigern ſagen laſſen ,
Deutſchland könne keine Transfer mehr er⸗

tragen . Das will ſagen : es kann nicht
mehr in fremder Währung bezahlen . Es

wolle ſeine Schulden nicht von ſich abwäl⸗

zen . Behüte ! Aber man wolle den Gläu⸗

biger
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bigern im Ausland ein Papier aushändi⸗

gen , das man „ Skrip “ nennt . Darauf

ſteht geſchrieben : Wenn Deutſchland wie⸗

der ſich erholt hat , zahlt es die Zinſen auf

Heller und Pfennig . Aber ſo lang müßt

ihr Ausländer Geduld haben , bis wir wie⸗

der „ ſchnaufen “ können . Da hat es in der

ein RieſengeſchreiWelt gegeben . Die

Reichskaſſe die deutſchen Lieferanten aus⸗

bezahlen “ . Das nennt man das „ Clea⸗

ring⸗Verfahren “ . Aber der Reichsbank⸗

präſident hat ruhiges Blut behalten und

hat geſagt : „ Was euch recht iſt , iſt mir bil⸗
lig . Ihr Engländer liefert ja auch Waren

nach Deutſchland . Dann machen wir ' s mit

den engliſchen Waren gerade ſo. Wer

Unerwarteter Beſuch des Führers
in dem durch eine Brandkataſtrophe ſchwer heimgeſuchten badiſchen Dorf Oeſchelbronn am 14. Sept . 1933.

Teilnahmsvoll bewegt ſteht der Führer an den Stätten der Verwüſtung .

ausländiſchen Gläubiger haben Ach und

Weh gejammert . Deutſchland betrüge ſie
um ihr gutes Geld . Deutſchland wolle nicht

zahlen , es könne ganz gut . Es tue nur ſo ,

um ſeine Schulden loszukriegen . Deutſch⸗
land habe zuviel in ſeine Arbeitsloſenſache

hineingeſteckt . Jetzt ſollten die armen Aus⸗

länder darob bluten . Beſonders hart haben
die Schweizer und die Holländer geſchol⸗
ten . Und der Engländer hat ſein verbiſſe⸗

nes Bulldoggengeſicht gemacht : „ Wenn ihr

Deutſchen nicht zahlt , wende ich Gewalt

an . Ich laſſe einfach das Geld für eure

Waren , die ihr nach England liefert , euch

nicht ausbezahlen , ſondern nehme es für

meine Staatskaſſe ein , aus der zahle ich
dann eure Schuldzinſen an eure engliſchen

Gläubiger . Und dann kann die deutſche

dann das Nachſehen hat , das wollen wir

ſehen ! “ Dem Hausfreund iſt ganz ſchwül
unter der Weſte geworden . Ein Wirt⸗

ſchaftskrieg mit England iſt keine Kleinig⸗

keit . Da wird ' s nichts zu lachen geben .
Aber der Hausfreund hofft , daß ſchließlich

die Engländer , die ja die beſten Rechner

auf der Welt ſind , vernünftig werden , und
daß die Suppe nicht ausgelöffelt werden

muß , die ſie jetzt ſich und der Welt ein⸗

brocken wollen .

Manche ängſtlichen Gemüter haben

dann gefragt : „ Ja , was wird aber aus

uns , wenn wir die Rohſtoffe nicht mehr

aus dem Ausland bekommen , die wir für

unſere Induſtrie brauchen ? “ Und manch

einer hat ſogar ſchon angefangen , aller⸗

hand Waren zu „ hamſtern “ , wie zu den



Kriegszeiten unſeligen Angedenkens . Aber
der Miniſter Frick hat mit großer Ruhe
erklärt : „ Davor brauchen wir uns nicht
zu fürchten . Erſtlich braucht das Ausland
unſere Waren , ohne die es gar nicht leben
kann , darum wird es ſich dazu verſtehen
müſſen , daß wir unſere Waren im Aus⸗

tauſch gegen ihre Rohſtoffe liefern . Und
zweitens wird der deutſche Geiſt ſchon
wieder allerhand Erſatzſtoffe erfinden , mit
denen man ſich trefflich ſo lang behelfen
kann , bis wieder beſſere Zeiten kommen
und der Deviſenvorrat in der Reichsbank
ſich gefüllt hat ! “ Man muß den Angſt⸗
haſen beizeiten auf die Finger klopfen , da⸗
mit ſie nicht wieder allerhand Dummheiten
machen . Das können wir jetzt nicht brau⸗

chen . Alles muß ſeinen geregelten Gang
weitergehen . Wir hauen es ſchon durch !
Nur getroſt !

Wir haben auch eine andere Not tapfer
überſtanden : das war der ſchwere Winter

1933/34 , vor dem viele Leute ſich arg ge⸗
fürchtet haben . Wie wird ' s gehen , wenn
die vielen Millionen nach Brot ſchreien ?
Da iſt das Loſungswort ausgegeben wor⸗
den : „ Kein Deutſcher darf frieren und

hungern ! “ — und das gewaltige Winter⸗

hilfswerk hat die Not völlig bezwungen .
Der geneigte Leſer denkt ſicherlich gern an
ſein Eintopfgericht am erſten Sonntag im
Monat zurück , das genau ſo gut geſchmeckt
hat , wie wenn vier Schüſſeln auf dem Tiſch
geſtanden wären , und er erinnert ſich dar⸗

an , wie die Männer mit ihren Sammel⸗

büchſen auf der Straße geſtanden ſind und
man ſeine Groſchen hineingeworfen hat ,
um dafür irgendein nettes Zeichen in das

Knopfloch geſteckt zu bekommen . Am luſtig⸗
ſten waren die Hotzenwälder Holzlöffel , die
in jedem deutſchen Haus mit beſonderer
Rührung aufgehoben werden ! Keiner iſt im

Pech ſtecken geblieben . Vierhundert Millio⸗
nen ſind geſammelt worden , und alle Deut⸗
ſchen ſind ſatt geworden ! Das war eine Tat ,
auf die unſer Volk ſtolz ſein kann . So muß
es bleiben . Dann heißt ' s wieder wie ſchon
ſo oft in unſerer Geſchichte : „ Und wenn die
Welt voll Teufel wär und wollt uns gar
verſchlingen , ſo fürchten wir uns nicht ſo ſehr . “

Und die Welt iſt immer noch voller
Teufel , die gegen Deutſchland wüten . Da

—

iſt vor allem der Franzoſe , der Deutſch⸗
land nicht wieder in die Höhe kommen
laſſen will . Er meint , nur wenn er die
Welt regiere , ſei Friede . Die anderen ſoll⸗
ten ihm gehorchen . Vor allem die Deut⸗
ſchen ſollten ſich nicht mehr regen können .
Sie ſollen wie ein Hund an der Kette
liegen , und der Franzoſe will am Hunde⸗
häuslein ſtehen und ſeine Peitſche ſchwin⸗
gen : „ Kuſch — oder du kriegſt eins ! “

Der geneigte Leſer erinnert ſich noch dar⸗

an , wie im Mai 1933 der Hitler geſagt hat ,
das deutſche Volk habe ein Ehrgefühl ſo
gut wie die anderen Völker , und es
laſſe ſich nicht als ein Volk zweiten
Ranges behandeln . Es verlange , daß
bei den Abrüſtungsverhandlungen Deutſch⸗
land gleiches Recht bekomme wie die

übrigen Völker . Sonſt bleibe es nicht
im Völkerbund ! Merkwürdig , daß die

Herrſchaften das nicht ſo ganz ernſt haben
nehmen wollen . Sie haben gemeint ,
Hitler ſei auch wie die frühere Regierung :
wenn es hart auf hart gehe , gebe er doch
nach ! Da haben ſie aber auf Granit ge⸗
biſſen . Der Engländer , der Miniſter
Simon , und der Franzoſe , der Miniſter
Daladier , haben Kippes gemacht und haben
ein ſauberes Plänchen ausgearbeitet . Das

beſagte , Deutſchland müſſe vier Jahre lang
„ſich bewähren “ . Man werde ſeine Rüſtun⸗
gen kontrollieren , und erſt dann , wenn es
als völlig unſchuldig ſich bewieſen habe ,
wollte man abrüſten . Natürlich dürfe es

ſeine SA . und SS . nicht mehr behalten .
Das ſeien nichts anderes als verkappte
Truppen , die militäriſch ausgebildet wür⸗
den . Alſo müßten ſie verſchwinden . Deutſch⸗
land hatte gut ſagen , daß das ja lauter

Unſinn ſei : Die SA . und SS . hätten gar
keine Waffen und ſeien nur dazu da , die

Ordnung im Inneren Deutſchlands auf⸗
recht zu erhalten . Die beiden Herren
waren gewillt , Deutſchland nun erſt recht
unter dem Daumen zu halten . Und ſo iſt
denn die Abrüſtungskonferenz in Genf zu⸗
ſammengetreten , bei der der Engländer ſo⸗
gar aus den vier Jahren ſchließlich acht
Jahre gemacht hat . Schließlich hätten ſie
ſie uns auf den St . Nimmerlestag hinaus⸗
geſchoben . Aber da hat Hitler ſein Wort

eingelöſt . Scharf rief er nach Genf : Deutſch⸗
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land tritt aus dem Völkerbund aus . Baſta !

Das hatten die edlen Männer nicht er⸗

wartet , daß es mit einemmal aus Deutſch⸗

land aus dieſer Tonart pfeife . Es iſt ein

millionenfacher Jubelſchrei durch Deutſch⸗

land gegangen . Endlich einer , der den

Uebermütigen den Meiſter zeigte . Genug

der Demütigung . „ Nichtswürdig iſt die

Ueber 96 Prozent der Wahlberechtigten
haben abgeſtimmt . Sogar die Krüppel und

Kranken haben ſich zur Urne fahren laſſen .

Wer nur noch ſchnaufen konnte , kam .

wollte keiner daheim bleiben . 40 % Mil⸗

lionen haben „ ja “ geſtimmt , nur zwei Mil⸗

lionen „ nein ! “ Und in den Reichstag ſind

lauter Nationalſozialiſten gewählt wor⸗

1. Oktober , der Tag des deutſchen Bauern .

Die große Erntedankfeier auf dem

Nation , die nicht ihr Alles freudig ſetzt an

ihre Ehre ! “ hat einer unſerer Dichter ge⸗

ſchrieben in der böſeſten Zeit , die Deutſch⸗

land je erlebt hat , als der Korſe Napoleon

ſeine Zwingfauſt auf das geknechtete
deutſche Volk gepreßt hatte . Und jetzt

hieß es erſt recht ſo . Damit aber die Gegner

nicht ſagen könnten , der Hitler habe ſeinen

Willen dem lammfrommen deutſchen Volk

aufgenötigt , hat Hitler den Reichstag auf⸗
gelöſt und Neuwahlen vornehmen laſſen .
Zugleich hat er das Volk befragt , ob es

mit ſeiner Erklärung des Austritts aus

dem Völkerbund zufrieden ſei . Hei ! war

das ein Abſtimmen und Wählen ! Das

Volk ſtand auf — der Sturm brach los !

Bückeberg bei Hameln . Aufzug der Standarten durch ein Spalier

ländlicher Trachtenabordnungen .

den — die anderen Parteien haben ja

nimmer beſtanden . 39 Millionen haben

dieſe nationalſozialiſtiſche Liſte gewählt .

So einig iſt das deutſche Volk in ſeiner

ganzen Geſchichte noch nie geweſen wie an

jenem Tag . Die Gegner ſind muckmäuschen⸗

ſtill geworden . Die haben gewußt : „ Wenn

wir da hineingreifen , greifen wir in lauter

Schwertſpitzen ! “ Auf dieſem Volk konnten

ſie nicht mehr herumtrampeln wie bisher .

Das hatte ſich aufgerichtet und hielt die

eiſerne Fauſt vor ſich hin . „ Wagt ihr ' s ? “

Sie wagten es nicht ! Der Engländer iſt

mit abgeſägten Hoſen nach Hauſe gekom⸗

men und um ein Haar hätten ſie ihn an

die Luft geſetzt in London , ſolch eine Wut



haben ſie über ihren hochmütigen Simon
gehabt , der mit einemmal ganz klein ge⸗
worden iſt . Die Volksabſtimmung hat am
12 . November ſtattgefunden . Den Tag muß
man ſich in ſeinem Kalender rot an⸗
ſtreichen . Er iſt ein weltgeſchichtlicher Tag !
Der Völkerbund iſt auseinandergeflogen ,
wie wenn eine Granate dort in Genf ein⸗
geſchlagen hätte .

Deutſchland und Frankreich ſollen die
Sache ſelber miteinander ausmachen ,
haben die Engländer und die Italiener ge⸗
ſagt . Hitler hat ' s verſucht . Er hatte bei
einer ſeiner großen Reden für die Reichs⸗
abſtimmung erklärt : „ Es würde ein ge⸗
waltiges Ereignis ſein für die ganze
Menſchheit , wenn die beiden Völker ,
Deutſchland und Frankreich , einmal für
immer die Gewalt aus ihrem gemein⸗
ſamen Leben verbannen würden ! “ Und ſo
hat er auch in den Verhandlungen immer
wieder aufs neue den Gegnern die Frie⸗
denshand entgegengeſtreckt . Aber der Fran⸗
zoſe hat ſeine Hand eigenſinnig und trotzig
auf den Rücken gehalten . Da war nichts
zu wollen !

And ſo iſt es eben gekommen , wie es
hat kommen müſſen : Die zwei Völker ſind
immer weiter auseinandergekommen . Und
wieder iſt der Völkerbund zuſammen⸗
getreten in Genf . Im Monat Mai iſt ' s
geweſen . Vorher aber hat ' s allerhand
merkwürdige Dinge gegeben . Der Eng⸗
länder hat die Herren an der Seine ſehr
deutlich wiſſen laſſen , daß er mit der
Demütigung Deutſchlands nimmer mit⸗
mache . Er habe es ſatt , ewig den Vermitt⸗
ler zu ſpielen und ſchließlich als der
Dumme dazuſtehen . Der Franzoſe ſolle
zeigen , daß es ihm Ernſt ſei mit der Ab⸗
rüſtung . Und weil der Franzoſe gemeint
hat , er ſei der Herr der Welt und habe
einen wunderſchönen Eiſenring um ganz

Deutſchland herumgeſchmiedet , hat ihm
Hitler gezeigt , daß auch der ſchönſte Eiſen⸗
ring zum Sprengen gebracht werden kann .
Zum größten Entſetzen des Franzoſen hat
er ſich mit Polen verſtändigt . In Polen
war ein Außenminiſter , Beck heißt er , der
ſchon lang den Gedanken in ſich herumge⸗
tragen hat : „ Warum leben wir eigentlich
mit Deutſchland wie Hund und Katze ?

Könnte man denn nicht eine friedlicht
Nachbarſchaft mit dem mächtigen Nach⸗
barn einführen ? “ Und ſo iſt es gekom⸗
men , daß die beiden Völker ausgemacht
haben , ſie wollten zehn Jahre lang in
guter Nachbarſchaft leben . Die Frage des
Korridors , wegen deſſen man ſich in⸗
grimmig zu haſſen begonnen hatte , wolle
man einfach fallen laſſen . Es ſolle davon
gar nicht mehr geredet werden . Ach, wie
die Franzoſen ſchimpften und jammerten !
Einer ihrer beſten Bundesgenoſſen war
aus der Reihe geſprungen , und alle Ver⸗
ſuche , ihn wieder ins Spiel zu hineinzu⸗
kriegen , waren umſonſt . Auch Belgien hat
nicht mehr recht mittun wollen . Man
hat gemunkelt , daß der Belgierkönig
Albert die Naſe voll von der franzöſiſchen
Freundſchaft bekommen habe . Jedenfalls
hat ſein Miniſter , der Graf de Broque⸗
ville , in dem belgiſchen Parlament eine
Rede gehalten , die nach allem anderen
ausſah als nach der alten bewährten Waf⸗
fenbrüderſchaft , die zwiſchen Frankreich
und Belgien ſeit dem Weltkrieg beſtanden
hatte . Er winkte ſehr deutlich mit dem
Zaunpfahl hinüber nach Paris : Man ſolle
endlich einmal einlenken . Das patzige
Neinſagen könne nicht mehr ſo weiter
fortgehen . Der geneigte Leſer kann ſich
denken , wie da in Paris Feuer unterm
Dach war . Kurz darauf iſt der arme König
tödlich verunglückt . Er wollte , da er ein
leidenſchaftlicher Bergſteiger war , einen
Felſen in der Nähe von ſeiner Reſidenz er⸗
klettern und iſt abgeſtürzt . Nun haben die
Franzoſen geglaubt , der Wind pfeife aus
einer anderen Ecke . Aber fehlgeſchoſſen !
Der Nachfolger Alberts , der König Leo⸗
pold , will auch nicht ſein Fell für die
Franzoſen hinhalten , und der Miniſter
Hymans hat zu verſtehen gegeben , daß
Belgien nicht gewillt ſei , auch die Kaſta⸗
nien für Frankreich aus dem Feuer zu
holen . Ohnehin hat ' s in Frankreich nicht
zum Beſten ausgeſehen . Die Miniſter ſind
gekommen und gegangen . Ein Kabinett
hat das andere abgelöſt . Ein Weltſchwind⸗
ler , der Pole Staviſky , iſt entlarvt worden
und hat ſich auf der Flucht ums Leben ge⸗
bracht . Millionen und Abermillionn ſind
durch ſeine Hände gelaufen , und der kleine
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dliche
franzöſiſche Sparer hat bös bluten müſſen .
Es hat ſich herausgeſtellt , daß die hohen

und höchſten Herrſchaften in Frankreich ſich

von dem Gauner haben „ ſchmieren “ laſſen .

Das Volk iſt aufgefahren wie von einer

Bremſe geſtochen . Es habe kein Vertrauen

mehr zu ſeiner Regierung , hat man ge⸗

rufen . Die Kommuniſten haben ſogar
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bleiben . Nur unter der Führung Frank⸗

reichs könne der europäiſche Friede auf⸗

recht erhalten bleiben , und die Tſchechen

und Rumänen und Jugoſlawen könnten

alles , was ſie durch den Weltkrieg an Er⸗

oberungen bekommen hätten , nur dann

feſthalten , wenn ſie mit Frankreich zuſam⸗

menſtänden . Die „ Kleine Entente “ , Ru⸗

Trauerfeier für die Opfer der Arbeit .
Generaldirektor Wiſſelmann ſpricht auf dem Zechenhof des Kalibergwerks Buggingen während der

Trauerfeier für die bei der Kataſtrophe ums Leben gekommenen Bergleute . Rechts vom Redner Staatsrat

Dr. Ley, Reichsſtatthalter Wagner , Reichsarbeitsminiſter Seldte .

einen Putſch in Paris verſucht , der aller⸗

dings blutig zuſammengebrochen iſt . Man

hat in der größten Not ſeine Zuflucht zu

einem unbeſcholtenen Ehrenmann , dem ehe⸗

maligen Präſidenten der Republik , Doumer⸗

gue , genommen , der dann ein Kabinett

zuſammengebracht hat . Er iſt ein richtiger

Deutſchenfreſſer . Unter ihm hat ein ge⸗

riſſener Advokat , Barthou , das Außen⸗

miniſterium bekommen , der ſich die größte

Mühe antut , den alten Eiſenring um

Deutſchland wieder zuſammenzuſchmieden .
Er iſt nach Warſchau , nach Prag , nach

Sofia und wer weiß noch wohin gereiſt
und hat die alten Bundesgenoſſen mit auf⸗

gehobenen Händen beſchworen , treu zu

mänien , Jugoſlawien und Tſchechoflo⸗

wakei , hat richtig ſich wieder von ihm ein⸗

ſeifen laſſen . Auch Italien hat er mit ſei⸗

nem liebenswürdigſten Lächeln umworben ,

aber Muſſolini iſt kühl geblieben . England

möchte man ſogar wieder zum „ Tanz auf
dem grünen Plan “ gewinnen . Es iſt ein

Geſchäftchenmachen ohnegleichen .
Aber in Genf hat es doch nicht⸗ ge⸗

klappt . England und Italien ſind feſt da⸗

bei geblieben , daß man ohne Deutſchland

nicht an eine ernſte Abrüſtung denken

könne . Der Franzoſe hat alle Geſchütze

auffahren laſſen , auch grobe Kanonen , wie

die feinen Hintenherumkünſte nicht mehr

verfangen haben — er hat aber nichts
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fertig gebracht , als daß der Miniſter
Simon und der Präſident der Abrüſtungs⸗
konferenz Henderſon bös verſchnupft waren
und ihm den Rücken gedreht haben . Man
hat nicht geradezu ſagen wollen , daß die
ganze Abrüſtung ein großer Bluff ge⸗
weſen ſei — dazu iſt man zu höflich
und zu ſchlau — aber im Grund ge⸗
nommen iſt es doch ſo, daß die Ab⸗
rüſtungskonferenz tot iſt . Sie hat ſich ver⸗
tagt und hat den Beſchluß gefaßt , man
wolle mit Deutſchland auf diplomatiſchem
Wege verhandeln . Aber der Hausfreund
glaubt nicht , daß die Völker ſo bald ab⸗
rüſten werden . And ſeit ſie Deutſchland
nicht endgültig haben einfangen können ,
wiſſen ſie ſelber nicht recht , was ſie tun
ſollen , um wenigſtens der Abrüſtungs⸗
konferenz ein anſtändiges Begräbnis zu
verſchaffen . Frankreich rüſtet ins Un⸗
ſinnige weiter . Die Milliarden werden nur
ſo in den Tag hinein bewilligt von der
Kammer , als ob Geld nach dem bekannten
ſchwäbiſchen Sprüchlein „ Dreck “ wäre . Man
will die Meeresküſte mit rieſigen Feſtungs⸗
werken ausrüſten , immer , wie man ſagt ,
„ gegen Deutſchland “ — aber der Haus⸗
freund weiß nicht , ob in den franzöſiſchen
Köpfen eine Schraube losgegangen iſt :
Deutſchland liegt doch nicht der franzö⸗
ſiſchen Meeresküſte gegenüber ? Dort liegt
immer noch England . Ueber Nacht wird
es nicht in die Luft geflogen ſein . Alſo
wozu rüſtet man an der Meeresküſte ?
Kein Menſch wird klug aus dem Ränke⸗
ſpiel der Diplomatie . Nur einer lacht ſich
ins Fäuſtchen , das iſt der Kanonenkönig
Schneider⸗Creuzot . Der verdient ſo viele
Milliarden , daß er bald nicht mehr weiß ,
wo er ſie noch unterbringen ſoll . Und der
„kleine Mann “ in Frankreich kann ' s be⸗
zahlen . Was liegt dem Herrn Schneider
daran , wenn ſein Volk den Hungerriemen
ſich um den Leib ſchnallen muß ? Wenn
nur ſeine Aktien ſteigen . Närriſche und
traurige Welt !

Auch nach Oeſterreich hat Herr Bar⸗
thou ſeine Hände ausgeſtreckt . Er iſt durch
Wien gefahren und hat mit dem Kanzler
Dollfuß eine Ausſprache gehabt . Denn der
Kanzler Dollfuß hat ſich mit Deutſchland
ſo verkracht , daß niemand einen Weg ſieht ,

wie dieſe beiden deutſchen Nachbarvölker
wieder zuſammen kommen ſollen . Sein

Haß gilt den Nationalſozialiſten , die in

Oeſterreich ſich zu einer mächtigen Partei
emporentwickelt haben . Die möchte er mit
aller Gewalt niederkartätſchen . Denn ſie
ſollen an allem öſterreichiſchen Elend ſchuld
ſein . Im Herbſt 1933 hat ſogar eine öſter⸗
reichiſche Grenzwache auf deutſche Solda⸗
ten geſchoſſen , die auf deutſchem Boden
eine militäriſche Aebung gemacht haben ,
und es hat auf der deutſchen Seite Tote

gegeben . Die öſterreichiſchen Schützen , die

natürlich behauptet haben , die Deutſchen
ſeien auf ihr öſterreichiſches Gebiet gekom⸗
men —es hat ſich hernach bei der Unter⸗

ſuchung herausgeſtellt , daß das eine fauſt⸗
dicke Lüge geweſen iſt — ſind mit einer

lächerlich geringen Strafe davongekom⸗
men . Soweit iſt der Haß der Dollfüßler
ſchon geſtiegen . Dabei hat in Oeſterreich
ſich die Sozialdemokratie ſchwer bewaffnet
und im Frühjahr 1934 losgeſchlagen . Eine

wüſte Schießerei iſt in Wien geweſen . Tote
und Verwundete in Maſſen hat ' s gegeben .
Das Arbeiterviertel in Wien hat ausge⸗
ſehen , als ob der Weltkrieg über es dahin⸗
gebrauſt ſei . Der Kanzler Dollfuß hat ſich
mit dem Führer der Heimwehren , dem

Fürſten Starhemberg , zuſammengetan , der

ein ehrgeiziger Mann iſt und ums Leben

gern eine Rolle im politiſchen Leben ſpie⸗
len möchte . Auch die frühere Kaiſerin Zita
meint , daß ihr Weizen blühe , und möchte
ihren Sohn , den Erzherzog Otto , auf einen

Kaiſerthron bringen , der über Oeſterreich
und Ungarn erhöht werden ſoll . Es iſt
ein richtiges Kuddelmuddel in dem ſchönen
deutſchen Nachbarland . Tag um Tag plat⸗
zen Papierböller und richten ſchweres Un⸗

heil an . Bomben werden geworfen . So⸗

gar die Eiſenbahnſchienen werden aufge⸗
riſſen . Dollfuß ſtarrt blindwütig auf die

„ Nazi “ und meint , die ſeien die Miſſetäter .
Die „ Nazi “ aber ſind viel zu klug , um zu
derartigen Manövern ihre Zuflucht zu neh⸗
men . Ihnen fällt die reife Frucht eines

Tages von ſelber in den Schoß . Die Zer⸗
ſtörer ſind anderswo zu ſuchen ! Den Haus⸗
freund jammert dies trauervolle Schau⸗
ſpiel . Wie gern iſt er in den Tiroler
Alpen herumgeſtiegen und hat mit dem
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treuherzigen Brudervolt manch einen

Schoppen des roten Veltliners getrunken .

Und nun ſind die beiden Völker voneinan⸗

der abgeſperrt durch hohe Dornhecken , über

die man nicht einmal die Hände mehr ein⸗

ander reichen kann !

Es iſt auch ſonſt in der Welt viel An⸗

ruhe . Da iſt der Ruſſe , von dem die Män⸗

8

Diener bietet dem Ruſſen ſeinen Arm und

komplimentiert in Genf ihn in die er⸗

lauchte Geſellſchaft der anderen hinein , und

gleich hat Litwinow einen „ Vermittlungs⸗

vorſchlag “ bei der Hand , der die Abrüſtung

fördern ſolle . In Wahrheit eine Schlinge ,

in die Hitler ſeinen Kopf hineinſtrecken

ſolle , damit man geſchwind zuziehen könne .

Adolf Hitler ſpricht zur deutſchen Jugend auf dem Parteitag in Nürnberg 1933.

Da iſt er aber doch an den Lätzen gekom⸗

men . Hitler hat getan , als ob der Ruſſe
ner vom diplomatiſchen Fach ſagen , er ſei

der geriſſenſte unter allen Politikern der

Gegenwart . Dem Hausfreund iſt er un⸗

heimlich . Er iſt von einer Geſchäftigkeit
ohnegleichen . Er bändelt mit allen mög⸗

lichen Leuten an , die er ſich zu Bundes⸗

genoſſen gewinnen will . Da macht er mit

einemmal ein Geſchäft mit dem Franzoſen .
Wie hat einſt der Franzoſe über die Sow⸗

jets geflucht , die ihm ſeine Milliarden kalt⸗
blütig ſchuldig geblieben ſind ! Heute iſt er

auf dem beſten Wege , der beſte Freund die⸗

ſer geſchmähten Roten zu werden : der ruſ⸗

ſiſche Außenminiſter Litwinow hat den

Franzoſen merken laſſen , daß er gern in

den Völkerbund aufgenommen werden

möchte . Warum , wird der Hausfreund

gleich hernach dem geneigten Leſer ver⸗

raten . Der Franzoſe macht höflich ſeinen

Luft wäre . Dann winkt Herr Litwinow

dem Franzoſen mit der Hand auf die Seite

und flüſtert ihm etwas ins Ohr von einem

Militärbündnis . Wie der Franzoſe ein

fröhliches Geſicht bekommt ! Daß er dafür
aber elend zahlen und bluten muß , daran

denkt er im Augenblick nicht . Die unend⸗

liche ruſſiſche Militärmacht mit der ebenſo
unendlichen franzöſiſchen Militärmacht zu⸗

ſammen — das gibt die Weltherrſchaft .
Fragt ſich nur , wer die Weltherrſchaft dann

führt , die Marianne in Paris oder der

Bär in Moskau ? Und jetzt ſagt der Haus⸗

freund , warum dieſe „Schneckentänze “ des

Ruſſen , der ſich ſogar mit Rumänien ver⸗

tragen hat , obwohl Rumänien und Ruſ⸗

ſen einander wegen der Provinz Beſſara⸗



bien ſpinnfeind geweſen ſind , getanzt wer⸗
den ? Der Ruſſe guckt mit ſcheelen Augen
nach Oſten : dort ſitzt der Japaner wie eine
Spinne im Netz und ſpinnt ſeine feinen
Plänchen , die auch auf die Weltherrſchaft
zielen . Der Japaner will der Napoleon
des Oſtens werden . Darum hat er die
Mandſchurei in ein Kaiſerreich verwan⸗
delt , das den Namen Mandſchukuo trägt .
Er hat den ehemaligen jungen chineſiſchen
Kaiſer Puji zum Kaiſer von Mandſchukuo
gemacht . Der junge Kaiſer darf einen Hof⸗
ſtaat halten , ſich „ Sohn des Himmels “
titulieren laſſen . Die Leute , die vor ihn
treten , müſſen vor ihm niederknien . Kurz ,
er iſt ein reiner Gott . Nur eins darf er
nicht — regieren . Das beſorgt der Japa⸗
ner für ihn . Der Kaiſer darf dafür ſpazie⸗
ren fahren . Mit Mandſchukuo hat der
Japaner den Weg nach China ſich freige⸗
macht . Früher oder ſpäter , ſo denkt er,
macht doch China mit ihm gemeinſame
Sache . Denn das arme China kann nicht
einig werden , ſondern ſeine Provinzen
oder vielmehr die Statthalter der Provin⸗
zen freſſen ſich gegenſeitig auf . Hat der
Japaner aber China in ſeinen Machtkreis
hineingezogen , dann beherrſcht er den
Oſten . And der Oſten erdrückt den Weſten
mit der größten Leichtigkeit . Darum iſt
dem Ruſſen in ſeiner Haut nicht mehr wohl .
Er braucht Bundesgenoſſen , die ihm in der
Auseinanderſetzung mit Japan zur Seite
ſtehen . Und die Leute im Weſten mit
ihrer blödſinnigen Furcht , mit der ſie alle⸗
weile nach Deutſchland ſtarren , laſſen ſich
von ihm einfangen . Sie werden ' s blutig
zahlen müſſen . Selbſt mit der Türkei
ſpinnt ſich ein ſehr liebliches Freundſchafts⸗
bündnis an — und das Netz iſt im Weſten
bald ebenſo fein geſponnen wie das japa⸗
niſche Netz im Oſten . Der Hausfreund iſt
froh , daß er ſchon zu alt iſt , um den Krieg
erleben zu müſſen , der einmal die ganze
Welt in Flammen ſetzen muß , wenn nicht
vorher die abendländiſchen Völker , und vor
allem der Franzoſe etwas geſcheiter wer⸗
den .

Der Japaner heizt übrigens uns Euro —
päern heftig ein mit ſeinen billigen Waren ,die er auf den europäiſchen Markt wirft .
Der Arbeiter in Japan arbeitet um einen

—

Lohn , bei dem ſogar der einſt in Deutſch⸗land ſprichwörtliche Leineweber verhun⸗
gern müßte . Darum ſind die Waren ſo
billig , daß kein europäiſcher Fabrikant
mehr damit konkurrieren kann . Und nie⸗
mand weiß , wie man ſich gegen dieſe
„Schmutzkonkurrenz“ wehren kann . Denn
die Waren aus Japan ſind nicht bloß bil⸗
lig , ſondern gut !

Sonſt hat der Hausfreund von dem
Ausland nicht mehr viel zu erzählen . Spa⸗
nien iſt in ewiger Unruhe . Was aus dem
armen Volk noch wird , weiß im Augenblick
niemand .

In Südamerika geht der Kampf um
den Gran Chaco zwiſchen Paraguay und
Bolivien rüſtig weiter . Eine Maſſe von
Menſchen hat wegen des waſſerloſen Ge⸗
birgsſtriches ſchon das Leben laſſen müſ⸗
ſen . And der Völkerbund kann nichts
machen — wie allemal , wenn er Frieden
in der Welt ſchaffen ſoll .

In der deutſchen Heimat , zu der der
Hausfreund zuletzt noch zurückkehrt , hat ſich
noch allerhand Wiſſenswertes zugetragen .
Aber der Hausfreund muß es kurz machen .
So will er nur noch erzählen , daß der Hol⸗
länder van der Lubbe , der im Frühling 33
das Reichstagsgebäude angezündet hat , zum
Tode verurteilt und im Januar hingerich⸗
tet worden iſt . Die mitangeklagten Bul⸗
garen und der ebenſo mitbeſchuldigte Kom⸗
muniſt Torgler ſind freigeſprochen worden .
Die Ausländer haben gemeint , da gebe es
einen Juſtizmord , und man könne dann
wieder über die „ Hitlerei “ herfallen ; aber
ſie haben ſich in den Finger geſchnitten .
Es iſt nach ſtrengem Recht zugegangen ,
und die Welt hat wieder einmal zugeſtehen
müſſen , daß es „ in Deutſchland noch Rich⸗
ter gibt “ .

In der engeren Heimat des Hausfreun⸗
des iſt ein großes Grubenunglück geſchehen :
bei Buggingen im Kalibergwerk haben 86
brave Bergleute ihr Leben laſſen müſſen .
Darüber hat ganz Deutſchland getrauert .

Merkwürdig iſt der trockene Vorſom⸗
mer , der beinah über ganz Europa gekom⸗
men iſt . Die Felder ſeufzen förmlich nach
Regen . Bienen und Reben aber ſind voll
zukunftsfroher Verheißung .

So iſt der Hausfreund mit ſeinen
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Leſern durch den Frühlignsgarten von

Deutſchland gegangen . Viel verheißungs⸗
volles Blühen haben wir miteinander ge⸗

ſehen . Darum hat man auch am 1. Mai

einen großen Maienbaum allerorten auf⸗
gerichtet — die Berliner haben ihren vom

„

Schwarzwald bezogen — und ein glück⸗
liches Volk iſt um den Freudenbaum ge⸗
tanzt und hat ſeinem großen Führer ein
Danklied nach dem anderen geſungen .

Nun wird der Sommer kommen —

herrlich in ſeiner Ernte . Gott geb ' s !

Unſere Kalenderbeilage .

Auf das Jahr 1935 , das Entſcheidungs⸗
jahr in der Saarfrage , die für das deutſche
Volk keine Frage , ſondern eine ganz klare

Sache des Rechts iſt , hat unſer Künſtler
eine Kalenderbeilage geſchaffen , die jeden
Leſer tagtäglich daran erinnern ſoll , um

was es hier geht . Auf der erſten Seite iſt in

eindrucksvoller Weiſe der Gedanke der un⸗

bedingten Zugehörigkeit des Saarlandes

zum Deutſchen Reich dargeſtellt : ein

ſchmucker Bergmann reicht einem ihn herz⸗
haft begrüßenden SA⸗Mann die Hand .
Dieſe beiden Geſtalten als Verkörperungen
des Saargebietes und des neuen Deutſch⸗
lands rufen uns zu : Schwöret , ſprecht :
Recht bleibt Recht , wahr bleibt wahr ,
Deutſch die Saar ! — Zwei bezeichnende
Anſichten aus dem Saarland ſchmücken noch
dieſe Seite : links ein Bild des Kohlen⸗
und Induſtrielandes an der Saar mit Ka⸗

minen , Förderturm , Werkgebäuden und

einem Laſtkahn — und rechts ein Blick auf
die alte Brücke in Saarbrücken , die Anno
1546 erbaut und 1930 erneuert wurde . Da⸗

hinter erhebt ſich die gotiſche Schloßkirche
aus dem 15 . Jahrhundert mit dem Turm ,
der einen Helm im Barockſtil trägt . In
einem der Häuſer jenſeits der Brücke hat
im Jahre 1770 der deutſche Dichter Goethe
gewohnt , als er von Straßburg aus Saar⸗
brücken beſuchte . — In echt deutſcher Ge⸗

müthaftigkeit zeigt uns die zweite Kalen⸗

derſeite die innere ſeeliſche Verbundenheit
des Saarvolkes mit dem großen deutſchen
Vaterlande . Eine ſaarländiſche Mutter

ſchaut mit ihren Kindern nach dem gelieb⸗
ten Deutſchland , dem in all den trüben

Jahren ſeit dem Kriegsende ihre Sehnſucht
gehörte , und zu dem ſie nun heimkehren
dürfen . Deutſchland — wie ein leuchten⸗
des Traumbild liegt es vor den Blicken

dieſer Sehnſüchtigen ! Die Dome von Köln ,

Mainz , Speyer , Worms und das Freibur⸗
ger Münſter ragen am Horizont empor
und bezeichnen das Ziel der heißen
Wünſche des Saarvolks : Deutſch bis zum
Grab Mägdlein und Knab , und deutſch das

Lied und deutſch das Wort , und deutſch der

Berge ſchwarzer Hort ! — Was für ein

ſchönes und merkwürdiges Bauwerk iſt
aber dieſes , das ſich links im Vordergrund
erhebt ? Nun , die Freunde im Saargebiet
werden erkennen , daß es der alte Turm

zu Mettnach iſt , die ehemalige Grabkapelle
des heiligen Lutwin , der das dortige Klo⸗

ſter gründete und im Jahre 713 ſtarb .
Dieſe kurz vor 1000 erbaute romaniſche
Kapelle iſt das früheſte erhaltene Denkmal

kirchlichen Kunſtſchaffens im Saargebiet .
Im Mittelgrund des Bildes ſieht man eine
der eigenartigen Schleifen , die die Saar

auf ihrem Weg zur Moſel durchfließt . Dies

ſchöne Land mit ſeiner echt deutſchen Be⸗

völkerung wird nun bald die Heimkehr ins

Reich feiern ! Als Erinnerungsblatt an
das Jahr der Saar⸗Entſcheidung wird

dieſe Kalenderbeilage dem Leſer und ſei⸗
nen Kindern auch ſpäterhin noch wertvoll

ſein , wenn es endgültig heißt : Deutſch die
Saar !

Die Abſtimmung iſt nunmehr endgültig
auf den 13 . Januar 1935 feſtgeſetzt worden .

lllddältatältitdttiftttntktttttättätnttägtnnttistontttfttitelirttlirtehitmnnätunnugn

W . haben als erſte Aufgabe zur Wieder⸗

geneſung unſeres Volkes erkannt : Das deutſche
Volk muß ſich wieder gegenſeitig kennen lernen .
Die Millionen Menſchen , die in Berufen zerriſſen ,
in Klaſſen auseinandergehalten worden ſind , die

von Standesdünkel und Klaſſenwahnſinn befallen
einander nicht mehr verſtehen lernen , die müſſen
den Weg wieder zueinander finden . Adolf Hitler .
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Der Traum des Markgrafen . 5
Von Eliſabeth Walter , Rötenbach . lroße

Pn einem friſchen Oktober⸗ bauen können . Es lag ihm auch gar nichtſten W

morgen des Jahres 1714 daran , dieſes Schloß überhaupt fertigzufe emne
ſtand der Markgraf von ſtellen . Wenn er doch keinen Platz füß Der
Baden⸗Durlach , Karl Wil⸗ Blumen und Tiere und Pferdeſtälle in deſhlätter
helm , in der Karlsburg ſei⸗ Nähe haben konnte . — zaume

ner Reſidenzſtadt Durlach am „ Schöne Träume “ , ſagte der Markgraf füllte
Fenſter und ſchaute über die Dächer hinweg „nichts als ſchöne Träume ! “ Und er tromf f die
in die dampfende Ebene . Und wie die melte einen heftigen Militärmarſch an diſlug ſie

Sonne langſam immer goldener herauf⸗ Fenſterſcheiben ; denſelben Marſch , den ef lachen
ſchwebte , wiſchte ſie einen Nebelſchwaden auf den Feldzügen ſeines Onkels , des Tünſen die

um den andern von den weiten Wäldern kenlouis , ſo oft gehört hatte . Und daſen .

und Feldern dort draußen weg . Klar und feurige Teremterem und Bumfaller And
ſchön hob ſich das geliebte Land ins Licht . ſprang dem Markgrafen mit einem Malſer leh

„ Ah, ſo wollt ' ich, daß meine Träume end⸗ ſo wild ins Herz , daß er die liebliche Aus winkte
lich das Licht der Sonne ſchauen dürften ! “ ſicht in das ſonnenbeglänzte Land fahren Da

ſeufzte der Markgraf . „ Wie lange ſchon ließ und ſeine Jäger und Diener herbei hoben

trage ich meine ſchönen Wünſche und Hoff⸗ rief und zur Jagd rüſtete . — herren

nungen trübſelig mit mir herum ! Wo In weniger als einer Stunde ſprengte reuter
finde ich in der Nähe dieſer Karlsburg ein die tapfere Jägerſchar über die Waldſtraßeſentfer .
gutes Stück Erdreich , das mir zum Blu⸗ die von Durlach über Gottesau in deſ Ma

mengarten werden könnte ! Oder ein an⸗ Hardtwald und weiter hinaus an deſ ud ha

ſtändiges Gehege für die munteren Tiere , Rhein führte . Die Naben und Tauben , diſs ſchie

die ich mir halten möchte — oder nur ein Spechte und Stare und alles Gevögel flatſktfüllt
Fleckchen einſames Land , um darin frei terten aus den bunten Bäumen und rauſchſkräum
und nach Herzensluſt umhergehen zu kön⸗ ten davon ; und die Hirſche und Rehe , Häs Der

nen! “ lein und Füchſe machten ſich auf die Beinelnd K

Nein , das alles gab es hier bei der um ſich zu verſtecken vor den bellendelftroner
Karlsburg nicht für den Landesherrn . Hunden , den ſchnellen Treibern und de larken
Zwar lagen Gärten rings herum ; aber die wilden Jägern . Aber es nützte ihnen gafnauſend

gehörten ſeinen Bürgern ; und wenn er nichts ; denn der Herr Markgraf war ſchnelſie ſche
viel Geld gehabt hätte , wären ſie wohl ſein ler als ſie mit ſeinen ſcharfen Augen , unſind in

Eigentum geworden . Aber Geld hatte er den ſcharfen Kugeln , die ihm aus dem Geſind gl
keines , nein . Denn immer wieder kamen wehr ſurrten . haus, !

die Franzoſen über den Rhein und zerſtör⸗ Hin und her pirſchten die Jäger , unſlander
ten das bißchen Wohlſtand . Nicht einmal ſie holten ſich aus den ſumpfigen Auwälfnit ſei

ſoviel beſaß er , daß er die Karlsburg , die dern am Rhein grün⸗ und blauſchillerndſind m

erſt zu einem Drittel fertig war , hätte aus⸗ fette Wildenten , und in den Eichenbüſchel Rond

und unter den hellen Birken und roteſſud in

Kiefern knallten ſie Reh und Haſen zuſamſtie bl

men ; und die Treiber mußten die Beulſich r

an langen Stangen aufreihen und auf delstraße
Schultern durch den Wald tragen . ſein u.

Als ſie wieder zurück in die Gegend deſtert u

Dorfes Gottesau kamen , wo die Eichen iſfn tar

gewaltigen Forſten umherſtanden , began ün
z

i 1Pei das Sonnenlicht da und dort rote Streifeſſhm e

——A BWI auf den Voden Ilus ie

Nngbel aus Blat und Boden . malen ; und es wurde ein wenig kühl . Ilkkricher

umnmmmmunmmmmmnnnnmnmmmnmmmmmnmmmnmmnnmmnmnmnmnm
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Ine Bauernrecht iſt im Grunde gut , welches

die hypothekariſche Belaſtung des Hofes begrenzt ,

die Anteilbarkeit des Hofes ausſpricht , das An⸗

erbenrecht geſetzlich feſtlegt und dafuͤr ſorgt , daß

die Auszahlung der weichenden Erben nur im
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her Ferne ſah man zarte weiße Nebel flat⸗

ern .

Da ſetzten ſich die Jäger unter eine

hroße Eiche , und der Fürſt ſchenkte golde⸗

en Wein in die Zinnbecher ; dann hielten
eeinen feinen Schmaus .

Derweil fielen hell⸗ und dunkelbraune
hlätter aus der Krone des gewaltigen

1 ſie taumelten durch den duft⸗

rfüllten Abend und legten ſich raſchelnd
ſuf die bunte Männerſchar . Der Markgraf

ling ſich eins der leichten Dinger auf der

lachen Hand und ſpielte damit . Da wur⸗

en die Jäger ſtill , damit ſie ihn nicht ſtör⸗

nichtz

Und der Fürſt ſprach lange kein Wort .

Er lehnte ſein Haupt an den Baum und

inkte ſeinen Leuten , daß ſie gehen möchten .

Da nahmen die Treiber das Wild und

ihoben es auf die Schultern , die edlen

herren und Freunde das Markgrafen zer⸗

engtireuten ſich in der Runde , um in gehöriger

ekntfernung ihren Herrn zu erwarten .

del Markgraf Karl Wilhelm aber ſchlief

dellund hatte einen wunderbaren Traum . Ja ,

6 ſchien , als wolle ihm dieſer Traum die

rfüllung aller ſeiner Hoffnungen und

Denn plötzlich erhob ſich ein Stürzen
nd Krachen in den Bäumen ; die bunten

Kronen wirbelten davon , aber die dicken ,

Häs
Zeine

ende

auſend duftende Bretter und Balken ;
lie ſchoben ſich voreinander und ineinander

kund im Hui ſtand da ein hölzener Turm

ehnd gleich daneben ein prächtiges Jagd⸗

üſcheſond ſich in den freien Platz hineinbog .
efünd in ſchmalen , ganz geraden Linien , die

wie bleiche Mondſtrahlen ausſahen , legten

ringsum unzählige Weglein und

Straßen in die Gegend , und an den Weg⸗
lein und Straßen fingen auch wieder hun⸗

Pert und tauſend Balken und Bretter an

en ißßn tanzen , und bevor der Markgraf auf

ganſdrei zählen konnte , ſchwupp — flimmerte
reifeſihm eine liebliche junge Stadt entgegen

en zieus lauter Holzhäuſern , die roſarot ange⸗

Iſkrichen waren .

Ja , das konnte man ſich gefallen laſſen ,

ſo eine Beſcherung ! Aber plötzlich fingen

große Scharen von Vögeln an zu ſchreien :

Markgraf , Markgraf , wo ſollen wir woh⸗
nen ? In unſeren Bäumen niſten jetzt die

Menſchen ; gib uns neue Bäume , lieber

Markgraf , neue Neſter und neue Bäume ! “

Markgraf Karl Wilhelm aber ſchlief und hatte einen
wunderbaren Traum .

Und ſie ſchrien ſo laut , daß der arme Mark⸗

graf beinahe erwacht wäre .

Auch die Eichhörnchen machten einen

großen Lärm , aber der Fürſt erhob die

Arme und rief : „ Ihr lieben Kinder alle

miteinander , ſeid doch zufrieden ! Ich gebe

euch einen wunderbaren Tierpark , da könnt

ihr ein luſtiges Leben führen . Die Men⸗

ſchen , die in den neuen Häuſern wohnen ,
werden euch Zuckerbrot und Apfelkuchen
und Punſchtorte auf den Weg ſtreuen ! “

Da waren die Vögel und die Eichhörn⸗

chen zufrieden und flirrten davon . Aber

ſtatt der Vögel hingen plötzlich unzählige

holländiſche Tulpen von tauſend Farben
in der Luft und Roſen und Hyazinthen
und Herz was begehrſt ! Und ſie winkten

dem Markgraf mit ihren zarten Wur⸗



zeln und flüſterten mit ihren friſch⸗
grünen Blättern : „ Markgraf , lieber Mark⸗

graf , du haſt uns gerufen an vielen Tagen ,
nun gib uns fettes Erdreich , damit wir

wachſen können . “

Da mußte der Markgraf vor Freuden
ſo lachen , daß er beinahe erwacht wäre , und
er ſagte : „ Platz genug , liebe Freunde ,
Platz genug ! Seht ihr dort hinter den

Häuſern meinen herrlichen botaniſchen
Garten ? Huſch , huſch , macht , daß ihr hin⸗
einkommt ; ich werde euch bald beſuchen ! “

Da waren die Blumen weg , und ſtatt
ihrer erfüllte ſich die blaue Luft mit

ſchrecklichem Pferdegetrampel , und die

Pferde wollten einen fürſtlichen Marſtall
haben . Und zwiſchen den Pferden gingen
wunderbar gekleidete Schauſpieler hin und

her , die wollten ein Hoftheater haben . Wie

bleiche Geſpenſter tauchten da und dort

Kunſtjünger auf mit wallenden Locken ,
die trugen Pinſel in den Händen , die ſo
lang waren wie Beſenſtiele , und die
Kunſtjünger bettelten und wollten eine

Malerſchule haben .

„ Ach ja , was ihr alles haben wollt “ ,

rief der Markgraf ; „ nein , das kann ich
wirklich nicht mehr alles ganz allein

machen — Marſtall und Hoftheater und

Kunſtſchule — ausgeſchloſſen , ganz ausge⸗⸗

ſchloſſen ! Da muß ich zuerſt meine edlen

Freunde herbeirufen , daß ſie mir raten .

Hallo , hallo — Herr Jägermeiſter von

Schilling , Herr von Löwenkranz , Haupt⸗
mann von Berlichingen —hallo , hallo ,
Hilfe ! “

Und dieſe letzten Worte hatte der Mark⸗

graf ſo laut gerufen , daß er darüber nun

wirklich erwacht war . Und ſiehe — da

ſtanden die gerufenen Herren und alle

anderen Jäger , die mit ihm zur Jagd aus⸗

gezogen waren und ſagten : „ Zu Befehl ,
Herr Markgraf ! “

Der aber mußte ſich erſt ein wenig be⸗

ſinnen , und als er das getan hatte , er⸗

zählte er den Herren den ganzen wunder⸗

baren Traum , und dabei hüpfte ſein Herz
vor großer Freude .

„ Ah, ihr lieben Herren , das war mir

ein Träumlein ! Ein Traum von Gottes

Gnaden , ſo wahr ich lebe . Und der Turm

wird gebaut , und das Schloß wird gebaut ,

und die Stadt wird gebaut ! In ſeine
Leben hat der Markgraf Karl nicht ſo g
geſchlafen , wie hier unter dieſer Eiche , al

dieſem meinem zukünftigen Schloßpla
Und deshalb muß die neue Stadt Karl⸗

ruhe heißen ! “
„ Karlsruhe ſoll leben “ ,

Herren und lachten . Dann ritten ſie nafherren
Durlach . Da lag die halbfertige Karlſdenheit

burg im Abendlicht , und der Markgr
i

hielt ihr eine kleine Abſchiedsrede u

ſprach : „ Nimm es mir nicht übel , lieh

bauen kann ich dich nicht , weil ich keiſbied z
Geld habe . Aber auch wenn ich gemi

Geld hätte, würde ich mich hüten , es afüber 6

nug , wahrhaftig ! Und Platz genug , ohnſen , li

duß meinen Mutertanen Steuern auf

ſtadt im Hardtwalde, lebt heute noch unſnä

lebt gerne . —

iſt mein Glück , zu wiſſen , daß meine Wel

die Millionengemeinſchaft deutſcher Arbeiter deſlb.
Stirne und der Hand und deutſcher Bauern iſtßang
die , wenn ſie auch zumeiſt ſchlichter Herkunft unrü

vielfach groͤßter Armut ſind , doch die treuſteſflopfen
Soͤhne unſeres Volkes ſein wollen , denn ſie kanſilter
pfen nicht nur mit den Lippen , ſondern mit tal

lchte.ſendfaͤltigem Ceid und zahlloſen Opfern für ei

neues und beſſeres deutſches Reich . Adolf Hitle
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Die Bratwürſte .
Von Karl Jörger .

An einem lenzblauen Maiſamstage
kam die Hinkeldinger Liedertafel „ Stimm⸗

ritze “ auf feuchtfröhlicher Sängerfahrt nach

enafherrenalb , wählte eines der kleinen Frem⸗

über Sedan und Paris nach Verſailles
nzoſeſund ins neue Kaiſerreich geführt . Daher
Neilſgab es wieder einmal recht lange Sitzun⸗

ͤ
und als die anderen Liedertafler

Beim erſten fahlen Grauen heimwärts
iſchleichend , gewahrte er vor den Türen im

hänge , verknotete jeweils einen Herren⸗
iefel kunſtgerecht und ſachgemäß mit einem

ſtellte die ungleichen

och nach getaner Arbeit ſchadenfroh in

ſeine Kammer .

ſauplpurchgellte alsbald ein fürchterliches , ſtets
unſaächtiger anſchwellendes Rufen und

lllunolkdauvs . In allen Ecken krachten Schuh⸗
keſtel , herrenloſe Stiefel prallten gegen
ſie Wände oder kollerten die Treppen hin⸗

eh Kreidebleich ſtürmte der Hausknecht
ithangauf und gangab , entfloh zuletzt der

euſteſ opfenden Herzens unter einer Schütte
känſlter Teppiche und Säcke eine Zuflucht
t talſuchte. Vor dem aufſchreckenden Metzger⸗
le alffauſtin jedoch erſchien geiſterhaft wie

Hamlets Vater der umfangreiche Balbie⸗

rer⸗Kaſpar im weißen Nachthemd , hielt in

klobigen Händen einen zarten Damen⸗

ſtiefel und ein blau bebändertes Kinder⸗

ſchühchen und ſeufzte : „ Mit ſolcher Fußbe⸗
kleidung will man mich nach Karlsruhe

ſchicken !“
Schließlich fanden ſich die paſſenden

Schuhe aus bunteſter Verwirrung dennoch

.
.

—
2

Vor dem aufſchreckenden Metzger⸗Fauſtin erſchien geiſterhaft
wie Hamlets Vater der umfangreiche Balbierer - Kaſpar .

zuſammen , nur der Balbierer mußte mit

einem ſchwarzen und einem gelben Stiefel
nach der Landeshauptſtadt rücken , weil ein

anderer Gaſt ſchon in der Dunkelheit mit

einem ähnlich ungleichen Paare abgereiſt
war und alle Schuhgeſchäfte die gebotene
Sonntagsruhe ſtreng achteten . Auf der

Fahrt durch die Morgenſtille dachte der

alſo Betroffene über ſein Pech nach und

dabei fiel ihm auf , daß der Metzger⸗
Fauſtin ſich mit keinem Worte an der

Stiefelſucherei beteiligt hatte . Einige ſpöt⸗
telnde Bemerkungen des Metzgers zeigten
dem Balbierer bald klar , wo der Urheber
ſeines Mißgeſchicks zu ſuchen war . Indeſſen
begegnete er in der nächſten Zeit dem



Metzger⸗Fauſtin wie früher mit aller Höf⸗ voll den Raum , und ſchon von weiten

lichkeit . rief der Balbierer : „ Unſer lieber und hoch
Etwa vier Wochen nach der Sänger⸗ verehrter Fauſtinus kriegt ſelbſtverſtänd

reiſe ſtand der Balbierer⸗Kaſpar eines lich auch ein Pärle Bratwürſte ! “

Morgens unerwartet in des Metzgers Natlos ſtaunte der Metzger in die Ge⸗

Wurſtküche , an deren Rückwand Dutzende ſichter der Sangesfreunde , verzehrte mi

von Bratwürſten an Stangen aufge⸗ leiſer Beklemmung die eilfertig gebrachtel
reiht hingen . Selbſtgefällig wies der Würſte , trank dazu zwei Viertele Wald

Fleiſchermeiſter darauf hin : „ Hundert ulmer , bezahlte Wurſt und Wein , gri

Stück — genau gezählt , keine mehr und dann nach dem Hute . Er hatte di[
Wät

keine weniger ! — müſſen morgen früh Türe kaum hinter ſich geſchloſſen , durch . 8
um neun Uhr im Armenhaus eingeliefert toſte den weiten Saal wildes rollendes Gſhaſte

lächter , dem guten Metzgermeiſter neuß
her

Rätſel aufgebend .

Zeitig in der Frühe befahl er , die Brat

würſte für das Pfründnerhaus in Körben

zu verſtauen . Doch ſchreckensbleich kehrt
der Lehrling aus der Wurſtküche : „Meiſter
die Bratwürſte ſind alleſamt verſchwu

den!“
Tau

„ Wi
kratwu

inricht
Dem ho
inen

Maines

Zänger

„ Was verſchwunden ? — In meinei

Haus verſchwindet nur , was ich verſchwin
den laſſe ! Ich muß dir wohl die Augeſß
ausreiben ! Geſtern morgen haſt du di

Per
Würſte ja ſelbſt an die Rückwand ge

ſtemder
Der Lehrling beharrte auf ſeiner Melſn ner

dung : „ Meiſter , die Würſte bleiben halfauſt 1
verſchwunden ! Ich finde ſie nimmer ! “ Echmeic

Jetzt legte der Metzger⸗Fauſtin losdas wil

„ Alte Haubenlerche ! Dich will ich aufßen . A
wecken ! “ Purchau

Ratlos ſtaunte der Metzger in die Geſichter der Sangesfreunde
Und ſchon raſte er zur Wurſtküc Ihm ve

und verzehrte mit leiſer ——
die eilfertig gebrachten prallte jedoch unter dem Eingang jäh z laſſener

rück : „ Ein ſiediges Donnerwetter ſchlagflann w
werden ! — Ein Geburtstagsgeſchenk der drein ! Die Würſte ſind tatſächlich ve Bege ,

Großherzogin für die Pfründner ! “ ſchwunden ! Wo ſollen ſie nur hingerateffünden ,
„ Morgen früh um neun Uhr ! “ wieder⸗ ſein ? “ führte

holte beſinnlich der Balbierer , ließ ſich ein Suchend glitt ſein Blick den Wändef . Die
Schweinsfüßel aus dem Keſſel fiſchen , wan⸗ entlang zum offenen Fenſter und fanfburſch
derte dann freundlich grüßend weiter , den dort am Gitter den ſtadtbekannten Hakelflie erk ,

Metzger⸗Fauſtin im Rätſelraten über ſei⸗ ſtock des Balbierer⸗Kaſpars . Da ging deſſhte 1

nen Beſuch zurücklaſſend . Metzgermeiſter unverhofft ein Licht aufhworn
Für den Abend des gleichen Tages war Mit dieſem Hakenſtecken hatte der Balbil ingehõ

Geſangsprobe der Liedertafel angeſetzt . rer die Bratwürſte pärchenweiſe von de Der
Als aber der Metzger verſpätet den Stangen geangelt und die ganze Sendu Kur lie

Uebungsſaal betrat , ſtierten alle Sanger darauf heimlich zum Sängerhaus glen , es

ſtatt auf englinige Notenblätter in ſchäu⸗ ſchleppt . Wie zur Bekräftigung ſeiner E Der
mende Bierkrüge und rieſige Schüſſeln mit kenntnis reichte im gleichen Augenblick daſeillig
Kartoffelſalat . Dazu durchzog ein heime⸗ Briefträger eine Poſtkarte herein . Daralfdas ſch
liger Duft von Bratwürſten verheißungs⸗ ſtand zu leſen : kankten acht



B„ Wir haben ſoeben beſchloſſen , das

Pratwurſt⸗Freieſſen zu einer alljährlichen
inrichtung im Vereinsleben zu machen .

Fem hochedeln Spender des Wurſtſegens
inen dankbaren , vom See bis an des

aines Strand hallenden , gut badiſchen

Bängergruß !
Liedertafel Stimmritze ,

Vergnügungsrat . “

Während Geſelle und Lehrling durch

G0 ſie Stadt eilten und etliche Metzgerge⸗

häfte um leihweiſe Ueberlaſſung entbehr⸗
ſicher Bratwürſte angingen , ſtand der

Metzger⸗Fauſtin hinter dem Hackllotze ,

wiſchte mit der einen Hand den Schweiß
von der Stirne , zerknüllte mit der andern

die Poſtkarte der Liedertafel und ſtotterte :

„ Auch die Rache iſt kein leerer Wahn ! —

Der Balbierer⸗Kaſpar mit den verwechſel⸗
ten Stiefeln ! — Wer hätte daran gedacht ?
—Nache iſt diesmal Bratwurſt ! Hundert
Stück , genau gezählt , keine mehr , keine

weniger ! — Hundert Bratwürſte , alle ver⸗

ſchwunden , alle gefreſſen ! Und mein Pärle

habe ich den Saufbrüdern noch ehrlich be⸗

zahlt ! “

Die Verwandlung .
Von Marg . Graf .

Tauſend Schritte vor der Stadt blieb

alte Panholzer ſtehen , brummelte

lenine Verwünſchung in den Bart und

piſchte ſich mit ſeinem rotgeblumten

Pastuch die Stirn trocken . Er hätte doch

eber den Knecht vom Nachbarn ſchicken
Puen . Aber trau einer heutigen Tages

ſtemden Leuten ! Seufzend ſchlang er ſich
elfon neuem den derben Kälberſtrick um die

halauſt und verſuchte , erſt mit Locken und

chmeicheln , dann mit zornigem Drohen
us widerſpenſtige Tier vorwärts zu zwin⸗
ſen . Aber das Kalb konnte oder mochte

zurchaus nicht verſtehen , was man von

ihm verlangte . Bald tollte es in ausge⸗

aſſenen Sprüngen über den Wiesrain ,

ghann wieder bockte es ſtelzbeinig mitten im

eicege , glotzte ſeinen neuen Brotherrn aus

el verwunderten Augen an und

tührte ſich nicht vom Fleck .
dDie Straße entlang kam ein junger

Burſch gegangen , die Hände im Hoſenſack ,
die erkaltete Pfeife im Mundwinkel . Er

lachte laut , nachdem er die fruchtloſen Be⸗

ſhwörungen des Alten eine Weile mit⸗

ikengehört hatte .
Der Bauer rief ihn an : „ He, du ! Hilf

unlttir lieber , den Satan in den Stall ſchaf⸗

allen, es ſoll dein Schaden nicht ſein ! “

r El Der Burſche nickte und nahm bereit⸗

Pillig den Strick aus des Bauern Händen .
das ſchickte ſich ja vortrefflich ! Der Alte

gankte bei ſich dem Zufall , der ſeiner Ohn⸗

wacht juſt im rechten Augenblick zu Hilfe

gekommen war . Aber es war kein Zufall
und ein rühmenswerter ſchon gar nicht .
Der junge Menſch hatte , durch unverdien⸗

ten Müßiggang und Mangel zutiefſt er⸗

boſt , juſt an dieſem Tage bei ſich be⸗

ſchloſſen , ſich endlich einmal wieder Geld

und gute Zeit zu verſchaffen , auf welche

Weiſe es auch immer geſchehen mochte . In

ſeinem düſteren Brüten und Lungern war

er des Handels Zeuge geworden und hatte

erſpäht , welch eine ſtattliche Summe der

Bauer beim Verkauf ſeines Prachtochſens

erübrigt hatte . Er wußte auch , daß er ſie

nun , altväteriſch in einer ledernen Geldkatz

verwahrt , bei ſich trug . Dieſes Wiſſen

ſtachelte die dunklen Wünſche des jungen

Menſchen zu gefährlicher Gier . Doch konnte

er hier , auf offener Landſtraße , nicht wohl
an Gewalttat denken . So blieb er vorläu⸗

fig darauf bedacht , durch beſcheidene

Freundlichkeit das Vertrauen des Bauern

zu gewinnen und ihn beileibe nicht mer⸗

ken zu laſſen , was für einen gefährlichen

Helfer er ſich da auf den Hals geladen

hatte .
Die Haſelbüſche am Weg hatten ſich

ſchon mit goldenen Troddeln geſchmückt ,

tauſend zarte Wölkchen ſchwammen in dem

milchigen Blau des Himmels . Der Boden

roch feucht und frühlingsherb . „ Schütt !

ſchütt ! “ riefen die kleinen Finken .
„ Das wird bald Regen geben . Iſt gut

ſo , da ſchießt die Saat nur ſo aus dem

Boden ! “



Der Burſch gab keine Antwort .

„Jetzt kommt ſchon Oſtern “, fuhr der

Alte fort , „ hab darum heute noch ſchnell
mein Geſchäft erledigt . Die ſtille Woche
will mir nicht zum Handeln taugen . “

Der junge Menſch verzog das Geſicht zu
einem ſpöttiſchen Grinſen , das ihm nur

halb gelingen wollte .

„ Ja , ja “ , ſeufzte der Bauer , „ weiß
ſchon , bei euch in der Stadt hält man nichts
mehr von dem guten , alten Brauch . Aber
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Die Straße entlang kam ein junger Burſch gegangen ,

die Hände im Hoſfenſack.

mir iſt noch immer lieb , was vielhundert
Jahre lang für recht gegolten hat . “

„ Meine Mutter war auch vom Land ! “

ſagte der Burſch plötzlich . „ Ich weiß es

noch ganz gut , wie ſie mit einem weiß aus⸗

geſchlagenen Korb zur Oſterweihe gegan⸗

gen iſt . Aber die Nachbarn haben ſie ſo
verſpottet , da hat ſie es ſpäter ſein laſſen .
Eigentlich war ich froh darüber . Gegen
das Selchfleiſch und den Oſterfladen und

die Eier wäre ja nichts einzuwenden ge⸗

weſen . Daß ich aber auch ein Stück von

dem Meerrettig hinunterwürgen ſollte —

pfui Teufel , das war ſchon ein leidiges
Verlangen ! Einmal , da hab ich ihn heim⸗

lich unter das Hühnerfutter gemiſcht . Aber

das hat ſie vom Fenſter aus geſehen . Da

56 —

hier ſie
aſſen ! “

Da raſt
hehagli
guf ein

chlang

iſt ſie herzugelaufen und hat mir eine Oh
feige gegeben ! “ Er rieb ſich die Backe, al
fühlte er ſie noch einmal dort brennen .

Der Panholzer lachte . „ So etwas ve
gißt ſich nicht ! “ Es war ungewiß , ob g

1556
bäuerlichen Brauch oder die Mau

elle meinte . „ Wie heißt du eigentlich !

fragte er . ind 28
„ Ich — ich bin der Mäuslfranz ! “ ſto Kurioſer

terte der Burſch . „ Narrheit ! “ dachte el Ei
„ daß ich ihm meinen Namen in den Mun 1
ſtreiche . Aber — was tut ' s — er wird j A.
doch keine Gelegenheit mehr finden , it den
anderen Leuten zu verraten ! “ Bei dieſeſln 135
Vorſtellung durchſchauerte es ihn eiſig 15
in die Fingerſpitzen . Warum nur ? Wa⸗ „ Da

am Ende das Gewiſſen , von dem ſo viel i kund
Wort und Schrift geſagt war , doch kei

lit .

frommer Wahn ? Fort mit ſolchen Tor 06

heiten , davon ward keiner ſatt ! Vielleih
Der

war es auch nur die feuchte Kühle dez M

Waldes , die unverhofft auf ſeinen erhitztel Der
Körper eingedrungen war ! heboter

„ Es iſt ſchon ein rechtes Glück , daß ge ki „De
rade du mir über den Weg gelaufen biſt
begann der Alte wieder . „ Weiß nicht , wiſe

ich ' s ſonſt geſchafft hätte . Ja , man wilfkan
alt , es iſt ein wahrer Jammer ! “ 90 Ein

„ Und —gibt ' s keine junge Kraft ii
hohlen

Eurem Hauſe ? “ KEr B
„Kinder , meinſt du ? Das ſchon . Abej ſeinem

die Kathrein , die Tochter , die hat ſchon i
ſu

vorigen Jahr vom Hofe geheiratet , un
mein Stefan , der iſt weit fort auf eine

Schule . Man ſtaunt nur ſo, was die je
alles lernen müſſen . Aber das kann nich
ſchaden , ‚,man wird alt wie ein Haus un
lernt nie aus , man wird alt wie eine Kuſczeldte
und lernt immer noch dazu ' . “ Der

„ So müßt Ihr Euch eben einen Knechſ gluckſe
halten , wofür ſchindet Ihr Euch ſo ! “ Hände

„ Schulden und Seuchen , die ſind ein De

Plage , die ſchon . Aber das Tagewerk , daf aus , e

iſt keine . Eine liebe Gewohnheit iſt dah Jetzt ! “
ohne die mir nicht wohl wäre . “ Da

„ Scheint Euch aber zuweilen recht ſauel die kn

zu werden , die liebe Gewohnheit ! “ des A

„ Was ſchadet ' s ! Nur wer in der Aiſleucht⸗
beit gelebt hat , der darf in Ehren ſterbenſchein .

Sterben — da wirft er mir ſelbſt da „

Stichwort zu ! dachte der Mäuslfranf
du ge

„ Ii
Franz
hürner
ein br

leinen



0
hier ſieht uns kein Menſch . Aber : „ Zeit

hihaffen!“ hielt der Teufel ihn zurück .

„Jetzt kommt das Tauſendguldenholz .

10
Da raſten wir eine Weile . “ Mit einem

b Pehaglichen Aufſeufzen hockte der Bauer

Nau guf einen Baumſtumpf nieder . Der Franz

lichꝛſhlang
den Strick um einen jungen Stamm

Aund warf ſich nahebei ins Moos .

ſtol , „ Woher hat denn der Wald einen ſolch

4
rioſen Namen ? “ fragte er .

Rul „Ei , weil dort im Sommer das rote Tau⸗

1d f endguldenkraut wächſt . Kennſt es nicht ?

ihſolt heilkräftig gegen allerhand Gebreſten ,

dieſ
und reich werden kann man auch davon , ſo

9 Uilkan
5 bei ſich trägt auf der bloßen Bruſt . “

„ Das könnt ' ich wohl brauchen ! “ Der

Rund des Burſchen verzog ſich in Bitter⸗

eit

Tot

leich
deg

itztel

7

„ Geht ' s dir ſo ſchlecht ?“
Der Burſch gab keine Antwort .

„ Magſt ein Stück Brot ? “

Der Franz griff gierig nach dem dar⸗

gebotenen Ranken .

5 ge
„ Da — haſt mein Meſſer , ich hab eh

biſt⸗
keinen Hunger , aber dürſten tut mich ! “

„ wi
Wil Franz und wog es prüfend in ſeiner

Hand .
Ein paar Schritte weiter , unter einem

hohlen Eichbaum ſprudelte ein Brünnlein ;
der Bauer räkelte ſich mühſam hoch von

11 ſeinem niedrigen Sitz und ſtrebte darauf

zu.

ein „Jetzt ! “ hetzte der Teufel und der

4
Franz umklammerte krampfhaft den

0
hürnenen Griff des Meſſers . „ Was iſt ſolch

ein bröckelndes , altes Leben noch wert —

K leinen Schaub Stroh ! Aber eine trächtige

Geldkatz iſt etwas wert ! “

Der Bauer beugte ſich tief über den leiſe
nechſ gluckſenden Quell und ſchöpfte mit beiden

Händen .
11 Dem Mäuslfranz brach der Schweiß

„daf aus , er zitterte am ganzen Leibe . „Jetzt !
das Jetzt ! “ Er riß ſich zuſammen .

Da ſpielte ein Sonnenſtrählchen durch

die knoſpenden Zweige und traf den Kopf

des Alten , daß der dünne Haarkranz auf⸗

leuchtete wie ein mattgoldener Heiligen⸗

ſchein .
„ So ein alter Mann —ſein Brot haſt

du gegeſſen — — und jetzt . . . “

ft ij

ſauel

Al

ben “

daß

ranzf
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„ Ein ſchönes Meſſer ! “ murmelte der 1

Der Franz bebte zurück , lehnte ſich an

einen Stamm . Es war ihm ſterbensübel ,
ein wunderliches Grauſen überlief ihn

wieder und wieder . Der Bauer richtete ſich

auf , wandte ſich um und war ganz verwun⸗

dert über das verſtörte Ausſehen des

jungen Menſchen .

„ Was iſt denn mit dir ? Biſt du krank ?“
Der Franz ſchluckte und ſtarrte an dem

Alten vorbei in die blaue Luft . „ Mir

fehlt nichts ! “ ſtotterte er mühſam . „ Gehen

Der Bauer war ganz verwundert über das verſtörte Ausſehen
des jungen Menſchen .

wir weiter , Bauer ! “ Mit abgewandtem

Geſicht gab er das Meſſer zurück , der

Bauer wiſchte es am Nockärmel blank und

ſtieß es in die lederne Scheide zurück . Der

Mäuslfranz ſchlang ſich wieder den Strick
um die Fauſt , und ſo wanderten ſie ſchwei⸗

gend weiter , bis der Wald ſich lichtete und

den Blick auf das Dorf freigab .
„Jetzt könnt Ihr ' s ja wohl allein ſchaf⸗

fen ! “ ſagte der Franz und blieb ſtehen .

„ Ich muß wieder zurück , hab noch ein

ſchönes Stück Weg vor mir . “

„ Iſt gut “ , nickte der Bauer . „ Und , was

ich dich noch fragen wollte : möchteſt nicht



wieder dorthin zurück ? “ Er wies weit⸗

hin über Aecker und Wieſen .
„ Warum ? Wie meint Ihr das ? “

„ Ich hab mir halt ſo gedacht . Weil

doch deine Mutter eine vom Land war . Iſt
ja jammerſchade um ſolch einen geſunden ,
jungen Menſchen , wenn er da drinnen in

der Stadt verdirbt ! Wärſt mir nicht un⸗

lieb als Knecht . Alſo —willſt oder willſt
nicht ? “

„ Ja , ſchon ! “ ſagte der Mäuslfranz und

zerbiß die Lippen , weil ihm das Weinen

im Halſe ſtand .
„ Das iſt recht ! Dann pack dein Sach

zuſammen und komm morgens auf meinen

Hof . Kennt ihn jedes Kind , brauchſt nur

nach dem Panholzer zu fragen , oder nach
dem Wiesgickel , das iſt der Hausname .
Jetzt kann ' s dir leicht geſchehen , daß du

wieder einmal Meerrettig verkoſten mußt ! “
Der Alte lachte . „ Aber ich werd ' s meiner

Bäurin ſchon weiſen , daß ſie dir das

kleinſte Stück ausſucht und dafür lieber

ein recht großes vom Selchfleiſch . Und da

haſt jetzt einen Taler Dinggeld , damit

Die aus dem Bettelhäusle .
Von Marie Schloß .

Von einem merkwürdigen Denkſtein und

einer Erbſchaft will ich heute berichten .
Mit Erbſchaften , beſonders mit Aus⸗

landserbſchaften , iſt es oft ſo eine Sache ,
ob ſie nun aus Spanien oder Amerika oder

ſonſtwoher kommen ſollen .
Aber : Alles ſchön der Reihe nach ; erſt

kommt der Denkſtein dran . Ihr müßt euch
aber kein großes Denkmal vorſtellen , das

von gewaltigen Heldentaten meldet , ganz
im Gegenteil , es berichtet juſt nichts
Rühmliches . Und die Nachfahren von

denen , die das kleine , einem Grenzſtein
ähnliche Denkmal vor Zeiten geſetzt haben ,
gehen achtlos daran vorüber ; es ſinkt auch
immer tiefer in den Erdboden ein , ſo daß

Fremde , wenn ſie der Weg einmal an die

entlegene Stelle führt , es überhaupt nur

zufällig entdecken , wenn ſie darüber ge⸗

ſtolpert ſind und ſich dann nach dieſem
Stein des Anſtoßes und Aergerniſſes um⸗

—

unſer Verſpruch auch gilt . Wirſt ihn nötſ
loe

haben , mein ich ! Und jetzt Gott büeingel

fohlen!“ ſhaft v

Der Bauer nickte freundlich und zalſhon öt
davon , das Kalb trottete ſanft und müßſeuf anf
neben ihm her . Der Mäuslfranz abeſlur ſor

ſtand eine Weile wie verzaubert illah 5
knoſpenden Wald und ſtarrte auf dez hald do

Taler , den redlich erworbenen Taler ifderHa
ſeiner Hand . Dann warf er ſich längſdie Ab

lang ins Moos und brach in ein bitteſdch we
liches Schluchzen aus . Noch immer ſchrieſlen: „ .

die kleinen Finken unermüdlich ihſter leg
„ Schütt ! ſchütt ! “ Es roch nach moderndeſſlen Di

Laub , aber auch ſchon nach keimendenangebl
Grün , und die ſcheidende Sonne lag warn jedens
und tröſtend auf ſeinen zuckenden Schulfhäusle
tern wie einer Mutter Hand . Nein , eſLebens
war kein Anheil geſchehen , und alles wieſzu hur

der gut . Wie ſchön war doch dies Lebenſging .

das man beinahe um eine Handooll Sill der es

berlinge vertan , und das man nun du ſeien

eine unverhoffte Gnade wie ein von ſchweſan .
ger d
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legen
man
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Trach

fen 1

das

rer Krankheit Geneſender neu gewonnen

hatte ! —

ſchauen . Dann leſen ſie voll Erſtaunen⸗
„ An dieſer Stelle ſtand das Bettelhäusle
1847 abgebrannt . Die Bewohner , eine ge⸗

fürchtete Diebesbande , wurden darauf nach
Amerika abgeſchoben . “

Ja , das war doch noch ein einfachez
Verfahren , eine ganze Familie — wenn

die Gemeinde auch dabei wohl etwas tie
in den Beutel greifen mußte , nach einen

ſehr gelegenen Brande , ſo übers große
0

Waſſer abzuſchieben . Das heißt , die ganze 5—
Familie war es doch nicht ; der lange

woll

Matthes hatte ſie wie die Orgelpfeifen . Jäh ganr
glaube , er wußte ſelbſt nicht ſo ganz genau —
ein Stücker wieviel es waren . Für dief daß,
die klein ſtarben , kamen raſch wieder an ſcho
dere ; die drei Aelteſten hatte man , als das ks
damals noch junge Ehepaar Wohlgetan ſch
( man ſieht , daß ein Name nicht immer ein

büb
Schickſal bedeutet ) eine beſonders ſchlimme
Sache ausgefreſſen hatte und längere Zeit Rn
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hlingelochtwurde ,
ſhaft verſtellt . Zum Viehhüten waren ſie

lchon zu gebrauchen ,
Aleuf anſtellig und au

abe nur

illluh das fett

delbald das Rof

r ilder Hansjörg mit

ingeldie Abendmilch
ittelldch weiß auch ni

rielten
ihlner

ndenten Dingen zuging . Was

ndenangeblich an Kraft abging ,

häusle ;

„ ef Lebenskraft , trotzdem man nicht immer all⸗

zu human mi
ging . Aebrigens
der es hören wollte ,

ſeien „Hergeloffene “ und gingen ſie nichts

an . Tatſächlich hatte au

ger den Großvater , einen alten Napoleoni⸗

ſchen Soldaten , al

ſiedelt und damit

geſetzt .
ſo langer Zeit verlaſſen kann , wurden nicht

nur der lange Matthes mit f

den kleineren Kindern , es

acht daheim

panen „abgeſchoben “.
vorher uf „ Straß
nie mehr was von ihm gehört ; aber das
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bei Bauern der Nachbar⸗

überhaupt von klein

ch nicht faul . Es war

ſonderbar , daß oft der beſten Milch⸗

eſte Futter nicht anſchlug , ſo⸗

ele oder das Rickele oder auch

auf der Weide waren ;

floß immer recht ſpärlich .
cht, ob es bei dem gedehn⸗

ich au gar nit , die Hüh⸗
chlecht “, mit rech⸗
dem lieben Vieh

übertrug ſich

lls auf die drei aus dem Bettel⸗

ſie ſtrotzten vor Geſundheit und

„Jetzt weiß

lege doch alleweil ſo

edensfa

t den Pflegebefohlenen um⸗

ſagten die Dörfler jedem,
„ſelle im Bettelhäusle⸗

ch der Fürſtenber⸗

s Wildheger droben ange⸗

den Bock zum Gärtner

Soweit man ſich auf Berichte nach

einer Frau und

ſollen damals

geweſen ſein , und zwei Kum⸗

Das Roſele hatte

burg “ gemacht ; man hat

Rickele machte es ganz ſchlau : An die ge⸗

legentlichen kleinen Unehrlichkeiten war

man ſchon gewöhnt ; „ s ſteckt ihm halt im

Blut “ hieß es neben der ihm verabfolgten

Tracht Prügel . Es konnte aber dafür ſchaf⸗

fen wie ein Roß ; das glich vieles aus . Als

das Maidle aber hörte , daß man die abge⸗

brannten , die auch niemand beherbergen

wollte , uf Amerika ſchicken wolle , da be⸗

gann es etwas großzügiger ſeine Zuge⸗

hörigkeit zu ſeiner Familie zu beweiſen , ſo

daß es nach einigem Ueberlegen mit abge⸗

ſchoben wurde , weil dieſer Apfel doch allzu

nahe zum Stamm fiel . Blieb alſo nur

einer im Badnerländle , der Hansjörg , der

ſich beim Talmüller ſo allgemach vom Hüte⸗

büble zum Knecht heraufgeſchafft hatte und

gegen den man nicht allzuviel einwenden

konnte . Als der Brand ausbrach und bald

darauf die Familie Wohlgetan die große

Reiſe antrat , ſchon gar nicht . Da ſteckte er

ins Großherzogs Rock in Karlsruh ; und

das war ſo gekommen : Des Müllers Franz

mußte ſpielen und wurde gezogen ; das war

aber weder ihm noch dem Vater kommod;

wozu gab es aber einen Erſatzmann , den

man ſtellen konnte ? Wenn ſich auch auf

den Gerichten manches Aktenſtück vorfand ,

das ſich mit den Bewohnern des Bettel⸗

häusles befaßte , ſo droben auf dem

Schwarzwald war man nicht fürs über⸗

flüſſige Schreiben . Als der Hansjörg ein⸗

mal nach langer Zeit , er war damals un⸗

gefähr anderthalb Jahre beim Militär , auf
Urlaub kam , da fand er nicht nur die leicht⸗

ſinnigen Raubvögel ausgeflogen , ſondern

da , wo einſt ihre armſelige Hütte ſtand ,
einen ſchwarz verbrannten Fleck mit ein

paar Mauerreſten . Er ſagte nicht viel da⸗

zu ; es wurde wohl auch nichts beſonderes

von Gemütswerten in ihm verletzt , hatte

er doch ſchon von ſeinem achten Jahre an

die Füße unter fremder Leute Tiſch ge⸗

ſtreckt . Vielleicht war ' s ihm ſogar wie eine

heimliche Erleichterung , denn der Burſch

fing an , etwas auf ſich zu halten . Kann

wohl ſein , daß auch das ſtimmt , was er zu

dem Chriſtinle , einem Waisle , das die

Müllersleute halb als Pflegekind , halb als

Magd im Hauſe hielten , geſagt haben ſoll :

„Chriſtinle , an dieſelb Stell , da bau ich

ſpäter wieder e Häusle , un dann ſolle ſe

drunte im Dorf ſchon ſehe , daß ich auf ehr⸗

liche Weiſ ' mei Brot verdien , und dann — “

Ja , das andere waren Zukunftspläne von

der Art , wie ſie eben junge Menſchen zu

allen Zeiten ſchmieden .
Aber dann kam es doch anders . Wie

der Hansjörg nach langer Dienſtzeit zurück⸗

kam , da fand er auf dem Brandplatz zwi⸗

ſchen allerlei Grün von Farn und Birken⸗

zweigen , zu denen ſich auch ein paar win⸗

zige Tännchen geſellten , die , ohne zu fra⸗

gen , ſich dort angeſiedelt hatten , den Denk⸗

Auuunmmmmmmnumummnummnmmmmnmmnmmnnmnnnnnunulut
—

3 glaube , die ganze Welt gibt zu , daß kein

Syſtem auf einem ſo feſten Fundament ruht wie

das Deutſchlands . Wir haben nicht nur die Macht ;

wir werden ſie auch behalten ! Dr. Joſef Goebbels.



ere

fedenepur.regſtein . Das ging ihm wider die Ehre . Er

biß ſich auf die Lippen und ballte die

Fäuſte : „ Ich geh auch übers groß Waſſer ,
und keiner hört und ſieht mehr was von

mir , bis ſie unter die Schandſchrift uf de

Stein ſetze müſſe : Un ' s iſch doch noch was

recht ' s aus ihne geworde . Ich ſuch drübe

meine Leute , dort iſch Platz , dort kann mer

ſich rege . “ „ Hansjörg “ , warnte der Mül⸗

ler , der es in ſeiner Art gut mit ihm
meinte , „ mach keine Dummheiten ; wie

willſch du in dem große Amerika dei Leut

finde ? Mer hat ja nie nix mehr von ihne
gehört ! “ Das Chriſtinle ſagte nit viel ; es

hülte nur . Verſprechungen wurden keine

mehr ausgetauſcht ; er würde wohl alt und

grau werden , der Hansjörg , ehe die zweite
Aufſchrift geſetzt werden könnte . Das Chri⸗
ſtinle beſaß nicht viel an irdiſchen Gütern ;
deshalb gab es dem Burſchen als Abſchieds⸗
geſchenk , und damit er ' s doch nicht ganz

vergeſſen ſolle , ein großes rotes Taſchen⸗
tuch mit dem Karlsruher Schloß da rauf und

dem ſchönen Spruch :

„ In Raſtatt iſt die Feſtung ,
In Mannheim die Fabrik ,
In Karlsruh iſt die Hauptſtadt
Und das iſt Badens Glück . “

Er hatte es ihr einmal aus der Reſi⸗
denz mitgebracht , und ſie hatte es als koſt⸗
baren Schatz aufbewahrt .

Der Talmüller hatte Recht behalten .
Wohl fuhr der Hansjörg übers Waſſer ,
aber Amerika iſt groß ! Mag ' s heute gelin⸗
gen , mit Erfolg auf Menſchen zu fahnden ,
die vielleicht nur zu gerne untertauchen
wollen , damals hatte das doch noch ſeine
großen Schwierigkeiten . Aber fand und

hörte er nichts von den andern Matthes⸗
leuten , ſo hörte auch die Heimat nichts von

ihm . Jahre kamen und gingen ; die Mül⸗

lersleute waren längſt tot ; auf dem Hofe
hauſte der Franz mit Frau und Kindern ,
und auf den war ſchon ein Franz II . als

Müller gefolgt . Aus dem Chriſtinle war

längſt eine Chriſtin geworden , die noch
immer , aber jetzt meiſt in ihrem kleinen

Stüble in der Mühle ſaß , und die höch⸗
ſtens , bis ſie gar zu altersſchwach gewor⸗
den , noch gut zum Kinderhüten war , wenn
die Jüngeren alle draußen im Feld ſchaff⸗

— 66

ten . Sie ſaß auf der Mühle im Leihlet eine

geding ; die Müllersleute hatten ihr ſeinerſit zitt

zeit für ihre treue Arbeit da die „ Heimetſi alt
geſichert . Die Jahre kamen und gingenſllte ſta

die Enkelkinder hütete jetzt die Witwe deianden
erſten Müllerfranz . Das tolle Jahr Aer Mi
hatte ſie in ihrem Winkel nicht groß befkich wi

rührt , und auch 1870 bei ihnen keine Lüchſs kam

geriſſen . Der große Krieg kam und nahnſlühle .
von den Enkeln der Müllerin die zweſfüng h.

größten mit und ließ ſie nicht wiederkehrenſit den

Der Zuſammenbruch kam , die Inflationſtenn e

in der Talmühle hatten ſie noch immerſie ſeh

was ihnen ſo zuwuchs , aber die Sorgen Welld
wuchſen auch ihnen trotzdem zu . Die Chriſtinſoch eit

ſaß , in ſäuberlicher , aber wie Zunder mür en
0

ber Kleidung in der Herbſtſonne und dachtefone ?
wieder einmal : „ ' s wär Zit , daß mich unſerſetan ?
Herrgott heimholt , mit über 90 iſch' sſe rech
nimme z ' früh . “ Manchmal träumte ſie auch lumpf.
nur ſo vor ſich hin , dann war ſie wieder ltwei
' s Ehriſtinle und bei ihr war einer , der fürdig
übers große Waſſer gezogen war , und von ſhlen.
dem ſie nie mehr etwas gehört hatte . Dann 5 f

erlebte ſie aber noch zwei Ueberraſchungen . 85
An einem ſchönen Tage kam Nachricht von ſuhe 1
der Poſt im Städtle , es läge dort ein Pa⸗s 85
ket für die Chriſtine Walterſpiel auf der 15
Talmühle , ein Paket aus Hamburg . Das ſind 8
war mit dem Vermerk verſehen , falls PrdAdreſſatin nicht auffindbar , zurück . Wer

aber wußte etwas von einer Chriſtine

Walterſpiel , dachte doch im Dorf ſelbſt kaum

einer noch an ihren Familiennamen ; ſi
war doch bloß die Chriſtin aus der Tal⸗

mühle ? Das Paket enthielt allerlei für

Dorfleute Unnötiges , aber doch etwas ſehr

Erwünſchtes , ein warmes Umſchlagtuch .
Und der Abſender ? Die Hamburger Ver⸗

ſandſtelle im Auftrag von Mr . John Well⸗ (. 8.
done in Kanſas City . Welldone , ſeltſamer Rälzi
Name , keiner kannte ihn , aber das Tuch [ lehör

war wunderſchön und wärmte die alten , 8 77
müden Knochen , und die Chriſtin betete für 7 5
den fremden Wohltäter . Das war bald 5

nach dem Krieg geweſen . Als die Rechnung .
aber bei uns in immer wahnſinnigere Zah⸗ ei
len ging , als des alten Talmüllers Enkel [Pein
mit immer ſorgenvollerer Stirn umherlief , K 0

da kam einmal ein Brief mit einer auslän⸗
ö

*
diſchen Marke wieder an die Chriſtine E
Walterſpiel ; der Poſtſtempel war verwiſcht ,
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er eine Zettel , den der Umſchlag enthielt ,

lit zittriger Schrift , faſt unleſerlich : „ Von

in altes friend . John Welldone . “ Die

te ſtaunte auf das Blättchen ; die andern

defſanden ſtaunend vor dem zweiten Blatte .
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40er Müller rief : „ Ein Dollar , Chriſtin , ſo

eich wie du iſch im ganze Dorf niemed ! “

ts kam ihnen allen zugute in der Tal⸗

ühle . Der Lehrer aber , der von der Sen⸗

ung hörte , intereſſierte ſich auch faſt mehr

fir den Briefzettel als für den Dollar ,

denn er auch dachte , daß man dafür heute
je ſehnlichſten Wünſche erfüllen könnte .

Welldone ? Chriſtin , hören Sie ; das muß

och ein Landsmann ſein , der drüben ſei⸗

en Namen geändert hat . “ Er ſann : Well⸗

one ? „ Gab ' s hier einmal einen Wohl⸗

etan ? “ Man wußte in letzter Zeit nicht

brecht , war die Alte ſtockſtaub oder ſo

lumpf ; das hörte ſie aber : Das zerfurchte

ltweibergeſichtchen verjüngte ſich merk⸗

pürdig . Ein roſiger Schimmer überlief die

ahlen Backen : „ Der Hansjörg ! “ Mehr

ſͤgte ſie nicht : „ Der Hansjörg ! “
Dann kam aber eine merkwürdige Un⸗

uuhe über ſie , als ob ſie in ihrem Gedächt⸗
his etwas ſuchte , und es nicht finden könnte .

zu dem Stein hinauf wollte ſie ſchließlich

und Farbe mitnehmen , darauf ſchreiben .

einer verſtand ſie ; aus ihrer Generation ,

0 denen , die vielleicht etwas von dem

Von Fra

Der Herr Knörzel in dem weinfrohen
pfälziſchen Städtchen am Saum der Haardt

gehörte nicht zu den Leuten , die ohne eine

ausreichende Bettſchwere keinen Schlaf fin⸗

den können . Aber er war der Meinung ,

daß dem Mann , wenner redlich ſein Tag⸗

werk verrichtet habe , auch eine kleine Auf⸗

munterung gehöre . Durch einige Viertele

Wein oder einige Schöpple Bier , und das

im Freundeskreiſe , am Stammtiſch in der

„ Traube “ , wo man ſich ſo gut und ſo er⸗

ſprießlich unterhalten konnte . Alſo pilgerte
er jeden Tag , wenn die Abendglocke ge⸗

Geſpräch des Scheidenden gewußt hatten ,
lebte keiner mehr ; ſo fehlte denn auch bis

zum heutigen Tage der verſöhnende Zuſatz .

Aber : Aus dem einen iſt doch etwas ge⸗

worden , auch wenn aus dem Hansjörg

Wohlgetan ſchon bald ein Mr . John Well⸗

done wurde , wie es ja leider ſo viele der

deutſchen Landsleute auch mit ehrlicheren

Heimatnamen gemacht hatten .

Ein paar Wochen darauf kam die Chri⸗

ſtin zum Liegen und beſchloß bald darauf

ihr Erdenleben .

„ Und die Erbſchaft ?“ höre ich fragen .

Ja , damit ging es ſo : Im Januar 1924

ſtarb die Alte . Etwa ein Jahr darauf traf

beim Bürgermeiſteramt aus Amerika ein

Schreiben ein , daß am 25 . Dezember 1924

der verwitwete John Welldone im Alter

von 97 Jahren mit Tod abgegangen ſei ,

der ein Legat von 10 000 Dollar für die

Chriſtine Walterſpiel ausgeſetzt habe . Falls

dieſe verehelicht , ſei Nachweis darüber zu

erbringen , ebenſo bei Tod über deren

etwaige Leibeserben .

So hätte es alſo einmal mit einer Ame⸗

rikanererbſchaft , wenn es ſich auch nicht

gleich um Millionen drehte , ſeine Richtig⸗

keit haben können , wenn die Erbin nicht

dahin verzogen wäre , wo man keine Schätze

mehr ſammelt , die der Roſt und die Mot⸗

ten freſſen .

Wie die Bawett ihrem Mann den Dämmerſchoppen

abgewöhnte
nz Mohr .

läutet hatte , an den Ort , wo man einen

Guten ſchänkt , erquickte ſich dort an den

flüſſigen Gaben des lieben Gottes und pen⸗

delte gemeſſenen Schrittes , wenn die Zeit

des Abendeſſens gekommen war , wieder

heim zur lieben Gattin . Die empfing ihn

aber nicht immer mit offenen Armen . Denn

ſie war der Meinung , daß ein regelmäßi⸗

ger Abendtrunk im Wirtshaus weder not⸗

wendig noch förderlich ſei , zumal der Herr
Gemahl ja auch einen guten Tropfen im

Keller habe . Wenn dann der Herr Knörzel

heimkam , ſo ſchnitt ſie jeden Abend das



Thema des regelmäßigen Stammtiſchbe⸗
ſuches an .

„ Albert “ , begann ſie , „ich gönn dir ja
gern dein Schöppel . Aber mußt du denn

immer es im Wirtshaus trinken ? Wir

haben doch ſo guten Wein im Keller und

Flaſchenbier genug “ — der Herr Knörzel

führte einen gutgehenden Kramladen , in

dem man alles mögliche bekommen konnte

— „ Albert , du mußt doch auch etwas

Rückſicht auf mich nehmen . Wenn du drei⸗

mal in der Woche ausgehſt , ſo iſt ' s doch

genug . “

„ Bawett , das Stündchen Schwatz in der

„ Traube ' brauche ich. Daheim ſeh und hör

ich nichts von der Welt , und der Schiller

ſagt ja : Der Mann muß hinaus . Ich weiß

auch , wie weit ich zu gehn hab ' . Ich trink

mein Quantum , mehr nicht , und hab ' die

beſt ' Geſellſchaft dabei . Daheim bin ich den

ganzen Tag und die ganz Nacht . Das

Stündchen in der Traube “ wirſt du mir

doch nicht mißgönnen ! “

Die Frau Bawett war durchaus kein

Haustyrann und hatte mit dem ſagenhaf⸗
ten Weib des alten Sokrates nichts gemein .
Aber das Heft wollte ſie doch in der Hand

haben , ohne daß es der Mann zu wiſſen

brauchte . Sie hatte es ſich nun einmal in

den Kopf geſetzt , ihm den Gang in die

„ Traube “ zu verſalzen . Unvermeidlich war

es , daß die abendlichen Diskuſſionen über

dieſes Thema mitunter auch etwas ſpitzig
wurden , ja beinahe injurienartige Formen

annahmen .

„ Lange Haar ' und kurzer Verſtand ! “
ſchleuderte ihr einmal bei einer ſolchen Ge⸗

legenheit der ergrimmte Gatte entgegen .

„ Na , wenn ' s da drauf ankommt , auf
die Haar , dann biſt du der geſcheiteſt im

ganzen Städtchen , du mit dem Plattkopf .
Aber von der übermäßigen Geſcheitheit
hab ' ich noch nichts gemerkt . Morgen abend

bleibſt du einmal daheim . Ich will doch
mal ſehn , wer . . ! “

Herr im Haus
Herr im Haus bin ich ! “

Da trällerte die Frau Bawett jene
Operettenſtelle leiſe vor ſich hin , deren Text
lautet : „ Er ſoll dein Herr ſein — wie ſchön
das klingt ! “

iſt ? Hahaha !

— —

Die Diskuſſion beendete regelmäßig daarmer

Herr Knörzel durch hartnäckiges Schweſauch ,
gen , nachdem er feierlich und voll Wütlſein Mi
erklärt hatte : „ Und ich tu doch , was ildas iſt

will ! “ Geträn

Wenn aber nachts der Herr Gemal tommft
neben ihr Holz ſägte und ſchnarchte , danſ teink,
überlegte ſie , wie ſie ihm die Unart deſ hl' di

Wirtshauslaufens abgewöhnen könne . Mü ſeh

Zureden ging ' s nicht , obwohl der Gatſfinen
ſonſt tatſächlich handzahm war . Mit Liebſſpolg n

auch nicht —-die Zeit war herum , alſo mi [
De

die Liſt helfen . Man ſagt , daß die Fraueſ pruch⸗

noch liſtenreicher ſeien wie der homeriſchſ hatte
Odyſſeus . Aber dieſe Frage mögen die Gelſchi ck

lehrten beantworten . Genug , die Fraſihn ar
Bawett war entſchloſſen , durch Liſt delſſch ei

Herrn Gemahl zu kurieren . trinke

er ſoe
De

bei de

im A

telte

etwas

„ Grippe “ nennt man die Seuche , di

keinen verſchont . Früher nannte man ſiſ

Influenza , Influenzia , auch Faulenzich

auch Infulenza , und noch früher redete ma
.

ſie in der Pfalz mit der „ ganzen türkiſchel kchel
Muſik “ — der „ ganze derkiſch Muſik “ — an

Pfart
Dieſe Muſik beſteht aber : in Kopfweh hes ꝛ
Schwindel , Mattigkeit zum Sterben , Huf

dachte
ſten , Stockſchnupfen , Glotzigwerden der ledigt
Augen und brennendem Durſt . Darun

kedlic
lautet der Rat von erfahrenen Praktikernf
So du von dem Vebel befallen biſt , ſo fülle kEu9
dich an mit Alkohol , das hilft . Auch det

Herr Knörzel mußte einen Anfall der

Grippe hinnehmen , und er war gleich ent

ſchloſſen , ihn mit Wein zurückzuſchlagen
Dazu gab der Dämmerſchoppen in det

„ Traube “ gute Gelegenheit . Natürlit
würde ſeine Alte diesmal mit beſonderen
Nachdruck verſuchen , ihn von dem Gang zut

„ Traube “ abzuhalten . Denn die Grippe
mochte ihr als Verbündeter gar nicht ſo un

willkommen ſein . So dachte der Hert
Knörzel ; aber es kommt im Menſchenleben
immer anders , als man denkt , und ſo kam ' ⸗

auch hier .
Gerade hatte der Kranke die Naſe mit

Schneeberger Pulver vollgeſtopft , um

gründliche und erleichternde Exploſionen
zu erzeugen , da trat die Bawett an ihn
heran — der Herr Knörzel zuckte leicht
zuſammen — und ſagte : „ Albert , di



ein

Pas iſt Cognac oder ein anderes

Ikint, bis du

ſehen , wie du

Kerl , jetzt hat ſie dich

„ die Hundsplag . Da gibt ' s nur

Mittel , hat der Apotheker geſagt , und

geiſtiges

Getränk . Mach , daß du in die T

kommſt und trink heut mal mehr wie ſonſt ,

ſtechgranatenvoll biſt . Ich

l ' dich ab , und ich freu ' mich ſchon , einmal
dich anſtellſt , wenn du

äinen Schwips haſt . Mach und geh ' und

r . Ich mein ' s doch ſo gut mit dir ! “

Herr Knörzel war ob dieſes Zu⸗

gelt ,

Der

„ ſpruchs wie aus den Wolken gefallen . Das

riſch
e Ge⸗

bei der Frau

Uim Anzug ſein . Der

hatte er nicht erwartet . Seine Frau

ſchickte ihn zum Schoppen , ja forderte

ihn auf , zu kneipen wie ein Bürſtenbinder ,

ſich einen Zopf anzudrehen , ſich zu be⸗

krinken . Am Stammtiſch erzählte er , was

er ſoeben daheim erlebt hatte .

Der Herr Apotheker meinte , es müſſe

Bawett irgend etwas Arges

Herr Doktor ſchüt⸗

telte bedenklich den Kopf und murmelte

Fredlich ,

etwas von beginnender Gehirnerweichung ,
die zur Paranoia führen könne . Nur einer

lächelte verſchmitzt , und das war der Herr

Pfarrer , deſſen Menſchenkenntnis ihn man⸗

ches durchſchauen ließ , an das andere nicht

dachten . Das Thema war aber bald er⸗

ledigt , und der Herr Knörzel bemühte ſich

die Anweiſungen der Gattin gewiſ⸗

Uienhaft zu befolgen . Zu einem regelrech⸗

ten Rauſch ließ er es aber nicht kommen .

Liebevoll wurde er daheim empfangen .

Frau Bawett bedauerte allerdings , daß er

nur angeſäuſelt war , denn , ſagte ſie , alle

Halbheit iſt vom Uebel , und was man

macht , ſoll man ganz machen .

Heilſamer Schweiß , zu dem alle Poren

beiſteuerten , ſchlugen bei Herrn Knörzel in

der Nacht den Angriff der Seuche ab . Er

freute ſich ſchon , dieſe Wendung am Abend
den Stammtiſchfreunden mitteilen zu kön⸗

nen , und war nur neugierig darauf , wie

ſich die Bawett weiter verhalten werde .
Die Zeit zum Ausgehen kam . Gerade

war er in den beſſeren Rock geſchlüpft , da

nahte die Gattin , wies nach der Uhr und

bedeutete dem Herrn Gemahl , daß es

höchſte Zeit zum Gang in die „ Traube “ ſei .

Ein ordentlicher Menſch müſſe auch auf

Ordnung halten und ſich vor der Unart des

Zuſpätkommens hüten . — „ Und “ , betonte

ſie mit beſonderem Nachdruck , „ bei dir ,

dem Kaufmann , iſt es ſchon ein Ge⸗

bot der Höflichkeit , die Freunde nicht

warten zu laſſen . Sie alle ſind doch Kun⸗

den von uns , und ſie können verlangen ,

daß du pünktlich biſt . Gott ſei Dank , daß

du die Infulenzia los biſt , aber nun tu '

auch deine Pflicht und geh ! “

Der Herr Knörzel ging , aber in ihm

war ſo ein dumpfes Gefühl , das wenig mit

Triumph und Siegesfreude gemein hatte .

Er dachte zurück an die langen Jahre des

Kampfes um den Abendtrunk , wie er in

der erſten Zeit ſeiner Ehe auf dem Heim⸗

weg Kaffeebohnen gekaut hatte , um den

Weinduft zu dämpfen , der dem Munde
entſtrömte , und an all die möglichen und

unmöglichen Ausreden , die er zur Beſänf⸗
tigung ſeiner Bawett gebrauchte , gebrau⸗

chen mußte , wie er doch nichts erreichte , und

ſein Recht , das Recht des Herrn des Hau⸗

ſes , immer wieder erkämpfen mußte , wie

der latente Kriegszuſtand ihm ſein Heim

oft ſo ungemütlich machte . Und nun dieſe

Wendung ! Sollte der Doktor recht haben

mit ſeiner Mutmaßung , daß im Kapitol

ſeiner Frau ſich eine Schraube gelockert

habe ? Daran glaubte er nicht , und dar⸗
nach ſah ſie nicht aus . Faſt unheimlich

wurde es ihm zumute , wenn er das Einſt

mit dem Jetzt verglich . Oder ſollte ſich

ſeine Frau wirklich und endlich zur Kapi⸗

tulation vor ihm , dem Herrn im Hauſe ,
entſchloſſen haben ? Das war ein Gedanke ,

den er überhaupt nicht faſſen konnte .

Die Freunde wunderten ſich , daß Herr

Knörzel bei dem abendlichen Treffen immer

wortkarger , immer grämlicher wurde , daß

er ohne äußerlichen Anlaß öfters in tiefes

Sinnen verfiel , ja mitunter mit der geball⸗
ten Fauſt auf den Tiſch ſchlug . Keiner

ahnte , was in ihm vorging .
Herr Knörzel machte ſich darauf gefaßt ,

daß ſchon recht bald die Gattin wieder die

alten Saiten auf ihrer Violine aufziehen ,

daß das Abnorme dem Normalen weichen

werde . An das Normale war er ja ge⸗

wöhnt . Aber er wurde enttäuſcht . Im

Gegenteil , die Mahnungen ſeiner Ehe⸗

hälfte , rechtzeitig am Stammtiſch zu erſchei⸗

nen , wurden immer dringender , immer be⸗
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ſtimmter , ja , ſie nahmen ſchließlich dikta⸗

toriſche Formen an .

„ Albert , mach , daß du in die „ Traub “
kommſt . Um dieſe Zeit biſt du mir ſowieſo
immer im Weg ! “

Als der Albert einmal etwas zögerte ,
wurde ſie förmlich grob .

„ Ich dulde es nicht , daß du deinen Aus⸗

gang verſäumſt , du kannſt ihn als Herr im

Hauſe beanſpruchen , du brauchſt ihn , und

jetzt geh ' . Meinetwegen kannſt du auch ſo

„ Ich verbitte mir dieſe Kommandierere
Wenn ich ins Wirtshaus gehen will , geh
ich, und wenn ich daheim bleiben wi
bleib ich daheim . And jetzt bleib ich de

heim ! Ich mach' , wie ich will , ich, de⸗

Herr des Hauſes ! “

Frau Bawett in die Küche .
ihren Mienen ſprach alles andere , wi
Schreck . Sie war am Ziel , ſie hatte durſ

ſinngemäß angewandte Homöopathie eiſegetli
reicht , was ſie wollte . Lange Haare unſein ſã

kurzer Verſtand — ſie lächelte . Herr deſſch: d

Hauſes — ſie lachte . Er ſoll dein Herlleiß .

lange bleiben wie du willſt . Ich mach ' dir
keine Vorſchriften , dir — dem Herr im

Hauſe ! “
Siedend heiß lief es diesmal dem Herrn

Knörzel über den Rücken . Was , ſoweit
war es ſchon ! Er wurde kommandiert , wie
ein Rekrut , wie ein Schulbub , er wurde ſo⸗
gar ins Wirtshaus kommandiert . Da
hörte ſich doch alles und noch einiges auf .
Das konnte er ſich nicht gefallen laſſen .

Dröhnend fuhr ſeine Fauſt auf die

Ladentheke .

ſein , wie ſchön das klingt ! Leider hat ' s
trällerte ſie leiſe — Geltung nur ſehr beß
dingt .

Wie lange Herrder Knörzel
Dämmerſchoppen vermiſſen konnte , weißf fürn,

Sollte arli⸗nur er ſelbſt und ſeine Gattin .

wieder ein Rückfall eingetreten ſein , ſo
wird ſie wohl das Gegenmittel bald ge⸗i
funden haben .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeieeeeeeeeeeeii

Morgenlied

Wind im Genick , den Riemen feſtgezogen ,

marſchieren wir dem hellen Tag entgegen ,

und vor uns her kommt unſer Lied geflogen

und weckt zum Licht , was noch im Schlaf gelegen .

Glück unſrer Rinder und der Ruhm der Ahnen

ſind Sinn und ziel , dem wir getreulich dienen ,

drum hoch die Serzen hoch die heilgen Fahnen ,
die ſchon vom Strahl des jungen Tags umſchienen !

Kurt Bock .Ur
2
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Wie der Herr Vikari an d' Hochzit gange iſch .
Von Hans Preuſch .

3 ' Räbmäſſerhuſe hämmer emol e Vikari

illgha , vo däm will i ech jetz emol e

AiHichtlt verzelle . Wie⸗n⸗er gheiße het ,

wi 19
i nit , vo wäge der geiſtliche Reputa⸗

ion, un 5 heißt das 3 —

ſhriiber un au ſuſcht unfehlbar , alſo
d ge⸗immt ' s . Das heißt : Säll vo der Schönheit

het er nit gſait , dört iſch er numme ſach⸗

herſtändig bi Chalbele , Säuli un Maidli

vüſche fufzäh un fufzig .

Um wieder uf der Vikari zruck z' cho:
enn er ammel prediget het , ſo iſch d'

chilche ganz bſetzt gſi , un das nit numme

de Maidli⸗Bänk . Säll wer jo witters

it verwunderlich gſi ; denn für Maidli im

fürotsfähige Alter ſin ſo Vikarspredige —

denn der Vikari ledig iſch , natürli — die

einſte geiſtliche Arbeeri . Aber wie gſait :
An Manne un Fraue , alſo Lütt ohni uni⸗

ſtandeni Hintergedanke , hän d' Chilche
üllt un hän gloſt . Un der Karli⸗Frieder ,

er Rotſchriiber , het rächt gha — jede Rot⸗

hriiber het allewil rächt , müent er wüſſe ,
n der Karli⸗Frieder ſowieſo — woner am

ſchte Sunntig , wo der Vikari prediget
zt, gſait het : „ Dä bhaltemer nit lang , dã

ſediget z ' guet . “ Un wie iſch ' s gange ?
huum e Johr hämmeren gha , no hän ſie
win d ' Stadt do , in e noble Kurort , woner
et mieſſe die erholigsbedürftige Heere un
ame geiſtlich kuriere . Un uns Buure hän

en andre gſchickt , im Schwätze no iſch ' s

ſäger no e halbe Preuß ; aber nu , i will
üt witters ſage ; er got au wieder , wenn
ſotts Will iſch .
Aber vo unſem Vikari , vo däm , wo das

ſchichtli handlet , vo däm verzellt me no
Hebels Rheinl . Hausfreund 1935
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allewil lutter Liebs un Guets z ' Räbmäſ⸗
ſerhuſe . Un hett er ſälli Zit , woner bynis
gſi iſch , ſcho as e chaibetüchtig Pfärrerli
gulte , ſo iſch er jetz , wo mer en nümme hän ,
in der Erinnerig ' s reinſcht Angeli worde ,
un ' s ſoll mi wunder neh , wenn em nit in

der Zwüſchezyt Fägge gwachſe ſind . Vo

ſine Predige verzellt me no , vo ſym lütt⸗

ſelige Wäſe un vo weiß der Heer was

allem , un au do dervo , woner emol an e

Hochzyt greiſt iſch . Säll Eſchichtli heig en

erſcht rächt populär gmacht , het der Herr
Lehrer gſait , well er de Lütte e weng öbbis

z' lache geh heig . J weiß jo nit rächt , was

populär bedüttet , ' s iſch wäger ladiniſch ,
un die einzigi Främdſproch , woni e weng

cha, iſch hochdütſch . Aber i dänk ſo : Popu⸗
lär iſch das , was der Doktor humoris cauſa
Adam Remmele nit gſi iſch ; denn wänn

ſälle für unſeri Unterhaltig gſorgt het ,
hämmer ammel nüt z' lache gha .

Alſo die Sach iſch ſo gſi : Der Herr
Vikari het e Schweſchter gha , im Hanauer⸗
land unte glaubi , un die het welle Hochzit
mache . An well ſie jo in ihrem Brueder

gwiſſermaße ' s wandelnde Wort Gottes in

der Familie gha het , ſo het ſi im Vikari

gſchribe un het en zue der Hochzyt iglade .
„ Auguſt “ , het ſie gſchribe , „ kumm ra un gib
is zamme . “ Nu , im Vikari iſch ' s natürli

rächt gſi . Er het ſie higſetzt un het an der

Herr Dekan e Urlaubsgſuech gſchribe , un

ſchön het er gſchribe , chani ech ſage , i ha ' s
ſälber gſeh . Er het nämlig au ſchön ſchribe
chönne , trotzdem er Pfarrer gſchudiert gha
het . ' s got e Rung , ſe chunt e Brief vum

Herr Dekan , das Eſuech ſyg gnehmiget , un
die Sach iſch rächt gſi .

Der erſcht Urlaubsdag chunt , un der

Herr Vikari iſch früeih bizitte ufgſchtande
und het ' s Küfferli packt . E ſchön wiß
Sunndighäm het er dri do, der beſſer Geh⸗
rock, ſi Pfarerchutte un das Drielmänteli ,
wo vorne an der Hals ghört , un au der

Strehl het er ipackt . Er het nämlig ſchöni
bruni Locke gha , do iſch er e weng ſtolz
gſi druf un iſch allewil ohni Huet umme

gloffe. ' s het niemes nüt gfunde derbi ,
3



numme mi Nochber , e chriſtliche Ma , aber

e weng e Nickeli , het ammel gſait : „ Dört ,

bi ſälle Locke , luegt d ' Eitelkeit alles Irdi⸗

ſchen uſe . Si ſin halt doch nümme rächt

gläubig , unſi Pfarer , nit emol meh e Huet

hän ſie uffem Chopf . “

J find die Meinig jo e weng übertribe ,
aber uf jede Fall , wo der Herr Vikari mit

ſym Küfferli im Bahnhof zuegwandlet iſch ,

het er kai Huet uffem Chopf gha , un das

iſch d Urſach gſi zue dene ganze Verwicklige ,
wo ' s geh het , das , un d' Elis⸗Gotte , und i

mein faſcht , der Nochber het doch e weng

rächt , wen er meint , der Deufel chönn au

in ſchöne Vikarilocke ſtäcke . Aber derno

wer er jo au in der Elis⸗Gotte gſtäckt , un

das möcht i lieber nit bhaupte , ämmel nit ,

wenn ſie ' s hört . ' s iſch nämlig e rächt

Reſoluti , ſäll , un Gnad dem , wonere in

d ' Finger grotet . Un der Herr Vikari iſch

ere dry grote , un das iſch ſie Unglück gſi .

Woner nämlig ſi Fahrcharte gchauft gha

het un grad zuem Bahnhof us goht , wär
chunt derhär ? D' Elis⸗Gotte . Umchere het

er nüme chönne —er hätt ' s jo gärn do —

un ſo iſch er halt mit Muet un Gottver⸗

traue gar zue der

Tür us un het dänkt :

Jetz git ' s General⸗

inſpektion . Un ' s iſch
au gly losgange .

„ He grüeß Gott ,

Herr Vikari , wo ane ,

wo ane ? “ ſait ſi, un

fixiert en vo Chopf
bis z' Fueß.

Un der Vikari ,

well er ſi gchennt hett ,

het ere gly alles vor⸗

bättet : Woner aäne

will , zue was für ere

Glägeheit , wär alles

Un ſcho bindet ſi em mit flinte derzue chunnt , wie

lang erUrlaub hett un

das un ſäll . Aber d ' Elis⸗Gotte hett eine⸗

wäg no gnueg z ' frögle gha , un derwilſcht

het ſi an em ummepützlet , do e Stäubli un

dört e Fiſſerli . „' s iſch doch e Chrütz mit

dene Mannslütt “ , ſait ſi , „ſi gän halt nie

Sorg zue ihrem Plunder , un d ' Krawatt iſch
au liederech bunde . “ Un ſcho bindet ſi em

mit flinke Fingere der Schlips , daß me hätt
—

meine chönne , ſi miech ' s ihrem Ma jed gha k
Morge , un ſi het doch gar e kein gha . chlafe

Aber uf eimol luegt ſi der Vikari groſ ſy Ve

a : „ Jä , Herr Vikari , wo hän Si denn Ihrſ Un we

Huet ? “
„ He, deheim am Räche hängt er . “

„ He aber nai , das goht doch nit ! Dänk

Si doch au , ſone witti Reiſ , un ohni Duef 5

Ar ‚ ‚

Pfarer ! Über⸗ &

haupt : Das iſch

doch kai Art un

kai Gattig , wie

Si allewyl um⸗

enanderlaufe ,
wiene Hand⸗
werksburſch oder

e Zigiiner , ſo

ohni Huet . Un

Si hän doch ſoe K

ſchöne , wüſſe Si , J
dä ſchwarz mit

em breite Rand ,

dã ſtoht Ene doch Der
Wdet 8 dt

ſo guet ! “
Un das ſait ſi mit eme ſone raffinier

Augenufſchlag , daß d ' Eva no us der alf

Jumpfere uſegluegt het . An wänn ſi
drißg Johr jünger gſi wer , miſeel , ' s we

im Vikari uding ſchwüel worde untere

Bruſttuech .
So iſch er numme unſicher , chratzt hiſ

terem Ohr un ſait : „ Jä , meine Si , Ju

pfer Elis , mueß i würkli e Huet ha ? “

„ He aber gwis , es goht gar nit anderſiſſer
Der Vikari luegt uf dUhr . „ Wenn ilchreit

Rad hätt , chönnt ' s no länge . “ Er luegt uf
11 fr

ſich. Do ſtoht ſone alte Göppel an dlauf
Bahnhofmuure . Bal

Un ohni no ei Wörtli z' ſage , ſtellt PPſchu
' s Küfferli ab , packt ' s Rad , gumpt druf kre

fahrt dervo . Der Sattel iſch em viel z·niword.
der gſi , un er iſch mit ſyne lange Beif 31

druf ghockt wiene Af im Frack . Der Eli Renn
Gotte aber iſch grad d' Luft ewäg blibe , Pfchoꝛ
ſchnäll iſch ' s gange . 0

Aber chuum iſch der Vikari e Stuck wiſo 5
vom Bahnhof ewäg gſi , chunt der dRand

Mayer⸗⸗Metzger zue der Bahnhoftür 2

Däm hett nämlig das Rad ghört , un ſe aye
hett numme welle luege , öb das Chalb N.

do iſch , woner im Wieſedahl hinte gchalſn ſd

un ri

Herr
ſieht
witte⸗

Trab ,
ViI



jedſ gha het . Un wiener no mit em Jiſebähnler
chlaferet , ſieht er zuefellig , daß duſſe ain

grofſſy Velo nimmt un dermit furtchläpperet .
Ihr Un well er none halbe Ruſch gha het vo geſch⸗

tert z ' Obe här ,
het er der Vika⸗

ri nit gchännt .

„ Dunder⸗

wätter , my
Rad ! “ brüelt

er , loßt der

Jiſebähnler
ſtoh un ſtol⸗
peret d' Stapf⸗
len ab, ſo
ſchnäll em ' s

ſyne churze ,
chrumme Bai ,

ſy dicke Buuch
un ſy Sarras

J — — erlaubt hän ,
„Dunderwätter , my Rad ! “ brüelt der un nütt as im
Rayer⸗Metzger un ſtolperet d' Stapflen ab . Vikari no .

„ Hebet en , hebet en ! “ brüelt er wiene

Muni .

D' Elis⸗Gotte merkt gly , was Lands ,
un rüeft : „ He nai , Mayer , es iſch jo der

ſi perr Vikari . “ Aber der Mayer hört un

ſieht nüt meh in ſyner Ufregig un rennt

witter . Do ſetzt ſich d ' Elis⸗Gotte au in

Trab , hinterem Mayer här .
öt hil Vorus der Vikari ſtramplet wie bſäſſe ,

„Fühinterem dry der Mayer⸗Metzger un brüelt
10

(lellewyl : „ Hebet en , hebet en ! “ un zhin⸗
aderſtſherſcht d ' Elis⸗Gotte mit em Rägeſchirm un
enn iſchreit : „ Mayer , Mayer ! “ ' s mueß ſchön
egt uſſi ſy ! Uf jede Fall ſin d ' Lütt zämme
in dſzlaufe un hän Mul un Naſe ufgſpert , un

dBahnhofwirti — ' s iſch e weng e
tellt Iöſchupfti , ſäll — het ſcho brüelt : „ Herr
druf Rzere Gott , ' s iſch wäger ain umbrocht
znſvorde ! “

Beiſ Zum Glück het aber d ' Elis⸗Gotte ' s

Elißtenne gwunne un het der Mayer am
libe , foſchobe verwütſcht un zuem Stoh brocht .

„ Es iſch jo der Vikari , Mayer , er holt
tuck wio numme ſy ſchwarze Huet mit em breite
der WRand . “
tür i

„ Wär iſch ' s ? Was holt er ? ſait der
„ Uun ſüiayer un luegt ſi a wiene gſtochene Bock .
alb 0 Nu , d ' Elis⸗Gotte het ' s em exſchpliziert ,

gchalſn ſchließli hett er ' s au begriffe , wenn ' s

9

mpt dr

inier

er alf

ntere

3

au lang gange iſch . Aber bruttlet het er

einewäg no : „ Dä Dubel hätt ſi Huet au

gly mitneh chönne , no bruchti er keini

främdi Reder z ' chrampfe . Iſch das au en

Art für e Pfarer ? Un ins Wirtshus
goht er au nie ! “

D' Elis⸗Gotte het no viel z' ſchwätze gha
bis er ruehig gſi iſch , aber ſchließli iſch er

zahm gſi wiene Schöfli .
Mittlerwilſcht iſch unſe Vikari in der

Pfarhof abe gſauſt . Er gumpt vom Rad ,
ſtellt ' s an d ' Wand , macht d ' Husdür uf un

längt ſi Huet . Un uf un furt iſch er wie⸗

der . Daß er im Pfarrer vo Bärglige ſyn
verwütſcht het , wo grad e Viſite gmacht het
im Pfarrhus , het er nit gmerkt . Zuem
Glück het en d ' Pfarrmagd gſeh gha un

het ' s im Pfarrer gſait , un dä het ſym Kol⸗

leg derno im Vikari ſi Huet glehnt zum

Heimgoh .
Unſe Vikari aber iſch wieder im Bahn⸗

hof zuegfahre wie verruckt , un ' s iſch numen

e Wunder , daß kai Huehn un kai Chind un
kai aldi Großmueder uf der Strecki bliben

iſch . Wiener aber bi der Chinderſchuel um

der Ecken umme chläpperet , fahrt grad der

Zug i . Mit doppeltem Jifer fangt der

D' Elis⸗Gotte ſchreit : „Mayer , Mayer ! “

Vikari a z ' ſtrample ; aber uf eimol macht ' s
pfiii ! un d' Luft iſch dus !

„ Millionedunderwätter ! “ ſait der Vikari

un gumpt drab . Unſe Herrgott wird em ' s

verzeihe , daß er gfluecht het . Aber by ſome
Bäch hätt miſex en Angel gfluecht , un e

——

——
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Vikari iſch doch no lang kein . Jetz mueß

er halt ſi Rad ſchürge .

D' Elis⸗Gotte hett en gſeh cho; aber uf
eimol fallt ' s ere y : „ Herr Jeſis Gott , i ha

jo no kei Fahrcharte ! “ An ſi rennt an der

Schalter . ' s het ere grad no glängt , aber

im Vikari nümme .

Woner an Bahnhof
chunnt , fahrt der

1Zug grad ab, un

d ' Elis⸗Gotte ſtoht
am Fänſchter mit

eme rote Chopf .

„ He aber nai “ ,

ſait ſi , „jetz het ' s em

erſcht nit glängt “ ,
un am liebſte hätt
ſi d ' Notbremſi zoge .
Aber ſi het ſi zerſcht

nit gfunde ,un derno
hett ſi au nümme

traut .
Im Vikari aber

fallt ' sjetz i , daß erjo
e främd Rad het , un woner der Mayer uf

en zuecho ſieht , dämmeret ' s em , un er

chunnt e weng in Verlägeheit .

„ Hani am And Ihr Rad gha , Herr

Mayer “ , frogt er .

„' ss ſchiint mer ! “ ſait der Mayer ganz

droche , „ un hi iſch ' s jetz au . “

Der Vikari hett ſi mit viele Worte ent⸗

ſchuldige welle ; aber er iſch nit wyt cho.

Der Mayer iſch em gſchwind ins Wort

gfalle : „ J loß es jetz flicke un trink ſider
e Vierteli in der Chrone , un Sie miens

zahle . “ Sait ' s un lauft mit ſim Rad dervo .

Jetz iſch der Vikari no ellai mit ſym

Küfferli vor em Bahnhof gſtande . Das

Küfferli iſch no ' s Gſcheutſcht gſi vo alle ;

' s iſch eifach ſtoh blibe , bis es ſy Heer wie⸗

der ufglüpft hett .

Dä hetts Renne no nit verlore geh .

Der Zug iſch furt , dänkt er , aber uf

Baſel uf der Schnällzug cha me au no mit
em Tram cho. Er luegt uf d ' uhr : Wänni

mi ſchick, längt ' s no . “ Un nütt as ab , der

Eläktriſche zue . Wie der Deuhänker iſch
er gloffe mit ſine lange Beine . Un wiener

bim Rieſer⸗Schnyder vorbei chunnt , was

ſtoht im Hof ? E Fahrrad !

Aber uf eimol macht ' s pfüii ! un
d' Luft iſch dus !

— 6

Eimol iſch keimol , dänkt er , aber dis

mol frogi zerſcht , und ſtreckt der Chopf mi

em ſchwarze Huet mit em breite Rand , wi

nem ſo guet ſtoht , in d ' Schnyderbutik ing

„ Iſch das Ihr Rad do uſſe ? “

„ Jo . “

„ J fahr dermit ans Tram , der Leh
bueb ſoll ' s hole ! “

An ſcho hockt er druf un fahrt um de

Ecke .

Der Rieſer hockt uf em Schnyder⸗Diſſ
un hett ganz ' s Naie vergäſſe . „ Was hel

er gſait ? Wo will er hifahre ? “ frogt e

ſy Frau , wo grad näbe dra Chnöpf anaif

„ Ans Tram will er , un der Lehrbue
ſoll ' s Rad hole . “

C

Num

ſchue
1

Vatt

im

fünfe

zahie
nit 1

der

A

Diſch
Oſche

D

Grär

dört

„ He zuem Kuckuck “ , ſchimpft der Schniſer i

der , „jetz glaubi gar , da verdammt Pfaf

iſch verruckt . Nimmt eifach ' s Rad un fahn

furt , un der Bueb iſch doch in der Gwärh

Zolli
nütt

0

ſchuel . Die halbi Zit hocke ſi in der Gwärb
ſchuel un chönne erſcht nütt . Schöni
wärker git das , miſeel ; Schandwärker git

aber keini Handwärker . J will enes abe

ſcho ſage , dene verſchiedene Heere , wämme
wieder Gwärbvereinsſitzig hän . “

„ Jä , Vatter , jetz ſchimpfſch uf vechueſdhr
anſtatt uf der Vikari “ , ſait d ' Frau , wone

grad eweng e Paus macht zuem Verſchnuf

„ Was hett er gſait ?“

„ Abf
A

Rockf
2

„ Abf
no .

oder

Aber ſcho nimmt der Schnyder e früſth

Aränn zuem Schimpfe : „ Jo , dä Siech , “

liederig , dä cha warte , bis ich ' s Rad hol ſn
der Schwiz äne . Was meint dänn

eigetlich ?“ Un ganz wietig fangt er wif

der a z' naie .
Chai



r dis

pf mi

d, wo

ik ing

Leht

im deſ

1⸗Diſſ
is heß
ogt e

anaif

hrbue

E Wiili iſch ' s ruehig in der Wärkſtatt .
Numme d' Fliege brummle un fahre Schlitt⸗
ſchueh uf em Schnyder ſinere Glaze .

Do fangt d ' Schnydere wider a : „ Jä ,
Vatter , jetz lit das Rad aber am Tram äne

im Stroßegrabe . Un d' Zollplombe , wo

fünfezwänzig Franke gchoſchtet het , iſch au dra . “

„ Wänn ' s gſtohle wird , mueß er mer ' s

zahle , dä Pfaff , dä verruckt . J hol ' s nit ,
nit um ' s Verrecke , i ha kei Zit ! “ fudderet
der Schnyder un ſtichlet druf los wie wild .

Aber noneme Rung rutſcht er über der

Diſch abe , lait ohni e Wort z' ſage der

Dſchoben a un lauft der Gränze zue .
D' Tramſtation iſch nämlig äne an der

Gränze , in der Schwiz , mueß me wüſſe , un

dört iſch jetz au der Vikari . Grad radlet

Schniſer im ſchnällſchte Tämpo am Schwizer
Pfaf
n fahn
5wärh

Zollpoſchte verbei un rüeft numme : „ J ha
nütt z' verzolle ! ' s präſſiert mer . “

„ Da gcha jede ſäge “ , meint der Zöllner .
5wärh

r git !
s abe

ämme

Schue
wone

ſchnuf

„ Abſtiige ! “
Aber ſcho iſch der Vikari mit fliegende

Rockfägge vorbeigſauſt .
Do wird aber der Zöllner wietig .

„ Abſtiige ! “ brielt er un rennt im Vikari

no . „ Potz Heilanddonner , went Er abſtiige ,
Ihr Schwob , Ihr verdammte ! Abſtiige ,
oder i ſchüeß ! “

Was hett do der Vikari welle mache ?
Er hett halt mieſſe abſtiige un zrucklaufe
zue dem wietige Eidgenoſſe .

„ Wüſſet Ihr denn nüt , daß er do müent

abſtiige und Eure Kuffer ufmache ? “ ſchnuft
en dä a .

„ He doch , aber i ha doch gſait , daß i

nütt z' verzolle ha . “
„ Da gcha jede Löhli ſäge , göhnt do ie

ins Zollhus un zeiget Eui Sache . “
„ J ha aber doch kei Zit ; i krieg ſuſcht

der Schnällzug nümmi “ , ſait der Vikari .

Aber der Zöllner macht e Gſicht wie

ſibe Dag Rägewätter : „ Da goht mi en

Schiisdreckch a , marſch do ie ! “

Das iſch höcheri Gwalt , dänkt der

Vikari , goht ine , lait ſi Küfferli uf der

iech,
hol
inn d

er wiß

Diſch un macht ' s uf . Aber dä dick Zöllner ,
wo dinne hockt , lieſt grad in ſällere be⸗

kannte Bafler Zitig — Sproch dütſch , Gſin⸗
nig franzöſiſch , Don unverſchämt — e ver⸗
dammt chaibe gueten Artikel gege die

Chaibe⸗Schwobe un hett jetz kei Zit .
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Der Vikari biiſeret . „ Sin Si doch ſo
guet un luege Si mini Sachen a . J cha
nit warte . “

„ Sa ſa “, ſait der Schwizer un lieſt rue⸗

hig witter , „ na müent er halt es chly
laufe , wenn dr nüt

warte gchönnet . “
Der Vikari hätt

gärn nonemol

gfluecht ; aber er hett
ſi no bſunne un hett
dänkt: Trübſal bringt
Geduld , Geduld aber

bringt Hoffnung , Hoff⸗
nung aber läßt nicht
zuſchanden werden .

Un ſchließlig hett
au der Herr Zöllner 4 %
ſi Schwobenartikel
fertig gläſe gha un „Abſtiige , oder i ſchüeß ! “

iſch ufgſchtande . Gſchnuft hett er wiene alti

Lokomotiv vo dere Aſchträngig un iſch
zuem Diſch füre gwacklet un hett gfrogt :
„ Was heit er denn da ? “ Derno hett er
der Frack un ' s Sunndighemli un alles

ander z ' underſcht z' öberſcht gheit , het groß⸗
artig mit ſim dicken Spfel gnickt un hett
gnedig gſait : „ Er gchönnet ga ! “

Der Vikari hett ſy Küfferli zuegmacht
—er hett gar nümmi gluegt , wie ' s drin

usſieht — und iſch gange .

„Jetz bini doch umeſuſcht dinne

gſi “, hett er ergerlich zuem Zollpoſchte
gſait ; aber dä hett numme grinſt un

gmeint : „ Do gchönnet er aber vo Glück

ſäge . “ Un der Zöllner vo dinne hett ' s
Fänſchter ufgmacht un hett au im Vikari

nogluegt , wiener furtgfahre iſch , un hett
uſebrielt : „ Er hett au no welle mule , dä

Chaibe⸗Schwob , dä verdammt . Me gchönnt
afo maine , me ſyg numme für die do ! “

Iſch das der Bricht ? hett der Rieſer⸗
Schnyder dänkt , wo grad verbei gange iſch .
J bruch wäger der Vikari nümme abriibe ,

E . gibt keinen Aufſtieg , der nicht bei der Wurzel
beginnt , bei der Wurzel des nationalen , voͤlkiſchen
und wirtſchaftlichen Lebens , beim deutſchen Bauern
von ihm fuͤhrt der Weg zum Arbeiter und weiter

endlich zur Intelligenz . Adolf Hitlers Reden .



er hett ſi Abriibig ſcho übercho , un ' s iſch

em ganz pflumeweich worde ums Härz ,

wie ' s mänggmol goht bi ſo wieſchte Ghol⸗
deri . Sie ſin numme uſſe ſo ruch un wieſcht ,

Alli hen d' Ohre gſpitzt , un der Vikari het die Gſchicht
vo ſim Huet verzellt .

aber innerlich „ e wenig weich am Chärne “ ,

wie der Burte gſait hett .

Mittlerwilſcht iſch im Vikari e Tram

vor der Naſe ewäggfahre . ' s nechſcht hett

er derno gno un iſch grad dermit furt⸗

gfahre , wo der Rieſer⸗Schnyder derhär⸗

glunkt iſch .
„ Dört im Stroßegrabe litt ' s Rad ! “ hett

der Vikari no zuem Tram uſegruefe , un

der Schnyder hett gottergäbe gnickt mit

ſym Glatzchopf . Daß er e Mordszorn uf dä

Ehaibe⸗Vikari gha hett , hett er ganz ver⸗

gäſſe gha , un was hätt ' s em au gnutzt,
wänn er em Moralpredige hätt halte

welle ? Er hätt gar nümme chönne, denn der

Vikari iſch jetzt Baſel zue gſauſt , e weng

zornig über d' Elis⸗Gotte , wo doch eiget⸗
lich ſchuld gſi iſch an dere ganze Affäre , un

doch heilsfroh , daß er bis jetz alles glück⸗

lich überſtande hett .
Aber fertig iſch die Huetgſchicht no nit

gii .
Der Vikari iſch glücklich , aber mit Ver⸗

ſpötig heimcho un iſch mit em Küfferli in

der Hand ganz vergniegt in ſy elterliche

10

d' Hochzitere , gſtande un het näumen öbbis
Hof inegloffe . Do iſch grad ſy Schweſchter ,

hantiert . Voller Freud iſch ſi uf en zue⸗

grennt : „ He grieß Gott , biſch do ? “

„ Grieß Gott , Emili ! “ ſait der Vikari ,
ſtoht uf eimol e Rüngli ſtiif un ſtumm vor

däm Maidli , längt ſchnäll uf ſi Chopf ,

macht kehrt un lauft waidli dervo zuen

Hof us .

„ He, um Gotts Wille , wa fehlt em au ? “

dänkt das Maidli un iſch ganz verſtört ins

Hus ine gloffe go ' s der Mueder verzelle

Ihr chönnet ech' s jo dänke , was em gfehlt

het : Nüt as der Huet ! Dä iſch nämlig ellei

no ne Stückli witter gfahre mit em Zügli ,
un der Vikari iſch numme wieder an Bahn⸗

hof grennt , go nen verhafte lo . —

Am andere Dag —d ' Hochzit iſch grad
umme gſi un ' s ſin alli vergniegt am Diſch

gſäſſe — het en e Jiſebähnler derhärbrocht
Der Vikari het en gli ufgſetzt un nümme

abdo .

fi
„ He aber , Bueb “ , het d' Mueder gſait ,

het ihre guetzogene , gſittete Suhn gat doch
nümme gchennt . Aber dä het abgwurteſket
„ Biſch z' friede , Mueder “ , ſait er , „ un ſti

jetz , i mueß ech öbbis verzelle . “
Alli hän d ' Ohre gſpitzt , un der Vikar
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het die Eſchicht vo ſim Huet verzellt . Allſeinzv
hän vo Herze glaͤcht,
un während der

ganzeHochzit, wänn

ſi der Vikari mit ſim
Huet agluegt hän ,

hän ſie vo vorne “

agfange z' lache , un

g iſch e rächt luſtigi

Hochzit werde .

J glaub , d' Hoch⸗

zitgeſcht hätte no

meh alacht , wänn

ſi gwüßt härte , daß

im Vikari ſi Huet

gar nit ſi Huet
gſi iſch . Aber dä

hett ' s jo ſälber nit

gwüßt , un deßwäge

— z ' Räbmäſſerhuſe no ne chlei Noſpi

geh .

„Hiet umduſche ?“ frogt der Vika
un macht e Gſicht,1 wie wännt
früſch vom Himmel gfalle wär Ceut

kann

ſoll
fung

en ,

m 2
Pper !

icht
E baar Dag no ſim Urlaub begegnet defann

Vikari uf der Stroß im Pfarer vo Bärh

lige . Der Vikari het jetzt allewil ſi Hu
A

havo



ufgha . Me mueß ſie dra gwöhne , ſuſcht

paſſiere eim ſo Affärli , wo me nit gärn
het , het er dänkt , un ſie Kolleg het grad

der gliich Deckel ufgha .
„ Grüß Gott , Herr Kollege “ , het dã

n votſ gſait , „ wottemer nit au unſeri Hiet wieder

Thopffumduſche ? “
„ Hiet umduſche ? “ frogt der Vikari un

macht e. Gſicht , wie wänner früſch vom

au ? himmel gfalle wer .

Nu , ſie Kolleg het en ufklärt un het em

rzelleſno e paar gueti , aber rächt hochtrabendi

gfehllBelehrige geh , daß der Vikari mit eme

2 2 2＋
Vielleicht iſt es ein Wagnis , eine Ge⸗

ſchichte vom Zufall zu erzählen , weil man

ja bekanntlich nicht recht weiß , was er iſt .

it
Die einen nennen ihn eine Weſenloſig⸗

gſaitſteit , ein Nichts , und bringen ihm unbewußt
n galdoch ihre Hoffnungen , ihre heimlichen Ge⸗

Pee dar . Die andern erklären ihn für den

ſtärkſten Herrn der Erde und haben dabei

„ Iiin der Praxis nie den Mut , ihm irgend
Vikarſetwas zu überlaſſen , oder ihm ein Recht
t . Allſeinzuräumen.

Aus der folgenden kleinen Geſchichte
kann jeder Leſer machen , was er will . Sie

ſoll keine Ehrung und keine Verunglimp⸗

ung des Zufalls ſein , möchte ſie doch zu⸗

fällig ſonſt beidemal danebenhauen .
Herbert Lang war ein junger Eiſen⸗

bahnbeamter auf einer verkehrsreichen und

lauten Station , die aber nur ein kleines ,
ſaſt dorfähnliches Städtchen hinter ſich

hatte . Ein ſehr bedeutender Durchgangs⸗
und Güterverkehr machte den Dienſt an⸗

ſtrengend und aufregend . Dazu war der

Mann nicht ſeiner Berufung nach , ſondern

6 wie er ſelbſt zu ſagen pflegte — eigent⸗
lich durch Zufall zu ſeinem Beruf gekom⸗

der Ftafnen, inſofern ihn , den Elternloſen , allerlei

alle wär eute dazu überredet hatten . Er kam ſich

In Dienſt oft vor wie eine Pflanze , an

Noſpieder beſtändig der Wind rüttelt , ſo daß ſie
icht in Ruhe zum Einwurzeln kommen

met defann .

Bärl Aber drei ſchöne Dinge bewahrten ihn
ſi Hulßavor , unglücklich zu ſein , und ſie ſtröm⸗

2

Zörnli un eme rote Chöpfli heimzottlet
iſch . Dört hett er ſi ſchöne ſchwarze Huet
mit em breite Rand , wo der Elis⸗Gotte ſo
guet gfalle het , gno un het en in e Winkel

inegfürt un nümme ufghobe .
„ J ſetz miſeel kei Huet meh uf “ , het er

gſait , woner mer die Eſchicht verzellt het .

„ Jä , aber wänn d ' Elis⸗Gotte wieder

Sonntagnachmittagsausgehappell mit Ene

abhaltet ? “ hani gfrogt .
Do het er aber abgwunke mit beid Händ .

„ Bhiet is Gott , der Heer ! “ het er gſait un

iſch mit fliegende Rockfägge dervogſtürmt .

Eine Geſchichte vom Zufall .
Von Auguſte Supper .

ten genug Licht aus , um ihm auch Dienſt
und Beruf zu überhellen . Dieſe drei Dinge ,
denen alle ſeine freien Stunden gehörten ,
waren : Die Liebe zur Natur , eine große
Wanderleidenſchaft und die Freude am

Photographieren .
An einem dienſtfreien Sonntag im Mai ,

als das ergrünte wellige Land unter

hohem , von prachtvollen weißen , balligen
Wolken durchzogenem Himmel lag , wan⸗

derte der Mann ſchon in der Frühe hinaus ,
dem fernen Gebirgszug zu , deſſen von

bläulichem Dunſt umzogene Linien den

Horizont ſäumten .
Seine ganze frohe Jugend lebte in ihm ;

er vergaß Eiſenbahn und Dienſt und hatte
nur Augen für die Schönheit des leuchten⸗
den Tages . Es war ſchwer , ſich zu be⸗

ſchränken und nicht jede ſeltſame Baum⸗

gruppe , jeden lachenden Wieſenfleck , jeden
gekrümmten Bachlauf auf die Platte zu

bringen . Der Wanderer in ihm hatte Mühe ,
den Photographen im Zaum zu halten ,
damit die blaue Ferne nicht umſonſt locke .

Auf einſamen Wegen , wo ſelten ein

Menſch ihm begegnete , ſchritt er aus .

Zahlloſe Lerchen ſchwirrten aus den Fur⸗
chen und jubelten aufſteigend ihre Lieder

ins Himmelsblau ; flinke Laufkäfer ließen

ihr grüngoldenes Kleid in der Sonne

leuchten , dickköpfige Grillen ſchrien und

verſtummten am Wegrand .
Es zog ihn weiter und weiter , obgleich

er eigentlich kein feſtes Ziel hatte . Er
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achtete weniger auf die Richtung als dar⸗

auf , daß er nicht auf vielbegangene Pfade
oder belebte Straßen geriet .

In weiter Ferne hörte er manchmal
das Pfeifen eines Zuges oder die Hupe

eines Kraftwagens . Aber das lag ſo

außerhalb ſeiner heutigen Welt , war ſo

ins Weſenloſe gerückt , daß es ihm kaum

ins Bewußtſein drang , viel weniger ihn

bedrücken konnte .

Die ſchön beſtandenen Aecker mit ihrer

im warmen Wind leiſe wogenden Saat ,

die ſaftigen , mit tauſend Blumen beſtickten

Wieſen entlang den Bachläufen blieben

jetzt zurück und ein ſachte anſteigendes

ödes Heideland begann . Der gebahnte Weg

verlor ſich in niedrigem , zwiſchen grauem

Steingeröll wachſendem Geſtrüpp von

Heidekraut , kleinen Farnen und blühender

Wolfsmilch . Auch das hörte auf und ging

in noch kümmerlicheren Pflanzenwuchs
über . Kleine Glockenblumen zitterten im

Wind , niedrige Steinnelken leuchteten,
Mooſe und Flechten umkletterten die

Steine , die da und dort in langgezogenen
flachen Wällen lagen .

Das tauſendfache frohe Leben , das der

Wanderer ſeither um ſich geſpürt hatte ,

ſchien hier plötzlich zu etwas ganz Heim⸗

lichem geworden zu ſein . Man fühlte , daß

es da war , aber in unſäglicher Stille und

Verborgenheit . In der von unbekannten ,
ſeltſam würzigen Düften angefüllten Luft

ſchien es zu liegen , die warmen , grauen

Steine ſchienen es zu bergen , die kleinen ,

windgezauſten Blumen davon zu erzählen .

Müde und hungrig geworden ſetzte ſich

Herbert Lang in die grelle Sonne auf

einen der Steinwälle und fing an , ſeine

kleine Mahlzeit zu verzehren , Zuſchauer
und Gäſte ſtellten ſich ein . Ein winziger

Vogel , den er nicht kannte , trippelte herzu

und pickte Broſamen ; graue und grüne

Eidechſen ſchoben ſich aus warmen Ritzen

und hoben neugierig die ſpitzen Köpfe , ſo

daß man an den weichen Hälſen das

klopfende Leben ſah . Sie züngelten , ſchau⸗

ten aus dunklen Augen , horchten und ver⸗

ſchwanden ohne Laut oder mit jenem

leiſen Raſcheln , das die tiefe Stille faſt

ſchreckhaft brach . Motten und winzige

Schmetterlinge gaukelten heran , als hätten

ſie eine Botſchaft zu bringen oder etwas

zu erkunden , um dann im nächſten Wind⸗

hauch ſpurlos zu verſchwinden .
Wie in ein Märchen eingeſponnen kam

ſich der Sitzende vor , und wenn das Un⸗

wahrſcheinlichſte herzugekommen wäre , es

hätte ihn nicht gewundert , ſo offen und
bereit für jedes Wunder war ſein entrück⸗

ter Sinn .

Aber als jetzt auf einmal Schritte laut

wurden , wunderte er ſich doch . Er ahnte

ja damals nicht , daß gerade jetzt das Wun⸗

der an ihn herantrat , oder der freundliche

Zufall , oder wie man es heißen will .

Ungehalten ,

heiligtes Privateigentum ,
Kopf nach dem Nahenden .

Es war ein bäuerlicher ,

als betrete jemand ſein ge⸗

drehte er den

verhutzelter ,

gebückt einherſchreitender Mann , der mit

ſichtbarem Stutzen ſt ehen blieb , als er den

andern auf den Steinen ſitzen ſah .

Langſam , zögernd kam er dann näher

n beſehen , der ſich hier

ſt nach langer Zeit
als wolle er ſich de

her gewagt hatte , und er

fuhr ſeine welke Hand zu flüchtigem Gruff
nach dem Hutrand .

Es war eine ni

bärde , aber Herbert Lan

Gefühl , er ſei von dem A

und habe ſich nicht ſofort z

allerlei überwundenen erſt

ten kamen ſie in ein ſchleppendes Geſprä

cht gerade höfliche Ge⸗
g hatte doch daß

lten hier gedulde
u entfernen . Nalß

en Schwierigkei
ch

Der Bauer ſchien ſich nicht viel aus de

Reden zu machen ; über das bibliſche 4
ja , nein nein “ war er nur ſchwer hinaus

zuführen .
Jetzt fragte Herbert Lang ,

andern photographieren dürfe ? Abweh

rend ſchüttelte der Alte den Kopf . An ih

ſei nichts Schönes ; auch ſei er ſchon

photographiert worden von ſeinem Soh

ehe er fort ſei . —

Wo denn der Sohn hin ſ

andere wiſſen .
Der Bauer winkte mit der Hand in di

„ Nach Amerika nüber . “ Der Jung

hatte auf einmal das deutliche Gefühl , e

dürfe hier nicht zudringlich werden mit Fr

Ferne .

ob er deſ

ei ? wollte de

gen . Die große Stille kam wieder auf u

die Eidechſen zeigten ſich wieder zwiſche
den Steinen .

Unbeholfen und ſteif ſetzte ſich de
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Greis ; ſeine zitternden Knie ſchienen nur

ſchwer ihren Dienſt zu tun . Abſeits von

dem Wanderer , und den Kopf von ihm ab⸗

gewendet , ſaß er , als wolle er andeuten ,

daß er weder Geſellſchaft noch Unterhal⸗

tung wünſche .

Auf einmal kehrte er ſich dem andern

zu und deutete mit der verkrümmten Hand

auf das⸗ leiſe Leben zwiſchen den Steinen .

„ Wenn Sie photographiere wöllet , no

photographieret Se doch des , was do um⸗

enanderwuſelt . Des iſcht ſchö, des iſcht dr

Müh wert — net e alter Schäfer . “

Alſo ein ehemaliger Schäfer war dieſer

Wortkarge ! Es ſchien dem andern faſt ,

als habe er das vermutet , habe es der Hal⸗

tung , dem Blick , der Stimme des Greiſes

angeſpürt . Die alten Schäfer ſind anders ,

als die alten Bauern . Sie ſcheinen ſi

immer auf die Schippe zu ſtützen , ſcheinen
über eine graſende Herde hinzuſchauen und

die Lippen zu leiſem Pfiff , zu einſilbigem

Wort zu ſpitzen . In ihrem ganzen Weſen
prägt ſich das Wiſſen aus um die ver⸗

ſchwiegenen Dinge , die man nur in der

großen Stille erfährt . Ein Bauer wäre

am Sonntag zwiſchen den Ackerbreiten und

Wieſen ſpazieren gegangen und hätte den

wachſenden Hafer und Weizen , das künftige

Heu nach Maß und Gewicht abgeſchätzt ;
dieſer Schäfer aber ſtieg in das ſtille Oed⸗

land herauf und ſetzte ſich zu den Eidechſen

ins Steingeröll , ließ ſich von der Sonne

beſcheinen und ſchaute ſtumm in die Weite .

„ Es iſt nicht leicht , das Kleinzeug am

Boden zu photographieren “ , ſagte Herbert

Lang und griff nach der Kamera .
Der Alte lachte . Er nahm ſein Sonn⸗

tagshütlein ab und legte es ſorgfältig
neben ſich auf die Steine . „Leicht “ , ſagte

er kopfſchüttelnd , „noi , leicht iſcht auf dr

Welt nix ; älles will g' lernt ſei ! Aber mei '

Sohn hätt ' s könne ! “

Es ſprach ſo viel heimlicher Stolz aus

den kargen Worten , daß es auf den andern

faſt aufreizend wirkte . Er ſtand auf und

ſchraubte das Stativ an . „ So will ich ver⸗

ſuchen , ob ich kann , was Euer Sohn ge⸗

konnt hätte “ , meinte er dabei .

Der Schäfer nickte . „ I ' wenſch Glück !

Probiere geht über ſtudiere “ , murmelte er

und ſchaute wieder ins Weite .

— 23 —

Schweigend traf jetzt der Photograph
ſeine Vorbereitungen . Bei aller Behut⸗

ſamkeit konnte er nicht verhindern , daß

über ſeinem Hantieren eine Flucht alles

Lebendigen einſetzte , als wollten auch die

Eidechſen , die Motten , die Schmetterlinge
ſo wenig wie der Schäfer auf die Platte .

Es galt zu warten und ſich in unend⸗

licher Geduld zu üben . Das ſcheue , hu⸗

5 .
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Ein bäuerlicher , verhutzelter , gebückt einherſchreitender Mann

blieb ſtehen , als er den andern auf den Steinen ſitzen ſah .

ſchende Spiel des winzigen Getiers ſetzte

wieder ein ; aber es war noch heimlicher ,
noch flüchtiger als zuvor .

Die warme , leuchtende Stille der mit⸗

tagnahen Stunde hatte etwas Hypnoti⸗

ſierendes . Man fühlte das wachſende

eigene Leben , die eigenen Gedanken weich

entgleiten und etwas anderes an die Stelle

treten , unbekannte leiſe Wellen , die irgend⸗

woher kamen . Herbert Lang ſtand reglos ,

wartete , beobachtete . Jetzt fragte etwas in

ihm — oder war es außer ihm ? —: „ Wie

biſt du eigentlich dazu gekommen , ganz fern

von der Natur dein Leben mitten im klir⸗

renden eiſernen Getriebe zu führen , ſtatt

in der Welt des Lebendigen ? “

Mißbehagen zog ihm wie ein Schatten

durchs Herz . Er wollte einwenden , daß er

doch im Zentrum des brauſenden Lebens



ſtehe . Aber jenes Ferne ſprach weiter :

„ Leben iſt nichts Brauſendes . Es iſt das

ganz Geheimnisvolle , Stille , an dem ſich
das Laute , das Tote dröhnend vorüber⸗

wälzt . “
Er ſchaute zu dem Schäfer hinüber , als

habe der geſprochen ; aber der Alte ſaß
reglos und blickte in die Ferne , und ſein
kurzer Schatten kauerte ihm wie ein dunk⸗

les Tier vor den Füßen .
Endlich — dem Photographen kam es

vor , als habe er eine Ewigkeit gewartet —

konnte er das Bild knipſen .
Bei dem leiſen Geräuſch ging es wie

Schrecken durch die ſonnige Stille ; es huſchte
in den Steinen , und der alte Mann hatte

raſch den Kopf erhoben . Als ſei ein Bann

gebrochen , fing jetzt der bisher ſo Wort⸗

karge zu reden an . Von ſeinem Sohn er⸗

zählte er , was der alles photographiert
habe von dem Tag an , da ihm ſeine Patin
einen Apparat geſchenkt habe . Seine Patin ,
das ſei eine „ Millionärin “ geweſen in S. ,
bei der des Schäfers Weib zehn Jahre im

Dienſt geſtanden habe bis zu ihrer Ver⸗

heiratung . Er nannte den Namen einer

Firma und einer Stadt , den Herbert Lang

ſchon ungezählte Male an den Spezial⸗

wagen in langen Güterzügen mit ſtiller
Hochachtung geleſen hatte . Sonderbar , daß
dieſer Name jetzt hier in der Oede auf⸗

tauchte und von ſo einfach Menſchlichem
umkleidet war .

Dieſe Patin , erzählte der Schäfer wei⸗

ter , habe den Buben auch lernen laſſen auf

ihre Koſten und auch nach Amerika habe
ſie ihm das Geld gegeben . — Des Alten

Sprechweiſe wurde wieder zögernder , als

wolle ſie bald in die vorige Zurückhaltung
einmünden .

Was denn der Sohn gelernt habe ?
fragte vorſichtig der Zuhörer .

Der Greis ſchien ſich die Antwort zu

überlegen . Dann machte er mit der ver⸗

krümmten Hand ein deutendes Zeichen über

die Oede hin . „ Dös älles ! Von de Käfer
und Spinne und Schmetterling und Moos

und älles “ , ſagte er kurz . Alſo wohl Zoologe
und Botaniker , dachte überraſcht der andere ,
aber er hütete ſich weiter zu fragen , in dem

beſtimmten Gefühl , daß der Alte glaube ,
genug und übergenug geſagt zu haben .

Ob der Sohn drüben bleibe ? wagte er

noch zu erkunden .

Der Schäfer nickte mit dem Kopf , in

deſſen weißem Haar der warme Wind ſein
Spiel trieb . „ Ka ſei — ka net ſei . Im
Jakobusbrief heißt ' s : So Gott will und

wir leben , werden wir das und das tun .

So heißt ' s auch bei mei ' m Albert . “ — —

Das war der dienſtfreie Sonntag im

Mai , da der Zufall ſein merkwürdiges
Treiben begann . Ein paar Jahre ſpäter
erſt ging es weiter .

Herbert Lang war längſt verſetzt . Er

tat jetzt Dienſt auf einer Grenzſtation , wo

er ſich ziemlich fremd und einſam fühlte .
Seine Liebe zum Beruf war nicht gewach⸗
ſen und immer noch mußten ihm ſeine drei

Freuden hinüberhelfen über ein Unge⸗
nügen , das er nicht recht verſtand und

nicht wahrhaben wollte . Die Freude an

der Natur , die Freude am Wandern , die

Freude am Photographieren halten es ja
unter ſich wie Menſchen es untereinander

halten ſollten : ſie dienen , ſie ſtützen , ſie
befeuern ſich gegenſeitig und ſchaffen ſich ſo

zu immer ſchönerer Höhe empor .

Auf Grund ſeiner Photographiekunſt
hatte er ſich am neuen Ort einen ehemali⸗
gen Berufsphotographen zum Freund ge⸗

wonnen , einen alten , gebildeten Herrn ,
der jetzt im Ruheſtand mit ſeiner feinen
Frau ein kleines Häuschen am äußerſten
Ende der Stadt bewohnte . Durch Zufall
natürlich kam dieſe Freundſchaft zuſtand .
Und zufällig ſahen auch die kinderloſen
Eheleute Herbert Lang gern und oft bei

ſich in ihrem einfachen und doch mit voll⸗

endetem künſtleriſchem Sinn und Geſchmack
eingerichteten Heim .

Aber von dieſen kleineren Zufälligkeiten
ſoll hier nicht weiter die Rede ſein , ſon⸗
dern von der Fortſetzung jenes Spiels ,
das einſtmals im Mai begann . Oder ſollte
alles zuſammengehören , das Kleine und

das Große , das Geweſene , das Seiende und

das Kommende ? — Aber wenn alles in⸗

einandergefugt und durcheinander bedingt
wäre , dann müßte man ſchließlich doch noch
für den Zufall und die Zufälligkeiten
andere Namen ſuchen . Und das führt
dann gleich zu Weiterungen , die nur auf⸗
halten , während es doch heutzutag eine

groß
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große Hauptſache iſt , daß man alles mög⸗

lichſt raſch erledigt , auch eine zu erzählende

Geſchichte .

Alſo : Zufällig war einſt Herbert Lang

in das kleine Häuschen ſeiner Freunde
zum Abendeſſen eingeladen , als ein frem⸗

der Gaſt , ein hagerer , exotiſch ausſehender

Mann in mittleren Jahren , dort vorſprach
und ſich der ſpäten Stunde halber ent⸗

ſchuldigte ; aber er habe ſeine Ungeduld ,

ein Wiederſehen zu feiern , nicht länger

zügeln können und ſei gleich vom Bahnhof
her hier eingebrochen .

Man nahm den Fremdling mit großer

Freude , aber zugleich auch mit einer ge⸗

wiſſen heimlichen Befangenheit auf , ſo daß

der feinfühlige Herbert Lang zu ſpüren

meinte , man habe es da mit einer beſon⸗

deren Perſönlichkeit , vielleicht mit irgend⸗

einer Berühmtheit zu tun , deren Beſuch
den Gaſtfreunden faſt eine unerwartete

Ehre ſei . Doch klang ihm der Name und

Titel , den er bei der Vorſtellung gehört
hatte , fremd und wenig aufſchlußgebend in

den Ohren , und weil die Mahlzeit ſchon

aufgetragen war , ſetzte man ſich gleich zu

Tiſch , die Gaſtgeber in einer fühlbar ge⸗

hobenen , etwas unruhigen Stimmung , als

hätten ſie viel auf dem Herzen , was man

jetzt aus Gründen des Taktes nicht ſofort

aufs Tapet bringen dürfte .
Der Fremdling ſchien ein weitgereiſter ,

aber auch ein ſehr ſchweigſamer Mann zu

ſein . Mehr als ſein Mund ſprachen ſeine

dunklen , klugen , tief leuchtenden Augen , die

immer wieder mit dem Ausdruck der

Freude an dem alten Ehepaar hingen .
Herbert Lang konnte dem Tiſchgeſpräch
entnehmen , daß die Beziehungen des

Fremdlings zu den Gaſtfreunden ſich dar⸗

auf gründeten , daß der Hausherr ſeiner⸗
zeit der Lehrmeiſter des Weitgereiſten in

der Kunſt des Photographierens geweſen

war .

Nach Tiſch ging man hinaus in den

großen , wohlgepflegten Garten , der an

grüne Ackerbreiten ſtieß , und man ſetzte

ſich an das ſchöne Plätzchen unter dem

alten Apfelbaum , der des Hausherrn be⸗

ſonderer Liebling war . Wie faſt immer
unter dieſem Baum , fing man an , von Bil⸗

dern zu reden und Bilder zu betrachten .

Was er heute mitgebracht habe ? fragte die

Hausfrau Herbert Lang .
Der mußte geſtehen , daß er aus Zeit⸗

mangel lange nicht photographiert habe,
aber ein paar alte Sachen ſeien ihm heute

zufällig unter die Hände gekommen . Und

er zog eine Brieftaſche mit Filmen und

Photographien hervor .
Sie fingen alle an , die Bilder zu

muſtern , auch der ſchweigſame Fremdling
ſchien Intereſſe dafür zu haben , wenn auch

ſein ſprechender Blick oft wie in Verſunken⸗

S 8 ·

Auf einmal ſagte der Fremdling : „ Der Schäfer iſt mein Vater . “

heit über die ſtille abendliche Weite der

reifenden Aecker hinging . Auf einmal hob

er ein Bildchen näher vor die Augen .

„ Wann und wo haben Sie das aufge⸗
nommen ? “ fragte er mit einer Lebhaftig⸗

keit , die von ſeiner ſeitherigen Art zu

ſprechen und zu ſchweigen ſehr abſtach .

Herbert Lang blickte auf das kleine Bild ,

das allerdings ſeltſam genug war . Nichts

darauf als Steingeröll , aus dem drei

Eidechſen ſchauten .
Er gab den gewünſchten Beſcheid ; da⸗

bei kam ihm jener ferne Maienſonntag
mit aller ſeiner Herrlichkeit wieder her⸗

auf , der hohe Himmel mit den weißen , ge⸗

ballten Wolken , die fernen blauen Berge ,



die ſtillen Wege zwiſchen Aeckern und
Wieſen .

Er ſprach davon , er wurde warm , ohne
es zu wiſſen ; er gelangte auf die Oede
mit den grauen Steinen und dem geheim⸗
nisvollen Leben , er beſchrieb den Schäfer
im Sonntagsſtaat , der ihn geheißen hatte ,
das Kleinzeug am Boden zu photographie⸗
ren , wie es ſein Sohn früher immer photo⸗
graphiert habe .

Auf einmal hob der Frendling die
dunklen Augen von dem Bild und ſagte ,
als ſei ihm die Kehle eng : „ Der Schäfer
iſt mein Vater . “

Herbert Lang verſchlug es die Sprache .
Das widerfährt dem nicht gedankenloſen
Menſchen leicht , wenn er dem „ Zufall “ ſo
erdrückend nahe gegenübergeſtellt wird und
ihm ins rätſelvolle Antlitz ſchauen muß .
Solches Verſtummen iſt dann eine ganz
gute Sache , wie es überhaupt eine gute
Sache iſt , nicht immer alles Erſchütternde
ſofort in klugen Worten aufzulöſen .

Der Fremdling , als habe er wieder für
eine Weile genug geredet , gab keine weite⸗
ren Erläuterungen . Aus den Mienen ſeiner
Gaſtfreunde ſah Herbert Lang , daß ſie nicht
von des Mannes Erklärung , ſondern nur
von der hübſchen Zufälligkeit mit dem

Bildchen überraſcht waren . Er ſelbſt be⸗
merkte jetzt , nachdem er wiſſend geworden

— 76 —

war , wie ſehr dieſer Sohn in gewiſſen
Dingen jenem alten Vater glich . Er hatte
den gleichen , halb wachſamen , halb ſuchen⸗
den Blick , der immer über eine unſichtbare
Herde hinzugehen ſchien , er hatte das

gleiche zähe Kargen mit dem Wort , hatte
das Abgewandte , Eigene , das eine Grenze
zog und doch nicht verletzte .

Hier , an dieſem Punkt iſt eigentlich
die Geſchichte vom Zufall zu Ende , ſofern
man das Unvorhergeſehene , das nicht be⸗

greifbar Unterbaute als Zufall anſieht .
Denn was nachher noch kam , das ent⸗

wickelte ſich Schritt für Schritt und hatte
damit nichts Zufälliges mehr an ſich.

Herbert Lang und der Fremdling , ein

Profeſſor Albert ſo und ſo — man darf be⸗

rühmte Namen nicht in ſo einfache Ge⸗

ſchichten verwickeln — lernten ſich näher
kennen . Dann kam ein Tag , da Herbert
Lang ſeinen Dienſt quittierte . Noch ein

wenig ſpäter — ein paar Jahre ſpielen ja
keine Rolle — war er Aſſiſtent bei dem

Profeſſor , der irgendwo draußen in der

weiten Welt ein großes Inſtitut leitet . Er

hat dort viel Kleinzeug zu photographie⸗
ren . So —das iſt alles .

Zufällig iſt Herbert Lang als Zoologe und

Botaniker beſſer an ſeinem Platz , als der⸗

einſt bei der Eiſenbahn , zu der er eigent⸗
lich auch nur durch Zufall geraten war .

Das Schwedengold .
Novelle von Franz Hirtler .

Als im Jahre 1634 während des gro⸗
ßen Krieges die Schweden am Oberrhein
ihr Glück vor der Feſte Breiſach verſuchten ,
geſchah es , daß ein nicht mehr junger ſchwe⸗
diſcher Kriegsknecht namens Lars Lind⸗

quiſt des Kämpfens und Stürmens müde
wurde und , vom Heimweh oder einem
anderen Trieb verwirrt , fahnenflüchtig dem

Heerhaufen entwich . Im erſten Morgen⸗
grauen ritt er nordwärts in das Kaiſer⸗
ſtuhlgebirg hinein , das ſich hinter Breiſach
in der Rheinebene erhebt . Ein heißer Tag
ſtieg herauf . Die Sonne ſengte , während
er auf einſamen Pfaden ritt , ſeinen leder⸗
nen Koller und ſeinen grauen Reiterhut ,
aber das machte dem Schweden weniger

Beſchwerde als der Durſt , der in ſeiner
Kehle brannte . Vergebens ſchaute der
Reiter nach einer Quelle oder einem Bäch⸗
lein ſich um , er merkte endlich , daß auf dem

Kaiſerſtuhl in der Sommerzeit das Waſſer
eine ſo koſtbare Sache iſt wie in ſeiner nor⸗

diſchen Heimat der Wein .

Endlich ſah er in einem Talgrund vor

ſich ein halbzerfallenes Dörflein liegen , das

ringsum von Rebenhügeln umgeben war .
Es kann nicht mit Sicherheit geſagt wer⸗

den , ob es Achkarren oder Bickenſohl war ;
den ſchwediſchen Reiter kümmerte der Name
des Dorfes wenig , er ritt ungeſäumt durch
eine hohle Gaſſe abwärts in der Hoffnung ,
daß er in einem Keller an einem vollen
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Faſſe einen guten Trunk werde tun können .

Auf langer Kriegsfahrt hatte er gelernt ,

wie man die Bauern gefügig macht beim

Requirieren . Diesmal genügte ein Schuß

in die Luft und ein energiſcher Be⸗

fehl , um das Gewünſchte zu erhalten . Köſt⸗

lich war es , den goldklaren Rebenſaft über

die durſtige Zunge rinnen zu laſſen . Bei

der zweiten Kanne ſpürte er , wie der Trunk

kräftigte und Mut machte . Vier Wochen
lang lag er bei den Bauern im Quartier

und trank ihnen manches Faß leer . Da be⸗

fiel ihn die Erinnerung an ſeine ſchwe⸗

diſche Heimat , die großen ſtillen Wälder
am klaren Wetterſee erſchienen ihm im

Traume , und das Heimweh ließ dem

Schweden keine Ruhe . Er ritt gen Norden

auf einſamen Wegen . Ein marodierender

Franzoſe , der bei ihm eine gute Beute zu

machen hoffte , trat ihm aus einem Buſche

entgegen und hob ſein Gewehr . Ein Schuß

zerriß dröhnend die Stille . Die Kugel

ſtreifte den Hut des Schweden . Nun galt

es , den Räuber im Nahkampf abzufertigen .
Die Schwerter klirrten und krachten . Nach

langem , hitzigem Fechten entſchied ſich der

Kampf : der ſchwarzbärtige Franzoſe lag

tot in ſeinem Blute .

Es war nichts anderes als allgemeiner

Kriegsbrauch , daß Lars Lindquiſt dem

toten Räuber abnahm , was er an Brauch⸗

barem bei ſich trug , außer einem paar guter

Piſtolen vor allem einen mit dicken Gold⸗

ſtücken gefüllten Ledergurt .

Von dieſem Abenteuer erholte ſich der

Kriegsmann beim Wein , den er in einem

Dorfe am Oſtabhang des Kaiſerſtuhls in

unerſchöpflicher Menge und beſonderer
Güte fand . Auch hier war kaum noch der

vierte Teil der einſtigen Einwohnerſchaft

vorhanden , und allerhand zugelaufenes
Volk hatte ſich in den verlaſſenen Häuſern

eingeniſtet . Lars Lindquiſt requirierte

Wein und was er ſonſt zum Leben brauchte .
Weil die geängſtigten Leute glaubten , der

Schwede ſei die Vorhut eines größeren

Haufens , ſo erfüllten ſie ſeinen Willen .

Da es inzwiſchen Herbſt geworden war ,

der Wein dem Reiter wohl ſchmeckte und

ſich als gutes Mittel gegen das Heimweh

erwies , beſchloß Lars , bis zum Frühjahr ſich

—

in dieſer geſegneten Gegend aufzuhalten .
Er nahm Standquartier in jenem an Wein

ſo reichen Dorfe , und bald war es ſo weit

gekommen , daß die eingeſchüchterten Be⸗

wohner ihn als ihren Herrn und Vogt an⸗

erkannten . Es kann nicht verſchwiegen

werden , daß der Schwede während des

Winters mit einem Kerl , der dem kaiſer⸗

lichen Heer entlaufen war , oft zum Beute⸗

machen auszog bis tief in die Täler des

Schwarzwalds hinein , und daß er bei die⸗

ſen Zügen es nicht verſchmähte , Goldſtücke
zu nehmen , wo ſie auch ſich fanden . Manch⸗
mal war Gewalt und Blutvergießen not⸗

wendig , um „ nehmen “ zu können , — ſo

war das Leben in dieſen böſen Zeiten . Da

wuchs der Schatz an Goldmünzen während
der Winterwochen ſo ins Anſehnliche , daß

der Schwede mit ſeinem Reichtum zwei

große Satteltaſchen füllen konnte . Schon

träumte der verwilderte Soldat wieder

von der Heimat und vom Frieden , von

einer Hütte fern am Wetterſee , darin er

als freier Mann den Reſt ſeines Lebens

verbringen könnte in gutem Wohlſtand und

in ſicherem Beſitz eines ganzen Sackes vol⸗

ler Golddukaten .

Aber kaum war Weihnachten , das Jul⸗

feſt , an dem ſich die Sonne wieder zu uns

wendet , vorüber , als Lars Lindquiſt be⸗

merkte , daß ein böſer Gaſt in das Dorf ein⸗

gezogen war , gegen den nicht Pulver und

Blei , nicht Schwert und nicht Spieß etwas

ausrichten konnten . Man verſuchte es , mit
Ausräuchern ihn aus den Häuſern zu ver⸗

treiben oder durch Beſchwörungen ihn fern⸗

zuhalten , aber immer häufiger mußte man

die Männer , Frauen und Kinder , die die

Beute dieſes grauenvollen Geſpenſtes ge⸗

worden waren , hinaustragen auf den

Gottesacker , wo die Reihe der friſchen

Gräber immer länger wurde .

Das war nicht der Tod , den man immer

ſchon gekannt hatte , der Tod , den in Baſel

der Maler Hans Holbein faſt ſpaßhaft ab⸗

nnmmlnmnlnnmnmnmmmnnmnumnnmnntgftnnbauktnnnnndnmuttaektatttatkutt

— wenn das ganze Volk Anteil hat am Beſitz

und an den Gutern der Nation , wird es ſich bereit

finden , für das Vaterland Opfer zu bringen .
Adolf Hitler .



gebildet hatte , das war ein furchtbarer
Würger , der es darauf abgeſehen haben
mußte , die ganze Menſchheit zu vernichten ,
der Schwarze Tod . Voll Entſetzen
flohen die Leute , die ſich noch geſund glaub⸗
ten , aus ihren Häuſern ; auch Lars griff zu
ſeinen goldgefüllten Taſchen und hoffte ,
auf Bergeshöhe ſicher zu ſein vor dem un⸗

heimlichen Geſpenſt , das in wenigen Stun⸗

—————— —
— —

Am andern Tage fand ihn der fromme Einſiedler und machte ihm dort , wo
er ihn gefunden , ein Grab .

den blühendes Leben tötete . Aber bevor er

noch die Anhöhe erreicht hatte , die dem

Berg vorgelagert iſt , der heute die Katha⸗
rinenkapelle trägt , fühlte er ſchlimme Mat⸗

tigkeit in ſeinen Gliedern . Nun wußte er ,

daß er von dem , dem er hatte entfliehen
wollen , ſchon eingeholt worden war . Kaum

gönnte ihm der ſchwarze Kavalier noch ein

letztes wehmütiges Verweilen in der Er⸗

innerung an die ferne Heimat ; bei Son⸗

nenuntergang ſaß der ſchwediſche Reiter

an den Stamm eines Baumes angelehnt
ſtill da . Sein kaltes , ſchon ſchwärzlich ange⸗
laufenes Geſicht ſchaute nordwärts , als

hätte er nochmals das Heimatland geſehen ,
wohin ſeine letzten Gedanken geflogen
waren .

Am andern Tage fand ihn der fromme
Einſiedler , der oben im Bergwald ſeine
Hütte hatte . Der gute Mann fürchtete ſich
nicht vor dem Toten und machte ihm dort ,
wo er ihn gefunden , ein Grab . Die beiden

mit Goldſtücken gefüllten Taſchen , die neben
dem toten Kriegsmann lagen , gab der Ein⸗

ſiedler , nachdem er ihren Inhalt erkannt

hatte , ohne Zaudern mit in die Grube . Als
er das Grab zugeſchüttet und für den Un⸗
bekannten ein Gebet geſprochen hatte ,
zimmerte er aus Aſtſtücken ein einfaches
Kreuz , an dem dann allein noch der dar⸗

übergeſtülpte Reiterhut an den dort von
aller Mühſal des Krieges aus⸗

ruhenden Schweden erinnerte .
—

Der Frühling kam und warf
ſeinen grünen Teppich über das

Land am Oberrhein und damit auch
über das Grab des Schweden . Er
tat das mit der gleichen heiteren
Laune unter Vogelgezwitſcher und

beim Wehen lauer Winde , wie er
es ſeit Jahrhunderten und Jahr⸗
tauſenden immer getan hatte . Er

ſchien nichts davon zu ahnen , daß
während des Winters die Peſt in
den Dörfern faſt alles Menſchen⸗
leben gelöſcht hatte .

Vor dem Auge deſſen , dem tau⸗

ſend Jahre ſind gleich einem Tag ,
zogen die Jahreszeiten über das

oberrheiniſche Land , wie die Wol⸗

kenſchatten über die Felder
huſchen an einem Sommertag . In drei⸗

hundert Jahren war am Kaiſerſtuhl neues
Leben gewachſen . Es hatte geblüht und

Früchte getragen wie immer . Vergeſſen
war die furchtbare Zeit des Dreißigjähri⸗
gen Krieges , und die Erinnerung an den

Schwarzen Tod wurde zu einer faſt un⸗

glaubhaften Sage . Andere Plagen , andere

Sorgen , andere Nöte gingen durch die

Häuſer der Menſchen .
Es kam das Jahr , in dem an einem

Sommertag ein Unwetter mit Hagelſchlag
alles Korn in den Boden hineinſchlug , die

ganze Ernte vernichtete , und die Rebſtöcke
in den Weinbergen zu kahlen Geſpenſtern
der Not machte . Womit ſollte nun der un⸗

ermüdliche Winzer , der ſchwerarbeitende
Bauer ſeine hohen Abgaben entrichten
und die bitteren Zinſen für das in der Not⸗

zeit geliehene Geld bezahlen ? Da ſtand
nun vor vielen Haustüren wie ein Schreck⸗
geſpenſt der Gedanke , daß den Bewohnern
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bald ihr ganzes Hab und Gut , Haus und

Hof, Aecker und Wieſen würde weggenom⸗

men werden zur Befriedigung der Gläubi⸗

ger . All die jahrelange Mühe in den Reb⸗

bergen , auf den Feldern und im Haus war

dann vergeblich geweſen : als Bettler ſtand

der Sohn auf dem einſt vom Vater ererb⸗
ten Boden .

Solche trüben Gedanken gingen an

einem kalten Herbſttage dem Bauersmann

Lorenz Kindler durch den Sinn . Er ſtieg

die Anhöhe hinan über die Felder , die in

dieſem Jahr vom Unwetter verwüſtet wor⸗

den waren . Die Hacke , die er auf der

Schulter trug , hatte er ohne eine beſtimmte
Abſicht mitgenommen . Eine dumpfe Ver⸗

zweiflung trieb ihn aus dem Haufe ; in

allen Sorgen und Nöten des Lebens hatte

Lorenz Kindler es ſich angewöhnt , jegliche

Tätigkeit als das beſte Heil⸗ und Hilfs⸗

mittel gegen alle Nöte anzuwenden . In die

Ecke ſitzen , mit dumpfbrütenden Gedanken

ſich vom Elend niederdrücken laſſen , das

war nicht die Art Lorenz Kindlers . Er

wußte nicht , wie er und die Seinen durch

den Winter kommen ſollten , ſah nirgends

eine Möglichkeit , die paar hundert Mark ,

deren Zahlung fällig war , zu erhalten .

Was blieb da anderes , als zuzuſchauen ,

wie ſein Beſitztum unter den Hammer kam ?

Hatte es noch einen Wert , irgend etwas zu

tun auf dieſen Feldern oder drunten in

ſeinem Hauſe ? Es hatte keinen Sinn mehr ;

dennoch ſtand Lorenz Kindler mit einer

Hacke auf ſeinem Grund und Boden , ent⸗

ſchloſſen zur Arbeit ! Immer gab es etwas

zu tun . Umſchau haltend fiel ſein Blick auf

den Berg , deſſen Gipfel die Katharinen⸗

kapelle ſchmückte . Dort oben ſollte , wie die

Sage erzählte , früher ein Einſiedler gelebt

haben . Warum war der Gedanke an dieſe

alte Zeit und an den frommen Waldbruder

ſo beruhigend und tröſtend für das be⸗

drängte Gemüt Lorenz Kindlers ? Er

atmete tief . Vielleicht war es gut , das

Leben mit ſeinen Nöten von ſolcher Höhe

aus zu überblicken , wie es jenem Einſied⸗

ler einſt beſchieden geweſen war . Es war

aber nicht Lorenz Kindlers Sache , lange

Betrachtungen anzuſtellen . Er nahm die

Hacke von der Schulter . Ein Rübenloch

wollte er auf alle Fälle graben , und der

Fleck , auf dem er jetzt ſtand , war wohl der

rechte . Er hatte plötzlich neuen Mut gefaßt ;

wenn es ſchon ſolch ein Leben wie das

jenes Einſiedelmanns gegeben hatte , war

es doch auch möglich , durch die ſchlimme

Zeit zu kommen , ohne verzweifeln zu

Müſſen
Während dieſer guten Gedanken hatte

er ſchon begonnen zu hacken und zu graben .

Der Boden war leicht und mit Sand unter⸗

miſcht . Es freute Lorenz Kindler , daß er

für das Rübenloch einen ſo guten Platz ge⸗

funden hatte . Je tiefer er in die Erde

hineingelangte , um ſo dunkler wurde der

Boden . Einzelne Steinbrocken von der

Größe einer Fauſt lagen zwiſchen locker

geſchichteter Erde . Das Graben war hier

geradezu ein Vergnügen . Eine Schaufel
holte er nun noch raſch drunten aus dem

Schopf . Die Arbeit ſollte an dieſem Tage

noch fertig werden . Der gute alte Erd⸗

boden da drunten ſollte heraufbefördert
werden an das Licht des Tages , das er

vielleicht noch nie geſehen hatte .

Aber ſiehe da , auf der Schaufel des

arbeitenden Mannes lag jetzt plötzlich ein

Das war Geld, altes Geld, ja ein richtiges Goldſtück .

gelblicher Knochen . Vielleicht war das ein

menſchliches Gebein ? Aufmerkſam blickte

Lorenz Kindler in das Erdreich , das ſeine

Hacke durchſchürfte . Wahrhaftig , da waren

Spuren , die von Menſchen herrühren

mußten : roſtzerfreſſene Dinge , ein zer⸗

brochenes Schwert , eine Schnalle , die einſt⸗

mals vielleicht einen Gürtel geſchloſſen



hatte , und dann wieder Knochen , die zer⸗

fielen , wenn man ſie anfaßte . Das war

ohne Zweifel das Grab eines Kriegs⸗
mannes . Welch ſeltſames Schickſal mochte
den Burſchen auf dieſe Anhöhe geführt
haben ? Vorſichtig grub Lorenz Kindler

weiter , voller Neugierde auf das , was ſich

noch finden werde . Da ſtieß ſeine Hacke auf
etwas Hartes , das leiſe klirrte wie die

Scherben eines zerbrochenen Topfes . Ver⸗

wundert griff er in die lockere Erde und

hielt etwas Rundes in ſeiner Hand , von

dem ſich die ſandige braune Kruſte leicht

entfernen ließ . Darunter ſchimmerte es

gelblich . Das war Geld , altes Geld , ja ein

richtiges Goldſtück ! Sorgſam ſäuberte der

glückliche Finder die Münze : das Bildnis

des Kaiſers Rudolf II . zeigte ſich auf der

einen Seite , auf der andern der Reichs⸗
adler . Es war ein Prager Dukaten vom

Jahre 1594 , aber erſt ſpäter erfuhr Lorenz

dieſe Tatſache . Vorläufig ſteckte er den

Goldfuchs in die Taſche und griff wieder

zur Hacke ; es war immerhin möglich , daß

noch mehr derartige alte Münzen im Erd⸗

reich ſteckten , wenn vielleicht auch nur alte

Taler und andere Silbermünzen . Aber es

kam anders . Aus krümeligem Sand konnte

er nach und nach einen anſehnlichen Hau⸗
fen von Münzen herausleſen , und alle dieſe
Stücke waren aus Gold ! Einen Schatz

hatte er gehoben , deſſen Wert er jetzt noch

gar nicht zu beurteilen vermochte ! Mehr

als zweihundert Stücke zählte er mit zit .
ternder Hand . Welch ein Glücksfund !
Nun brauchte er keine Sorge mehr zu

haben um ſein Hab und Gut ; er konnte

mit barem Geld bezahlen , ja ſogar mit

Gold !
*

*.

Ein Profeſſor aus der Stadt unter⸗

ſuchte nach einigen Tagen die Fundſtelle
und die ausgegrabenen Münzen und konnte

feſtſtellen , daß es ſich um ein Soldaten⸗

grab aus dem Dreißigjährigen Kriege
handelte . Ja er ſprach angeſichts der

Ueberreſte des Schwerts die Vermutung

aus , daß es ein Schwede war , der hier die

letzte Ruheſtätte gefunden hatte . Ganz un⸗

erklärlich aber blieb es , warum man einſt
dem Toten dieſe gewaltige Geldſumme , die

vielleicht das Beutegeld aus vielen Kriegs⸗

jahren war , ins Grab gelegt hatte .

Lorenz ſammelte , was vom Gebein des

Soldaten noch übrig war , begrub die

Ueberreſte einige Schritte neben der Fund⸗

ſtelle und errichtete dort ein einfaches

Kreuz mit der Inſchrift :

Ein unbekannter Soldat .

Vor drei Jahrhunderten ereilt ' ihn hier
der Tod ,

Mir half er heut aus ſchwerer Sorg und

Not .

MDCCCCXXXIV .

Ein Schützenfeſt vor hundert Jahren .
Von Dr . A. Stocker .

Mit der Landesverteidigung war es vor

hundert Jahren namentlich in Süddeutſch⸗
land ſehr ſchlecht beſtellt . Die kleinen ſou⸗
veränen Einzelſtaaten waren nicht im⸗

ſtande , beſondere ſelbſtändige Truppenkör⸗
per zu unterhalten ; ſie hatten jedoch die

Pflicht , eine beſtimmte Zahl von Soldaten

einem größeren Truppenkontingent zuzu⸗

führen . Nur die Fürſtenbergiſchen Lande

beſaßen als Teil der ſchwäbiſchen Kreis⸗

truppen eine eigene Heeresmacht ; dieſe
beſtand vornehmlich aus einer Kompagnie
F. F. Grenadiere , die in der kleinen

Amtsſtadt Hüfingen bei Donaueſchingen in

Garniſon lagen . Sie boten in ihrer

ſchmucken Paradeuniform — hohe Bären⸗

mütze , weißer Leibrock mit rotem Kragen ,

rote , wollene Weſte , ſtramm ſitzende weiße

Beinkleider , ſowie ſchwarze , bis über die

Knie reichende Gamaſchen —einen präch⸗

tigen Anblick . Allein ihr Gefechtswert war

nur gering ; denn es fehlte ihnen an einer

allſeitigen militäriſchen Ausbildung . Dazu
kam , daß die Truppe aus Mangel an einer

allgemeinen Wehrpflicht keinen jugend⸗
lichen Nachwuchs erhielt und darum in

allen ihren Teilen überaltert war . So

wurde im Jahre 1800 bei einer Muſterung
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der ſchwäbiſchen Kreistruppen durch einen

kaiſerlichen Kommiſſar feſtgeſtellt , daß ſich

unter den Offizieren noch ehemalige Teil⸗

nehmer am Siebenjährigen Krieg ( 1756
bis 1763 ) befanden und daß von den er⸗

grauten Mannſchaften viele über 70 Jahre
alt waren .

Bei einer ſolchen Sachlage mußte es

der für die Landesverteidigung verant⸗

wortlichen Behörde daran liegen , die ge⸗

ſamte wehrfähige männliche Jugend eini⸗

germaßen für den Kriegsdienſt tauglich zu

machen , um ſie im Falle der Kriegsnot als

Landſturm zu verwenden . Zu dieſem

gwecke ſollten ſie wenigſtens in der Hand⸗

habung der Feuerwaffen und beſonders
im Scheibenſchießen ausgebildet werden .

dieſe Aufgabe übernahmen die überall im

Lande entſtandenen Schützen vereine ,

ſo war es auch in Hüfingen . Als Ziel
und Aufgabe wurde in einer fürſtlichen
Urkunde ausdrücklich angegeben , „ die
Untertanen und Hinterſaßen auf eine etwa

hereintretende Kriegsgefahr oder einen

undern , ſich ergebenden Notfall zur Lan⸗

desdefenſive tauglich zu machen “ . Zu die⸗

ſem Zwecke mußte ſich jeder Bürger und

Eürgersſohn von 19 Jahren an zum min⸗

deſten 6 Tage im Jahr an dem ſonntäg⸗

ichen Scheibenſchießen beteiligen .

Dieſe Schießübungen nahmen alljährlich
un Peter und Paul ihren Anfang und

dauerten bis Kirchweih im Oktober . Der

beginn derſelben wurde regelmäßig durch
in großes Schützenfeſt mit Preisverteilung
in die beſten Schützen eingeleitet , und eben⸗

ſo wurden ſie geſchloſſen .

Die Gaben waren freiwillige Leiſtun⸗
den der Bürgerſchaft , den erſten Preis

üftete der Für ſt , der ſich darum gewöhn⸗
ich auch perſönlich am Feſte beteiligte .

Dies alles war für die Schützen ein

ächtiger Anſporn , das ganze Jahr über

leißig zu üben und für den großen Tag
Waffen und Uniformen aufs beſte herzu⸗
lichten . Natürlich verlangte die Teilnahme
im Feſt auch für die Damen der Schützen⸗
hrüder verſchiedene Neuanſchaffungen , und

arum bot dieſer große Tag der ganzen
ßamilie reichlichen Unterhaltungsſtoff für
in volles Jahr .

An dem von groß und klein ſehnlichſt

— 31 —

erwarteten Feſttage wurde zuerſt in

der Stadtkirche ein feierlicher Gottesdienſt

abgehalten . Im Anſchluß daran traten

die militäriſch ausgerüſteten und formier⸗
ten Schützen mit „ Ober⸗ und Untergewehr “
vor dem Rathauſe an . Nachdem das

Schützenbanner durch den Fähnrich und die

Fahnenwache feierlich aus dem Rathaus⸗

ſaale abgeholt worden war , wurde , beſtaunt
von jung und alt , unter den Klängen des

Schützenmarſches die übliche Parade abge⸗
nommen . Darauf ſtellten ſich die beiden

Schützenmeiſter an die Spitze der anſehn⸗

lichen Schar , und mit fliegenden Fahnen
und unter klingender, dröhnender Marſch⸗

muſik , die laut in den ſtillen Straßen des

Städtchens widerhallte , zog dieſe in feſtem

Schritt und Tritt zum oberen Tor hinaus

nach der außerhalb der Stadt gelegenen

„Schießſtatt “ .
Es war ſelbſtverſtändlich , daß dieſer

machtvolle , glänzende Zug begleitet wurde

von der geſamten Hüfinger Jugend , aber

auch von einer zahlreichen Menge älterer

Feſtteilnehmer aus der Stadt und aus

der ganzen Umgegend . Nachdem die

Schützenfahne feierlich über den Schieß⸗
ſtänden aufgezogen worden war und grü⸗

ßend im friſchen Morgenwind nach der

Feſtſtadt winkte , verkündeten laute Böller⸗

ſchüſſe den Beginn des Feſtes ; doch erſt am

Nachmittag begann das eigentliche Leben

auf der Schützenwieſe , und eine große Zahl
ſonntäglich geputzter und froh geſtimmter

Menſchen bewegte ſich zwiſchen den Schau⸗

buden und Erfriſchungszelten hin und her .

Auch allerlei fahrendes Volk , Bettler und

Gaukler , hatten ſich, wie gewöhnlich , hier

eingefunden und horchten und ſpähten , wo

es etwas zu gewinnen und zu verdienen

Alupnnnnmptnnupnsssnugsttuennntmunsngttatdddnttditttuttttz

En Dichter ſprach einſt das Wort aus :

„ Deutſchland wird dann am groͤßten ſein , wenn

ſeine ärmſten Soͤhne ſeine treueſten Bürger ſind . “

Ich habe nun dieſe ärmſten Soͤhne 4 / Jahre

lang kennen gelernt als Musketiere im großen

Weltkrieg ; ich habe ſie kennen gelernt , die viel⸗

leicht gar nichts für ſich zu gewinnen hatten , und

die einfach aus der Stimme des Blutes , aus dem

Gefuͤhl der Volkszugehoͤrigkeit heraus Helden

geweſen ſind . Adolf Hitler .
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gab unter der ſpendefreudigen , ſorgloſen

Menge .

Plötzlich ging eine Bewegung durch die

Feſtteilnehmer . „ Der Fürſt kommt “ , ſo

raunte es von Mund zu Mund , und alle

wandten den Blick dem Städtchen zu , aus

deſſen oberem Tore ſoeben in ſauſender

Fahrt die vierſpännige fürſtliche „Kaleſche “
rollte . In dem ſtattlichen , geräumigen

Wagen ſaß der Fürſt , Joſeph Maria Bene⸗

dikt , mit einigen ſeiner „ Kavaliere “ . Vor⸗

aus ſprengte ein Vorreiter in bunter Uni⸗

form auf einem glänzenden Pferde . Dem

offenen , leichten Reiſewagen folgten zwei

rotuniformierte , reich verſchnürte Leib⸗

huſaren . Mit einem Ruck hielt der präch⸗

tige Zug plötzlich vor dem Eingang zum

Schützenhaus . Es erfolgte darauf eine

kurze , aber tief untertänigſte Begrüßung

des Landesherrn durch die Obermeiſter

und die Träger früherer fürſtlicher

Schützenauszeichnungen . Darauf trat jener ,

der als erfahrener Jägersmann und ſiche⸗

rer Schütze überall bekannt war , höchſt⸗

ſelbſt an den Schießſtand . Hier überreichte
ihm der erſte Schützenmeiſter mit tiefer

Verbeugung ein reich verziertes , prächtiges
Gewehr , und der Fürſt gab daraus den

erſten Schuß auf die Ehrenſcheibe ab . Wie

zu erwarten war , traf er mitten in das

Schwarze , und der Meiſterſchuß wurde von

der Schützengeſellſchaft und der Volksmenge

laut bejubelt . Damit erſt hatte das

Schützenfeſt ſeine feierliche Einweihung

erhalten , und den ganzen Nachmittag
krachten im ehrlichen Wettkampf die

Schüſſe von den Schießſtänden bis in die

ſinkende Nacht .

Natürlich wurden die beſten Treffer ,
die ein mit einer Hanswurſtjacke beklei⸗

deter Zeiger unter vielen tollen Sprüngen

und Späßen vermeldete , von den Schützen

und ihren Angehörgen mit der leb⸗

hafteſten Aufmerkſamkeit verfolgt ; denn

ſie wußten neben der Ehre auch den nicht

geringen ſachlichen Wert der „Gewinnſte “
richtig einzuſchätzen . Darunter waren

namentlich feines Zinngeſchirr , damals ein

beliebter Schmuck und die Zier eines jeden

bürgerlichen Hauſes , ferner ſilberne Löffel
und viele andere „ Preiſe “ von hohem

Wert , wozu auch die damals noch ſeltenen

Unſchlitt⸗ und Wachskerzen gerechnet wunſpon hů
den. und U1

Auch die Fürſtin war im Laufe deldurch
Nachmittags im Hüfinger Schloß eingg liches
troffen und betrachtete von einem nach deiſnit de

Schießſtänden hin gelegenen Fenſter daſer mit

feſtliche Treiben auf der Schützenwieſſſeſt m

Beſtändig ließ ſie ſich nach ihrem Standſder e⸗

ort die Namen der ihr meiſt perſönlich beſaler
kannten beſten Schützen melden und veiſpar ,

ſäumte nicht , dieſen ihre Glückwünſche ausſind u

zuſprechen . So bekundete ſie mit ihreiſilte e

fürſtlichen Gemahl in der Zeit der abſ

luten , patriarchaliſchen Fürſtenmacht eilſdacht ,
feines Verſtändnis für die Freuden unſder A

Leiden des gemeinen Volkes und einſbeſond

wohltuende Anteilnahme an 0

ſchick in Freud und Leid .

Drei Tage währte das Schützenfeſt u

brachte allen Beteiligten viel Unterhaltun

mit erfüllten Hoffnungen und betrogene toßt

Erwartungen auf einen Preis . Es waſeber

dies hauptſächlich ein Feſt der verſchiede

nen ſtädtiſchen Zünfte und geſelligen Ve

eine . Um auch den kleinen Leuten namenſſin di

lich aus den umliegenden Orten Gelegenſur S

heit zum Scheibenſchießen zu geben , wurlſzeide

im Spätjahr in dem nahen Dor Nſellf

Miſtelbrunn ebenfalls ein kleineſch zu

Freiſchießen abgehalten . Von dieſem teilſymu⸗

der Hüfinger Maler und
ichte i

Lucian Reich ( 1818 —1900 ) in ſeinel

„ Hieronymus , Lebensbilder aus diſeheir

Baar und dem Schwarzwald “ , ein luſtige

Vorkommnis mit . Das ländliche Schützen

feſt hatte bereits ſeinen Höhepunkt übel

ſchritten , da tauchte plötzlich am ſpäteſt
Nachmittag aus dem nahen Wald eiilſach

weidmänniſch gekleidete Geſtalt mit Büchſſßewe

Pulverhorn und Knageltaſche auf . Dehm u

Jäger gab ſchon von weitem zu erkenneſe

daß er auch an dem Freiſchießen teilzſann

nehmen wünſche . „ Das iſt der alte Sto
fel “, rief der Dorfſchmied , der an dieſeß

Tage als ländlicher Schützenmeiſter daßßall
Freiſchießen leitete , „ paßt auf , wie ſen f

jetzt zugehen wird . Ich will nichts geſaß

haben , aber jeder von uns weiß , daß diee

mehr als Brot eſſen kann . “ Der allber

Stoffel war nämlich ein fürſtlicher Walßhoͤhe
hüter , der als Sonderling einſam in einſßchei

9
Blockhütte mitten im Walde hauſte ufſentr



wutſbon hier aus eine ſcharfe Hut über Forſt

und Wild ausübte . Sein menſchenſcheues ,

fe deſburch bittere Lebenserfahrungen erklär⸗

eingelieches Weſen brachte ihn in den Geruch ,
ch denit dem Böſen im Bund zu ſtehen , ſo daß

r daſer mit deſſen Hilfe ſich und andere kugel⸗

wieſiſeſt machen könne . Hieronymus , der Held
Ilder erwähnten Lebensgeſchichte , der als

ich belRalerlehrling in Hüfingen in der Lehre

d vetſpar , kannte jenen ſeit ſeiner Jugendzeit

kilte er dem Ankömmling zur Begrüßung

ſolfreudig bewegt entgegen . „ Ich habe ge⸗

ht eilbacht , daß du auch da ſein werdeſt “ , ſagte
der Alte , „ und habe deswegen für dich ein

hrobieren . Du kennſt es ja von früher her ,
Als wir oft zuſammen den Wald durch⸗

kreiften . Es hat zwar viel „Schluß “, und

ogeneſtoßt darum auch ein wenig ſtark , ſchießt

5 waliber auch verteufelt gut . Ich würde dir

kus alter Freundſchaft gern einen der hier

zusgeſtellten Schützenpreiſe gönnen , und

elegenſur Seite ſtehen , ſo gut ich dies vermag . “
wurdſbeide geſellten ſich darauf zur Schützen⸗

bringen und flüſterte ihm leiſe einigeſeinel
tus deßeheimnisvoll klingende Anweiſungen ins

igebhr . Der junge , des Schießens immerhin

ſchützeſngewohnte Malerlehrling , zielte lange
t übeifnd ſorgfältig , bevor er den Hahn abzog .

ſpäteſendlich kracht der Schuß , und der Länge
ld eilfach liegt der Schütze , vom Rückſtoß des

ilzfann reibt er mit verdutztem Geſicht die

merzenden Körperſtellen . Als die Um⸗

ieſeſtehenden ſahen , daß ihm der Stoß und

s geſafſoch dieſes verſtummte ſofort , als ſie nach

Zeiger am Scheibenſtande ſchauten .

t Wallhöhe und wies mit ſeinem Stocke auf die

in einßtheibe — der Schuß hatte mitten ins

iſte uſentrum getroffen . Das war denn doch

unerhört , daß ein Lehrbub den alten , ſieg⸗

gewohnten Schützen den Rang ſtreitig

machte . „ Das iſt nicht mit rechten Dingen

zugegangen , das kannſt du nicht zugeben“,
riefen einige erregte Schützenbrüder dem

Schützenmeiſter zu . „ Du haſt es ja ſelbſt

geſehen , wie ſich der Stoffel an dem mit⸗

gebrachten Gewehr noch beſonders zu ſchaf⸗

alfeaeten
AII.

Endlich kracht der Schuß und der Länge nach liegt der Schitze ,
vom Rückſtoß des Gewehres hingeworfen , auf dem Boden

fen machte ; ſicher hat er dabei eine Frei⸗

kugel geladen und ſeinem jungen Freund

zum Schießen noch die nötige Anleitung

gegeben . “ Da wurde ſich der Dorfſchmied
der Bedeutung der ihm zugeteilten Würde

erſt ſo recht bewußt , und er erkannte Wert

und Bedeutung des von ihm erwarteten

Gutachtens . Darum ſprach er langſam und

mit beſonderer Betonung die gewichtigen
Worte aus : „ Ich hab ' zwar gegen den

Stoffel nichts , aber auch gar nichts ; andere

Leute meinen jedoch , es ſei durch ihn beim

letzten Schuß nicht richtig zugegangen . In

unſerm alten Schützenbrief , der heut

noch gilt , heißt es , daß diejenigen , ſo mit

Zauberei , Teufelswerk oder unerlaubten

Sachen ſchießen , den Schuß verlieren und

nebſtdem nach rechtlicher Erkenntnis von

Obrigkeits wegen in Strafe verfallen . Ihr



Männer , der Fall liegt hier vor ; denn bei

dem ganz ungewöhnlichen Meiſterſchuß des

jungen Malerlehrlings kann ' s nicht mit

rechten Dingen zugegangen ſein . Ich als

—„ .

SNN
N

8 5
WNONINN

WU
*

WWIꝰV

*

Weee
————2
2232

1

Mit Stolz und Freude konnte Hieronymus der Frau Meiſterin
ſeinen fetten Gewinn als willkommenen Zuſchuß überreichen .

Schützenmeiſter muß darum ſagen , der

Schuß hat keine Gültigkeit . “

Darauf erfolgten zum Teil zuſtimmende
Rufe , zum Teil entſtand lebhafter Wider⸗
ſpruch gegen dieſe Entſcheidung . Die⸗

ſem ſchloß ſich auch der Zuchthausver⸗

teiligte . Der ſprach : „ Ihr Schitzenbrüdeftlt
r

blamiert euch nicht in unſerem aufgeklät

ten Jahrhundert , indem ihr noch an Teuf

felswerk und Zauber glaubt . Der Schu

iſt richtig abgegeben worden und ſitzt nuſß

einmal im Mittelpunkt und „ Zweck “ deſ Die

Scheibe . Da beißt keine Maus einen Fadeſ Mu
ab . Der Lehrbub hat vielleicht beſondereſerglei⸗
Glück gehabt , aber immerhin den beſteſſne ne

Schuß , und nach Recht und Billigkeit geſen ſich
hört ihm bis jetzt der Schmalzkübel , deſſhnd 8
dort oben als erſter Preis am Baumaff

hängt . “
Dem gewichtigen Urteil des Hüfingeſ

Zuchthausverwalters , der in der ganzeſſnd it

Umgegend ein großes Anſehen genoß itiſch,
wagte niemand ernſtlich zu widerſprechen

8

und da Hieronymus im Lauf des Tage

nicht mehr übertroffen wurde , konnte ei

mit Stolz und Freude am Abend ſeineſ

Frau Meiſterin ſeinen fetten Gewinn alßere :
willkommenen Zuſchuß zur Wirtſchaftsſetiti

führung überreichen .
So verlief das ländliche Schützenfef

nachdem ſich die Wogen zeitweiliger Meiff

nungsverſchiedenheiten wieder geglätte
hatten , zur allgemeinen Zufriedenheit , un

die Schützen trugen im günſtigen Fallſ

nicht bloß einen anſehnlichen Gewinn , ſon

dern auch das erhebende Bewußtſein mif

nach Hauſe , im Gebrauch der Waffe ii

Dienſte für das Vaterland wiederum einef

neuen Fortſchritt gemacht zu haben .

Die beiden Freunde .
Von W. Karl .

Ja , es waren zwei treue Freunde ,
Freunde wie David und Jonathan , Oreſtes

und Pylades . Nämlich der Muſikalien⸗

händler und Verleger Berner und der

Muſikſchriftſteller Profeſſor Strißky . Dieſe
Freundſchaft ſchien alle Belaſtungsproben
auszuhalten . Und es waren ihr doch oft

ſchwere Prüfungen auferlegt . Zum Bei⸗

ſpiel , wenn der Profeſſor ſeinen Verleger

Berner anpumpte und wenn Berner nur

mühſam und unter Anwendung aller kauf⸗

männiſchen Kniffe wieder zu ſeinen Batzen



gel , dieſe infame Knatterkiſte uſw . Alle

1 beſieſe Anfechtungen aber taten der Freund⸗

üde haft der beiden nicht den mindeſten

klärſzhaden. Ja , es ſchien auf dieſer Welt

Teuſein Vorgang möglich , der ſie ernſtlich be⸗

rohen könnte . Aber was iſt unter uns

nüulgtenſchen unmöglich ?
deſDie zwei Freunde reiſten oft und gern

en Muſikkongreſſen , Erſtaufführungen und

reſſergleichen . So auch einmal nach W. , wo

ine neue Oper losgehen ſollte . Es fan⸗
en

ſich dort viele Muſikleute zuſammen ,
ud es ging hoch her und ſchon etwas

den andern Tag hinein . Der Pro⸗

or führte an ſeinem Tiſch das Wort .

ſegenüber der erwarteten neuen Oper
lt er ſich ſehr

eine Oper bisher noch nicht aufge⸗

ihrt wurde , ſondern ſchon ſeit vielen Jah⸗

en ein verachtetes Daſein im Grab des

bhreibtiſches führte . Hingegen andere
kritiker erhofften von dem Verfaſſer

er heute erwarteten neuen Oper Großes ,
i Größtes . So ſaß man denn und

Peputierte und aß und trank , bis es

idlich genug war und bereits der Morgen

Talleraufzog .
Zuletzt waren die beiden Freunde faſt

Hein , und es kam das große Gähnen .

„ Strißky ! Sie haben doch unſere Zim⸗

„ „ Rer beſtellt ?“

„ Ich ? Das iſt doch Ihre Aufgabe ? “
Es ſtellte ſich heraus , daß in dem über⸗

lten Gaſthof für die zwei Herren keine

kinzelzimmer beſtellt oder noch vorhanden

daren . Lange Geſichter . Aber es war

ichts mehr zu ändern . Die Herren muß⸗

zuſammen in einem Zimmer hauſen.
ſun , das war ja doch für alte Freunde

ngeriin Unglück ? Anſcheinend — in dieſem

Rehffalle — aber doch . Warum denn ?

die zwei Herren waren Junggeſellen .
ollezeide erinnerten ſich nicht , jemals zu

rdingſweien in einem Zimmer geſchlafen zu

n deffaben. Deshalb nahmen ſie die Neuerung

Uhr tragiſch . Außerdem aber gab es noch

krivatanſtände , auf beiden Seiten .

alle Offen geſtanden , der Profeſſor trug
e Hülfine Perücke . Eine Perücke zu tragen iſt

un zwar keine Schande , kein Verbrechen ;

darum auch nicht verboten . Aber der Pro⸗

feſſor , der eigenbrötleriſche Junggeſelle ,
war nun einmal ſo. Er ſchämte ſich ſeines
treuen Gehirnwärmers und hätte jede An⸗

ſpielung auf deſſen Exiſtenz ſchwer übel

genommen . Selbſt Herr Berner mußte an

„Ich ? Das iſt doch Ihre Aufgabe ? “

dieſer Stelle den Gaul anhalten . Und
nun ſollte der Profeſſor das bisher ſcham⸗

haft gehütete Geheimnis fremden Augen

offen preisgeben , ſich zu dem täuſchenden
Skalp bekennen , und ihn ſogar abtun , die

ungeheure Wüſte zeigend , die ſich auf ſei⸗
nem Haupte unverhüllt ausbreitete ? Das

war ihm eine peinliche Sache , obwohl er

ja annehmen konnte , daß Berner ſich in

das dunkle Geheimnis ſchon längſt von ſel⸗

ber und ohne Erlaubnis eingeweiht haben

mußte .
Aber auch der Kaufmann glaubte Ur⸗

ſache zu haben , mit ſeiner Toilette vorſich⸗

tig zu ſein und die volle Oeffentlichkeit zu

meiden . Und zwar handelte es ſich bei ihm

um das leidige Gebiß⸗ und Zahnwerk .
Deshalb eilte jeder , das Seine ſo ſchnell und

heimlich wie möglich zu verrichten und in

die deckenden Federn zu fliehen .
Aber die den ganzen Abend bisher ſo

wohltuend ausfüllende Hochſtimmung war



unangenehm abgedämpft . Die Herren be⸗

fanden ſich alſo in einer völlig neuen Lage
und Stimmung . Und Junggeſellen , die

ihr Leben nach Behagen und Belieben bis

in alle Einzelheiten hinein zu geſtalten

gewohnt ſind , pflegen gegenüber unge⸗

wohnten und gar unwillkommenen Neu⸗
heiten beſonders empfindlich zu ſein .

Ich weiß nicht , wie lange die zwei

Herren in ihrem Weinſchlaf gelegen haben

mochten . Da wachte der Profeſſor plötzlich

auf . Er fuhr jählings in die Höhe . Was war

das ? Aus der anderen , hinteren Ecke des

Er ſchnellte in die Höhe und ſtarrte den Profeſſor faſſungs⸗
los an als ob er böſe Geiſter ſähe.

Zimmers kamen ſchauerliche Töne . Gurgeln⸗
des Klagen , verzweifeltes Stöhnen , dumpfes

Röcheln —wie von einem Sterbenden . Dem

angſtvoll lauſchenden Profeſſor ſtand das

Blut in den Adern ſtill . Raſch knipſte er

das Licht an , ſprang aus dem Bett und

torkelte ſchlaftrunken in die Ecke .

„ Um Gotteswillen ! Berner ! Berner !
Heda Berner ! Hören Sie nicht ? Was iſt

Ihnen ? Sind Sie krank ? Berner ! Ber⸗

ner ! “

Endlich , mit einem klagenden Finale ,

das ſelbſt ein ſtarres Herz erweichen konnte ,

kehrte Herr Berner wieder zum Bewußt⸗
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ſein zurück ; er ſchnellte in die Höhe unſind S

ſtarrte den Profeſſor faſſungslos an , als oſßeinz !
er böſe Geiſter ſähe .

„ Berner ! Sind Sie krank ? “

„ Wer iſt krank ? Sind Sie krank ? “
ff

„ Oder . . . Berner ! Haben Sie an

Ende gar geſchnarcht ?“
„Geſchnarcht ? Ich ? Was fällt Ihneß

ein ? In meinem Leben habe ich nol

nicht geſchnarcht . Machen Sie , daß Sif

wieder ins Neſt kommen . Sie haben Uift

ſinn geträumt . Träumen Sie hinfort vei

nünftiger ! “
Das klang unfreundlich . Der Profeſſoſ

knurrte und überließ den Schlafkamerade

ſeinem ferneren Schickſal . Er kroch
ing

Bett zurück . Aber aus beiden Lageif

murrten noch etliche Zeit hindurch dumpf

Wörter herüber und hinüber , die maf

deuten konnte wie man wollte . Ueberalß

freundſchaftlich klangen ſie allerdings nich

Nach einiger Zeit — die Freunde ware

wieder feſt eingeſchlafen — erwachte Heiß

Berner . Als er mühſam halb und hal

gekommen war , ſah ug

ſehr unwillkommenes Eilzu Bewußtſein
ein , daß ſein

wachen durch Geräuſche verurſacht worde

ſein mußte , die aus dem Bett neben de⸗
Tür quollen . Alſo der Profeſſor ? Ha ha

War der Menſch verrückt geworden ?

pelte uſw . Einig

ließen ſich hören , die noch
den waren . Und zwiſchenhinein miauf ,

wieder eine Katze , die hier doch nichts

tun hatte .
Nun kam die Reihe , aus dem Bett ſihnar

ſpringen und der Raſerei der Töne ſſt Tr

ſteuern , an Freund Berner .

„ Strißky ! Strißky ! Um aller Heilſcht ſ.

gen willen ! Hören Sie doch auf ! Kloſiſſen
fen Sie doch ab ! Die Polizei kommt ſonſunft
angerückt , oder die Feuerwehr , oder di

Ueberfallkommando . In der ſtillen Nalſjit ei

hört man Ihren Spektakel ja bis zußhe

Marktplatz . So wachen Sie doch allacht

Strißky ! Nehmen Sie doch gefälligſt Vohrn, .
nunft an ! “ de

„ Jaꝰ Wieſo ? Donnerwetter !
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eunind Sie denn ? Wo bin ich denn ? He !
As aheinz ! Heinz ! “

Heinz war der junge Mann , der dem

hrofeſſor die ſonſt jedem anderen Sterb⸗
ſichen unleſerlichen Manuſkripte auf die

Echreibmaſchine brachte .

„ Was wollen Sie denn mit Ihrem

beinz ? Soll er Ihnen vielleicht die neue

bper nachſchreiben , die Sie ſoeben auffüh⸗
en ? Nun , möglicherweiſe taugt ſie mehr
ls die alte Schreibtiſchjubeltante . “

Der Profeſſor lallte :

„ Was ſagen Sie ? Ja , iſt denn Nacht

Per iſt es ſchon Tag ? Stehn wir jetzt

uf ? Oder legen wir uns ſchlafen ? “

Ja ja , der Wein war ſtark geweſen und

ſie Sitzung lang .

Herr Berner brach das Geſpräch ab

˖ ſuchte ſeine Schutzhütte wieder auf .

lber einſchlafen konnte er nicht mehr .

zahdenn der Nachbar , der Profeſſor , wollte

us Fiedeln und Dudeln nicht laſſen .

Immer wieder fiel er in ſein Laſter zu⸗

lick, obwohl der Freund ihn mehrfach rüt⸗

Darum ſtand Herr Berner ziemlich

üh auf und tat an ſeinem Körper , was

ztig und ſchicklich war ; der Muſikant , der

rofeſſor , machte unentwegt die beglei⸗
nde Muſik dazu , ſo daß es wirklich wie

einer Oper zuging : Handlung und

Fuſik .

Früh ſaß Herr Berner drunten im

frühſtücksſaal des Hotels und wartete des

laffees . Er glaubte , ſo etwas raſch nötig

haben ; denn ſein Kopf war recht brum⸗

ig . Nicht eigentlich vom nächtlichen
zein als vielmehr von der Schlafloſigkeit

folge des närriſchen Gefiedels ſeines
Das war ja ein rabiater

Bett ſhnarcher ! Nein , eine Wiederholung die⸗

fer nicht mehr erleben . — Nein , das war

Heilſcht ſchön vom Profeſſor . Er mußte doch

Klofiſſen, daß er unter die unangenehme
nt ſoſſunft der Schnarcher gehörte , daß er alſo

dainem Freund Berner ohne Barmherzig⸗
n Nalfit eine furchtbare Nacht bereiten würde .

her hätte er mitten in der ſpäten
acht noch in ein anderes Hotel auswan⸗

gſt Vehrn, oder in einem ſtillen , einſamen Win⸗

des Hauſes , meinetwegen auf einem

Wfofa oder Strohſack , die ohnehin kurze

Nacht überſtehen und nicht ſeinem beſten

Freund dieſe Qualen zumuten ſollen . Ber⸗

ner erwartete , daß der Freund ſich nun⸗

mehr hinreichend entſchuldigen würde .

Dann ſollte die Sache als abgetan gelten .
Aber ohne eine gelinde Strafpredigt durfte
der Profeſſor trotzdem nicht davonkommen .

Alles hat doch ſeine Grenzen .

Solches und noch anderes murmelte

Herr Berner vor ſich hin , während er früh⸗

ſtückte . Denn — um es nochmals zu ſagen
—Berner war ein verwöhnter Junggeſelle
und nahm daher ſo etwas wie eine halb

ſchlafloſe Nacht viel tragiſcher als ein Ehe⸗

mann , der es fertig bringt , um die Frau

zu ſchonen , in einer Nacht zehnmal aufzu⸗

ſtehen und einem heulenden Stammhalter
die Decke wieder überzulegen , die der

Burſch herausgeworfen hat .

Endlich erſchien auch der Muſikant .
Aber auch er mit drohenden Falten auf der

Stirn . Nun , gebildete Männer wiſſen ſich

zu beherrſchen , ſogar einem Schnarcher

gegenüber , zumal wenn er zu den Freun⸗
den gehört . Man zwang ſich alſo zu einem

gegenſeitigen Lächeln , fragte aber nicht

nach Schlaf und Befinden . Dieſes Thema

ſollte ja eine eigene Behandlung erfahren .

Nachdem auch der Profeſſor ſeinen

Kaffee verſtaut hatte , kam endlich der

ernſte , große Augenblick der freundſchaft⸗

lichen Abrechnung . Berner wollte eben

den Mund zur Strafpredigt öffnen — da

kam ihm der Profeſſor zuvor :

„ Liebſter Berner ! Wie geht es Ihnen
denn eigentlich ? “

„ Nun , ich denke , lieber Strißky , es geht
mir wieder gut , nachdem ich Ihre neueſte

Muſik lebendig überſtanden habe . “

Der Profeſſor ſtellte den Kopf hoch

auf .
„ Lieber Berner ! Wie iſt das gemeint ?

Ich verſtehe Sie nicht . “
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5 Reich , das nur auf den Schichten der In⸗
tellektuellen aufgebaut iſt , iſt ſchwach gebaut . Ich

werde keinen groͤßeren Stolz beſitzen als den , der

einſt ſagen zu können : ich habe dem Deutſchen

Reich den deutſchen Arbeiter erkämpft .
Adolf Hitlers Reden .



„ Nun , zuerſt verſtand ich Sie heute

nacht ja auch nicht . Aber nach und nach
merkte ich, daß Sie ſozuſagen ſchnarchten !
Aber entſetzlich ſchnarchten . “

Mit einem Ruck ſtanden beide Herren auf .

„ Was ſagen Sie ? Ich ? Ich ſolle

ſchnarchen ? Lieber Freund ! Das hat mir

noch niemand geſagt . Ich ſchnarchen ?
Nein , aber . . . Nein , ich bin gewohnt ,

weit beſſere Muſik zu machen . “

„ Gewiß und gottlob machen Sie auch

beſſere . Denn immer ſchnarchen , das wäre

doch zuviel . “

„ Ich ſchnarchen ? Nein , nein ! Ich nicht ,

aber , mein liebſter Berner , Sie , Sie ſchnar⸗

chen ! Ja , ja ! Es hilft nichts , daß Sie die

Stirn runzeln . Erinnern Sie ſich denn

nicht mehr daran , daß ich Sie heute nacht

dreimal weckte ? “

„ Sie haben mich dreimal geweckt ? Sie

mich ? Nein ! Es iſt nicht möglich , ſo zu

reden . Nein , ſondern ich habe Sie , Strißky ,

geweckt , weil Sie mit Pauken und Trom⸗

peten , mit Cymbeln und Geigen eine Höl⸗

lenmuſik machten , die das Haus erſchüt⸗

terte . Ich muß mich nur wundern , daß

nicht ſämtliche Gäſte des Hotels erwachten

und gemeinſam das Zimmer ſtürmten und

Sie ermordeten . “
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„ Da hört aber doch alles auf . Neijffrichen
mein lieber Berner , Sie , Sie ſtöhnten wiſſer gü
ein ſterbendes Mammut . Sie krächzteſhabten
wie ein Rabe , Sie miauten wie ein ganfund ſch

zes Katzenorcheſter , Sie grunzten . u Da

ja , kurzum , Sie ſchnarchten eben . Daſzinter
wollte ich Ihnen nur ſagen , nachdem Sif 9
es nicht über ſich brachten , ſich wegen deſer D

Höllenlärms und der mir bereiteten üble 5 60
Nacht zu entſchuldigen . “ Nein

„ Ich ſoll mich noch entſchuldigen ? Uſfer !
ausgerechnet bei Ihnen ? “ aufhör

„ Herr Berner ! Ich verbitte mir luchte

„ Ach ſo ! Herr Berner ? Nun jhaben
wenn Sie nicht anders wollen , daniſſholte

Herr Profeſſor . . “ mir il

Mit einem Nuck ſtanden beide Heiftumn
ren auf . Die Geſichter leuchteten vor Eleerhebs

regung . Dann packte jeder ſeinen St Pas
(

und ſtieß ihn geräuſchvoll und heftig ziſkichts
recht . Keiner der Freunde hatte für deſſein .

andern einen Blick mehr . Als ob daſhaber
Haus brennte , rannten ſie durch das Zi 14 vie

mer , dem kleinen Büro zu , um ſich di Di

Rechnung geben zu laſſen . Und doch ! Tilfnache

fes , tragiſches Weh über die ZerſtörunKaſſie
ihrer alten , für unzerreißbar gehalteneſan di

als K

Untat

an , ſo
Schild
zu ge

ſchnitt
mitte

8
Oer alſo tobende war der Sprache nach ein echter Schwal *

Freundſchaft drang wie ein Dolch in ihſ „

Herzen .
i

Die Freunde ſtanden vor dem Schief 2

fenſter des Glaskäfigs , Büro genanſVorg
Was hätten ſie dafür gegeben , wenn Ibekor

letzten Minuten ihres Erlebens ausg ö*



Neinſſrichen werden könnten ! Aber da müßte

n wiſßer gütige Gott ſchon einen beſonders be⸗

chzteſabten Engel der Verſöhnung ſchenken

ganſund ſchicken . Ob das geſchehen würde ?

ul Da ſchrie eine dröhnende Stimme im

Nalzintergrund des Theaters :

n S „ Herr Kaſſier ! Einmal und nicht wie⸗

übleſber
Das iſt ja eine wahre Sauerei . Zahle

übleſih dafür das teure Uebernachtungsgeld ?

Rein , ich zahle nichts . Keinen roten Hel⸗

Unlter ! So ein Spektakel ! Wenn der eine

zufhörte , fing der andere an mit dem ver⸗

ir , Aluchten Geſchnarch . Und alle Augenblicke

n jlhaben ſie miteinander geſchrien und ge⸗

damſholten wie Säutreiber . Aber ich habe

mir ihre Zimmernummer gemerkt . Es war

HeiſRummer 14 . Ich bitte Sie , Herr Kaſſier ,

5r Elerheben Sie gefälligſt von den Schnarchern

Stul das Geld fürs Uebernachten . Ich zahle

ig zu gichts . Da müßte ich doch ein rechter Eſel

ir delſein. Meine Herren ! Habe ich nicht recht ?

b dalbaben Sie den Spektakel in Nummer

Zi 14 vielleicht auch gehört ? “

ch d Der alſo Tobende war der Sprache

Tillnach ein echter Schwabe . Er kam mit dem

törunlKaſſier ſoeben angefuchtelt und hatte ſich

ltenelan die beiden Freunde gewendet , um ſie

als Kronzeugen der geſchehenen nächtlichen

Untat aufzurufen . Nunmehr ſchickte er ſich

an , ſogar eine zweite und noch draſtiſchere

Schilderung ſeiner ausgeſtandenen Leiden

zu geben , was aber der Kaſſier raſch ab⸗

ſchnitt , indem er dem Sueben verlegen

mitteilte , die zwei Miſſetäter ſtänden vor

ihm .
Und wie ſtanden ſie da ! Wie zwei arme

Sünder , auf friſcher Tat ertappt . Tief her⸗

ab hängten ſie die Köpfe .

Da ſie aber in dieſer Stellung und

Haltung unmöglich wie Marmorbildſäulen
bleiben konnten , ſo ergriff der Profeſſor
das Wort :

Berner ! Sollten wir alſo doch alle

beide geſchnarcht haben ? “

in ihl „ Sie mögen recht haben “ , ſagte Berner ,

indem er lange den Kopf ſchüttelte .

Schie' Der kluge Schwabe begriff raſch den

ani Vorgang . Er lachte , daß das Haus Riſſe

nn Abekommen konnte .

„ Herr Kaſſier ! “ rief Berner , den Geld⸗

Schwe

ausg
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beutel ziehend , „ wieviel beträgt die Ueber⸗

nachtungsſchuld des Herrn ? “

Der Schwabe ſchrie :

„ Machen Sie keinen Anſinn ! Der

Spaß iſt mehr wert als Geld . Uebrigens

könnten wir uns eigentlich vorſtellen . “

Das geſchah nun auch . Und es kam zu⸗

tage , daß der Schwabe ebenfalls Muſika⸗

f
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So löſte ſich alles in Wohlgefallen auf , und die drei
wanderten ab.

lienhändler war und mit Berner ſchon an⸗

genehme Geſchäfte gemacht hatte . So löſte

ſich alles in Wohlgefallen auf , und die drei
wanderten ab , um gemeinſam die Stadt

zu beſichtigen . Als ſie ſich am Abend

trennten , gab der Schwabe beiden den

guten Rat , ſie ſollten , wenn ſie künftig
wieder auf Reiſen gingen , ein Zelt mit⸗

nehmen und an einem einſamen Ort auf⸗

ſchlagen , damit ſie nicht mehr gegenſeitig

ſich ſelber , aber auch die ſonſtige Chriſten⸗
heit in nächtlichen Aufruhr brächten .
Uebrigens fiel am Abend die neue Oper

mit Glanz und Gloria durch , was den Pro⸗

feſſor mit nicht geringer Schadenfreude er⸗

füllte . Denn vor ſolchem muſikaliſchem
Heu und Stroh mußte ſich ſeine Oper
doch noch eines Tages als Perle und Edel⸗
geſtein offenbaren .
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was dhut mir der ſo leid . Geh nor nit aus ' em Haus ! Brüde⸗
Die mudder loßt ' m gar kä Ruh , Schlupp in die Salwentſchlabbe enei heimm
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ſunſcht kriegſcht es uf die Cung ! ſie bei der Hand gleich wär . ftille

So macht ſe ſich , ders o

ſo macht ſe ihm RFuückten

nor Sorge , Laſcht un Not , die za

ſo quält ſe ſich , Kätte
ſo quält ſe ihn ter hi

Vor lauter Lieb zu Dod ! lange
burchf
Dokto

i eee ,
vor d

3 182 f 85 kraf
Das Kätterli vom Sonnbühl . inter

Erzählun tene Meyer , Kilchberg , denrzählung von Helene Meyer , Kilchberg RRen
Im Nordoſten des Schweizerlandes Knechte im Zürichbiet . Kätter blühte zartſterli

liegt eine fruchtbare Hochebene , die gegen wie Kirſchenbluſt und ließ weißgelbe Zöpfeſgema
den lichten Spiegel des Bodenſees abfällt . über die ſchmalen Schultern fallen . WennſSchla
So bunt Sprachen und Raſſen in der Eid⸗ ſich die Mutter den roßhaargepolſtertenTierl
genoſſenſchaft durcheinandergehen , hier Ring auf den Scheitel ſetzte , um einelgleite
haben ſich deutliche Spuren des ala⸗ Apfelzeine oder den Butterkratten in dieſvor !

manniſchen Schlages erhalten . Blondhaar nahe Kleinſtadt zu tragen , drängte ſichfdern !
und helle Augen , hoher Wuchs und regel⸗ Kätterli hinzu ; ſprach aber eine der Stadt⸗jung⸗
mäßige Züge unterſcheiden die Alteinge - frauen das hübſche Kind an , verſteckte esdem

geſeſſenen von den ſchwerfälligeren Nach⸗ ſich ſchnell hinter die weißgetupfte Schürze und

barn . Nicht auf ſtolzen Erbhöfen wie im der Mutter , und erging gar eine Ein⸗ floß .
Kanton Bern ſitzen hier die Bauern ; ſie ladung zu Stadtkindern , weil Kätterli ſoſim §
betreiben faſt alle ein Kleingewerbe , um⸗ ſittſam ſchien , lehnte die Mutter lächelnd ſchen
faſſend ein paar Kartoffeläcker , Wiesland beſcheiden , aber entſchieden ab , als hätteden
für den Unterhalt einiger Kühe , eine die Kleine daheim auf dem Sonnbühl der Stöß
Kornzelg , und am ſonnigen Hang etwas Freuden genug . Und ſo war es auch . Dawuſe
Reben. gab es eine Hauskröte mit goldglänzenden ſſtraf

Jakob Herters ganzer Stolz war ſein Augen , ein Finklein , das an einem März : blickt

Nachwieſel , ſeine ſpät nachgekommene abend ſo eindringlich vom quaſtenüber⸗ande
Jüngſte , die liebliche Kätter . Die beiden hängten Haſelſtrauche herabſang , bis das als

bereits erwachſenen Söhne dienten als Blumen ſuchende Kind zu ihm zurückkehrte müti
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und unter den ſchwanken Zweigen ein ver⸗

bprenes Zopfband fand . Als die betagten

ltern zu kränkeln anfingen , pflegte Kät⸗

er beide liebreich bis ans Ende . Von den

zrüdern hatte der eine in ein Zürcher
heimweſen eingeheiratet ; Köbi aber , der

füngere , übernahm nach dem Tode der

llten das Gewerblein und führte nach

gahresfriſt ' eine ortsfremde Frau heim .

Regula , von drallem Körperbau , mit

allroten Backen und dunkeln Vagel⸗

hugen , hielt ſich für ſchön . Ihre lärmende

hröhlichkeit erfüllte Küche und Scheune .

ohne beſondern Anlaß brach ſie in

brudelndes Lachen aus . Sie mochte die

tille Schwägerin nicht übel leiden , beſon⸗

ders als raſch nacheinander die Kinder an⸗

kückten , ſechs an der Zahl , und niemand
die zarten Weſen ſo behutſam betreute wie

gätterli , an der alle mehr als an der Mut⸗
ter hingen . Kätter war aber durch jahre⸗

lange Säuglingspflege gar dünn und

durchſichtig geworden . Als einmal der

doktor Haberſaat aus der Stadt vorbei⸗

nitt , — er hatte den Eltern Herter in der

3 Krankheit beigeſtanden —ſtutzte er

vor der zarten Erſcheinung . Kurz darauf

af er Regula und ihren Mann an , die

unter einem breitſchattenden Apfelbaum

den Abendimbiß einnahmen . Er legte

ihnen dringend ans Herz , mit dem Kät⸗

terli müſſe etwas geſchehen . So wurde ab⸗

gemacht , das Mädchen ſolle jeden Tag ins

Schlachthaus gehen und ein halbes Glas
Tierblut trinken . Die reſolute Regula be⸗

gleitete es zum Anfang , und als Kätter
vor dem Blutgeruch erblaßte und ſchau⸗

dernd die Augen ſchloß , zwang ihr die

junge Frau das Heilmittel auf , das aber

dem armen ſich ekelnden Kinde aus Mund

und Naſe über das hellgeſtreifte Kleid

floß . Zitternd lief es zum Pumpbrunnen
im Hofe , ſtieß in ſeiner Haſt einen Bur⸗

ſchen an , den es , ohne aufzublicken , bat ,

den Schwengel zu ziehen . In heftigen

Stößen ſprudelte das Waſſer , und Kätter
wuſch die Flecken aus . Der naſſe Stoff
ſtraffte ſich über ihrer Bruſt . Errötend

blickte ſie ſcheu nach dem Helfer , der ſchier

andächtig vor ihrer Lieblichkeit ſtand , und

als er ihre Verlegenheit bemerkte , gut⸗

mütig beiſeite trat . Auf dem Heimweg

t ,
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nach dem Sonnbühl ſchalt Regula auf die

Zimperliche ein , die aber ins Blaue
ſtaunte . Sie ſah vor ſich gute graue Augen
und eine braune , breite Stirn , in die ſich

leicht ein paar Falten zeichneten . Kätter
weigerte ſich entſchieden , den Gang ins

Schlachthaus zu wiederholen . „ Dumme

Trine “ , lärmte Regula , „ du fällſt ganz aus

den Kleidern , und alle Welt glaubt , du

müſſeſt bei uns hungern . “ Die Frauen

ſtanden am braunen Gartenhag , von dem

ſie die langen , kerngeſchwollenen Bohnen

zum Mittageſſen plfückten . Beide hatten

die Rockärmel zurückgeſtreift . Zart und

nichtſig , wie ein weißes Schlänglein fuhr

Kätterlis Arm durch das Blattgewirr ,

während die dunkelgebräunte Hand der
Bäuerin kaum vom Lattenzaun zu unter⸗

ſcheiden war . „ Gott grüß Euch miteinan⸗
der “ , flog es über den Hag . Ueberraſcht
hoben die Frauen gleichzeitig den Kopf.
„ Ich bin der Knecht vom Algi “ , erklärte

der Burſche , indem er mit dem Daumen

über die Schulter nach dem höher gelege⸗

nen Bauerngut wies , „ und muß mit dem

Stierlein ins Schlachthaus . Komm , Mu⸗

neli , komm “ , lockte er das Tier , welches das

Grünzeug am Hage begeiferte . Plötzlich
fuhr das Erkennen über ſeine Züge . „ Das

iſt ja die Jungfer , die ich am Schlachthaus⸗
brunnen angetroffen habe . “

„ Der Steckkopf , der Eigenſinn “ , eiferte

Regula , „ hätte ſich Farbe holen ſollen ; ſie

kann aber kein Blut trinken , und der Dok⸗

tor hat ' s doch verordnet . “

„ Blut trinken ? “ entgegnete gedehnt der

Burſche , „ da iſt Geißenmilch frühmorgens

genoſſen , ebenſo bekömmlich . Ihr habt

doch Ziegen im Stall ? “ wandte er ſich

dringlich an Kätterli .

Dieſes ſchüttelte den Kopf .

„ So kommt zu uns herauf , ich werde

unſere Liſi jeden Abend mit Schmierſeife

abwaſchen , dann mäkelt ſie nicht , die Milch ,

ganz gewiß nicht . “

„ Man kann ſehen “ , überlegte Regula .

Durch ihren Sinn gaukelten die großen

Engadinernelken , die im Algi über die

Fenſterbrüſtungen hingen . Schon längſt

ging ihr ſehnlichſter Wunſch nach Ablegern

davon .



Inzwiſchen hatten die kleinen Sonn⸗

bühler Freundſchaft mit dem Stier geſchloſ⸗
ſen . Der achtjährige ſtämmige Benz ließ
ſeine Geſchwiſter darauf reiten . Das Tier

ließ es geſchehen , indem es die kleine Ge⸗

ſellſchaft mit waſſerblauen Augen anglotzte .
„ Holla Butter ! “ rief der Knecht aus ,

„ietzt heißt ' s vorwärts . “ Er verabſchiedete
ſich raſch und machte ſich mit dem ſtörriſch
gewordenen Stierkalb zu ſchaffen .

1845
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Das iſt ja die Jungfer , die ich am Schlachthausbrunnen
angetroffen habe .

„ Er ſcheint ein Guter “ , meinte Kätterli ,
„ſieh , wie er es ruhig mit dem Stecken in

die Wegsmitte treibt , ohne Schläge und

ohne am Stricke zu zerren . “ Als die

Schwarzwälderuhr in der Stube eine

Stunde ſpäter wies , blickte durch die ge⸗

ſchloſſenen Läden ein blonder Kopf dem

ſtattlichen bergwärts ſchreitenden Burſchen
nach .

Mit einer Flaſche kriſtallklaren Zwetſch⸗
genwaſſers ſtieg am folgenden Sonntag
nachmittag Regula ins Algi hinauf .

„ Gottwilche noch einmal in der Stube “ ,
ſetzte die Algibauerin die im Flur begon⸗
nene Begrüßung fort , indem ſie aus Ge⸗

— 92

wohnheit die ſaubern Finger an der Son

tagsſchürze abwiſchte . — „ Aber freilit
Schatz

ſeit L
ſchickt das Kätterli nur herauf “ , erklärſtaten
ſie auf die Anfrage der Sonnbühleriſſen h
„ Es ſoll jeden Morgen Geißenmilch habe⸗
bis genug . Seine Mutter war gar ein bas
Liebe , und das Kind ſchlägt ihr nach . “ ie gl

„ Ihr habt da einen neuen Knechtiſnit u
kundſchaftete Regula . unabl

„ Eh , den Holla Butter , will ſagen deſ
Bremſel Paul . Mit dem iſt gut ausz

kommen , und habt nur keine Angſt , den

iſt kein Maidliſchmöcker . Er iſt ruhiſ
und wacker und weiß , was ſich ge⸗
hört . Koldern kann er ja auch , aber e⸗

hat ' s allemal einen guten , gewichtigen
Grund , wenn er zornig wird . Vor dre

Tagen hat er den Hüterbuben durchge
bläut , weil er den Nero vor dem leereſ
Trinknapf an die kurze Kette ſchloß. “

So begann Kätterli ſeine Milchkur
Der Frühherbſt folgte dem Spätſommer
Der Morgen ward allmählich kühl , und

wohlig ließ ſich das Mädchen von de
Wärme des dämmernden Stalles umfan⸗
gen , wenn Paul ihm das ſchäumende
Milchglas bot . Als es einwinterte , ſtand
der Bremſel eine halbe Stunde vor del

Zeit auf , um mit dem Pfadſchlitten einen

Weg zwiſchen Algi und Sonnbühl zu bah⸗
nen . Die Kur ſchlug dem Mädchen gut an
Seine Geſtalt ſtraffte , das Geſicht rundete

ſich. Der Glanz der Augen wurde heller
oder brannte darin ein Glücksfeuerleind

Ein

Schwi
tete ſi
und

fuhrer
Rinde

7 *
getan
Verär

Zwiſc
blaue

täter

mehrs
als d

Auge
einen

hinzu
wand

betten

in ih
beige
indeſ
rann

hirne
aber

„ Höre , Köbi “ , meinte eines Nachts diedie
Regula im breiten Ehebette , „ es könnte
mir nicht paſſen , wenn das Kätterli aus⸗

empe
dem

riſſe . Der Bremſel Paul ſcheint Abſichtenſ die
zu haben , und wie ſteh ich dann mit
meinem Rudel Kinder da ? “

„ Kommt Zeit , kommt Rat “ , wehrte
der Angeredete ab , „ Kätterli iſt , ſoviel ich
weiß , nicht mit uns verheiratet . “

Schüchtern erſt , dann immer kecker zog
der Frühling herauf . Der Aprikoſenbaum
an der braunen Stallwand im Algi be⸗
deckte ſich über und über mit weißen
Blüten . Der Tau funkelte auf den friſch⸗
grünen Gräſern . „ Mach deine Füße nicht
naß , Kätterlik , mahnte Paul , indem
er ſeinen guten Blick auf der blühenden
Geſtalt ruhen ließ . Er begleitete ſeinen

wach

K
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Son Schatz halbwegs nach dem Sonnbühl ; denn

reiliſſeit Oſtern waren ſie verſprochen . Sie
7

klät kraten unter einen Kirſchbaum und zogen

hlerilen herbſüßen Duft ſeines Bluſtes ein .

habes Holla Butter noch einmal , was iſt

t , deſ

inſdas ?“ ſchrie Paul plötzlich auf . Um

Pie glänzende Krone zog ein Finkenpaar
nit unruhigem Flügelſchlag ſeine Kreiſe ,

mabläſſig mit ſchrillen Stößen warnend .

eſein kleines Nacktes flog mit raſchem

Schwunge auf einen Feldſtein und verbrei⸗

tete ſich als blutiger Brei und noch einmal

ruhiſund noch einmal , vier⸗ , fünfmal . Jetzt

Ygeſf
ber

htigen
rdre

irchge

uhren zwei blanke Bubenbeine die glatte

Rinde hinab .

„ Um Gotteswillen , Benzli , was haſt du

getan “, wehklagte Kätter . Sie ſah nicht die

Beränderung im Geſichte des Verlobten .
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blaue Ader dick auf . Er packte den Vebel⸗

täter und ſtieß den runden Bubenſchädel
mehrmals hart wider den Baumſtamm . Erſt

als der junge Sonnbühler das Weiße im

Auge verkehrte , ließ er von ihm ab . Mit

einem Fußtritt ſchleuderte der Bremſel die

hinzugeſchlichene Katze aus dem Wege und

Awandte ſich wortlos dem Algi zu . Kätterli

deiſhettete den Kopf des bewußtloſen Knaben

in ihren Schoß . Der Lärm hatte Regula her⸗

beigezogen , die ſich wie unſinnig gebärdete ,

indeſſen Köbi nach der Stadt zum Doktor

rannte . Benz kam mit einer leichten Ge⸗

hirnerſchütterung davon ; ſeiner Stirne

aber blieb eine entſtellende Narbe , welche
ts dieſdie eine Hälfte einer Augenbraue häßlich
önnte

»maus⸗
emporriß . Die ungefüge weiße Naht in

dem hübſchen braunen Bubengeſicht hielt

ſichteſ die Wut Regulas auf den Holla Butter

mi

vehrte

wach .

Kätter getraute ſich nicht , die Milchkur

fortzuſetzen , und eines Abends , als ſie mit

' el icſder leeren Maisſchüſſel vom Hühnerhauſe

r zog
baum

ſi be⸗

beißen
friſch⸗

nicht
indem

enden

ſeinen

kam , ſtand wie aus dem Boden gewachſen

der Bremſel mit einer gelben Ledertaſche
vor ihr . Er habe mit den Algiſſern abge⸗

rechnet und kehre nach Hauſe zurück . „ So⸗

bald mir die Alten das Pflichtteil voraus⸗

bezahlen und ein nettes Heimweſen käuf⸗

lich iſt , hol ich dich als Frau . Schreiben

kann ich nicht viel , Kätterli . Du weißt ,

wie ſchwerfällig die Finger ſind nach dem

Werchen . Aber jeden erſten Sonntag im

93

Monat geb ich Beſcheid von meinem Er⸗

gehen , und gelt , auch du ſchreibſt ?“
„ Das fehlte noch “, häſſelte Regula , die

hinzugetreten war , „ daß die Kätter Zeit

verſäumt mit Schreiben , da den Kindern
alle Kleider zu eng und zu kurz werden .

Ich komme ja nicht zum Nähen . “
Am Montag zum Monatsbeginn machte

ſich Regula in den Reben zu ſchaffen . Sie

öffnete mit dem ſchweren Schlüſſel das
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Er packte den Uebeltäter und ſtieß den runden Bubenſchädel
mehrmals hart wider den Baumſtamm .

Rebhäuschen , das über der Türe einen

herzförmigen Ausſchnitt hatte , um die

nötigen Geräte herauszunehmen . Auf dem

mit Schotter belegten ſteilen Fußwege ſtieg

im blauen Rocke mühſam der Briefträger

empor . Er hatte das Reißen und ſchleppte
das rechte Bein nach . „ Gut , daß ich Euch

treffe “, rief er der Bäuerin zu . Das er⸗

ſpart mir den Aufſtieg nach dem Sonn⸗

bühl . Hier iſt ein Schreibebrief für Jung⸗

fer Kätter Herter . “ Regula muſterte ein⸗

gehend die ungelenke Schrift und ſteckte

den Brief langſam in die Schürzentaſche .

„ Hört , Maurer “ , meinte ſie freundlich ,
„ Ihr könnt alle Briefſachen und kleinen

Pakete durchs Herzloch ins Rebhäuschen

werfen , auch wenn niemand von uns da

iſt . Einmal im Tage ſteigt jemand vom
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Sonnbühl hinab und nimmt die Poſt
mit . “ Mit redſeligem Danke wandte ſich
der Briefträger zum Gehen . In ſeinem
Rücken erbrach Regula haſtig das Schrei⸗
ben Holla Butters . „ Gut angekommen ,

Als Kätter mit der leeren Maisſchüiſſel vom Hühnerhauſekam, ſtand wie aus dem Boden gewachſen der Bremſel vor ihr.

lieber Schatz , viel Arbeit in den Reben und
im Stall . Die braune Kuh bekam die

Völli , der Doktor konnte ſie retten . Tauſend
Grüße , Dein lieber Paul . “ Fünf⸗ , zehn⸗
mal las Regula die Zeilen ; dann fingen
ihre Finger an , den Briefumſchlag zu zer⸗
zupfen . Die kleinen Papierfetzen flogen
wie weiße Schmetterlinge übers Feld .
Aengſtlich verſuchte die Bäuerin , ſie wie⸗

der einzufangen . Sie entfachte einen

Haufen Späne am Straßenrande . Als
die Flamme am Abfallholz emporzüngelte ,
ließ ſie wie ſpielend den Brief in die Glut

ſinken . Der Bogen krümmte ſich, wurde

ſchwarz und zerfiel . Auffahrend ſtrich
Regula die Haare glatt und arbeitete dann

wie beſeſſen . So traf ſie ihr Mann .

„ Ich weiß nicht “, klagte eines Abends
Kätterli ihrem Bruder Köbi , „ warum
Paul nie ſchreibt . “ Sie ſaßen am rein⸗

— 9

gefegten Tiſch , in deſſen Mitte ſich die zer
riſſenen Winterſtrümpfe der Herter auß
türmten . „ Das iſt nichts beſonderes “, be⸗

ſchwichtigte ſie der Bauer , „ was hat unſet⸗
eins im Sommer Zeit zum Schreiben ! Die⸗

Hauptſache iſt , er mag dich und keine
andere . “ „ Das ſteht wohl feſt “, lächelt
beinahe ſtolz die Schweſter .

„ Hochmut kommt vor dem Fall “ , warf
Regula ein .

Schwägerin gegenüber hitzige Anwand⸗

lungen , welche dieſe geduldig ertrug .
Es ging in den Herbſt hinein . Mit den

aufſteigenden Nebeln verblaßten die Wan⸗

gen Kätterlis . Einmal raffte ſie ſich auf
und ſchrieb einen Brief an den Geliebten ,
den Regula , welche mit der Butter zut
Stadt ging , auf die Poſt zu tragen ſich an⸗

erbot . Als auch darauf keine Antwort er⸗

folgte , wurde das Mädchen traurig und

ſtill . „Jetzt will ich dem Bremſel Botſchaft
zukommen laſſen “, tröſtete an einem Sonn⸗

tag Köbi die Schweſter . Er hatte ſie auf
dem Heimweg von der Kirche eingeholt
Sie ſaß auf der Bank vor dem Rebhäus⸗
chen , hielt kraftlos die Hände im Schoße
verſchlungen und ließ ſtumme Tränen dar⸗

auf niedertropfen . „ Der neue Knecht auf
dem Algi iſt aus derſelben Gegend wie

der Bremſel . In vier Tagen muß er zum
Militärdienſte einrücken und will vorhet
ſeine Leute aufſuchen . “

„ Häng unſere ſchwarze Wäſche nicht
Fremden vor die Naſe “ , fuhr ihn Regula
an , die ihm auf dem Fuße gefolgt war .

Unwillkürlich zuckte ihre Hand nach der

Schürzentaſche .
„ Hör ' einmal “ , verwies ſie Köbi ernſt , „ du

biſt das reinſte Eſſigfaß . Es wäre Kätterli

zu gönnen , wenn ſie vom Sonnbühl weg⸗
käme . “ Puterrot lief Regula voraus und

in ihre Kammer . Sie riegelte die Türe mit

fliegenden Händen und riß aus der Schür⸗
zentaſche ein ſchwarzgerändertes Schreiben .

„ Werte Katharina “ , ſo ſchrieb Paul
Bremſel , „ Ihr habt mich auf alle meine

Briefe ohne Antwort gelaſſen . So hat
alles ſeinen Lauf nehmen müſſen . In
meinem letzten habe ich den Tod von

Vettergötti Klaus vermeldet . Die Bremſel
ſind zu gleichen Erben wie die Huber ab
dem Neuhüsli . Der Kramladen Klauſens

Sie hatte in letzter Zeit dei
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it der einzige im Dorf , und er hat immer

einen ſchönen Batzen daran verdient . Die

Alten haben uns gezwungen — die Huber

klara ging mit dem Sägen Alfons — die

Uten haben unſeren Verſpruch erzwungen .

die Erbſchaft bleibt beieinander . Wir ſind

ſhon aufgeboten . In vierzehn Tagen iſt

die Hochzeit . Kätterli , warum haſt du mich

unz vergeſſen ? “

Montag , Mittwoch , Donnerstag — ja

onnerstag in acht Tagen , rechnete Re⸗

gula . Nächſten Freitag ſieht der Algiſer

Knecht den Bremſel .

Sie warf ſich über den Tiſch , laut und

anhaltend heulend aus Mitleid mit ſich
ſelbſt . Ein ſanftes , dringlicher werdendes

Rufen vor der Kammer : „ Was haſt ,

Regeli , mach doch auf ! “ Es war die

Stimme der heimgekehrten Kätter .

„ Zahnweh ! “ brüllte Regula , „reich mir

ein Gebranntes . “ Sie riß ſich zuſammen

und öffnete die Türe . Der ſcharfe Geruch

des Kartoffelſchnapſes , dem die Bäuerin in

etzter Zeit öfter zuſprach , trieb Kätter aus

er Kammer .

Am Sonntag beim Ausläuten aus der

Kirche ſtieg Paul Bremſel vom Städtchen

zum Sonnbühl hinauf . Er ſchritt mühſam,
als ob der Boden an ſeinen Sohlen klebe .

Halbwegs warf er plötzlich den Oberkörper
zurück und ſtützte ſich ſchwer auf ſeinen

Stock . Vor dem Rebhaus der Herter ſaß

eine helle Geſtalt , in ſich zuſammengeſun⸗
ken . Die Sonne flimmerte auf dem ſchlich⸗

ten Scheitel . Jetzt fuhr Kätter auf und

kaſtete zur Türe nach einem Halt . Dieſe

gab nach . Regula hatte einige Stunden

zuvor eine Karte Pauls abgeholt , auf der

er ſeinen Beſuch anſagte und in ſeiner

durch die Begegnung mit dem Algiſer
Knecht emporlodernden Herzensunruhe eine

letzte Aufklärung forderte . In ihrer

Fahrigkeit hatte die Bäuerin die Türe

ſchlecht geſchloſſen und den Schlüſſel ins

Leere umgedreht . Kätter wankte und

wäre beinahe über die Rebgeräte ge⸗

fallen ; aber ſchon war Paul an ihrer

Seite und fing ſie halb kniend auf . Et

hörte ihr Herz an ſeiner Bruſt pochen wie

ein flatterndes Vöglein . 5

Sie iſt die Einzige , die ich im Arme

gehabt habe , durchzuckte es ihn und er

dachte an die weinende Klara . „ Kätterli “ ,

ſtöhnte er und fuhr mit der freien Linken

über ihr weiches Haar . Sie fühlte ſeinen

Verlobungsring und zog ſeine Hand her⸗
unter im grenzenloſen bleichen Erſchrecken .

„ Verſteh doch , Kätterli , verſteh “ , bettelte
er . „ Kein einziges Wörtlein von dir , mehr

als ein Jahr lang . Ich nehme ſie nicht

gern und ſie mich auch nicht . Verſteh doch ,

verſteh . “
„ Ich verſtehen ? “ fragte Kätterli wie

im Traum . „ Du haſt mir nie geſchrieben

und haſt mir doch einen Brief jeden Mo⸗

nat verſprochen . “
„ Was ? Nie geſchrieben ?“ Paul ſprang

auf . „ Bis Martini alle vier Wochen ,

ſpäter — ich hab ' s auch dem Algiſer Knecht

geſagt du weißt ja , die Erbſchaft . Die

Er faßte den Spaten , über den ſeine Füße geſtolpert waren ,
und drang auf die ſchreckgelähmte Regula ein.

Alten wollten nicht teilen . Der Verſpruch

mit der Klara . Erzwungen ! Erzwun⸗

gen ! “ Er ſchrie es laut heraus

„ Was iſt das für ein Geſtürm ? “ er⸗

klang beſchwichtigend Köbis Stimme . Er

kam mit ſeiner Frau aus der Kirche und

war hinzugetreten , obgleich ihn Regula

zurückzudrängen ſuchte .



„ Alles erſtunken und erlogen , du Erz⸗
heuchlerin “ , überſchlug ſich die Stimme

Pauls . „ Haſt dir wohl inzwiſchen einen

neuen Schatz zugelegt ! “

„Bremſel , mäßigt Euch “ , rief der

Bauer ſtreng . „ Kätterli hat nie einen

Brief von Euch erhalten und ſchwer an

Eurem Stillſchweigen getragen . “
Bremſels Geſicht wechſelte von Zornes⸗

röte zu Totenbläſſe . „ Eine Anterſchlagung
der Poſt ? “ keuchte er heiſer .

Das Geſangbuch Regulas polterte mit

dumpfem Laut auf eine Steinplatte zu

ſeinen Füßen . Daraus fiel eine Karte .

Seine geſtrige Karte . Sein Auge ſuchte die

Bäuerin , die ſich an ihren Mann klam⸗

merte . Ein einziger Blick las ihre Schuld
aus den angſtvoll geweiteten Pupillen .
Die blaue Ader zwiſchen ſeinen Brauen

ſchwoll an . „ Holla Butter noch einmal ! “

Er faßte den Spaten , über den ſeine Füße

CR NN NeeFFELELmRRRLE

Der Brandſtifter
Von KRKarl Berner .

Im Städtli het ' s ſcho dreimol brennt ,
Un niemes het halt ſelle gchennt ,
Wo zünzerlet het . Zede ſait :
„ Er g ' hörti uf der Schrage g' lait ,
Un fünfezwänzig hinte druf ;
Do hörti weger ' s Brennen uf ! “

Un ' s Amt ſchrybt e Belohnig uuns ,
me weiß es bal in jedem Suus,
Un ' s gluſtet jede Burger ſtark :
Wer ' s uſebringt , kriegt hundert Mark !

Am Sunntig druf iſch Chilbi gſi ;
Do göhn die junge Burſcht als hi
Un netti Maidli au , potz Stern ,
Un d' Buebe hen halt d' Maidli gern !
Si tanze , ſinge , ſchwätze , lache ;
Der Schwanewirt het Chüechli bache ,
' s git Brotwürſt un ' s git Bier vom Faß ,
Un ſunſt no menggs un mengge Spaß —
So tüen ſi ' s denn enander z ' wett
Un chömmen alli ſpot ins Bett .

Der Schorſch goht heim un het e Fahne ,
Er weiß bygoſcht faſt nit wo ane ;
Er ſtülpret d' Stapflen uf — ' s iſch zue —

Er denkt : i weiß ſcho , was i tue —
Er lait ſi halt uf d' Stapfle hi ;
Im Bett wär ' s friili beſſer gſi .

geſtolpert waren , und drang auf die ſchrel
gelähmte Regula ein .

„ Paul ! “
„ Bremſel ! “
Zwei Schreie warfen ſich ſeiner ſchnau

benden Wut entgegen , der eine flehende
Liebe voll , der andere ſtark und herriſch
Der verkrampfte Arm des Getäuſchten er⸗
mattete unter der leichten Laſt Kätterliz
das mit blutenden Händen an dem Mort

gerät hing .
„ Bremſel “ , wiederholte entſchloſſen de

Bauer , „ da laßt mich Ordnung ſchaffen
Ihr begleitet mich auf der Stelle zun

Pfarrer und zu dem Huber auf Neuhüsli
— Du Kätterli “, — der Bruder ſah au

einmal ſeiner ſanften Schweſter gleich , al⸗

ein Leuchten aus ſeinen Augen brach , daß

die zuſammengeſunkene Geſtalt Regula⸗
ſtreifte , — „ hab mit ihr Mitleid . Verzeih
ihr , — es wird alles wieder gut werden ! “

Uf eimol kriegt der Schorſch e Stoß ,
Wacht uf un denkt : Was iſch denn los ?
Do ſtoht e Kerli an der Wand .
De ſteckt is weger ' s Zuus in Brand —

So denkt der Schorſch un packt ſy Stock ,
Un ' s haglet Trümpf wie bym Tarock ;
Der ander aber , au nit fuul ,
Zieht uus un haut im Schorſch ufs Muul ;

Churzum , ſi chönne ' s alli zwee ,
' s het Büüle un het Strieme gee .
Der Tyraß büllt , im Stall brüelt d' Chue ,
Jetz chunnt der Wächter no derzue ,
Der Schandarm radlet au derher ,
Un jede frogt : „ Wer iſch ' s au , wer ? “
Der Vochber , nit zuem beſte gluunt ,
TChunnt au no her un ſtuunt un ſtuunt !
Er het d' Laterne bynem gha
Un luegt jetzt die zwee Gückel a —

„ e nei , im Schorſch ſy Vadder iſch ' s ,
Un biſch denn du ' s Schorſch , ſag mer , biſch ' s ?“
Der Vochber ſait ' s , un alles lacht ;
Die zwee hen netti G' ſichter g ' macht !
Si henn jetz au enander gchennt ,
Un ' s Zuus brennt nit , der Schädel brennt !
Si göhn ins Bett un ſchlofen uus ,
Un ſtill iſch ' s jetz im ganze Zuus —

Doch ſelli hundert Mark , he jo ,
Die het der Schorſch nit übercho .
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iſtfür das Leben ünd Gedeihen K
derPflanzen von entſcheidenderbedeittung.

Ausreichende Berlorgung der Pllanzen mit Stickltoff ilt

deshalb notwendig , um gute Ernten zu erzielen . Die deutlchen

Stickltokkdünger ſtehen in einer Amzahl von Formen zur

Berkũügung , die es ermöglichen . die Stickltollverlorgung den

belonderen Anlprüchen der einzelnen Pllanzen lowie den

herrlchenden Boden⸗ und Rlimaverhältnillen weiteltgehend

anzupallen . Die deutlchen Stickltolkdünger zeichnen lich durch

hohe Wirklamkeit und hervorragende Streukähighkeit aus .

Auskunft ertetlen :

Landwirtſchaſtl . Abtlg . der J . G . Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft
Ludwigshafen a. Kh. , Frieſenheimerſtr . 38

Dipl . ⸗Landw . Schelling , Wiſſenſchaſtl . Mitarbetter der D . A . O. V .

Stuttgart⸗S . , Alte Weinſteige 12

Kalkſtickſtoff ⸗Beratungsſtelle Rarlsruhe t . B. , Hans Sachsſtr . 33



Einnahmen RM .

Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1933 . 826 . 54
äeſtaddddd . . 1875 . 66

Zinſen aus Wertpapieren und Kapitalien 4696. 17
Verpflegungsbeitraͤͤge 13 167 . 80

Zuſchuß der Stadt Lahr 1000 . —

Sammlung des „ Lahrer Hinkenden Voten “
„ 1725 . 7

9 — — 139432 2 118. 04
Generalfechtſchulen

Mannbei . . . RN. 600 . —
50 Dienduch 600. — 1200 . —

Sonſtige Einnahmen 394 . 96
Aus landwirtſchaftlichen ꝛc. Erzeugniſſen 5 798 . 15

Schenkungen und Vermächtniſſe

1We . 3056 . 44

Sonſtige Einnahmen f . d. Vermoͤgensſtock 2080 . 25

Zuruͤckerhobene und anderweitig
Kopitalten F8 250 . 41

Uneigentliche Einnahmen 471 . 10

Summe aller Einnahmen RM . 114114 915. 52

Ausgaben RM.

Laſten und Verwaltungskoſten ( Steuern ,
Feuerverſicherung , Bewirtſchaftung der

Grundſtuͤcke , landw . Gerätſchaften , all⸗

gem. Verwaltungskoſten , Propaganda ) 6 126. 38
Fuͤr eigentliche Anſtaltszwecke

Schulbedürfniſſſe 121 . 62

Aufſichts⸗ und Dienſtper⸗
ſonal , Arbeitsloͤhne , Sozial⸗

verſicherungsbeitraͤge 9 334 . 97

Anſtaltsgebäude ( bauliche
Unterhaltung und 9 15
verſorgung ) 834. 56

Hauseinrichtungsgegenſt.1114 . 82

Bekleidung 1444 . 57

Heizung,Beleuchtungeiel·
triſche Kraft . . . 2274 . 07
Lebensmittel . 9 959 . 21

Für Haustiere 3219 . 50

Krankheitskoſten 187 . 33

Sonſtiger Anſtaltsaufwand 1275 . 93 29 766 . 58

Beſondere Auflagen . Für beſond . Zwecke 727 . 70

Uneigentliche Ausgaben . Werſchaleund deren Wiedererſatztz ; ) z 471 . 10

Grundſtocksausgaben Ungente Dar⸗

lehenskapitaliern ) j G65723 . 72

Aufwand fuͤr Hauptausbeſferungen 6476 . 98

Sonſtige Grundſtocksausgaben 512. 15
Summe aller Aus gaben RM . 109 804 . 61

An Kapitalien ſind

In Wertpapieren 66 362 . —

In Hypotheken — — — — — 34 097 . 25
iaakk 9 397 . 78

Summe . RM . 109 857 . 03

Erſtes Deutſches Reichswaiſenhaus in Lahr

Auszug aus der Rechnung für das Jahr 1933

Darſtellung des Vermögensſtandes RM .

CCCCCCFECCECECCCCGCCCGCGGGG 2. —
2. Liegenſchaften 1. —
3. Aktivkapitalien 109 857. 00
4. Kaſſenbeſtand am 31 . Dezember 1933

(einſchl . der 1934 eingegangenen ,
das Rechnungsjahr 1983 betref⸗
fenden Poſteenn n)n 3

5. Fahrniſſe laut Inventar
6. Lebensmittel⸗ und andere 880 8
7. Viehbeſtand
8. Ruͤckſtändige Einnahmen

Summe des Vermoͤgens

. . . . e
RRCE. . . . . . .

5 110 .
24 300 . —

RM . 148 966 .

Hilfe aus dem Ausland im Jahre 1933

Dänemark : Odenſe C. Wind RM . 4.

England : Leiceſter Frau E. Staynes C 2 . —. —
U. S . A. Bloomington Frl Marg .

H. J . Lampe G 5. —
Cleveland Dr . C. F. Heyl „ 11
Newark Frau A. Heinzemann „ 27 .

„ MM. 23
E. W. Zeh & 4.

Oakland F. Uebner

Philadelphia Fam . Pfund RM. 60—
Weſtbend Frank E. Petzold & 2. —

Venezuela : Caracas Joſ . Hupfer RM . —
*

Auch im abgelaufenen Geſchaͤftsjahr durfteg

wir die Hilfe eines treuen Kreiſes wohlwollende

Freunde erfahren . Wir moͤchten aber doch unſel

vorjaͤhrige Bitte wiederholen , uns — wenn auch ui

mit kleinen und kleinſten Gaben — bei unſerelſdie n
Liebeswerk zu helfen , armen Waiſenknaben aus alll ſewel
Teilen des Deutſchen Reiches das Elternhaus en

erſetzen und ſie im Geiſte der neuen Zeit zu
5
tä

Menſchen und aufrechten Deutſchen zu erziehen . 3*
ſind nun einmal auf die breite Oeffentlichkeit ang

Fuimtint

8⁰l
Entr
bel.

wieſen , ohne deren Hilfe wir unſere uneigennützſ

Aufgabe nicht erfüllen koͤnnen.

Unſer Haus wird 1935 auf eine 50jaͤhrige ſegen

reiche Tatigkeit zurückblicken koͤnnen. Moͤgen ihf

bis dahin weitere Helfer erſtehen , damit im Sin

der einſtigen Gründer unſer Haus „ein Denkn

deutſcher Zuſammengehoͤrigkeit und deutſcher Eiun
bleibe ! 5

verrechnung des I. deutſchen Reichewaiſenhaufelf
Richard Schmolck

Unſerem Hauſe zugedachte Spenden bitten n

uns auf Poſtſcheckronto 343 60 Karlsruhe i .

oder durch Bankſcheck zu überweiſen .



Das Pflaster enthält die wirksamen Extrakte vom Wohlverleih
Arnica ) , der Tollkirsche ( Belladonna ) und vom spanischen

effer ( Capsicum ) . Setade diese Zusammensetzung des
Extrekte verleiht dem àBC. Pflaſter seine Wirksamkeit .
Arnica wirkt beruhigend : Belladonna wirkt schmerzlindernd :.
Capsicum wirkt wärmespendend und übt einen milden , gleich -

K mäßigen Reiz auf die Haut aus und regelt den Blutumiauf an
100. der schmerzenden Stelle in wohltuender Weise . Sie brauchen

das AB“C- Pflaſter nur aufzulegen , und schon bald verbreitet
sich seine milde Wärme . Nach einigen Stunden verspũren Sie
Linderung der Schmerzen . Die Anwendung des àBGC. Pflaſters
ist sauber und praktisch . Das Pflaster kann einige Tage und
auch länger liegen bleiben , doch soll es nicht länger als zur
Heilung erforderlich ist , angewendetwerden ,damit die Haut nicht
unnötig gereizt wird . Sie etkennen die Echtheit des ABC. Pflaſters
an obenstehendem Biſde : 58 Ist nur in APOIHHERen 2U Haben .

die menſchliche Haut iſt ein überaus zartes [ den Sonnenta en im Sommer . Wer Wert dar⸗

ſewebe, das Tag für Tag den ſchädlichen Ein⸗ auf legt , ſich ſeine Haut widerſtandsfähig und
en der Witterung ausgeſetzt iſt und deswegen ] jugendfriſch zu erhalten , der reibe 85 nach jedem
täglich ſorgfältiger Pflegebedarf . Wohl

8
Waſchen und Baden , vor allem des Abends , gründ⸗

ch die Haut ſelbſt durch einen dünnen Hauch lich mit Nivea⸗Creme oder mit Nivea⸗Ol ein.
ktürlichen Hautfettes , aber dieſer Schutz iſt un⸗ Beide ſind beſonders geeignet , die 5 zu kräf⸗

it angſſrreichend , ſowohl an kühlen , windigen Tagen tigen und trotz aller ſchädlichen Einflüſſe der
tes Winters als auch an warmen , austrocknen⸗ ] Witterung geſund und geſchmeidig zu erhalten .

I ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeieeieeieeeieieeeieeeeeieeieiee

Der Hundertiährige Kalender
des Labrer Hinkenden Boten

deſſen Herausgabe ein verdienſtvolles Unternehmen genannt wurde , enthaͤlt die Erklarung und
Deutung aller aſtrologiſchen Zeichen und Dinge , die im Kalender ſtehen , ſowie viele wohlbedachte
Wetter⸗ und Bauernregeln und landwirtſchaftliche Verrichtungen für alle Monate des Zahres .8 iemeieeeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeee - -

ihauſe 18 Sultig far das ganze 20. Jahrhundert . Preis gebunden RR . —. 90 ( Porto 15 Pfg. )
Der Kalender ſtehl durchaus auf dem Boden wiſſenſchafklicher Erkennknis und — nicht nur dem Landmann allerlei
Wertvolles , ſondern mit ſeinen kurzen Ueberblichen über die beleble Nakur für die einzeinen Monate auch dem Makur freundund überhaupt jedem Gebildeten , der ſich die vielen Ueberſichlen und Deukungen, Jeichen und Jahlen , Welker⸗ und Bauern⸗
regeln ſonſt nur mühſam aus einer Menge umfangreicher Werke zufammenſuchen müßlte.itten

abe „ eee zmoritz Sthanenburs K . G , Labr ( Badem
iiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneieieeeeeeieeeeieeieeeeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeieeeeeen E5
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Garantie : Rücknahme seſte
bei Unzufriedenheit !

Oer erfolgreiche Liebesbrief⸗
Abſtvert ft für die heutige Zeit paſſend. Damen

ſchicklichkeit alles ! Ausführliche Beſchreibung , ſteller , und 83 3 — WellvolieWinke ,

durch geſchickte Handgriffe den ſtärkſten Gegner ſo zu ſchreiben , daß die geliebte Perſon ſich un⸗

zu überwinden . Schutz gegen unerwartete Angriffe widerſtehlich angezogen fühlt . Eine Fundgrube
ohnegroße Kraftanwendung , die unſichtbare Waffe . ſuggeſtiver , bezaubernder Ausdrucksweiſe . Viele

ea. 90. Kunſtdruckb ilder nach Original⸗Photos Briefanfänge , Liebesgedichte , Briefmarken⸗ und

NM. 2. 35, portofrei . Fücherſprache . RM. 2. 15 portofrei .

Sthüchternheit
In 2 Stunden nicht mehr nervös .

Angſt, Lampen⸗ Müdigteit , Zerſtreuung , Verſtimmung

Furcht vor Höherſtehenden und dem an⸗ — Uenre.
Befangenheit , Verlegenheit ſind Zuſtände, die Sie willenlos machen] Nervoſität ohne taure 5

tel und Kuren

und Ihnen nur Gellen und . — veruͤrſachen. Befreien Sie ſich zu beſeitigen. RM. 1 . 20 portofrei .

davon ! Wir alle leben , um zu lernen , zu wachſen , uns zu entfalten . [ Wie man beranzieht , was man ſich

Jeder Menſch birgt in ſich Fähigkeiten ,die er gar nicht kennt . Sie können wünſcht . Es iſt keineZufriedenheit und

dieſe in ſich ſelbſt entdecken und für Ihre perſönlichen Verhältniſſeſkein Glück ganz ohne Wünſche . Wünſche

nutzbar machen , wenn Sie vertrauensvoll die hunderttauſendfach er⸗haben die Kraft , das Gewünſchte( Perſon

probten Ratſchlägedes zweiteil . Meiſterbuches „Der Erfolgsmenſch “ oder Sache ) heranzuziehen Wie es zu

befolgen . Preis RM. 3. 35 portofrei . Durch inneres Wachstum ent⸗ machen ſei, verrät dieſes Buch.

iſt — Sa fal. K801e 8 93 die — Ta⸗ 0 Bofrldden⸗
RM. 1 . 20 portofrei

iſt, um andere zu beeinfluſſen , Erfolgun ermögen zu erwerben , ſich Zufrieden⸗Praktiſche Methoden , den Erfolg zu

heit und Liebe zu ſichern . Auch Sie werden mir für dieſen Wink dankbar ſein . — 32 Bekſaßſerſihert 8 Ohr
werdet niemals krank ſein , niemals ohne

Wiebaue ich mir ſelbſt ?
2 Geld, ohne Freude und ohne Erfolg .

3000 E Aues ne Ainengen Veralln 115werdet ſtets in glücklichen ältni

Selbſtbau mit ge⸗ leben. 45n. 1. 80 0
ringſten tteln . Band 246 Radio⸗ 8 1 3

ſchrank mit Netzanſchluß — 267 Amateur mit humoriſt . Vorträgen und Dieſe 3 bewährten 99 9

Beſtellung bedeutet noch

lange kein Riſiko !

Oſchin-Oſchitſn. fer
Selbſtverteidigung . Kraft iſt Nebenſache , Ge⸗

Tonfilm⸗Anlage -260Elekt. Schallplatten⸗ Couplets nach bekannt . Melo⸗ man- Bucherel zuſantnde
Aufnahme⸗Anlage — 108 Luftiahrzeug⸗ dienfür nur Ralt. 3 —8—

N bezogen nuraroßer

modelle und flugtechn . Verſuche —20405 Portofrei . RM . 1 . 60 [R*. 3.35 portoftei . 3
Segelflugzeug —261 Zelte —237 9 Segel⸗
bares Wanderfaltboot (3weiſitzer ) - 262/4
Außenbordmotor (1. 2 —3 Perſ . ) — 217/9 Ratgeber und Briefſteller E
Wohenendhaus z Klemelekfromotore ] Die Kunft, die Karten zu legen für Stellenſuchende 18

—

f. Schwachſtrom — 2 Haustelegraf undge 4 b
Telefon mit Mikrobhons——Ele—9. — Leichtverſtänduͤche Anleitung zur Deu⸗ Briefe ſind neuzeitlich und ausdrucksvoll

beleuchtungsanl .— 146Klingel nebſt Lei⸗
tung deutſcher und franzöſiſcher Karten . ] Sachlich flott mit Anleitung , richtiges

10988 —148 Kanu ( Paddelboot ) —
Zuk, 3 Hentich 15 fff 0h mge 10 eelhun

0
, Ennlcher 1

— —— — — Karten ſind verkleinert abgebildet . RM. . —
Imitieren , Konſervieren von Fellen —
92 Das Färben von Fellen — 179 An⸗ 1 . 20 portofrei . RM. L. 35 portofrei .

tennenanlagen u. geſetzl. Beſtimmungen 3 2
— 189 Radiolautſprecher — iln Rable . Das Buch der Patiencen . Wie werde ich rößer ?

Kurzw. ⸗Empf. - 12a Radio⸗Kurzw . ⸗Send. Patiencen legen wirkt beruhigend und 5
Ueber 260 Bände erſchienen , verlang. Sie erſtreuend .Wer die Methoden dieſer ein⸗ Durch dieſes neue Körperbildungsſyſtem
Sonderliſte . Jed . Band RM. 0 . 80 Sop⸗ leen und komplizierten Spiele anwen⸗kann die Größe eines Menſchen erhöht

pelband RM. 1. 60). Porto extra , Keine det, wird bald das Gchickſal ſcherzhaft ] Kraft , Geſundheit und Schönheit erlang

Modelle oder Spielzeuge , ſondern brauch⸗befragen und ſich und andern einen köſt⸗werden . Keine Reklame für teure Appaef

bare Konſtruktionen mit genauen Zeich⸗lichen geitvertreib verſchaffen können . rate oder Geheimmittel . Mit Bildern

nungen , Skizzen und Plänen . RM. 1 . 20 vortofrei . RR . 1 . 70 portofrei . ö

0
und Zauberartikel , gratis! Sie ſpare

Biut
Kataloge — ——— 4 r anhegeben wird , Koſten wen

resden⸗761
Sie das Geld vorher durch gahlk . auf mein Poſtſcheckk. Dresden 131 einzahlen

Beſtellg . kann auf den Abſchnitt aeſ⸗chrieben werden . Nachnahme 30 Pfg . mehr

dann , wenn Sie von Schwären ,Brand
e 1 — Haben Sie

wWunden, erfrorenen , Gliedern , Wun

neues, verbess . Schmerzbe⸗
den Fußen und dergleichen gequàſt wurden , und ha

*

fungsmittel,beiKopf
—

. GlöcknersPflaster -
srane . neurctetssen und Ringelhardt - Glocknersches Heil - und Zugpflastelffhones ,
rheumatischen Schmerzen .

haar w

„Spalt⸗Tabſetten “ lassen versucht ! Fehon,
—. 2. B. den ũblichen Kopf⸗ Seit nunmehr 6s Iahren hat es sich in Solchen Fallel ohupo

˖01 icht AK0 8 bei
als vorzügliches Hausmittel bewährt . Auch bei rheu⸗ LKahl

schmerz gar nicht an
an dst matischem Leiden wirkt es lindernd und heilendf versdhs

den —— — — 3 3
—. — R

Aufmachung erl den.

nimmt . Des soliten Sie,‚Spaſt - Tabletten möglicht billigen Verkau Spreis .

Istets im Hause haben . ( Zu haben in allen In den Apotheken zu habeſ Ein

Apotheken zu 6z Pfennig und RN 1. 16). zusammensetzung auf der Packung tur 50
Beachten Sie diese Schutzmarke Pr

Sie erkennen die „Echten “ an d., Spalt “ in jed. Lablette . M. Ringelhar dit , Leipzig N2 6313ots



ihme

ief .
amen
Winke,
h un⸗
grube
Viele

und

rvös .
mung,
durch

Kuren
ei.
in ſich
it und
ünſche
Perſon

es zu

rtofrei .
olg zu
:

tniſſen

bücher
Talis⸗
en nur

ellet

Beſtellung bedeutet noch
lange kein Riſiko !

Richtiges Benehmen
und gute Amgangsformen
Wer ſich nicht durch gezierkles feines Benehmen“lächer⸗IJ
lich machen, ſondern ſich mit Takt im Leben durchſetzen,
Selbſtvertrauen und Sicherheit entwickeln und
in beſſere Geſellſchaft finden will, beſtelle und benutze dieſen
wirklich brauchbaren Ratgeber , für die healige Zeit paſſend.
Keinem Menſchen wird man dann anſehen, daß er aus einfachen

Zwei Teile zuſ. RM. 2 . 35 porkofrei.Verhältniſſen ſtammk.

Garantie : Rücknahme
bei Unzufriedenheit !

Die Kunſt , zu plaudern

Eingang
anknüpft und

u. gewandt zu unterhalten
Wer dieſes Buch lieſt, wird überall als guler Unkerhaller

und Redner willkommen ſein. Sie erfahren daraus , wie
man ſichzwanglos unkerhält, ſichinkereſſank macht, Geſpräche

zur rechten Zeit immer die paſſenden Worle
ſagk. Sie enkwickeln ſehr bald Selbſtverkrauen ẽu. Sicherheik,

erringen Achkung u. Liebe b. and. Geſchlecht. Sie ſtechen Konkur⸗
renlen aus; alles dewunderk Ihre luſt. Einfälle . RM. 1. 85 porkofr.

8
Her moderne Zauber⸗ u .

Kartenkünſtler m1mme,Sappin
Korbe. Nach dem

großen Zauberkunſtbuch von Robin können
Sie alle möglichen Kunſtſtücke leichk ſelbſt
erlernen und ohne Geldausgaben ſchon nach
fünf Minuken die neueſten Sachen vorführen .
mit 122 Bildern . RM. 1 . 85 porkofrei.

er Be

Sie müſſen Briefe ſchreiben , die Eindruck machen !
Sachlich , flott , kurz , verbindlich . Beſtellen Sie meinen
großen gebundenen Briefſteller für Geſchäfts⸗ und Privat⸗
gebrauch. Hunderke von Muſterbriefen , Ankworien, wirklich
brauchbar und neuzeiklich. Verkaufs⸗, Bewerbungs⸗, Mahn⸗,
Beſchwerdebriefe, Schreiben an Behörden, Urkunden, Verkräge,
Klagen, Widerklage , Hilfe ohne Rechksanwalk, Privalbriefe
zu allen Gelegenheiken, Bikl⸗, Dankſchreiben , Trauerbriefe ,
Glückwünſche und vieles andere. Nur das richtig gewählte
Wort bringt Erfolg und Mutzen. Verlangen Sie ausdrücklich:
„Briefe , die Eindruck machen ! “ 336 Seiten in Ganz⸗
leinen RM. 4 . — porkofrei.

Wörterbuch und Recht⸗

ſchreibung Keine Schreibfehler mehr.
Sie finden in dieſem neue⸗

ſten Nachſchlagebuch alle deukſchen Wörler . die
meiſten Fremdwörker mil Verdeulſchung , ferner
Anleiklung: Punkt oder Komma, großer
oder kleiner Anfangsbuchſtabe , mir oder
mich, Ableilung von Wöriern und anderes .

RM. 2 . 15 portofrei .

3 auch RedenHochzeitsvorträge und Trink⸗
ſprüche. Polkerabendſcherze und Ueber⸗
raſchungen und vieles andere. Reichhallig ,
neuzeillich, für jeden Fall eiwas paſſendes ,
auch leicht auf perſönliche Verhältniſſe um⸗
zuarbeiken. 2 Bände. RM. 1 . 70 portofrei .

Anſprachen, Vaterländiſche
Pro loge Gedichte, Vorkräge u. Reden
für nakionalſoz. Feiern. RM. 1 . 10 porktofrei.

ür nationaleVortragsbuch Feierſtunden .
Anſprachen, Sprechchöre mil Muſik, Vortrags⸗
dichiungen, Zwiegeſpräche, Lieder.

fe. Dieſe

laſſen : Das Buch zum
Totlachen , die beſten und
ſchlechkeſtenSpäße der Well,
die kollſten Geſchichten, wir⸗
kungsvollſten Deklamationen

ich habe mir ſoeben ſchicken

1

A Ha, Ha,

S
Lund Couplels nach bekannten Melodien . Dazu

1Schachtel Mießpulver,1 Schachtel Juckpulver ,
8 Bierſchwaben , 1 lebende Phokographie ,
1 Scherzbrief „Nello “ und 1 blutigen Finger⸗
oerband. Dieſe Scherzarkikel und 2 Bücher

Berſand GutenbergBuch Oresden⸗761

O g

n Fällel
ei rheu-
heilend

ung eree

u habef

N 24

zuſammen nur RM. 2 . 50 portofrei .

Wie werde ich Redner ?
Jeder kommk einmal in die Lage, öffenklich
oder im kleinen Kreiſe reden zu müſſen. Wer
darin noch keine Erfahrung hak, ſich unſicher
fühlt u. Blamage vermeiden will, lerne vecht⸗
zeitig nach dieſem Lehrkurſus , wie man die
Kunſt der Rede beherrſchen kann. Kein Lam⸗
penfieber, Sloltern und Skammeln mehr, bald
enkdeckenSie Ihre eigenen Fähigkeiten , er⸗
langen Geiſtesgegenwart und Energie und
können frei und überzeugend ſprechen. Nur
ſo gewinnen Sie imBerufund Verein Machl
über Shre Milmenſchen und kommen vorwärks.
2 Bücher zuſammen RM. 2. 60 porlofrei .

RM. 1 . 70 portofrei .

im Selbſt⸗Der Tanzunterricht .Mit über 100 Abbil⸗
dungen ! Dieſes Buch
ſpark d. Koſten eines Tanz⸗

meiſters. Sie können unbe⸗
obachlel d. leichkverſtändlichen

— — machen. Jeder

ſchreiben. Genau erklärk ſind
alle deutſchen Tänze : der
gute alte Walzer ( auch

˖ inksh . ) , Polka , Deutſch⸗
länder , Reichsländer ,

Marſchtanz , Rheinländer , Menuett ,
Figuren⸗ und Scherztänze uſw. , ferner
Step⸗Tänze, Tango, engl. Waltz, Boſton uſw.
Floite Tänzer finden ſtels Gegenliebe und
machen oft ſchnell ihr Glück. Verl . Sie nur
d. allerneueſte Auflage ! RM .2. 35 porlofr .

Kataloge über Bücher, Scher). ⸗
wenn Beruf und Alter angegeben wird ,

Sie das Geld vorher durch Zahlkarke auf mein Poſtſcheckk. Dresden 131 einzahlen .
Beſtellung kann auf den Abſchnikt geſchrieben werden. Nachnahme 30 Pfg . mehr .

und Zauberartikel ,gratis ! Sie
Koſten , wenn

haar wieder -
ekommen.

Fohupven ,
Raarausfall
u. Kahlhett
versckwin-
n. 5

Eine Probedose
kur 50 Rpf . in Briefmarken .

Prospekt kostenlos .
L H. SRAIN , SEALIN W9

old ' ne
1õ neue Weiſen im ſtudentiſchen Ton , komp . von R. Schlenker

Lür eine mittlere Singſtimme
mit Klavierbegleitung

Preis RM. —. 90 ( Porto
Jugend und Wandern , deulſcher Frohſinn und deulſcher Ernſt
bilden den Hauplinhalt , zu dem Goelhe, G. Keller,
Arndku. a. Texte beiſteuern. Melodie und gut geſetzte Begleilung
deulen die Texke geſchichkund wirkſam aus. Dieſe friſchen Lieder
werden im Einzelvorkrag oder im Gemeinſchaftsgeſang unbe⸗
dingt ihre Wirkung kun und können beſtens empfohlen werden.
Durch jede Buch⸗ und Muſikalienhandlung zu beziehen.

Moritz Schauenburg k⸗&, Cahr ( oaden )

Aeademia !

Fr. Viſcher,

15 Pfg. )

Herren⸗ - und
Damenstoffe

von uns kaufen , heißt bes -
Ser und billiger kaufen , also
Geld sparen . Muster erst -
klass . Neuheiten portoſrei .
Rückporto wird beigefugt .

Iuch⸗ - Wimptheimer

Potsdamer Straße 18 Ke. 881 Augsburg 112



Ein Meiſter der Erzählung :
der Bauerndichter Joſef Albicker .

Trilpetritſch und andere Geſchichten von

Joſef Albicker . Verlag von Moritz Schauen⸗

burg K. ⸗G. in Lahr ( Baden ) . Preis geheftet
etwa 1. 40 RM .

Viele Leſer werden es ſicher dankbar

begrüßen , wenn der Kalendermann , der

doch ſelbſt den Ehrgeiz hat , ſchöne und pak⸗

kende Geſchichten in unſerem Kalender zu

bringen , auf ein in Kürze erſcheinendes

Büchlein hinweiſt , das eine ganze Anzahl

ſolcher köſtlicher , echt volkstümlicher Erzäh⸗

lungen darbietet . Dieſe Geſchichten ſind
von niemand anderem geſchrieben als von

Joſef Albicker , dem Bauer und Dichter
von Hauſen vor Wald , den man durch mar⸗

kige und zarte Gedichte in Zeitungen und

Zeitſchriften , durch bedeutungsvolle Rund⸗

funkvorträge und als klugen , ſtandes⸗
bewußten Bauernführer bereits weit her⸗
um kennt . In dieſem Bändchen lernen wir

Joſef Albicker nun als Erzähler kennen ,

Das

olkslied
240 volkslieder und Kanons

herausgegeben von W. Kühn u. Fr . haupt

202 Seiten mit vielen Bildern .
preis geb . Nm. 1. 70 ( Porto 30 pfg . )

X

Das Liederbuch bringt uns heute noch lebens⸗

kräftiges Volksmuſikgut , und zwar Text und
Melodien . Volkslieder verſchiedener Landſchaf⸗
ten , auch im Dialekt , luſtige Lieder und Wan⸗
derlieder machen die Sammlung zur Benutzung
beim Wandern und häuslichen Muſizieren vor⸗

züglich geeignet . Ein Anhang enthält die neuen

„Lieder der deutſchen Freiheitsbewegung “ .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

RMoritz Schauenburg K ·G , Lahr ( Baden )

flache
Nr. 4. Sprungdeckel-Uhr, g
vergoldek oder verchromk, 3 Deckel, 30ſtündig ,

aut regul. , Ankerwerk, 1
Jabr 6 30 M4Gar . ,mit vergoldeter Ketle, nur U⸗

Nr . 5. Elegante Form, beſ⸗
ſeres Werk , 3Steine , nur 9. 50 Mk.
Uhren - Klose BaflnLeg0

Armbaunduhren
Preisliſte

gratis!

und der Kalendermann , der es weiß , wie

ſelten die Gabe echter Erzählkunſt iſt , ent⸗

deckte ſofort , daß hier ein Meiſter volks⸗

tümlicher Erzählkunſt zu uns ſpricht . Man

wird dieſe Geſchichten bald in die Reihe
der Muſterbeiſpiele heimatlicher Erzählung
neben die Werke von Hansjakob , Schmitt⸗

henner , Huggenberger ſtellen . Sie ſind abet

von ganz ſelbſtändiger ſtarker Eigenart .
Man merkt bald die kraftvolle und zugleich
feinſinnige Art des Erzählers , in deſſen
Seele auch viel Sinn lebt für herzhaften

Humor . Die Geſchichten ſpielen in der Hei⸗
mat Albickers , in dem geſegneten Bauern⸗

land der Baar , die als Hochebene zwiſchen
dem Schwarzwald und der Schwäbiſchen
Alb liegt . Es ſind Erzählungen , die uns

unvergeßliche Geſtalten aus dem Volke

lebenswahr vor Augen ſtellen , Lebensbil⸗

der von Menſchen , die im Daſeinskampfe
ihren Mann ſtellten , Schickſalsberichte von

Leuten , die durch ihre Fehler Schiffbruch
litten , und heitere Begebenheiten oder

ſpaßhafte Erlebniſſe , die von einem herz⸗

erquickenden Humor erfüllt ſind . Gerade

die humoriſtiſchen Geſchichten gehören zu

den beſten Gaben Albickers , und das iſt füt
einen Erzähler ein gutes Zeichen . Solch

eine Geſchichte iſt die von dem Märchen⸗

vogel Trilpetritſch , der einem Mädchen den

Mann verſchafft , den es bisher nicht finden
konnte . Die luſtige Schnurre von der Far⸗

renſchau führt in das Reich der Gemeinde⸗

politik , die Mähderwette zeigt ,

törichtes Wetten führen kann . Die Ge⸗

ſchichte vom Gaſſerheimer geht heiter und

ſpöttiſch um einen Miſthaufen , und die
buntbewegte Erzählung vom Menſchenfreſ
ſer macht ſich luſtig über den Dorfbüttel
der ein ganzes Dorf erſchreckt und alat

Mordes . . . Die wertvollſte und pal
kendſte Geſchichte iſt die ernſte Erzählung
vom Seppeli , einem Ahnen des Dichterz

Cortſ . übernächſte Seite

wohinſ

miert mit der Kunde eines grauſamenſs

der
einig
nicht
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Krampfadern , offene Beine , Venenentzün -
dung , Flechten , Brandwunden , Sonnen -

brand , wunde Füße , Hämorrhoiden
veraltete , fließ . , schwerheil . Wunden heilt Dr. Sidlers

Siwalin
Dr. med . F. Hager , Buch am Eribach schreibt 2. B.
Siwalin brachte rasche Schmerzlinderung und in 12
Tagen Heilung . Tausende Anerkennungen .

achen Sie einen letzten VNersuch .
Erhältlich in Apotheken , oder man schreibe àn
Dr. Sidler & Co. , G. m. b. H. , Freiburg i. Baden .
Dose RM 1. 75, ca. 5 facher Inhalt 5. 96, Tube RM 2. —,

Alba - Siwalin nicht färbend Dose RM 2. 75.

Viel Seld sparen Sie
Wenn Sie unsere Herren - und
Damen - Fahrräder Marke
aterland . ohne jeden

48 SVWischenhandel Cadfen . Wir
ſſlefern s0oſcheSchon ab 31 Mk .

Katalog gratis und franko .

Friedr . Herfeld Söhne , Neuenrade Nr. 5ll

0

Die Hilfe gesen Gicht
und RNheumatismus .

Sie wiſſen kein ſicheres Mittel gegen dieſe
Plage 7 Einreibungen , Packungen , Bä⸗
der Salben uſw . lindern meiſtens nur für
einige Zeit die Schmerzen , aber ſie packen
nicht immer das Uebel an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes
Mittel , und Sie ſollen es ſelbſt verſuchen , ohne
daß es Sie etwas koſtet ; aber ehe ich Ihnen
mehr ſage , leſen Sie die folgenden Briefe :

Da ich mich zu Dank verpflichtet fühle , bin
ich mit voller Veröffentlichung meines
Namens einverſtanden . Da mein Gelenk⸗
theuma zum dritten Male in verſchärfter

orm —2 — war , und ich bei Tag faſt
nicht mehr arbeiten und nachts vor Schmerzen
nicht ſchlafen konnte , habe ich es glücklicher⸗
weiſe mit Gichtoſint verſucht , denn die Schmer⸗

ken
zwingen zu allem . Die Gichtoſint⸗Tablet⸗

n ſind das beſte und billigſte und ange⸗
nehmſte Mittel für Rheumakranke . Ich war
nach acht Tagen ſchon voll 3
Karl Henkel , Malermſtr . , Düſſeldorf , Aachener

tr . 10 , am 2. 4. 34 .

Ich kann nicht umhin , Ihnen meinen herz⸗
lichten Dank für die ausgezeichnete Wirkung
der Gichtoſint⸗Tabletten bei Rheumaleiden
äuszuſprechen . Ich bin alle Schmerzen los , ja

SESEEEEEEEE

Beſte deutſche , chriſtliche Bezugsquelle !

Gvſtklaſſige billige

Betijedern
direkt aus erſter Hand :

Nur reine , edel⸗
ſte , gutfüllende

Qualitäten :
1 Pfd grauer Halb⸗
ſchleiß Mk 0. 50 und
0. 80, halbweiße Mk.
1. —, weiße Mk. 1. 50
u. 2. —, ſehr flaum .
Schleiß Mk. 2. 50 u.
3. —Halbflaum Mk.
3. 50, Schleißdaunen
Mk. 4. 75, Dreivier⸗
teldaunen Spezia⸗
lität Mk. 5. 50,Rupf⸗
fed. grau Mk. 1. 50,
weiß Mk. 1. 80 u. 2. 20,

Flaumrupf Mk. 2. 80 u. 3. 40, Daunen , grau Mk. 3. 50, hoch⸗
prima Mk. 5. —,Daunen , weiß Mk 5. 85,allerfeinſt . Bruſtflaum
Mk. 6. 75, jedes beliebige Gewicht , gegen Nachnahme , von
9Pfd . anauch poſtfrei . 8

Ahreͤhrli⸗
umgetauſcht oder Geld

zurück , daher kein Riſiko . Ausführliche Preisliſte über alle
Sorten Bettfedern , fert . Betten ufſw. ſowie Muſter koſtenlos .

Aelteſte , größte und leiſtungsfähigſte Firma !
Erſtes Bettfederngroßhaus

Bay. WaldRudolf Blahut , Eiſenſtein Sfnarz
Anerkannt beſter und billigſter Einkauf .

Streng ſolide , reellſte Bedienung .

ſelbſt die Schwellungen im Hüft⸗ und Knie⸗
gelenk ſind verſchwunden und kann bei mei⸗
nem Alter von 64 Jahren jetzt bei jedem
Wetter täglich Fußmärſche von 3 —4 Stun⸗
den ohne Unterbrechung unternehmen und
ohne hernach Schmerzen oder Anſtrengungen
zu verſpüren . Friedrich Lange , Zugführer ,
Güſtrow , am 6. 4. 34.

Gichtoſint hat mir ſehr gute Dienſte getan .
Der letzte Rheumaanfall im Januar d. J . war
nach kurzem Gebrauch der Trinkkur behoben .

Ich 88 nach zehnjährigem Leiden einen an⸗
genehmen Winter verleben dürfen , wofür ich
Ihnen von Herzen dankbar bin .
Oskar Johnſen in Flensburg , am 2. 4. 34 .

Solche Briefe beſitze ich über 15 000 ( nota⸗
riell beglaubigt ) und nun hören Sie weiter :

Gicht und Rheumatismus können nur von
innen heraus wirkſam kuriert werden durch

Sueet des Blutes . Dieſes iſt verun⸗
reinigt urch zurückgebliebene harnſaure
Salze , und dieſe müſſen heraus , ſonſt nützt
alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beſeitigung der Harnſäure dient das
Gichtoſint . Sie können koſtenlos und portofrei
eine Probe Gichtoſint mit weiteren Aufklärun⸗
gen und genauer Gebrauchsanweiſung erhal⸗
ten , wenn Sie Ihre ſenden an : Gichto⸗
int⸗Kontor , Berlin SW . 522 , Friedrich⸗
traße 237 .

Erhältlich in allen Apotheken !

1



einem unermüdlichen , tüchtigen und beſorg⸗
ten Bauersmann , der in ſchwerer Zeit den

Hof vor dem Antergang rettet . Als Gegen⸗

beiſpiel dazu die tragiſche Geſchichte vom

Muckerhannes , der als Säufer und Tauge⸗

nichts untergeht . In die Vergangenheit
der Franzoſenkriege um 1805 führt „ Der

ſtarke Hans “ , der die rückſichtsloſe fran⸗

zöſiſche Beſatzung oft prellte und ſich ſelbſt

nicht fangen ließ . Das Muſter einer echten

Volkserzählung iſt „ Unfriede verzehrt “ , bei

der die Lehre des Sichvertragenmüſſens ſich

ganz aus der Handlung ergibt , und nicht
beſonders ausgeſprochen zu werden braucht .
Das gleiche gilt auch von der lebenswahren
Erzählung „ Liebe macht blind “ , die an den

Meiſter Jeremias Gotthelf erinnert . Welch
eine Fülle von lebendigen Geſtalten und

ſpannenden Geſchehniſſen ! Es ſind wahr⸗
haftig keine „ gemachten “ Geſchichten , ſon⸗
dern „ gewachſene “ ! Sie wurzeln im Hei⸗
matboden und im Herzen eines aufrechten
deutſchen Mannes mit einer feinfühlenden

Dichterſeele . — xtl —

Der kluge Sund .

glauben oder nicht , mein Herr , neulich bellte

er wie verrückt einen Mann an , nur weil der

Haſe hieß ! “

„ Sie mögen mir nun

„ Na denn tun Sie mir den Gefallen und

halten Sie Ihren Köter feſt , — ich heiße

nämlich Eckſtein . “

Der Eſchepeter .
Von Fr . Hotzen , Berlin⸗Friedenau .

In den fünfziger Jahren des vorigen

Jahrhunderts ſtand im Dienſt des Fürſt⸗

lich Thurn und Taxisſchen Poſtmeiſters

zu Wiesbaden ein Poſtillion mit Namen

Peter Eſch , nach Volksbrauch „Eſchepeter “

genannt . Eſchepeter war ſchlecht und recht
und ehrenfeſt , wohlgelitten in allen Dör⸗

fern und Städtchen , die er landauf , landab

auf hohem Kutſchbock mit ſeinen blanken

Poſtpferden durchtrabte , ein Mann nach
dem Herzen Gottes , der aber , wenn nötig ,

handfeſt und ſtämmig wie er war , auch
einen Tanz mit des Teufels Großmutter

nicht ſcheute .
Einſt war ein ruſſiſcher Großfürſt nach

Wiesbaden , damals die Reſidenz des Her⸗

zogtums Naſſau , gekommen und in einen

vornehmen Gaſthof abgeſtiegen . Der hatte
den folgenden Tag in der Poſthalterei eine

„Extrapoſt⸗Halbchaiſe “ zur Fahrt nach Lan⸗

genſchwalbach für ſich und ſeinen Adjutan⸗
ten beſtellen laſſen . Und der Poſtmeiſter ,
der wußte , daß er ſich auf Eſchepetet

verlaſſen konnte , hatte dieſen dazu be⸗

ſtimmt , die großfürſtliche Extrapoſt zu

fahren . „ Do nimm dich nor zuſamme , Eſche⸗

peter “ , hatte er mit bedeutungsvollen

Augenzwinkern gemeint , „ do werd ' s a

gutes Trinkgeld abſetze ! “
Und Eſchepeter hatte getan , was er

konnte . Die beiden holſteiniſchen Füchſe
mit bunteingeflochtenen Mähnen und

dicken rotweißen Nelkenſträußen an

Kopfſtück glänzten wie mattes Gold , ſo⸗
Fortſ . übernächſte Seite

eine glütkliche Zeiĩt
Gern denkt jeder an die Zelt zurück , In der schon das Jungsein alleln
Gluckund Freude schafft . Solange dieWeſtbesteht , wird darum die Braut ,
zelt als schönste Zeit des Lebens empfunden und gefelert . Glücksgefühl
und Lebensfreude soll sich der Mensch aber bis ins Alter bewähten ,
trotz aller Nöte u. Schicksalsschläge , dle an der Menschenkraft zehren ,

Wenn ihre Kräfte nachlassen , die
Nerven versagen und trübe Laune
ihnen die Freude rauben , dann fuhren
Sie ihrem Organlsmus neue Lebens -
Krätte zu duren das Hormonpräparat

Sowohl Männer wie F̃rauen haben durch das Hormonpräps -
rat Okasa Lebenskratt, jugendi. Frische und Leistungsztähl kelt
wWiedergewonnen .Erschöpf . Unterrichtung gibtdie Brosc ure
„ Erneuerung der Kräfte “ . Zusendung zus . mit Statizprobe
Okasa veranſaßt geg . 24 Pig . f. Porto HCRHEẽG. - pHARNAA. ERLIN
SW291, Alte dakobstr .85 .
Goid f. d. Frau, 109Tablett .9. 50, in allen Apetheken erhältiich .

kasa . Silber für den Mann , Okasa -

ſone

Kar
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Erſtklaſſige , meiſtermäßig
hergeſtellte

Muſik⸗Inſtrumente
jeder Art erhalten Sie

vorteilhaft von

ROB . BARTH

Meiſter f. Inſtrumentenbau

Stuftgart 30

Preisliſten gratis . Bitte
Probeſendung verlangen .

— —

Wieder glücklich
und lebensfrohl

uspulxcpsidupensnelg

gehört dle tontelne
und klangschöne

HOHNER
MUNDHARMONIKA

Sle — lst ——zu erlernen und bereltet in
jedem Lebensalter Freude . Wer mit der, , Hohner“muslzlert —

hat mehr vom Leben !

Matth. Hohners / Trossingen d

Kurzgefast . Lelttaden unt. Berutg . aut dies . Kalender kostenlos

Geschenk⸗ u . Bedartsartikel aller Art

und in jeder Preislage - Uber 700 Abbildungen - enthält
unser Katalog Nr. 36, den wir vollkommen łkostenlos ver -
senden . Nacfistehende 3 Schlager von MonsgrammRin -

gen aus echt 14 Karat Goldtilled , 5 lahre schriftl . Garantie

OvalePlatte, elegant und] Meuheit! M.
äußerst vornehmverziert] undplastischeVerzierung] mod. Stufemverzierung

M Ii . 50 RMl I . SS RM 2 . 25

einschllehlich Monogramm̃ von 2 Buchstaben handgrevlert .
Bel Voreinsendung imöglichst in Brietmarken zu 8 Rpig . )
frenko . Bel Nachnaàhmesendung 32 Rpf. mehr . Als Ring-
größe genüͤgt ein Pepierstreifeñ , Vertreter gesuchfl

SIMSEMAVYER , Berlin - Lichterfelde 1, K 555

Keln brechen u. ausfall
keine Schuppen mehr . Et-
Was besseres gibt es nicht .
Wirkt sicher . Freis Störke l
RM 4. 30, Stärke II RNH 6. 10.
Dr. Ziegler , Hazinolfabrik ,
Nürnberg - 5, Horst Wesselstr. 18

250 . - 5is300 .
u. mehr Monatsverdienſt
d. Vorführg . v. Apparat . ,
kein Hauſteren , Reiſen
uſw . , ſchöne leichte Tätig⸗
keit . Nur ſchriftl . Anfr .
von ehrl . u. reell . Perſ .
Nach Einarbeitung evtl .

feſte Anſtellung gegen
Gehalt . Auch weibl . Per⸗
ſonen kommen in Frage .

Verk . ⸗Direkt .

Heumann

Karlsruhe i . B . 34 .

Lahmheit ?
Steife Knochen ?

bei
Schweinen ?

SUBIN
beugt sicher vor und
beseitigt mit sicherem
Erfolg . Erhältlich in
Apotheken , Drogerien und
einschlägigen Geschäften .

Prospekte und Bezugs -
quellen - Nachweis :

Subin - Vertrieb GmblI .
Osnabrück , Postfach 103

Offentlicher Oank !
Unſer Sohn Joſeph litt an ſehr ſchwerem

Rückenmarks⸗Nervenleiden

mit vollſtändiger Lähmung beider Beine und des
ganzen Unterkörpers .

Nachdem alle Mittel und Heilverſuche erfolglos
waren , wendeten wir die beſtens empfohlene , bequem
zu Haufe durchführbare Pyrmoor⸗Naturheilkur an.

Durch ſie wurde unſer Sohn völlig geheilt
und ſo vorzüglich hergeſtellt , daß er alle Arbeiten
verrichten und ſtundenweit gehen kann .
Aus Dank empfehlen wir dieſe Kur allen Leidenden .

Grub , Poſt Reiſchach Johann Orthuber ,
15. 4. 34. Landwirt .

Auskunft koſtenlos durch Pyrmoor . Naturheil⸗
Anſtalt , München K11 Münzſtr . 9. Seit 25 Jahren
anerkannte Erfolge bei Nerven⸗Rückenmarksleiden ,

Schlaganfällen , —3 ——
Krampfanfällen ,

Gliederreißen , Neuraſthenie und Gelenkgicht .

Hunderte Anerkennungen und Dankſchreiben Geheilter .



hatte er ſie geſtriegelt und gebürſtet , der

Wagen war geputzt , als gelte es ein Braut⸗

paar zur Kirche zu fahren , und an der

Peitſche flatterten luſtig lange , bunte Bän⸗

der in den naſſauiſchen Landesfarben . Er

ſelbſt aber thronte ſtattlich auf dem Kutſch⸗
bock im Schmuck ſeines orangefarbenen
Galafracks mit blauſilbernen Vorſtößen
und Rabatten , auf dem Kopf den

friſchlackierten Poſtillionshut mit hohem
Federbuſch , den er ſonſt nur am Geburts⸗

tag des Herzogs und bei anderen feier⸗
lichen Gelegenheiten tragen durfte . Und

nun rollte das ſpiegelnde Gefährt mit

ſeinen illuſtren Inſaſſen in den ſchönen
Sommermorgen hinein , den im Sonnen⸗

glanz blauenden Taunusbergen entgegen .
Aber zwiſchen Wiesbaden und Schwal⸗

bach liegt die „ Hohe Wurzel “ , ein ſechs⸗
hundert Meter hoher Berg , über den die

Straße ſteil hinüberführt — was Wunder ,

Er verſetzte ihm, ohne ſein anderes Opfer auch nur auf Augen⸗
blicke loszulaſſen , mit den nagelgepflaſterten Poſtillions⸗
ſtulpenſtiefeln einen ausgiebigen Tritt in die Magengrube .

wenn Eſchepeter , als er nach langem , ſchar⸗
fen Trab am Fuße des Berges anlangte ,
ſeine feuchtglänzenden Füchſe zum Schritt
verhielt , um die Höhe in gleichmäßig ruhi⸗

ger Fahrt zu gewinnen ? Lag der ſteile ,
harte Anſtieg erſt hinter ihnen , dann wür⸗

„ bie “ vο
u οαεuν

— — Nein, er macht nur eine Antl⸗

— — ie man ohneOlat , einfach und gefahrlos

1 — wird, ſagt Ihnen eine Broſchüre , loſtenlos vom
ntidickſin⸗Veririeb, Berlin⸗Charlotienburg 3/ 13

den ſie um ſo flotter nach Schwalbach hin⸗
untertraben ; und unter den ſchmetternden
Klängen ſeines ſilbernen Ehrenpoſthorns ,
das ihm der Herzog für zwanzig pflicht⸗
erfüllte Jahre verliehen hatte und auf dem

er Meiſter war , ſollte das ſchmucke Geſpann
in das anmutig zwiſchen grünen Bergen
gelegene Badeſtädtchen gar feſtlich ein⸗

rollen .

Doch die Vorſehung hatte es anders be⸗

ſchloſſen . Kaum waren die ermatteten

Tiere in Schritt verfallen , als der Adju⸗
tant von ſeinem Sitz aufſprang und Eſche⸗
peter , während er mit beiden Fäuſten auß

deſſen breitem Rücken herumtrommelte , mit

einer Flut von Worten überſprudelte , von

denen dieſer nur eins , das immer wieder⸗

kehrte , verſtand : Paſcholl ! Paſcholl ! ! Aber

er wußte nicht , was das auf Naſſauiſch be⸗

deutete . Doch das merkte er wohl : der

Ruſſe verlangte , er ſolle auch den ſteilen
Berg hinauf Trab fahren . Er ſchüttelte
nur nachdrücklich den Kopf — mochten die

großſpurigen , langhaxeten Kerle , die bei

der Hitze faul in den Polſtern lagen , doch
ſelbſt einen kleinen Trab bis zur Höhe ver⸗

ſuchen , dann würde ihnen ſchon ein Licht
aufgehen ! Und Eſchepeter fuhr Schritt .

Nach einigen Minuten wiederholte ſich
der Spektakel : Der Adjutant packte ihn am

Arm , deutete mit unmißverſtändlicher ,
vielverſprechender Geſte auf die Peitſche
und ſchimpfte Laſter und Brand ; doch

Eſchepeter verließ die Ruhe nicht — e

fuhr Schritt .
So war die Höhe faſt gewonnen , in

Schlangenbad läutete es gerade Mittag ,
mit ſchwebendem Hall kam der Glockenruf

durch den rauſchenden Hochwald heraufge⸗

zogen — daplötzlichkrachtehintet
ihm im Wagen ein Schuß ! Und

während Eſchepeter die wildverjagten ,
keilenden Gäule kurz faßte und beruhigte
und der ſchwere Pulverdampf in der feucht⸗

Fortſ . übernächſte Seite )
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iſt der Titel öes neuen Oetker⸗Rezeptbuches ,
das heute für Sie maßgeblich iſt und anſtelle

üüberholter Bücher benutzt wiro . Achtun 9 Canodwietel

Bewährte und leichtverſtänoͤliche Rezepte geben

Ihnen neben zahlreichen farbigen Darſtellungen
R 1 wenoung von Oetker⸗Erzeugniſſen

0
Gebäcke vollkommene Sicherheit

iber 400 Millinnen Liter Milch
8

und 100 millionen pfunò Jucker

Verlangen Sie dͤas Buch bei Ihrem Kaufmann verbraucht . Dazu kommen noch

für 20 Pfg . oder , wenn nicht vorrätig , gegen entſprechende Mengen Mehl , Eier ,

Einſendung von Marken von mir direkt . Butter .

Alljährlich weroͤen zurch dͤie Oer⸗

LLAAe A
bessinler - - Brunnen Gold wert für jeden Kranken

zum Selbſtaufſtellen
ziehen ohne gegrabene ist das von Geh . Med. - Rat Dr. H. Schroeder verfaßte Werk, Der Seibstschutz “.
Brunnen klares Quell⸗ 100 Seiten . Es sind darin ũber 250 Krankheiten und ihre Heiſung durch die Homõo -

Pwaſſer direkt aus d. Erde. pathie Homoia eingehend beschrieben . Zahireiche begeisterte Danłschteiben

Ju
bekunden , daß diese völlig unschädliche Heilmethode schon in schweren Fällen

Prei A 0 6 Hilfe gebracht hat , wo andere Mittei versagten . Es liegt daher im Interesse eines
jeden Gesunden und Kranken , sich das große Homoiabuch senden zu lassen , und

A. SCHEPMANN zwar sofort , da die Auflageziffer nur eine beschränkte ist . Gegen Unkostener - ⸗

Pumpenfabrik stattung von 20 Pfg. in Briefmarken erhàt jeder Interessent dieses Buch von der
Berlin 408, Ebauſſeeſtr. 88 Firma Homoia G. m. b. H. , Karisruhe K I a.

Femmrof4078 Aiter, Kornmarkt7 FHostscheck Nürnberg 3
Ein vorzüsliches Mittel bei Ohamachton . Magenbeschwerden . Umvõο⁰
sein . Erkältung. Rheumatismus . Neuralgie , Grippe u. s. w. Anwendung
innerlich mit Zucker oder ewas Wasser und äuflerlich durch Einreiben .

Das vorzüglichste KMausmittel , die billigste Hausapotheke , der
unentbehrliche Begleiter auf der Relse und bei jeder Art von Sport
Gebrauchsanweisung lie gtjedem Slase bei !

Manhöte sichvorminderweftigen Nachahmungenal .
Scht nur unter den eingetragenen Schutzmarken :

Ordenswappen auf dem Glase. Klosterbild auf der Gebrauchsanweisung
Preis des Fläschchens (Vol. 800%. Inhalt ca. ½/11Ltr. )
nur RM 1. J10 hen e Verpackung und Spesen

Wæ. 73·72 Frewerkäuflich ! Arztlich emefohlen ! Täglieh einlaufende Aneckennungen ! Wà. 173178



ſchwülen Luft ſich langſam verzog , war es

ihm , als habe er einen harten Schlag über

ſeinen ſchönen friſchlackierten Poſtillons⸗
hut bekommen . Bedächtig nahm er ihn
ab und beſchaute ihn achtſam von allen

Seiten . Was war denn das ? Der hatte
ja hinten und vorn ein Loch — hatte etwa

die hochfürſtliche Durchlaucht ihre noch
rauchende Donnerbüchſe auf ihn ſelbſt . . 2 !

Ein Ruck und Zuck , die Füchſe ſtanden .
Er zog die Bremſe ſcharf an , damit der

Wagen bei dem ſtarken Gefälle nicht ins

Rollen käme , und ſchlang die Zügel feſt
um den Bremſengriff , dann war er vom

Bock herunter ! Im nächſten Augenblick
flog die großfürſtliche Piſtole in hohem
Bogen in den Wald hinein , und ehe noch
die über dieſe Impertinenz hochgradig
indignierte Kaiſerliche Hoheit ſich über den

ganzen Ernſt der bedrohlichen Situation

klar zu werden vermochte , hatte Eſche⸗
peter ſie ſchon beim Kragen erwiſcht und

über die niedrige Seitenwand der offenen
Kaleſche gezogen und verſohlte mit dem um⸗

gedrehten , kurzgefaßten Peitſchenſtiel , an

dem die naſſauiſchen Farben — orange⸗blau
—noch immer luſtig flatterten , dem hohen
Herrn das Sitzleder , daß es nur ſo rauchte !

Der Adjutant war , ſeinem Herrn beizu⸗
ſpringen , mit blanker Plempe um den

Wagen herumgeſauſt , aber Eſchepeter , als

alter Soldat auch auf einen Zweifronten⸗
krieg eingerichtet , ließ den Feind ganz nah
herankommen und verſetzte ihm dann , ohne
ſein anderes Opfer auch nur auf Augen⸗
blicke loszulaſſen , mit den klobigen , nagel⸗
gepflaſterten Poſtillionsſtulpenſtiefeln einen

ſo ausgiebigen Tritt in die Magengrube ,

daß Achilleus unter Hinterlaſſung ſeinez

Schlachtſchwertes bis an den Straßen⸗

graben ſtöhnend zurücktaumelte , in welchem

er , vorläufig völlig kampfunfähig und daher

auf jede tätige Teilnahme an den weiteren

Kampfhandlungen gern verzichtend , ver⸗

ſchwand . Doch konnte er immerhin aus

ſeiner gedeckten Stellung heraus das

Schlachtfeld überblicken und mit Genugtu⸗

ung feſtſtellen , wie ſachlich , ausdauernd und

gründlich Eſchepeter es ſich angelegen ſein

ließ Seiner — nämlich des Adjudanten Ho⸗

heit — die tiefgehende Verſchiedenheit
der Auffaſſungen über das , was in

Rußland und was in Deutſchland des Lan⸗

des der Brauch iſt , in einer Sprache und

Ausdrucksweiſe klar zu machen , die un⸗

zweifelhaft die Urform aller zwiſchen⸗

ſtaatlicher Völkerverſtändigung darſtellt
und auch jenſeits der Weichſel ohne Mit⸗

wirkung hochbezahlter Dolmetſcher ver⸗

ſtanden wird .

Nach Abſchluß der Diskuſſion lag der

Gaſt aus Petersburg , von der Stichhaltig⸗
keit der von Eſchepeter vorgebrachten Gegen⸗
gründe mehr als überzeugt , mürbegeklopft
und faltig wie ein leeres Schirmfutteral in

der Wagenecke ; er hatte offenbar alle

Wünſche und Anſprüche über Tempo und

Gangart , mit der ihn die Fürſtlich Thurn
und Taxisſche Extrapoſt⸗Halbchaiſe weiter⸗

befördern ſollte , zu den Akten gelegt .
Eſchepeter aber , in gewiſſenhafter Ausfüh⸗

rung ſeiner Dienſtvorſchrift von Ultimo

September 1846 , nach welcher „ jedes recht⸗

zeitig und in praktikabelem Zuſtand auf⸗

gelieferte Poſtpäckereiſtück in unmittel⸗

Fortſ . übernächſte Seite )
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Cinstierkatatog auf Munsch flel

Günstige Ratenzanlungs - Bedingungen

0 2
Dann jassen Sie sich nicht
vom Zufali treiben , sondern
uberiegen Sie sich , wie Sie die
Linie Ihres Körpers so ver -
bessern können, daßSie, sein
unwiderstehlicher Anzie -
hungspunłt sind . Vieſe Mad -
chen und Frauen gefallen
deshaib so wenig , weil sie in-
folge Magerkeit unschön und
krãnklich wirken . Wer aber
nur will , kann sich — wie es
schon Tausende getan haben
mit Leichtigkeit zu einem
wohlgeformten Körper ver -
heſfen , denn durch einfaches
kEinnehmen der bekannten
Eta· Tragol - Bonbons “ kann
man in wenigen Wochen io
bis 30Pfd . zunehmen .Da. Eta -
Tragoi - Bonbons “ aber auch
die rot . Blutłkorperchen ver -
mehren , erfolgt gleichzeitig
eine Steigerung derNerven -
kraft und des allgem . Lebens -
gefühis . Schachtel RM 2. 50,
geg. Nachn . zu bezieh. vyonder
Eta “ chem . - techn . Fabrik ,
Berlin - Pankow 343 , Borkumstr. 2

Ausschneiden
soliten Sie

dieses Inserat und
bei Werkzeug⸗
Bedarf unseren in -
teressanten Gratis -

Kataſog bestelſen .

Westfalia⸗
Werkzeug⸗
Company -

Hagen 522 / Mesti.

Nur durch direkten Bezug kaufen Sie solche Instrumente zu günstigsten Preisen

von der Firma
WIIHELNM KRUSE , ud KiingenidbeLszGsen

Das Haus für deutsche Volks - und Hausmusik

. . . und deshalb

zage ich Ihnen :

Wenn Sie Abreih - , Taschen - , Wand - oder Umlegeblock -

Kalender Wünschen , die künstlerisch geschmackvoll , texflich

inferessant und zuverlässig , vor allem aber drucktechnisch

und buchbinderisch hervorragend sind , dann verlengen

Sie bei lhrem Schreibwarenhöndler beharrlich :

KALENDER - VERKAUFSCES . M- B - . H . BERLIN SW 68

oREI UEUTSCHIE WERKE : ASHELM , LUCAS , SCHAUENBURG

octem



barer Folge mit der nächſten Dienſtfuhre

zu befördern iſt , eventuell , und wenn un⸗

vermeidlich , unter Requirierung einer

Beichaiſe “ — holte den heftig ſich ſträuben⸗
den und alle Viere gegen ihn ſpreizenden
Adjiutanten , der allerdings nicht ohne
Grund hoffen durfte , der nächſte zu ſein ,
den der dienſtfreudige Poſtillon in Be⸗

handlung nehmen würde , aus dem Stra⸗

ßengraben heraus , warf ihn wie einen

Sack zu ſeinem Gebieter in den Wagen ,

ſtieg wieder auf den Bock und lieferte ſeine

hochgeborenen Fahrgäſte nach einer halben
Stunde in dem ihm ſchon vorher namhaft

gemachten Gaſthof in Schwalbach ab .

1.

Was kommen mußte , kam . Schon
andern Tags wurde Eſchepeter von ſeiner

vorgeſetzten Dienſtſtelle zu Protokoll ver⸗

nommen ; und auch beim Herzog ſelbſt hatte
der Großfürſt durch einen „ Expreſſen “ be⸗

wegliche Klage geführt . Doch Herzog
Adolf — 1905 iſt er hochbetagt als Groß⸗

herzog von Luxemburg geſtorben — hatte
Sinn für Humor und das Herz auf dem

rechten Fleck : Eſchepeter mußte ſich mit

dem durchlöcherten Hut im Schloß zu Bieb⸗

rich melden und die ganze Tragikomödie
nochmals erzählen . Und während der Her⸗

zog ſich mühſam das Lachen verbiß , ließ
er ſich von Eſchepeter feierlich verſprechen ,
daß „ſo etwas “ niemals wieder vorkom⸗

men würde ! Dann reichte er ihm die

Hand und dieſe Hand war —nicht leer , ſo

daß der ſchlagfertige Poſtillion , wenn auch
etwas verſpätet , doch noch zu ſeinem ſauer⸗
verdienten Trinkgeld kam .

Noch viele Jahre aber iſt dann Eſche⸗
peter mit ſeinen blanken Füchſen unange⸗

fochten und vielbeſtaunt durch das ſchöne
Naſſauer Ländle kutſchiert

u. lästige Haare
beseitigt für

2 HamenbettF
„ Helwakakur “
( Sternmarke ) .

Aerntl. verordnet . Groß. Prele, goldene Medallie in-
tern. Fachausstellungen Brüssel 1932u. London 19533.
Durch Abtötung der Haarbälge ist Nachwuchs aus-
desohlossen . Unfehlbar . Erfolg garant . , sonst Ersatz -

leistung . Kur für kleine Flächen Mk. 2.75, stark 8.25, Originalkur
5.50, f. stärk . Haarwuchs 6.50, f. größ. Körperflächen 11. —Nadinahme .

Helwaka - Versandhaus , Köln/ahein 211

Taſmugſu , Lolzbuibl
107 Sorten

Hersteller : Lotzbeck & Cie . ingolstadt

Zufriedenheit ein rarer Artikel .

Ein wunderlicher Amerikaner ließ ein⸗

mal in der Stadt ausrufen : „ Ich ſchenke
einen Acker einem zufriedenen
Mann . “ Flugs kamen die Leute zu

Dutzenden und meldeten ſich für das Ge⸗

ſchenk .
„ Seid ihr denn wirklich zufrieden ? “

fragte er .

„ Ja gewiß , wir ſind zufriedene Leute . “

„ Nun , warum wollt ihr dann noch
einen Acker , wenn ihr zufrieden ſeid ? “

Verblüfft ſchlichen die Bewerber davon .

Treue bis in den Tod .

In der Schreckenszeit der großen fran⸗
zöſiſchen Revolution wurde unter anderem

auch Madame Lipinai , eine der edelſten
Frauen der Hauptſtadt , gefangen genom⸗
men . Von Mann und Kindern grauſam
losgeriſſen , ward ſie in einen engen Kerker

eingeſperrt . Nur eine treue Seele war

ihr nachgefolgt : ihre Magd hatte ſich mit⸗

gefangennehmen laſſen , hatte ſich durchge⸗
drängt trotz dem Widerſtand der Kerker⸗

meiſter , welche die Magd nicht im Gefäng⸗
nis haben wollten . Sie bediente ihre Her⸗
rin in ihrer tiefen Schmach , wie ſie ' s in

den Tagen des Glücks getan hatte ; ſie trö⸗

ſtete ſie , ſprach ihr Mut und Hoffnung
zu , und , wenn das Mutterherz beim Ge⸗

danken an ihre verlaſſenen Kindlein da⸗

heim verzweifeln wollte , wußte ſie es durch
Gebet und Zuſpruch zum Himmel hin zu
richten . Eines Tages , als eben die arme

Frau eine Stunde ruhigen Schlummers ge⸗

noß, öffnete ſich die Türe des Gefängniſſes .
Ein Mann las die Liſte mit den Namen

der zum Tode Verurteilten ; am Schluſſe
rief er auch : „ Madame Lipinai ! “ Schnell
entſchloſſen trat die Magd vor : „Hier ! “
—und beſtieg das Blutgerüſt , auf dem ſie
getroſt ihr Leben für das ihrer Herrin hin⸗
gab . Die Herrin , welche man für das

Dienſtmädchen hielt , wurde freigelaſſen .
Das iſt Treue im Dienen bis in

den Tod .
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unleluge Lebensweise
engesetzt hoben . in Apotheken erhältlich .
Srotisprobe und illustriertes Prospekt aus der
nierbteller - Apotheke Göllheim 88. Rheinpf.
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Erſtklaſſige böhmiſche

Bettfedern
direkt vom Gänſezüchter

reine , neue , ſtaubfreie dabei billige Qualitätsware .

——
Grauſchleiß

0 . 50u .O. 60, halb⸗
weiße Mk. 1. —, weiße
Mh. 1. 50 und 2. —,
Flaumſchleiß Mk. 2. 50,
U. 3. —Schleißdaunen

Bruſtflaum Mk. 7. —.
Jedes Gewichk zollfrei
und von 9 Pfund an
franko gegen Nach⸗

nahme vom

deutſch⸗chriſtlichen Bettenſpezialhaus ,
Gänſezüchtere

Wenzl Fremuth
Deſchenitz 626/13 , Boöhmerwald

Nichkpaſſendes lauſche um oder zahle den Belrag zurück .
Muſter und Preisliſte auch über ferkige Bekten poſtfrei und gralis .
BHBeſter u. billigſter Einkauf⸗weil aus erſter Hand !

Ilehr Ratten als Aenschen aut der Erdel
Vernichtungsmitteſ geg. jegſ . Ungezieſer , insbesond . Ratten ,
Mause , Flöhe , Ameisen pp . Fertigfabrikate zum Auslegen .

F . W . I . KNoPF , ALlTONA ( ELSE )
Alsenstrahje 13, Schädlingsbekämpfungsstelle . , Ratten weg,
Ratten verschwunden “ , schreibt und spricht die Kundschaft .
Wiederverłkãufer allerorts gesucht Man verſange Prospekte .

Hämorrhoiden ub
Verlangen Sie Sratisprobe

ANUVALIN
Anuvalinfabrik , Berlin W 62 , Abteilg . 123

Winter - Katalog
Versandzeit : Oktober bis Dezember

Sie finden zuwirklich niedrigenPreisen :

Photoapparate undlubehör , Spielwaren

schmuck , auſlerdem Uhren , Waffen und
Musikiastrumente und vieles andere .

gefällt . Anſere Leiſtungsfähig

2 8⁰
2 X ĩu , Joiſe vuſouſi

erhalt jeder Kunde unsere illustrierten Kataloge mit photogra -

pkischen Abbildungen und genauesten Beschreibungen . Sollten

Sie nock nicdit unser Kunde sein , so schreiben Sie sofort eine Post -

karte unter Nennung des Kataloges , der Sie interessiert , an

AUGdUST STUEKENBROK , EINBEGK S86

Sommer - Katalog
Versandzeit : ganzjährig

Hochwertigste Marken - Fahrräder aus
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Verſand ab 10 . — Mark portofrei !
Kein RNiſiko , da Geld —

—œ—
zurück , wenn Ware nicht

eit iſt ſo groß , daß man ſie
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Die Monatsnamen .
Altrömiſch oder Deutſch ?

Die gebräuchlichen Monatsnamen :

Juni , Juli , Auguſt , September , Oktober , AZXAF , ZETIL - HARMEASSACA 52 ( GADENI

eliet,mug gufichlafen
Gut sdhläft sich' s in Zapf - Betten und glüdælich sindSie über den so billigen Einkauf . Oberbetten echtund dicht mit 7 Pfd. Füllung von Mkk. 11. 50, Kissen
mit 2 Pfd. Federn von Mk. 3. —an. Graue Federn
v. 48, weitze v. 70 Pfg. an. Jede Sorte u. Preislage

8 Wird geliefert , alles dopp. gereinigt . Ihr Interesse
Januar , Februar , März , April , Mai , 25

es, nicht Zu kaufen , bevor Sie Iubiläuùmsangehot ver-
langen von der konkurrenzlos billigen Bezugsquelle

November , Dezember
ſtammen aus der Zeit der alten Römer .

Ihr Sinn und ihre Bedeutung iſt heute
nur noch wenigen Kalenderleſern bewußt .
Alte heidniſche Gottheiten wie Janus , der

zweigeſichtige Gott des Anfangs , und

Mars , der Kriegsgott , ſtecken in den

und der Auguſt .

nur noch 28 oder 29 Tage .
Monatsnamen ſchleppen wir

Stück römiſcher Geſchichte

ren ſuchteꝰ ?
1. Wintermanoth ;

preis KRM. 1 . — Porto 8 pfg . )

dies heroloͤhaſte neue „ Sieg⸗Hheil “ “ wird bald neben
den geſchichtlichen Liedern des hitlerſchen Kampfes
zu den fortan am feurigſten geſungenen gehören .

1
iſt Kraft , Schönheit , Echtheit , Aufſchwung , neue Deutſch⸗

manoth ( Heumonat ) ; 8.

( Aehrenmonat ) ;

Heilagmanoth ( Heilsmonat ) .

eit einer neuen Zeit . . Das Lied kann ohne Einſchränkung teilweiſe durchdrang ,
ür alle feſtlichen Gelegenheiten als machtvoller Höhepunkt

aufs empfohlen werden . Auch in der Schule ,
in der HJ. und SA. ſollte es freudige Aufnahme finden .

Prof . Paul Sturm , Willſtätt .

77 ieg⸗Heil“:Ferner erſchien von „Sieg⸗Hei nung der Monate .IIIIIIl Preis RM. —. 05 5
„ ie ,

—. 40ß heißen ſie nun :
„ —. 5 8ä „ je „ —10 1. Jenner ; — Hornung ;

ͤIIIIII „ je „ —. 08 April , 5 . Mey ; 6 . Brachet ;
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Moritz Schauenburg K- &, Lahr löaden ) ] mond ; 11 . Wintermond ; 12 .

RERRRCCCCCCcCcCcCCCc

Namen des Januar und des März .
die berühmten römiſchen Kaiſer Julius
Cäſar und Auguſtus erinnern der Juli

Der September war der

ſiebte Monat im römiſchen Kalender , der
Oktober der achte , der November der neunte ,
und der Dezember der zehnte Monat ; da⸗
mals begann das Jahr nämlich mit dem
1. März ! Der Februar war der letzte Mo⸗

nat des Jahres , und ihm verblieben daher

9. Witumanoth ;
Widumenmanoth ; 11 . Herbſtimanoth ; 12 .

Cortſ . übernächſte Seite )

An

In unſeren
alſo noch ein

und Kultur⸗

geſchichte mit uns herum . Das ſind Dinge ,
die heute faſt niemand mehr verſteht , und

die uns auch nichts mehr angehen . Darum

wurde in Deutſchland wiederholt verſucht ,
die lateiniſchen Namen durch deutſche Mo⸗

natsbezeichnungen zu erſetzen . Die erſte
Verdeutſchung geſchah durch Karl den Gro⸗

ßen , der folgende Monatsnamen einzufüh⸗

2. Hornung ; 3.

Lentzimanoth ; 4. Oſtermanoth ; 5. Winne⸗

manoth (d. h. Weidemonat , durch Mißver⸗
ſtändnis wurde daraus der „ Wonnemo⸗
nat “ ) ; 6. Brachmanoth ( Brachmonat , weil
in ihm das Brachfeld bei der Dreifelder⸗
wirtſchaft bearbeitet wurde ) ; 7. Hewi⸗

Aranmanoth
10 .

Nach dieſem erſten Vorſchlag , der nur

unternahm der

Aſtronom Regiomontanus ( aus Königs⸗
berg in Franken ) , der im 15 .

lebte , wieder einen Verſuch der Neubenen⸗

In ſeinem Kalender

Jahrhundert

3. Merz ; 4.
7. Heumond ;

8. Augſtmond , 9. Herbſtmond ; 10 . Wein⸗

Chriſtmond .
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Meuſchen ,
die alles erreichen !
Das ſind die Menſchen , die immer Mut und Selbſt⸗

vertrauen haben , denen alles zuglücken ſcheint, während
andere anſcheinend vom Unglück verfolgt werden — eben

weil es ihnen an Zuverſicht und ſeeliſcher Schwungkraft

fehlt . Das verlorene Selbſtvertrauen läßt ſich aber wie⸗

der gewinnen durch Anregung der Energie .
Mit Alkohol , Kaffee oder Tabak iſt es wohl jedem

ſchon gelungen , ſeine Energie vorübergehend zu beleben .

Aber es gibt ein Mittel , das nicht nur die Willensſtärke ,
den Lebensmut und das Selbſtvertrauen ſtärkt , ſondern

auch Freude am Leben und an der Arbeit bringt und

damit das Gefühl der Jugend und Tatkraft gibt , das

Erfolg und Glück verſpricht und den Weg dazu bahnt .
Es iſt der wirkſame Stoff der Kola⸗Nuß , der in Kola⸗

Dultz eine ſehr zweckmäßige , unſeren Bedürfniſſen an⸗

gepaßte Form gefunden hat . Kola⸗Dultz iſt ein nerven⸗

ſtärkendes Mittel , alſo keinesfalls ſchädlich , ſelbſt wenn
es regelmäßig täglich genommen wird . Wir ſind durch

jahrelange Erfolge ſo vollkommen von der ausgezeich⸗
neten Wirkung von Kola - Dultz überzeugt , daß wir

Ihnen gern eine ausreichende Probe davon ganz um⸗

ſonſt und portofrei zuſenden wollen , wenn Sie uns

darum erſuchen . Je mehr Sie an Selbſtvertrauen und

Energie einbüßen , deſto ſchneller altern Sie ; unſere

Gratisprobe wird Sie davon überzeugen , daß Kola⸗

Dultz ein vorzügliches Mittel iſt , um Vertrauen zu ſich

ſelbſt und Freude an der Arbeit wieder zu gewinnen .

Alſo beſtellen Sie die koſtenloſe Probe ſofort bei Mar

Dultz , Berlin A. 57, Friedrichſtraße 19 ; eine Poſtkarte
mit Ihrer genauen und deutlich geſchriebenen Adreſſe

genügt . Achten Sie auf den Namen Kola - Dultz . —

Erhältlich in allen Apotheken .

Das Geheimnis des Filmſtars !
Wieder einmal fuhr ich in die Bayeriſchen

Alpen , die ich liebte , und die mir , der Male⸗

rin , ſoviel Möglichkeiten zur Betätigung gaben .

Eines Tages lleß ich meine Staffelei auf
einer Alm aufgeſchlagen und malte , ganz in
meine Arbeit vertieft . Da fühlte ich , wie

jemand mich über die Schulter hinweg be⸗
obachtete . „ Würden Sie mir wohl dies höne
Bild verkaufen ? “ fragte eine angenehme
Damenſtimme .

Ich drehte mich um , ſah eine ſchöne Frau
und , da ich einverſtanden war , einigten wir
uns ſchnell über den Preis . Dann , im Laufe
der Unterhaltung , fragte ſie mich , ob ich nicht
auch einmal ihr Landhaus malen möchte , das
im Salzkammergut liege . Sie biete es mir

ſolange zum Aufenthalt an .

Mit Freuden ſagte ich zu und fragte nach
ihrem Namen , den ich bei der flüchtigen Vor⸗

ſtellung nur unklar verſtanden hatte . Wie ?
Der berühmte Filmſtar ? Na , da habe ich ja
heute ganf beſonderes Glück gehabt ! Sie kam
mir ja gleich etwas bekannt vor . Aber ſie
ſah im Leben noch ſchöner aus als auf der
Leinwand .

Unvergeßliche Tage verbrachte ich in dem

herrlich gelegenen Landhaus der Diva . Wir

verſtanden uns ausgezeichnet , plauderten über
alle möglichen Dinge , und ſo kam es , daß ich
ſie einmal fragte , wie ſie es fertig brächte ,
trotz ihrer vieljährigen anſtrengenden Tätig⸗
keit , ſo lange jung und ſchön zu bleiben . Da
lächelte meine ſchöne Gaſtgeberin und führte
mich an ihren Toilettentiſch . „ Sehen Sie ,

meine Liebe “ , ſagte ſie zu mir , „ das iſt das

ganze Geheimnis . “ Und ſie zeigte mir eine

Doſe mit der Aufſchrift : Marylan⸗Creme .
„ Wieviel verdanke ich und viele andere dieſer
köſtlichen Creme “ , ſagte die Diva . „ Fältchen
und Hautunreinheiten kenne ich nicht mehr ,
ſeit ich ſie verwende , und die Jahre gehen
ſpurlos an mir vorüber . “

Die ſchöne Diva überreichte mir dann ein

Büchlein mit dem Titel „ Das Geheimnis jung
u bleiben “ und riet mir dringend , es zu leſen .

as tat ich noch am ſelben Tage und nun
wurde mir klar , weshalb Marylan⸗Creme , ein
rein deutſches Erzeugnis , den Teint ſo pflegt
und verjüngt , * mehr als 30 000 Damen
und Herren dem Marylan⸗Vertrieb ſchriftlich
ihre Zufriedenheit ausſprachen . Die Zahl der

Briefe iſt notariell beglaubigt .

Nun beſchaffte ich mir ſofort die Marylan⸗
Creme , und in wenigen Wochen hatte ſich
mein etwas vernachläſſigtes Geſicht merklich

ebeſſert . Jeder kann ſich das koſtenlos zur
usgabe gelangende Büchlein , das ich von

dem Filmſtern 3* verſchaffen . Man be⸗
kommt es völlig koſtenlos und portofrei , und

dazu eine Probe der helfenden arylan⸗
Creme . Schneiden Sie endſtehenden Gratis⸗
bezugsſchein aus , legen Sie ihn in einen offe⸗
nen Briefumſchlag , ſchreiben Sie auf die Rück⸗
ſeite Ihre genaue Adreſſe , und kleben Sie auf
den Umſchlag eine 3⸗Pfg . ⸗Marke .

Gratisbezugsſchein : An den Marylan⸗Ver⸗
trieb , Berlin 179 , Friedrichſtr . 24. Senden Sie
mir bitte völlig koſtenlos und portofrei eine

Probe Marylan⸗Creme und das lehrreiche
Schönheitsbüchlein mit Abbildungen .



Gegenüber den Verdeutſchungen Karls

des Großen bedeuten dieſe Bezeichnungen
einen kleinen Rückfall , doch iſt der Wille

zur Volkstümlichkeit unverkennbar .

den vielen weiteren Bemühungen , deutſche
Monatsnamen zu ſchaffen , ſeien hier nur
noch zwei wichtige erwähnt : die vom

Wandervogel und verwandten Jugend⸗
bünden eingeführten Namen :

1. Hartung ; 2. Hornung ; 3. Lenzing ;
4. Oſter ; 5. Mai ; 6. Brachet ; 7. Heuert ;
8. Ernting ; 9. Scheiding ; 10 . Gilbhard ;
11 . Neblung ; 12 . Jul . ( Das Julfeſt war

das alte nordgermaniſche , dem Lichtgott
Freyr geweihte Winterfeſt . In Schweden
heißt heute noch das Weihnachtsfeſt Jul . )

Ferner die vom Deutſchen Sprachver⸗
ein vorgeſchlagenen ähnlichen Bezeichnun⸗
gen :

1. Eismond ; 2. Hornung ; 3. Lenzmond ;
4. Oſtermond ; 5. Mai ; 6. Brachet ; 7.

Heuet ; 8. Erntemond ; 9. Herbſtmond ; 10 .

Weinmond ; 11 . Nebelmond ; 12 . Julmond .
Auf der Grundlage dieſer beiden Vor⸗

ſchläge ( von denen der des Wandervogels
der poetiſchere , der des Sprachvereins der

ſachlichere iſt ) könnte heute , da die Zeit da⸗

für nun reif geworden iſt , eine endgültige
Löſung der Monatsnamenfrage gefunden
und die Neubenennung durch eine Verfüg⸗
ung der Reichsregierung raſch eingebür⸗
gert werden . Vorläufig , weil zunächſt
Dringlicheres zu tun iſt , hat man davon

abgeſehen , die altrömiſchen Bezeichnungen
zu beſeitigen , aber ſicherlich werden wir in

abſehbarer Zeit endgültige volkstümliche
deutſche Monatsnamen haben . S rtl ⸗

Immer an der Wand lang .
Der Senior oder Hauptpaſtor Bröker in

Hannover war volkstümlich allverehrt als ein
ebenſo origineller wie herzensguter Geiſt⸗
licher . Zu ihm kommt eine

Rchn
in einfacher

Trauerkleidung , ſie müſſe ſich ihr Gewiſſen
bei ihm ablaſten . Als jetzt ihr Mann ge⸗
ſtorben ſei , hätte ſie In denn auch ein
reines Hemd angezogen , aber dann hätte ſie
doch kein ganz gutes dafür genommen . „ Vorn
war das ja noch ganz ornnlich , was er nu
anhat , aber hintenwärts kann er ſich beim
lieben Gott man flecht damit ſehn laſſen . . . “

Der Senior antwortet : „ Ja , liebe Frau ,
ſchön iſt das von Ihnen nicht , daß Sie kein
beſſeres genommen haben . Aber nun ſeien Sie

Von
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man ruhig darüber . Ihr Mann , das war ja
immer ſolchen Klugen . Er ſchaſſiert denn jetzt
in ' n Himmel ' i immer ſo an der Wand lang ,
daß die Engel und der liebe Gott ihn nicht
ſo von hinten zu ſehn kriegen ! “

3
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—
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Der Hauptpaſtor Bröker ſieht im Vorbei⸗

ehen, wie ſich zwei Jungens vergebliche
ühe geben , den etwas hoch angebrachten

Klingelzug einer Haustürglocke zu erreichen .

Gutherzig und hilfreich wie immer tritt er

ſelbſt heran und zieht kräftig die Glocke . Die
Jungens ſehn ihm ſtaunend zu , und als die
Glocke heftig ertönt , machen ſie : „ So , Herr
Paſtoor , nu müſſen Sie laufen ! “
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Scherzhafte Rätſelfragen .
Der Schuſterjunge frägt die Meiſterin :

Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen dem

Mond und dem Meiſter ? — Der Mond iſt
alle vier Wochen voll , der Meiſter alle

Tage ! l
Warum ſingt der Nachtwächter : Hört

ihr Herren , und laßt euch ſagen . . 2

Weil ſich die Frauen doch nichts ſagen

laſſen !

Welches Geheimnis behalten

Frauen am beſten ? — Ihr Alter !

Wie erweiſt es ſich , daß die Ehen im

Himmel geſchloſſen werden ? — Nach den

Flitterwochen iſt man wie aus den Wolken

gefallen !

Welches Tier iſt am genügſamſten ? Die

Motte , ſie frißt Löcher .

die

140 Bolks/ , Spiel⸗ und Tanzlieder , Kanons
und Keime

Herausgegeben von
W. Kühn und Fr . Paupt

111 Seiten . Preis gebunden RM. 1. 55 ( Porto 15 Pfg. )

Ein b0 reizender Einführungsfaden in die erſten
Singverſuche unſerer Kleinen . All die lieben Kin⸗

derweiſen , an denen das deutſche Gemüt ſich je und

je erlabte , ſind darin geſammelt . Allerliebſter Bild⸗
ſchmuck , von Emil Seitter entworfen , verleiht dem

Buche eine beſonders frohe und anziehende Note .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

Moritz öchauenburg f. ⸗G. , Lahr (Baden )

Billige böhmiſche Vettfedern
ä ——

Nur reine gutfüllende Sorten . 1 Kilo
geſchliſſene Mk. 2. 50, halbweiße

k. 3. —, weiße Mk. 4. —, beſſere Mk.
5. —u. 6. —, daunenweiche Mk. 7. —u.
8. —, beſte Sorte Mk. 10. —. Halbweiße
ungeſchliſſene Rupffedern Mk. 5. —,
weiße Mk. 6. 50, beſte Sorte Mk. 7. 50. D

Verſand franko , zollfrei gegen Nachnahme . Muſter frei .
Umtauſch und Rücknahme geſtattet .

Benedikt Gachſel , Lobes Nr. 488

bei Pilſen ( Böhmen ) .
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Hindenburg
A. 2. Auguſt 1034 vernahm in den Bormittagsſtunden ganz Deutſchland die erſchütternde
Trauernachricht : Keichspräſident und Generalfeldmarſchall von Bindenburg iſt in die Ewig⸗
keit eingegangen . Dieſer Tod erfüllte das ganze Bolk mit unſagbarem Schmerz , verklärt

durch die Liebe , die dieſem Bater des Baterlandes über das Grab hinaus gelten wird .

Ein verkörpertes Stück deutſcher Geſchichte iſt mit dieſem Kanne heimgegangen , deſſen

Leben ſich im ſelbſtloſen Dienſte für Bolk und Vaterland in treueſter , aufopfernſter Pflicht⸗

erfüllung verzehrte .

Das Schickſal hat uns den Bater des Baterlandes genommen , deſſen heroiſche Perſön⸗

lichkett uns in allen Dingen Borbild war : der Pflicht , des Gehorſams , der Bingabe an

Deutſchlands Einheit , Kraſt und Zukunſt .

Es läßt ſich kaum verſtandesmäßig faſſen , was Bindenburg in all den Jahren , die

er mit ſeinem Bolke lebte , dieſem Bolke ſchenkte . Es war mehr als eine Reihe großer Feldherrn⸗

pläne , mehr noch als die nie wankende , von jeder Rervoſität weit entfernte Ruhe und

Sicherheit der Entſchlüſſe in Stunden jubelnder Siegesnachricht wie der enttäuſchendſten

Kiederlage . Als der große Kenſch , vor allem als überragende , heldenhafte , ſchon legendenum⸗

witterte Geſtalt ſtand Hindenburg vor unſeren Augen: ſo war dieſes Leben ein deutſches Symbol .

Dindenburg iſt tot . Ein Sinnbild und Kuythos , ſo ſteht er vor uns , ſo ragt er

hinein wie ein rieſiger Fels in die Zukunſt und in ungewiſſes Dunkel . Wir geben ihn

vertrauend in die Hände des Schöpfers zurück . Aber gerade weil er nicht mehr unter uns

Lebenden weilt , müſſen wir ihn zu uns ſprechen laſſen , weil er uns den Weg weiſt , wie wir

und wie Deutſchland leben ſollen . Hindenburgs Leiſtungen als Feldherr des Weltkrieges

gehsren bereits der Geſchichte an . Ebenſo wird der Staatsmann in die Geſchichte eingehen .

Dieſes Leben des greiſen Kecken , der von uns ging , hat unſer Führer Adolf Bitler

beim Staatsakt in Potsdam rückblickend und vorausſehend dem Volk gezeichnet :

„ Dreimal kämpſten Sie auf dem Felde der Ehre für das Daſein und füͤr die Zukunſt

unſeres Bolkes . Als Leutnant in den Armeen des Königs für die deutſche Einheit , in den

Heeren des alten deutſchen Kaiſers für des Keiches glanzvolle Aufrichtung , im größten

Kriege aller Zeiten aber als unſer Generalfeldmarſchall für den Beſtand des Reiches und für

die Freiheit unſeres Bolkes . Sie erlebten einſt des Reiches Werden , ſahen vor ſich noch

des großen Kanzlers Werk , den wunderbaren Aufſtieg unſeres Bolkes und haben uns

endlich geführt in der großen Seit , die das Schickſal uns ſelbſt miterleben und mitdurch⸗

kämpfen ließ . Heute , Herr Generalfeldmarſchall , läßt Sie die Vorſehung Schirmherr ſein

über die neue Erhebung unſeres Holkes . Dieſes Ihr wunderſames Leben iſt für uns alle

ein Spmbol der unzerſtörbaren Lebenskraſt der deutſchen Kation . ⸗

Adolf Bitler , dem Führer des jungen , des tatbereiten neuen Geſchlechts , galt bis zum

letzten Atemzuge ſein volles Bertrauen , weil der greiſe Feldmarſchall und Staatsmann ,

deſſen zutiefſt gereiften Sinn nur noch die letzten Dinge bewegten , genauer als andere

die geſchichtliche Bedeutung der Wandlungen dieſer Gegenwart und die zukunſtweiſende

Größe Bitlers erkannt hatte . So war Bindenburg der Kationalheros , der über die Teit

der Kot und Schmach hinweg die mannhaft großen Epochen unſerer völkiſchen Entwicklung

verband . So verankerte er gemeinſam mit Adolf Hitler im Berzen unſeres Volkes die

Hoffnung auf Deutſchlands Tukunſt .

Die deutſche Trauer um den Beimgegangenen begleitet daher die deutſche Boffnung ,

die auch die ſeinige war . Dieſe Hoffnung auf eine beſſere Sukunſt zu verwirklichen , iſt

unſere Aufgabe ! Darin liegt zugleich die dankbarſte Ehrung , die wir dieſem Setreuen

allezeit ſchuldig ſind . wilhelm 5. Walther
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Wie der Karle ſeine eigene

Leichenrede hörte .
Von Franz Mohr .

Der Schäufelebauer in Dornſtein auf der

Schwäbiſchen Alb brauchte eine neue Gülle⸗

grube .
„ Annelies “ , ſagte er zu ſeiner Frau , ſo

goht das et woiter . Wir Bure do uff de Alb

brauchet jede Tropfe Gülle für onſer Feld ond

onſer alte Güllegrueb iſcht ſo verſchlammt ,
daß gut d' Hälft von der Gülle im Bode

verſickert oder oifach auf d' Schtrooß lauft .
Wir müſſet a ausg ' mauert Grub ons zulege
ond bald ! “

Die Annelies war derſelben Meinung und

ſo wurde die Anregung des Bauern gleich
zum Beſchluß erhoben . Die Erdarbeiten , alſo
das Ausſchachten der Grube , wurde dem

Muſikanten⸗Karle übertragen gegen feſten
Akkordlohn und der Karle war ' s gleich zu⸗

frieden . Es gibt da droben nur ſelten Ge⸗

legenheit zu Nebenarbeiten für einen Muſi⸗
kanten und darum griff der Karle immer

gerne zu , wo es etwas für ihn zu verdienen

gab . Denn die Muſik ernährt heute auch auf
der Alb nur ſpärlich ihren Mann und der

Karle hatte verſchiedene Mäuler , die zu

ſtopfen waren , das ſeinige nicht mitgerechnet .

Er war Muſikant , der Karle , aber einen

einſchichtigen Teilhaber brauchte und wollte

er nicht , erſtens , weil den Bauern , wenn ſie
Hochzeit hielten , ein Inſtrument genügte ;
ſchon der Koſten wegen , und zweitens , weil

er überhaupt kein Freund vom Teilen war .

Denn , ſagte er , wenn ſechs um ein Oſter⸗

lämmle ſitzen , kriegt koiner was in den Leib ,
oiner aber kann ſich ſatt dran eſſen , daß es

von mittags bis zuem Vieruhrveſper reicht .
So a Lämmle ka ' e ausg ' wachſner Ma ' ſcho '
alloi verdrucke .

Die gute Zeit im Jahr war für den Karle

die Zeit der Kirchweihe . Da wanderte er mit

ſeiner Klarinette von Höft zu Höft und ſpielte
den Bauern etwas vor . Hopſer , Walzer , das

Lied von Hohenzollerns ſteilem Felſen , wo

unverzagt die Eintracht ruht , und das Lied

von den drei Lilien , die der böſe Reiters⸗

GSegen Magerkeit
gebrauche man stets nur Steiners
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Sie bewirken in kcurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme , blühendes
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mann brach , und noch allerlei andere Weiſen .
Denn er hatte ein anſehnliches „Repertoire “ ,
wie man zünftig für muſikaliſchen Vorrat ſagt ,
und er leiſtete auch im Potpourri nicht wenig ,
beſonders wenn er ſein Ouantum Moſcht im

Leib hatte . Den Moſcht , dieſes nach ſchwä⸗
biſchen Begriffen geſündeſte und edelſte aller

Getränke , ſpendierten ihm die Bauern extra ,
die klingende Münze aber ſteckte er ſorgfältig
ein und war nicht wenig froh , wenn er nach
vollbrachtem Tagwerk feſtſtellen konnte , daß
aus Pfennigen wirklich Mark werden , wenn

man ſie zuſammenhält . Jetzt , wo der Schäufele⸗
Bauer eine neue Güllegrube brauchte , gab
es noch keine Kirchweihen , denn es war erſt
Mai , und darum nahm der Karle den ihm
gewordenen Auftrag mit zehn Fingern an .

Die Muſikanten , beſonders wenn ſie die

( Fortſ . übernächſte Seite )

Im heiligen
Land

Von Pfarrer D. W. Ziegler

109 Seiten

Preis RM —. 60 Porto 15 Pfennig )

Die im „ Lahrer Wochenblatt “ er⸗

schienene , von Pfarrer Zie gler ,
Kork , so anschaulich wiedergege -
bene Schilderung seiner Fahrt ins

heilige Land ist in hũbschem Bãnd -

chen , als Geschenk geeignet , zu

haben in allen Buch⸗ und Papier⸗

handlungen .

Moritz Schauenburg R⸗G

Lahr ( Baden )
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Tante Eulalia läßt nichts
umkommen !

, , e ,

„ Wie geht es denn der Tante Eulalia ? Iſt ſie
immer noch ſo geizig , ſeit der Onkel geſtorben iſt ?“

„ Noch knickriger iſt ſie als früher ! Alle Arz⸗
neien , die nach der langen Krankheit des Onkels
noch übrig blieben , nimmt ſie jetzt genau nach der
Vorſchrift täglich ein . Tante Eulalia läßt nichts
umkommen ! “

Klarinette blaſen , ſind ja praktiſche Leute ,
die man zu allem brauchen kann , und der
Karle war ein Baſtler , der alles konnte , auch
Güllegruben ausheben .

Gleich machte er ſich an die Arbeit . Hacke ,
Schaufel und Schippe handhabte er ſo ge⸗
ſchickt , wie ſeine Klarinette , ſeine Klanett ,
und nach einer Woche harten Schaffens war das

Loch , das künftig die duftenden Nebenprodukte
des Viehſtalles aufnehmen ſollte , faſt fertig .
Noch ein Tag und der Akkordlohn war fällig .

Kezepte und Anweiſungen
zur Selbſtanferligung von Handels⸗ und Gebrauchsarlikeln aller Art
wie Seifen , Pokben, Kosmetika , Salben , Eſſenzen ,
Haarmitteln , Schnäpſen und anderen Chemikalien .
Von A. Simon . Preis RM. 3 . 50 . Gebunden RM. 5 . —.

VBerlag Ernſt , München 24, Steinsdorſſtr . 10
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Aber mit des Geſchickes Mächten war ſchon
im Altertum kein ewiger Bund zu flechten
und das mußte auch der Karle erfahren .
Gerade war er daran , den Boden der Grube
etwas zu ebnen und an den Wänden ver⸗

ſchiedene Schönheitsſehler zu beſeitigen , da

brach ' s oben am Rande los . Wie eine La⸗
wine ſchoß das lockere Erdreich herunter . Der
Karle hatte gerade noch Zeit , mit einem

Saltomortale , der dem beſten Artiſten Ehre
gemacht hätte , ſich nach oben zu retten , und
dann war die ganze Grube verſchüttet und
damit ſeine Arbeit und ſein Lohn .

Der Karle zerrieb mit ſeinem geſunden
Zahnwerk einige kräftige Flüche , die auf der
Alb gedeihen , und erleichterte damit etwas

ſein Herz . Und dann kam ihm zum Be⸗

wußtſein , daß er die mühſame Arbeit noch
einmal ſchaffen müſſe und daß er ſich acht
Tage umſonſt geplagt hatte . Nachdenklich
ſtarrte er auf das abgerutſchte Erdreich und
es kam ihm die Melodie in den Sinn , die

er ſo oft der Klanett entlockte : „ O du lieber

Auguſtin , alles iſt hin ! “ Da glätteten ſich auf
einmal die Sorgenfalten auf der Stirn , ein

leiſes Lächeln zuckte um die Mundwinkel und
der Karle murmelte : „ J werd en Ochs ſein ,
und daß Ding zwoimol mache . J ha ' genug
an dem oinmol . “

An einen Kloben an der Stalltür hing
Rock und Schmeerkapp des Karle und im
Rock ſteckte die gefüllte Moſtflaſche und das

Veſper : ein Keil Brot und ein halber Back⸗

ſteinkäs . Rock und Kappe legte der Karle

an den Rand der Grube , mit dem Veſper
aber verſchwand er in der Scheune . Ein

Aſtloch geſtattete ihm , ungeſehen die weitere

Entwicklung zu beobachten .
Die erſte , die die Beſcherung da entdeckte ,

war das Bärbele , die Magd des Bauern ,
die gerade vom Felde kam , wo Bauer und
Bäuerin mit dem Setzen von Dickwurzeln
beſchäftigt waren . Das Bärbele ſchlug die

Hände über dem Kopf zuſammen , winkte den

Nachbarn und anderen Dorfinſaſſen , die auf

Cortſ . übernächſte Seite )
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der Straße vorbeigingen und in kurzem hatte
ſich um die verſchüttete Grube ein Kreis von

Neugierigen gebildet . Und da wurde dann

manches geredet .

„ Ha, do ka ' der Karle von vorne anfange ! “

„ Ond wenn er fertig iſcht , rompelt döß ganz

Glumps wieder ma . “

„ Sell moin i au , ' s iſcht jo lauter Sand ,
das Erdreich da, der halt ette . “

„ Na , der Karle kann jo auf ſeiner Klanett

a Stückele blooſe , do wird wieder aelles guet .
D' Jude hent jo d' Mauere von Jericho mit

Poſaune umblooſe , do kann der Karle mit

ſeiner Klanett au d' Grub wieder aus⸗

blooſe . “
elles Gelächter belohnte dieſes Wort

des Bibelfeſten . Da kam der Schultes dazu .
Damals gab es im Schwabenländle noch
Schultheiße , heute gibt es leider nur noch
Bürgermeiſter . Das klingt vornehmer , dachte
man im Landtag in Schtugert , als man den

Schultes abſchaffte .

„ Was iſcht do laus ? “ rief der Schultes .

„ Ha, dem Muſikantekarle iſcht ſein ' Gülle⸗

grub na gerutſcht . “

„ Sell iſcht koi Unglück , ' s zwoitmool hält
ſe . Aber wo iſcht denn der Karle ? “

aus Hebels

Kheinländiſchem

Hausfreund
RMit einer Lebensbeſchreibung

des Dichters von

Karl Heſſelbacher

240 Seiten mit Bildern in Leinwand

Die ſchönſten Geſchichten
Das vorliegende , gediegen ausgeſtattete Buch darf

als eine erfreuliche Bereicherung des bereits vor⸗

handenen Pebelſchriſttums bezeichnet werden . Die

Erzählungen aus dem Nheinländiſchen Hausfreund

ſind es wert , wieder einmal geleſen zu werden . Klan

muß ſeine helle Freude haben an dieſen herzigen und

zuweilen ſo ſpaßigen Geſchichten , die uns zeigen , daß

der gemütvolle , heimatverwurzelte Alemanne Bebel
nicht nur ein Dichter , ſondern auch ein Erzühler von

Gottes Gnaden war . Erhöht wird der Wert des

Buches dadurch , daß Karl Peſſelbacher der Samm⸗

lung eine fein dargeſtellte Lebensbeſchreibung des

Dichters vorangehen läßt . Klöge das Buch den Weg

finden in recht viele Familien .

Durch jede Buchhandlung zubeziehen .

Der Karle ? Die Hauptperſon ! Den

hatte man ja ganz vergeſſen . Wo war er

denn ? Da lag ſein Wams , da lag ſeine
Schmeerkappe und daneben ſeine Pfeife , die

nur kalt wurde , wenn er ſchlief oder die

Klanett blies .

„Karle , Karle ! “ wurde gerufen , aber keine

Antwort kam .
Da legte der Schultes , ein gar reſoluter

Mann , los :

„ Ihr Ochſe , was ſtoht Ihr do rum ! Der

Karle liegt do unten in der Grub , er iſcht
verſchüttet . Vielleicht iſcht er aber doch noch
zu rette , wenn er gleich ausgrabe wird . Ihr
Manne , i will ' s ans Oberamt berichte , wer

g' holfe hat , de Karle zu rette , ond ich garantier
jedem die Rettungsmedaille . Allo dapfer zu⸗

griffe ! “
Hei , wie da die Schippen und die Spaten

arbeiteten , wie die braunen Schollen nur ſo
flogen ! Und während das geſchah , unter⸗

hielten ſich die Weibsleute , die in anmutigem
Kranz die Unglücksſtelle umſtanden , über den

Fall . Der Karle hinter der Scheuertür ver⸗

nahm jedes Wort der Unterhaltung . Er hörte
vor allem , was er eigentlich für ein Kerl war .

Er hörte , daß es auf eine Klanett und einen

Fortſ . übernächſte Seite )

gebunden . Preis bisher KR . 5 . —,

fetzt nur RM . 1. 50 ( Porto 40 Pfg . ) Moritz Schauenburg K· G, Lahr (Baden)
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Warum plagen Sie ſich noch länger
mit Gliederreitzen ( Rheumatismus der Gelenke
und Muskeln ) , Gicht, Stoffwechſelleiden , die ſich
zu Herz⸗ und Gefäßleiden , Leber⸗ und Gallen⸗
blaſenerkrankungen , Steinleiden ( Gallen⸗,
Nieren⸗ und Blaſenſteinen ) , Zuckerkrankheit ,
Fettſucht und nervöſen Leiden ausbilden ?

Weil Sie noch keine — — mit dem
in rein⸗natürlicher Füllung verſandten

Bad Galzſchlirfer
Bonifaziusbrunnen

gemacht haben , der dieſeKrankheiten mit einzig⸗
artigen Heilerfolgen bekämpft .

Wollen Sie lieber ſich und Ihre ganze Wirtſchaft unter
Ihrer Krankheit leiden laſſen , als wenigſtens die Haus⸗
trinkkur mit dem Bonifaziusbrunnen zu machen ?

Seeren , Apfel , Sirnen ,
insbesondere nlcht
haltbares Obst werden
mit der Mostmaxkelter
Versaftet und dann im
Mostmaxfäschen herr -
lch sUBS bewahrt
—bllliger und sicherer
als in Glasflaschen .

Verlangen Sie
kostenlos bebilderte
Geräteliste von

Auch Bad Salzſchlirf ſelbſt mit ſeinen heil⸗
kräftigen Sol⸗, Sprudel⸗ und Moorbädern lädt
Sie zur vereinigten Trink⸗ und Badekur ein,
für welche preiswerte Pauſchal⸗ und Vergün⸗
ſtigungskuren ( Sozialpauſchalturen RM. 190 . —
für 4 Wochen) eingerichtet ſind .

Allatkktddfttdttätadtäänndnttutnattttäätadtdätadtäättdttutttütut
Sanitätsrat Dr . Schulte⸗Steinberg⸗
Hannover , ſchreibt (17. 6. 1928) :
„ Es macht mir beſondere Freude , Ihnen mitzu⸗
teilen , daß ich ſeit 6Jahren die Wirkungen von
Salzſchlirf und ſeinem mit
— — Erfolge am eigenen Körper verſpüre .
Obgleich ich in den Gelenken vollſtändig ver⸗
ſteiſt war , ſo daß ich mich kaum ankleiden konnte ,
habe ich in dieſen letzten Jahren beſonders durch
das Trinken des Bonifaziusbrunnens an Ort
und Stelle meine vollſtändige Bewegungs⸗
freiheit wiedergefunden . Dieſe Tatſache iſt um
ſo bemerkenswerter , als ich bereits im ſieb⸗
zigſten Lebensjahre ſtehe.
Es wäre mir erwünſcht , wenn die Badeverwal⸗
tung beſonders in ärztlichen Kreiſen darauf
hinweiſen würde , daß ich den Salsſchlirfer
Bonifaziusbrunnen als das bedeutendſte medi⸗

Ulitede
Heilwaſſer einſchätze und mir kein

Mineralwaſſer bekannt iſt , dem ich eine gleiche
Wirkung zutraue . “
Mldldakaddddtdddttntdannttasduͤguntauntttuntesdntttunngannaunun

Fragen Sie den Arzt und fordern Sie noch heute Beſtell⸗
karte für 1 Haustrinkkur ⸗30 Flaſchen Bonifaziusbrun⸗
nen (franko , unter portofreier Nachnahme des Preiſes
von RM. 22. 50) und koſtenloſe Druckſachen von der

BadeverwaltungBad Salzschlirf(b.Fulda )

das Wunder⸗
inſtrumenk

3 1 kenntniſſe
mitiels einlegbarer Notenſtreifen
die ſchönſten Muſikſtücke n. Ihrer
Wahl, auch die neueſten Schlager ,
beſte Unkerhallung auch für Aus⸗
flüge u. Touren. Preis des Trom⸗
bino anſtatt Mk. 14 . 50 nur
Mk. 9. - . Nolenſtreifen per Slück
65 Pfg . Verſand

W2
vorh. Ein⸗

ſendg. od. Nachn. d. Betragesdurch
M. WMinkler & Co .

München, Sonnenſtraße 10/ H. B.

Durch Auvinal Alkoh ol⸗

Entwöhnung
Anwendung ohne Wissen , da ohne Seruch
und Geschmack , unschädlich , verlangen
Sie Prospeki . Kleine Packg . 5 Mk. , grohe
Packg . 8. 50, erhältlich in den Apotheken ,
falls nicht , wende man sich an

Apotheker Frank , Berlin W33
staefl . appr . Neue Jakobstrahe 8

Cber 6SOoοοoο im Gebrauch

Haarlärhekamm

4
(ges. gesch . Marke „Hoffera “ )
fãrbt qraues oder rotes Haar
echt blond. braun od. schwarz .
Völlig unschädlich . Iahrelang
brauchbar . Diskr . Zusends .
FPreis pr. Stuck R 3. - ( Herren ) .
RHHS. - Damen) , HMñ6. - ¶Henna )

RUD . HOFFERS
Kosmetisches Laboratorium
Berlin⸗Karlisherst 105



Klanettbläſer mehr oder weniger auf dieſer
Erde und beſonders auf der Alb nicht an⸗

komme , daß er alſo nicht unerſetz⸗
lich ſei , er hörte , daß er ſich auf jeder Kilwe

beſaufe — uff ander Leut Koſchte , daß die
G' moi eigentlich froh ſein könne , wenn ſie
ihn los ſei , den Bettelma “ , der nix g' ſcheits
ſchaffen wolle , er hörte aber auch , daß er ,
alles in allem genommen , doch ein guter
Kerle ſei , der redlich für ſein Waib und ſeine
drei Kinderchen ſorge , dem kein Gang zu viel

ſei und mit dem ſeiner Leich man gehen müſſe
ſchon aus chriſtlichem Mitgefühl . Denn daß
der Karle unter der Schuttmaſſe hinüberge⸗

8 war in jenes Land , von wo es keinen

ückweg mehr gibt , das war doch klar , daran
war nicht zu zweifeln .

alb beluſtigt , halb empört vernahm der

Karle , wie man über ihn urteilte .

„Jetzt “, knurrte er , „hör ' i bei lebendigem
Leib ſcho ' mein ' Leichenred . S ' iſcht nur ſchad ,

lendergeſchichten
des Lahrer Hinkenden
von Albert Bürklin

Drei Bände , Preis des Bandes 70 Pfg.
( Porko 30 Pfg., alle drei Bände zuſammen be⸗
zogen 40 Pfg. Porko) .

Inhalt des I. Bandes : Steffe⸗Marles Schiller⸗Feier
—, Schulprüfung — Diem perdidi — Her Rund⸗
reiſehut — Auch ein Ehrenamk — Das ſtählerne Herz
— Durlach und Piſa — Die müſſen

1180
—Heule mir,

morgen dir — Peter Poit — Des Hinkenden Straf⸗
predigt — Noch ein Geheimmillel — Herr von Wupp⸗
iich — Gule Antwork — Die Brüder .

Inhalt des II . Bandes : Der Kanzleirat — Das Klee⸗
blalt — Auch ein Denkmal — VieleWenig machen
ein Viel — Da hilft freilich keine Arznei — Ein
modernes Wunder — Numero 13 — fer und ireu
bis ans Ende — Eine Volksverſamm⸗
lung — Die Viſikkarken — Meinetwegenein ganzes
Dußend — Der Bahnwärler Markin — Auch ein
Pfingſtvergnügen — Das Vollsheer .

Inhalt des III . Bandes : Ein Kleeblalt — Aus
Hebels Leben — Lieben ſollt ihr mich — Verdiente
Strafe — Ein braver Mann — Die goldene Henne —
Rührende Einfalt — Standrede übers Kalendermachen
— Quartierleben im Felde — Verurkeilt —An einem

denug— Die Spatzen im Schnee — Baron Nickel —
zach22 Jahren — Gule Nacht, Hochwürden.

Bürklin iſt ein echter und rechler Volksſchriflſteller : ein
warmes Herzfür das Volk, eine ſcharfe Beobachkungs⸗
gabe, ein unüberlreffliches Erzählerlalenk und über allem
ein urfriſcher Humor, in deſſen lachender Träne die Well

5 ihm ſpiegelk, machen ihn dazu und haben ſeine Ge⸗
ſchichtenzu einem Lieblingslefeſtoff des Volkes in allen ſeinen

Schichten gemacht.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Moritz Schauenburg K· &
Verlagssbuchhandlung

Lahr i . Baden

Das Lied E
vom Stahlhelm

Ein Zyklus
von dreiunddreißig Gedichten von

RAINER SCHLGSSER
46 Seiten

Preis geheftet RMM. —. 65 ( Porto 8 Pfg . )
„Das Lied vom Stahlhelm “ ſingt Rainer Schlöſſer, der heulige
Keichsdramaturg , in einer Folge von 33 knappen Liedern,
die zu dem Wertvollſten gehören, was in der Nachkriegszeit
auf dieſem viel bebauten lõyriſchenFeld in Halm und Frucht
geſchoſſen iſt. Mit dem Stahlhelm⸗Bund hak der Titel der
Sammlung nichts zu kun; die Verſe des jungen Kanoniers
ſind aber ſo ganz aus Stahlhelmgeiſt heraus geboren, daß
jeder guteKamerad ſeine helle Freude daran haben wird.
—— Feillich umfaſſen ſeine Lieder das letzte furchtbarſte
Kriegsfſahr vom November 1917 bis zum bitteren Ende.
. . . Ein glühendes , vakerländiſches Empfinden durchpulſt
beſonders die letzten ingrimmigen Lieder. Düſter und wuchlig
grollt der Grundlon , aber hie und da, mit feinſter Abwägung,
ſind ein paar hellere Farben aufgeſetzt; verſtohlen blitzt herz⸗
licher Humor auf und eine zarle romankiſche Stimmung
leuchlet wie eine blaue Blume aus dem ſchweren Dunkel.

(Alexander Pache in der „Deutſchen Zeitung “. )
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Moritz Schauenburg K⸗G, Lahr ( Baden )

daß der Herr Pfarrer et dabei iſcht , i wott

gar ſo gern au wiſſe , was der ſaget . E ſchöner
Leichetext iſcht au was wert , aber i hab noch
Zeit , bis mir der Pfarrer ſagt , i ſei von der
Erd gnomme ond ſott wieder zur Erd werde ,
ond bis mir der G' ſangverein ' s letſcht Lied

ſingt . Das heb ich mir alles bis zlletſcht
auf , ond wer z' letſcht lacht , lacht immer am

beſchte . “
Mit Wohlgefallen ſah der Karle , wie die

Grube wieder zur Grube wurde , mit Wohl⸗
gefallen ſah er , wie die Manne ſchafften , daß
ihnen der ſalzige Schweiß von der Stirne rann ,
wie ſie für ihn ſchafften .

Endlich war das Werk getan . Die Grube
war wieder ausgeſchachtet , aber der Karle

lag nicht drin . Ueberraſchung und Ent⸗

täuſchung allerſeits . Ueberraſchung , weil man

beſtimmt erwartet hatte , er müſſe wenigſtens
als Scheintoter geborgen werden . Ent⸗

täuſchung , weil man nicht in die verzerrten
Züge eines Erſtickten blicken konnte . Es gibt
überall Menſchen , denen das Schaurige ſo
wohlig die Nerven kitzelt . Und die Dorf⸗

ronik iſt für ſo was immer dankbar . Es
iſt doch was ganz anderes , wenn ſie die

Cortſ . übernächſte Seite )



KohlensaureGetränke
Wir liefern als Spezialitãt

Mineralwasser -

Apparate
bewährter Konstruktion ,
far Hand⸗ und Kraftbetrieb
sowie samtliches Zubehor .

Abfüll - Apparate
far Selterswasser
für Limonaden
far Flaschenbier

Flaschen - Reinigungs -
Naschinen für jed. Bedarf .
Prospekte gratis .

SERNH . HETSING
G. m .b. H. , Mannheim
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Anerkannt beſte Bezugs quelle !

Billige böhmische Bettfedern
und Daunen . Nur reine , gutgefüll⸗
te Qualitäten . 1 Pfd . graue , gute
geſchliſſ . 50, beſſere 80 3, halbweiße ,
flaumige 14 , weiſze , flaumige , ge⸗
ſchliſſſene 1. 50, 1. 90, 2.50. 4 , feinſten

errſchafts⸗Daunenſchleiß 3, 4, 5 &.
raue Halbdaunen 1. 75 , halb⸗

weiße Daunen 3 u. 4 , weiße 6 4 ,
feinſte Bruſtdaunen 850 &4. Rupf⸗

federn , halbweiß 1. 35 J, weiß 1. 95 , allerfeinſter Flaum⸗
rupf 2. 25, 3. 25, 4. 25 J . Verſand franko und zollfrei gegen
Nachnahme . Nichtpaſſendes umgetauſcht od. Geld zürück .

Ausführliche Preisliſte und Muſter koſtenlos .

S . Senisch in Prag NII . ,
Americka ulice Nr . 286 , BBöhmen

U 8* 5 0 N 87 und portofrei versende an jedermann meinen großen
Hauptkatalo g über tausende Artikel aller Art .

E20 Tage zur Erobe 5

MrrT S JAH⁊E
SARANMTIE

Nr. 27 fein hohl

Haar - u. Bartschneide -
maschine , die Haare ½, 3
nund 5 mm schneidend , nui

versende Rasiermesser M. 295 . Kompiette Rasierein -

P. St. M. 1. 25 Flchtung in fein poliert .Holz -
33 extra hohl ff. 2. 35 kasten mit Spiegelund Amtl .

„ 67 beste Qualit . ,
„ „

3. 60 Rasierutensilien nur M 4. 45.
5 5 Versand p. Naonn . Porto extra .

—

allerf . Rasierklingen 10 St . „ 0. 45 61 llichtgefallen Betrag zurück.

Emil Jansen undVerzandhaus Sülingen - Wald ur . 542

urbesten Sänder
sSo bdillig

Airstkt sus qer
Heichsmeister -
Zucht Prislisteoratis

Diels
Hohen- MSUendOff K 30

I

Das Ende
der Flitermonde
bes hei⸗ho

In künstlerischem Pappband ge -
bunden RM- . 80 ( Porto 15 Pig) .

Gleßener Anzelser :
Das ist ein aſlerliebstes Bucheſchen , das
uns Eduard Heydt hier auf den Tisch
legt ; entzt dcend eingebunden und s0
ruhrend und anmutig zu lesen . Diese
Geschichte ist recht eine Erzahlſung fur
Liebende , fur Brautleute und alte und
junge Ehegesponse , welchen man mit
diesem wohlfeiſen Bandchen viel Freu -
de bereiten kann .

Durch jede Buchhandſung zu beziehen .

HMORUHZ SchAUENBURG 5
VESLACGSSZUCHHAUHDTUun &
LAHR ( BADEN )

Neu konstruierte , moderne , automat .
Selbstladepistole „ Devau “ in Brow⸗
ningform für diese kugelförm . Gas-Patr .
Cal. 6,35, Ischüss . Mk. 12. - , bess. f
Repetler - Pistf . 6mm, 8 Schüss .Mk. 5
Sport⸗Karabiner , 6 u. 9 m Muk. 8B.

Katalog . Postfach BO, Neuenrade - Westfale n 10 l.

76„EP=—
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das ist für Sie der Weg zur Erreichung gehobener Stellungen .
Keine Gebundenheit an bestimmte Stunden erschwert Ihnen das
Vorwärtskommen , wenn Sie sich der Methode Rustin bedienen ,
um Obersekundareife (früh. Einjährige ) , Abitur oder Ersatz -
reifeprüfungen neben Ihrem Beruf nahzuholen . Lehrkurse nach

allen Schularten , Vorbereitung von jeder Klasse an.
Ferner kaufmännische , fremdsprachliche , musilcalische Ausbil -
dung, sowie Vorbereitung zu technischen Berufen u. Prü -
fungen . Prospekte , Auskunft u. Rustin-Zeitschrift kostenlos .

Rustinsches Lehrinstitut , Potsdam Ka . 110



Kälble und die Oechsle notieren muß , die

im Laufe des Jahres das Licht des Stalles

erblickten , und wenn ſie in größter Fraktur⸗
ſchrift der Nachwelt auch mal was Ordent⸗

liches überliefern kann .
Der Karle , der dunderſchlägtige Karle ,

wo war er denn ?

„ Ha “ , meinte der Schmiedfritzle , „ihr
Manne , das iſcht doch ganz vifach . Den Karle

hott die Verzweiflung packt , wie ihm die

Grub zſammg' rutſcht iſcht . In der Ver⸗

zweiflung woiß der Menſch ette , was er

macht . Der Karle hott ſich aufgehängt ! “
Den Weibern lief es eiskalt über den

Rücken , als der Fritzle das ſagte . Sie dachten
an das Tübinger Burgholz , wohin aus dem

ganzen Schwabenländle die ſich begaben , die

ihrem Daſein mit dem Strick ein Ende machen
wollen . Dorthin werde ſich wohl auch der

Karle begeben — er müſſe jetzt noch auf dem

Wege ſein , um irgendeinen dürren Kiefern⸗
aſt zu zieren und ſpäter regelrecht zu ſpuken .
Dieſe Meinung fand indeſſen keinen Anklang :
Der Karle müſſe irgendwo in der Nähe bau⸗

meln , man müſſe ihn nur ſuchen und das

müſſe der Ordnung halber gleich geſchehen .

Noch
wägen , da ſtob das Weibervolk auf einmal

unter gellendem Kreiſchen auseinander . „ E
Goiſcht , e Goiſcht “ — ſchrie das Bärbele ,
und : „ Er goht ſchon um “ dazu . Es war

allerdings viel auf einmal , was man da ſah .
Zuerſt unter Erdmaſſen erſtickt und dann
ertrunken oder an einer Albfichte erhängt
und dann plötzlich , allen Augen ſichtbar er⸗

ſchienen , noch vor dem Eingraben ſogarund nicht
einmal im Aſtralleib — das war eine Leiſtung ,
die man noch nicht erlebt hatte . Denn wer
da ſeelenruhig aus der Scheune kam , freund⸗
lich und milde lächelnd , das war niemand
anders als der Karle . Auch die Männer

ſchwiegen erſtaunt und betroffen .

Das unschädliche

Naturprodułt

Verhütung
der Darmträgheit

wirket mild und zuverlãssig
In Apotheken , Droger ien u. Reformhäusern zu haben

Ailpittipitsiptiszilzzslspzttz3itzzatizzfIzzitztizziszzktzst5zzi55iiI55aszzzlttnl
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war man am Schwätzen oder Er⸗

Kaiser - Natron
Saures Aufstossen , Sodbrennen heben ſast immer
ihre Crsache in dem Obermass en Magensöure .
OQuroh Keiser - HMetron wird des Obe Sohnell behoben .
Sie werden erstsunt sein ũber dis guts Mirkung .
Verlengen Sie ausdrüchlioh Kaiser - Matron in grünst
Originsl - Pachung . hõchsts Rejnheit gacantiert , niemeis

1ose, in den meisten Geschöften . Rezepte grotis .
Arnoſd Hoiste Miwe. , Sielefeld ( 6- 62)

„Alle guten Goiſchter —, ja Karle , hoſcht
dich denn et aufghängt ? “ ſtotterte der

Weberchriſtian .
„ J mi aufhänge ? Warum denn ? Wege

dem Glomps do ? Wie das Loch zammen⸗
gfalle iſcht , iſcht mir ' s ſchlecht gworde vor

Aerger und Zorn . Do bin i in d' Scheuer
ond hab mi ebißle erholet im Kühle . Ond

jetzt dank i euch au für die gut Meinung ,
die ihr von mir hent und au dafür , daß ihr
mir die Grub wieder hergricht hendt . Am

Sunntig bloos i euch au e ſchöns Stückle

uff meiner Klanett . Oin Ehr iſcht jo der

ander wert . “

Aus Kindermund .

222
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Als die kleine Gerta nicht eſſen wollte und
gerade ein Blitz herniederfuhr , dem ein Donner⸗
ſchlag folgte , ſagte die Mutter : „ Hörſt du , wie
der liebe Gott mit dir unzufrieden iſt ?“ Darauf
aß das Kind gehorſam ſeinen Brei , bis abermals
ein Blitz niederging mit einem noch ſtärkeren
Donnerſchlage . Jetzt rief Gerta :

„ Mutti , warum ſchimpft er denn immer noch ? “

If
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Ein wahresLebens⸗Elixier für jung u. alt

Blut und Söfte erneuernd , reinigend, entgiftend und keimtötend

ist das rein natürlich aus bester Miich vom Weideviel genonnSgW Oler
— — — Piete muel. Slelchuckt, Brechreiz bei

8 en Sie „

— 2 nervöse Erschopfung , Verdauungs - und Sto f⸗
i 3 Mal täöglich 10

wechiselleiden zu klagen ? Dann nehmen Sie reseI5C40ll. z . Ruch wissen⸗
i f d Energie spendende 5

— ein Volksmittel der Natur ,

Tausenden gehoffen hat . Verlangen Sie r nlbenende Kraft besitt.
108). Ein Mittei , das wie wenige enersis au

Das ist „ N 1 LC H E LLA Hannover 12, Postfach 401

Heitere Erinnerungen eines Vorderpfälzers

von Ausuſt Zabn

2 —— Mit s Federzeichnungen u. 8 Vollbildern von H. Strieffler .
— 352 Seiten , Preis gebunden RM . 5. 85 ( Porto 40 Pfg ) .

Eine Schar echt pfälziſcher Geſellen , pfälziſche Originale werden uns hier vorgeführt . Köſtlich

klingt das Pfälziſch aus ihrem Munde , es ſind Kerle voller Kraft und Saft , Gewächſe der Pfalz .
Man lieſt dieſes Buch daher mit innerem Vergnügen , mit ehrlicher Freude an der pfälziſchen

Eigenart . Auguſt Zahn iſt zum Glück nicht zimperlich , er packt ſeine Geſtalten feſt an und läßt
ſie mit allen ihren Scharten und Beulen , aber auch mit ihrer Knorrigkeit und unverbildeten

Urwüchſigkeit vor unſeren leſenden Augen erſtehen . Der Landauer Heinrich Strieffler unterſtützt

dabei die Anſchaulichkeit durch ſeine ſtrichſicheren Zeichnungen . Allen denen , die Land und Leute

kennen , wird das Buch einige heitere Stunden ſchenken und der fröhliche „Pfalzzauber “ wird

ſie den grauen Alltag vergeſſen laſſen . Und die anderen greifen auch danach ; denn für ſie iſt es

die ſchönſte Gelegenheit , das pfälziſche Milieu an der Wirklichkeit kennen und lieben zu lernen .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen

Moritz Schauenburg K· G/ Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )

ccgghgodddddcgecdcdchcdeh

D00 ſchönſte Geſchenk iſt ein gutesBuch!
Ueber gute Bücher sind Sie in unserrmn Kalerider reichlich

beraten . Seachten Sie bitte die Verlagsanzeigen der

Firma Moritz Schauenburg K- S . Lahr ( Saden ) .



Der Verlag des „ Lahrer Hinkenden Boten “
bietet ſeinen Leſern folgende ſehr empfehlenswerte Buͤcher

zu bedeutend ermäſigten Preisen an
˖ ꝰꝰꝯꝰꝯꝯꝯ —— — ůů ů—ů—ů—

Was Kranz Wittumb

evlebie Von Karl Bittmann . 240 Seiten , in
Leinwand gebunden bisher RM 5. 40,
jetzt àm . 1. 50. ( Porto 40 Pfennig ) .

Ein Buch, das ſich wohl verlohnt zu leſen . Es enthält den
Gedankenniederſchlag eines Lebenserfahrenen ,eines Weiſen ,der unſeren Herzen mit ſeiner gemütvollen , feinſinnigenund echt deutſchen Art ſehr nahe kommt. Es iſt ein Lebens⸗
buch voll packender Ereigniſſe und voll reicher Lehren . Ein
leiſer , feiner Humor geht dabei durch das Buch, undes iſt
erfüllt von einer geſunden Lebensfreude . Der Verfaſſer
ſagt : ich ſchrieb beſcheiden und unbekümmert drauflos ,
genau wie mir in den Zeiten früheren Erlebens Herz, Kopfund Schnabel gewachſen war . Gerade dieſe Natürlichkeitund Offenher igkeit , die ſich beim Leſen überall offenbart ,
gibt dem Buche mit ſeinen beſonderen Wert . Weres lieſt ,wird reichen Gewinn davon haben .

S8tt Weite Skizzen und Schilderungen aus
meiner Wandermappe . Von A. Theinert .
Ein ſtattlicher Band von 316 Seiten . Preis geb. bisher
RM. 3. —, jetzt Rm. 1. —. ( Porto 40 Pfg . )

Ein Werk, das mit Lebensſchickſalen des Verfaſſers be⸗
kannt macht , die an Karl Mayſche Erzählungen erinnern ,
nur daß dieſe dem 48 der hantaſieangehören , während
uns bei Theinert die harte Wirklichkeitentgegentritt und
das Geſchilderte weder gewollt noch vorherzufehen war .
In den Anfangskapiteln begleiten wir den Verfaffer noch
duf europäiſchem Boden , in die nordiſchen Länder , in die
Türkei . Dann geht ' s durch alle Erdteile , den erdenklichſten
Lebenslagen entgegen . Wieoft ſchwebte dieſes Leben in
Todesgefahr , von Menſchund Tier in gleicher Weiſe be⸗
droht ! Die Art , wie Theinert mit 35000 Lire Trinkgeld von
der türkiſchen Regierung eine Konzeſſion

655
eine euro⸗

päiſche Geſellſchaft erwirbt ; oder auf den Fibſchi⸗Inſeln im
Auftrage der engliſchen Regierung einen fe — geſinnten
Kannibalenſtamm ausſöhnt —all das läßt Schlüiſſe zu aufden Menſchenkenner und Menſchenverſteher Theinert . Das

1I ſpannend und gewinnt an Intereſſe mit jedem
apite

Im Schatten des

Gitrasburger Münſters
Geſchichtliche Erzählungen von E. Grupe⸗Lörcher .
Buchſchmuck und Deckenzeichnung von Fr . Greiner .
164 Seiten . Preis geb. bisher RM. 1. —, jetzt àm . —. 50 .
( Porto 30 Pfg . )

N3
einer Reihe von Erzählungen behandelt die bekannte

erfaſſerin die verſchiedenen Schickſale des Elſaß . Der
Gedanke , der ſich durch alle 0 iſt : deutſch , ur⸗
deutſch iſt Land und Volk; durch all den glänzenden

Firnis , den das Frankreich der Bourbonen ,
der Revolution und — eit über das Land
und leider auch über viele elſäſſiſche Seelen geſtrichen ,
cheint immer wieder die alte deutſche Seele durch. Man

kann nur wünſchen , das recht viele deutſche Jungens und
Mädels das Büchlein leſen , damit ſie daraus erſehen , daß
der franzöſiſche Ehrgeiz, den deutſchen Rhein zu beſitzen,
8 t

Lalkit. 1919 datiert , ſondern ſchon über dreihundert
ahre a

AIttts ſebe Geld Was die Jugend vom

5

Geloͤweſen und Geloverkehr wiſſen ſoll . Von J. Nepple ,
Direktor an der Städt . Handelsſchule in Heidelberg . Buch⸗
ſchmuck und Deckenzeichnung von Kunſtmaler Karl Tips .
124 Seiten . Preis geb. bisher RM. 1. —, jetzt um . —. 50.
Gorto 15 Pfd . )

5

Der oben genannte Band gibt nicht nur denſchulentlaſſenen
— Leuten , für die er in erſter Linie beſtimmt iſt ,ondern jedem Laien , der — in Geldfragen unterrichtenwill , unter Weglaſſung aller hiſtoriſchen Rückblicke, eine

Einführung in unſer nzweſen , ermöglichſas Verſtändnis fürden Verkehr mit Geldſcheinen , Wechſelnund Schecks und bietet Einblick in die Lätigkeit unſererGeldanſtalten , wie Sparkaſſen und Banken .

3383 eErzäh⸗
lungen für Kin und die Jugend von ViktorSchmitt .
184 Seiten in Oktavformat mit 30 in den Text gedrucktenen. Preis gebunden bisher RM. 2. —, ſetztm. —. 80 . ( Porto 30 Pfg .
Das Buch iſt ſo ＋ — bei jung und alt die Liebe
zum Etudium über Sonne, Mond un Sterne und auchdie liebe Matter Erde anzuregen . Nicht in trocken ⸗wiſſen⸗
＋ Darlegungen bringt der Verfaffer ſeinen Leſernas Wiſſenswerteſte über die aſtronomiſche Welt nahe ,

ſondern in einer ſo unterhaltſam⸗humorvollen Art , daßman das lehrreiche Werk nicht eher aus der Hand legen
möchte, ehe derSchluß erreicht iſt . Die kurzen Plaudereien
1

en keine achkenntniſſe voraus , und darum ſei das lüebe,
kuſtige Büchlein jedermann beſtens empfohlen .

Aſtrologiebüchlein zur leichten Er⸗
lernung der Sternenſchriſt des himmels und ihre deu⸗
tung im Horoſkop mit vielen Abbildungen und Cext⸗
zeichnungen . 85 Seiten , Preis gebunden bisher RM. 1. 50,
letzt RM. —. 50. ( Porto 15 Pfg. ) .

Auf dem kleinſten Raum zuſammengedrängt bietet dieſesBüchlein einen Einblick in die Größe —1Kosmos . 62
führt den Laien mit großem Fleiße in die notwendigſtenGrundlagen der Aſtrologie ein und ſucht durch darſtellendeErläuterüngen das Verſtändnis dafür zu wecken. DasBüchlein iſt volkstümlich geſchrieben , dant die Erlernungder Sternenſchrift am Himmel ſo einfach erſcheint und ſichieder ſelbſt daraus ſein Horoftop ſtellen und deuten kann .

MRoritz Schauenburg K · G/verlagsbuchhandlung/Lahr (Baden)



SSSCCE˙˙ m ue.
zahre Garantie für jede Uhr
Taschen - Uhren 36 Stunden gehend von

XXRRNM1. 00, 2. 50, 3. 50, 4. 75, 8. —, 10. —bis 100. —.
Armband - Uhren für Damen und Herren

von RM3. 50 an bis RM 100. —. Uhrketten ,
Wecker und dergleichen nach Kataloꝗ von

Albert Schmolljr.,Meuenrade . 216

Krampiadern . .
St - Iahkobhs - RuAlsam

von Apotheker C. Trautmann , Basel . Echter zu, Mk. 3. —.
Hausmittel ersten Ranges fur wunde Steſſen , Verletzunden ,
Krampfadern , offene Beine, Hautleiden , Wolf , Haemor -

choiden , Frostbeulen , Brandwunden ,
Flechten , Sonnenbrand .
Zu haben in den Apotheken : unter an⸗
dern in der Apotheke „ Zum König
Salomo , Berlin WS, Charſottenstr . 54.

Nehmen Sie es sici nidit nur
vor, sondern machen Sie ein-
mal wirklik Ernst damit. Sie
haben es in Ihrer Hand, Ihre
Vigur zu verbessern : Wenn Sie

kann redelmäßig 4 —86 Wochen nach
5 20 aunmden Mahizeiten 1 — 2 Dragees

„Neunzehn. “ nehmen, werden Sie Woche für
Woche einige Pfund ohne Schaden für den

Organismus und ganz mühelos abnehmen . Fett -4 leibigkeit entsteht in erster Linie dadurch , datz
5 durch die träge Verdauung der Speisenbrei im Darm

zu lange verweilt und deshalb zu sehr ausgenützt
Wird. Man kann also mit Dragees „Neunzehn “ sein
Körpergewicht ganz genau regulieren , und Personen ,
die zur FEettleibigkeit neigen , vermeiden so auf die
gesündeste Art eine Gewichtszunahme . Dragees , Neun-

zehn“, nack den letzten Forsdiungs - Ergebnissen des Universitäts -
Profess . Dr . med .Hl. Muoh hergestellt , beseitigen Blähungen, auoh das
Völlegefünl. Die Verdauung wird gefördert und der
—. (die wurm-
örmige Bewegung des Dar- 45

mes) normiert wird Dragees „ Neunzehn
Lind ein reines Naturprodukt , verursachen kein Knei-ten und Kkönnen unbedenklidi täglich genommen
werden . — Preis : Padtung à 40 Stüdt RM 1. 50,
à 150 Stück RIH4. 20, Zu haben in allen Apotheken.

Kropfl
Baſedow !

Da ich ſeit fünf Jahren an Baſedow litt und wieder⸗
holt in privatärztlicher Behandlung war , auch im
Jahre 1931 nach ſiebenwöchentlicher Krankenhaus⸗
behandlung keine weſentliche Beſſerung —

„ im
Gegenteil litt ich nachdem noch an epileptiſchen An⸗
fällen , wonach ich jedesmal das Bett hüten mußte
und ich mir nie allein überlaſſen ſein konnte . —
Nun entſchloß ich mich am 18. Dezember 1981, von
der Haſtreiter⸗Teekur gegen Kropf und Baſedow
Gebrauch zu machen. . —

konnte ich ſchon nach
14 Cagen feſtſtellen , daß obengenannte Anfällevoll⸗
ſtändig ausblieben und nach 20 wöchentlicher Kur
eine Geſundung eintrat , ſo daß ich wieder meinen

aushalt nebſt großer Wäſche allein verrichten
ſann, wozu ich vorher 1 Jahre eine Aufwarte⸗
rau gebrauchte . Auch verſichere ich hiermit , daß
ſichbis jetzt noch keinerlei Krankheitserſcheinungen

ergeben haben , trotzdem ich ſeit einem Jahre aus ·
giebigen Radſport betreibe .

Berlin⸗Neukölln , Allerſtr . 17, den 2. 2. 34.
Gertrud Warnke .

Ich erkläre an Eidesſtatt , daß durch Anwendung
von Haſtreiters Heilkräutern 1. mein langjähriger
Kropf kleiner geworden iſt , 2. daß meine achtjährige
Stimmbändererkrankung , nämlich Internuſpareſe ,
verbunden mit Stimmbandverdickungen nach vielen
vorausgegangenen ärztlichen Behandlungen von
geringem Erfolg , vollſtändig behoben wurde ,
und daß dieſeFeülung nun ſeit zwei Jahren trotz
Predigt an jedem Sonntag und Feiertag anhält .

Stephanskirchen , 6. 2. 34 bei Waſſerburg , Obb.
Joſef Fleidl , Beneftziat .

Ich erkläre an Eidesſtatt zur — bei Gericht ,
daß ich von meinem Kropfleiden urch die „Haſt⸗
reiter⸗Kur “ geheilt worden bin.

Bad Wildüngen , den 7. 2. 34.
Jakob Eigenbrodt , Bademeiſter .

Ich , IIA erkläre an Eidesſtatt zur Ab⸗
abe bei Gericht, daß ich im Frühjahr 1882 die
aſtreiter⸗Kur wegen meines Baſedows anwendete

und dadurch auch geheilt wurde .
Mürnchen , Pilarſtr . 8/III , 8. 2. 34.

B. Kögl, Kunſtmaler .
Ich erkläre an Eidesſtatt , zur Abgabe bei Gericht ,
daß ich im letzten Sommer die Haſtreiter⸗Kur an⸗
gewendet habe und kann nur beſtätigen , daß dieſe
Kur direkte Wunder an mir getan hat . Ich litt an
Baſedowſcher Krankheit und war geiſtig und kör⸗
perlich ſehr darnieder , jede Arbeit wurde mir zur
Laſt . NachAnwendung der Haſtreiter⸗Kur war ich
wie neugeboren , habe Luſt und Kraft zur Arbeit
und fühle mich bis heute 110 und geſund . Haſt⸗
reiter⸗Kur verdient höchſtes Lob.

Neuhof a. d. Zenn, Mttfr. , den 6. 2. 34.
argarete Strauß , Zimmermeiſtersgattin .

Dieſe und weitere Tauſende von Anerkennungs⸗
ſchreiben liegen bei mir im Original zur Einſicht
Auf. Umfangreiche Broſchüre über das Kropf⸗
problem und deren Bekämpfung und Auskunft

koſtenlos durch :

Friedrich Haſtreiter
Keugermering bei München
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perlen der deutſchen Erzählerk

Anzengruber , L. , Die Märchen des Stein⸗
klopferhans . Nr . 15 —18 . . . . 20 Pfg.

Diers , M. , Das verlorene Lied und das
Geſpräch des alten Wendland mit
dem Teufel . Nr . 52 —- 5

Dreyer , M. , Paſtor Helms . Nr . 6 —7 .

Droſte⸗Hülshoff , Annette v. , Die Juden⸗
Bliche I

Liſcher , M. R. , Auf dem Wege zum
Paradies . Nr . 1 - 32
— Die Liebeſüße . Nr . 44 — 47 .

Gerſtäcker , Fr . , Das ſonderbare Duell .
Nr. 26 —30 838 .
—Richter Black . Nr . 81 —84 .

Sotthelf , J . , Der Beſuch auf dem Lande .
Nr . 40 —43 ä

hansjakob , heinr . , Afra . Nr . 1 —22 . 20
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20
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20

25
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unſt alter und neuer Zeit bietet

chauenburgs Bücherei
Preis jeder Nummer jetzt 9 Pfg .
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Nr. 23 —25 · . .
—Pole Poppenſpäler . Nr . 54 —37 20
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Durch jede Buchhandlung zu beziehen
KMoritz Schauenburg K- G, Verlagsbuchhandlung , Lahr ( saden )
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Anhalt .
Ballenſtedt K5 Mz. 16 IJl (je 9, KBS Ot ( 9, Vi7 Il . Bernburg
26Mz, 29 Ot (je 2), RB 26 Mz 2 Il , 3 Sp. 29 Or. Coswig KV2Ap ,
Ag, 30 Ok (je 2), V7 Ok. Deffau K 19 Mz, 2Il , 3 Sp, 26 Nv

2) , Gernrode K11 Ju . Gröbzig V28 Fb, 10 Ma, 6Sp , 1 . Ok
roßalsleben K12 Mz, 4 Il ( e ) . Großmühlingen KB11 Sp.
üntersberge K27 Ma, 18No (je 2). Güſten K24 Ma, 12 Sp (je 2.
51. Tage a. V) . Harzgerode KöFb , 8SMa ,2 Il , 28 Ol , Hoym K
Ju, 17Ok. Jeßnitz KVe Ap. 18 Ju , 8 Ot, 10 Dz. Köthen K

Ma, 30 Sp, 9 Dzlje 2 ) ,V18Fb, 8 Jl . Lindau K28 Ma, 12Nv. Nien⸗
ürg a. d Saale K8 23 Ma, K3 Ok. Oranienbaum KV25 Mz 3 Ju ,
Fag, 18 Nv. PlötzkauͤK9 Sp Quellendorf KV 9Ma, 5Sp. Rade⸗
lſt K 4Mz, 13 Ma, 12 Il , 19 Sp, 12 Dzlje 2). Raguhn K4Mz , 28
4. 20 Sp. 28Nv. Roßlau a . d. Elbe KB2. Ja , 2,Ma , 26 Spla . Fl),

( Il . Wulfen KV4 Ma, 10 Sp. Zerbſt K 29 Ap, 29 Ag, 21 Ok

50 3590 Ma, 20 Ag, 18 Ot, 3 Dz. Zerbſt⸗Ankuhn KVp
. u.

Baden .
Aach ( Engen) KVP11 Ap, 18Il , 2 Dz (a. Hnf) . Achern K23Ap, 29
. Achkarren Kirſchen⸗u. Zwetſchgenm . tägl. währ .d. Dauer d. Kir⸗
hen⸗u. Zwetſchgenernte . Adelsheim K4Fb , 4 Mz, 1 Ap, 2 Sp, 4Nv,
u7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap. 6Ma. 8 Ju , 1 Il , 5 Ag. 2Sp , 7 Ot, 4 Nv ,2

Aßlaſterhauſen K22Ap. Ahal Gem Schluchſee ) Rdv 14 Ma 88t .
theim K11 Ju , 11 Ok. Appenweier KSwSAp , 4No Aſſam⸗

udt K 28 Ja , KSw13 Il , 5 St , Swe11 Fb, 11 Mz, 8Ap, 18 Ma 11Ju ,
EAg, 9 Sp, 11 No ,9 Dz. Auggen K 23 Sp ( 2. Baden⸗Baden
chaubudenm10 Mz, 17 Nry( je 4). BVallenberg KSwSAp , 2 Il , 30 Sp.
ſerghaupten K 28 Ap. Bickesheim ( Durmersh. ) K 26 Mz, 20 Ag,
Sp . Billigheim K 10Ju , 11Nv. Birkendorf KSw22Ot. Blum⸗
rg VoJa, 18Fb, 183Mz, 17 Ap ,S Ma, 12Ju . 10Jl . 14Ag, 11 Sp, 9Ot ,
No, 18 Dz. Vonndorf KV2 Ma, 18Jl , 7No, V3Ja , 7Fb, 7 Mz
P) , 4 Ap, 6 Ju . 8 Ag, 5 Sp (a. Pu . Farrenm) , 10Ok,5 Dz. Boxberg

8 Ja , 12 Fb. 22 Mz 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9Il (a. Zuchtz) , 13 Ag, 10Sp,
Ok, 12 N, 10 D. Bräunlingen KRdvSw21Ok . Breiſach KSw
Ap, 22 Ag, 28 Ok, Sw4 Ja , 1Fb, 1 Mz. 5 Ap. 3 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag,
S5,4 Ok, 2 Nv, 6Dz. Bretten K24 Ap, 6No, Rdo 2 Ja , 6Fb. 6 Mz,
ly . S Ma, 5 Ju, Il . 7Ag. 4 Sp, 2 Ot, 6Nv ,4 Dz,Zuchtvu. Zuchtfarrenm
Ju , Spwjed. Mittw . u. Samst . , wenn Felert. , tags vorh Obſtm währ.
Dauer d. Obſterntejed . Dienst u Samst . Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr
etterm (a. Schaubudenmeſſe ) 2 Ap, 19 No (je 2). Schaubudenmeſſe 31
3,1No , HolzgeſchBretterm 18 Ju , 27 Ag, Rdv 16FJa, 20 Fb, 20 N7z, 17
15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp. 16O0k,20Nv,18 Dz, Swjed Mittw.
Samst. ,wennFeiert . tags vorh . Zuchtz u. Bockm 1i.Jahr , Abhaltunastagudbeſ.beſt. Buchen ( Odenwald ) K2Ma, 25 Il , 15 Splſog. Schützenm)
„11Nv, Sw 21 Ja , 18 Fb. 18 Mz, 15Ap. 20 Ma, 17Ju , 15 Fl, 19 Ag, 16
621 Ot. 18 Nv. 16. Dz. Obſtmt . Ok. n. Bed. Bühl Kem. Rdo a. 2. T. )
Eb, 13 Ma. , 5 Ag, 11 No (ie 2), V14Ja , 11 Mz, SAp, 11Ju, 8 Jl , 9 Sp,
Sk,9Dz, SwFrucht HufGeſpiedMont. , wennßſeiert . tags nachd. , Obſim
Kirſchenernke anbz Spätſ. jed. Werkt' , Traubenm i. Ok. Dallau K
A. 28 Ok. Daudenzell K 10 Ju . Dinglingen Zuchtz u. Bockm im
ihr, Abhaltungst . ſoird beſ. beſt . Obſtm währ. d. Dauer der Obſternte .
onaueſ „ KRovSw 24 Ap (a. Samenm) , 24 Ju , 30 Sp. 11 Nv,
bSw 30 Ja, 27 Fb 27 M. , 10Ap, 29 Ma ,31Il , 28 Ag, 30O0t 27No, 11,
Dz. Pgohlenm 20 Mz. 30Ot , Kreisfarrenm 6 Ay, 27 Ag, Sw12Ja , 9Fb ,
I , I1 Ma, 8 Ju , 13 Fl, 10Ag, 14Sp, 12 Ot, Geflͤaninchen jew. Mont. ,( Mont. i. Ja b. z. letzt. Mont .i . Apu. v. 14Orb . letzt. Mont. t. Dz, wenn
lert., tags nachh. Durlach Rov23Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 26

24 Il , 28 Ag, 25 Sp, 28 Ok, 27No, 18 Dz. Swjed. Samst . , wenn
ert . tags vorh. , Frühobſim währ. d. Zeit d. Frühebſternte jed. Werkt.
lerbach K7—9Sp einſchl. Sw 3, 17, 31 Ja , 14. 28 Fb, 14, 28 Mz, 11,

Ap, 9,23 Ma, 6,19 Iu , 4 18Fl. 1, 14, 29 Ug. 12, 26 Sp. 10, 24 St , 7
Av, 5,19 Dz. Ehrenſtetten K10Ag. Eichſtetten KRdvSwp7Ma ,
Sp. Eichtersheim K10 Ju , 21 Ok, 26 Ny (a. Lwd) (2). Ellmen⸗
ugen K7 Mz. 21 Ok. Elſenz K28Ok . Elzach KV16 Spla . Fohlen ) ,

doew 20 Ma, K6 Dz( a. Tauben) , V27Fl(a. Tauben), RdoSw 15 Il ,
dubenmjed. I . u. 3 Sonnt . v. Orb Ma. Emmendingen KRdvSw 19mz,
. 20 Ok, 10Dz, RdoSwz Ja , 7Fb, 7 Mz. 4Ap ,2 Ma, 4Il , 1Ag, 5 Sp,

Oot, Swe18 Ja , 15 Fb, I7 up. 175a 21 Ju , 19 Ji, 16Alg, 20 Sp. 180t , 15
20Dz . Endingen K26Fb , 27 Ag, 19NRv, Sw21 FJa, 18 Mz, 15Ap,

UNa, 17Iu , 15Jl , 168v. 21 Ot. 16D3, Zuchtz Bockm! l . Jahr , Abhaltgst .
Fbeſ,beſt .Engen KVelmz, 23 Ma, 8 J . 2Sp 14 Ot, 18 Nv, V14 Ja,
. 7 . 14 Mz, 15, 20 Ap, 11Fu, 5 Ag, 21 Ot,97 Dz, Gaufarrenm 18 Ma.
chſenmarkt des Verbandes der Oberbadiſchen Zuchtgenoſſ. 18 Il ,
u. Fotlen 7 Ok. SwFruchtm jed Mont. (t. d. Woch. , t. velch. Vabgeh.ed fällt d. Sw Mont. aus) wenn Felert. , Samst vorh. Obſt iew. Mont.denMon. Sv. Ok, Nv. Epfenbach K22 Ap. 11Nv. Eppingen g

Meſſen und Märkte 1035
blürzungen : K heißtKrammarkt . — J heißt Jahrmarkt. — R (oder Rß oder P) heißt Roß⸗ (oder Pferde⸗) Markt . — VWheißt Viehmarkt

. 80 tellt — 118 Viehmarlt . — KP Kram⸗ und Pferdemarkt . — Vyheißt Vieh⸗ und Pferdemarkt . — KViß heißt Kram⸗
und Pferdemarkt . — Sw heißt Schweinemarkt . —Wheißt Wollmarkt . —L heißt Leinwand. — Ld heißt Ledermarkt. — Fl heißt Flachs⸗

markt. — Rov heißt Rindviehmarkt . — Huf heißt Hanfmarkt . F heißt Schranne uſw.
Die Abkürzungen für die Monatsnamen lauten : Ja , Fb, Mz. Ap. Ma. Ju , Il . Ag, Sp. Ok, Nv, Dz.

11 Mz, 8 Ma, 26 Ag, 28 Ok, Sw jed. Freitag , wenn Feiert . tags vorher.
Erzingen KB25 Nv. Ettenheim KRdySwpP6Fb , 15 Ma, 28 Ag 13
Ny, RdySwp16 Ja , 20 Mz. 17Ap, 19 Ju 17Il , 18Sp, 16Ok, 18Dz. Sw
2Ja , 27 Fb. 6 Mz, 3, 30 Ap, 5 Ju, 3 Il , 7 Ag, 4 Sp. 2 Ok. 6 Ny, 4 Di.
Frucht Garnjed Mittw wenn Feiert. tags vorh. Ettlingen K26Fb , 18
Ag, KHanf§l 12Nr , 17 Dz, Rdv 9Ja , 18Fb, 13 Mz, 10Ap, 8 Ma, 12 Ju ,
0Jl . 14 Ag, 11Sp. 9Ot . 18Nv, 11Dz Sw j. Mittw. , wenn Feiert tags
vorh. Eubigheim K 4Fb, 23 Ap, 26 Ag, Sw 28 Ja 25 Fb, 20 Mz. , 29
Ap. 27 Ma, 24 Ju , 29 Il , 26 Ag, 30 Sp. 28 Ok, 25Nv, 30 Dz. Freiburg
Meſſen 11Ma, 12 Ot( je 10), Rdv 10, 24 Ja 14, 28 Fb,14,28 Mz. 11,25 Ap,

9,23 Ma, 13, 27 Ju , 11, 25 Fl, 8. 22 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24 Ot, 14 28 No,
12 Dz, P 21 Mz, 17 Ok, Zuchtv. d. Verbandes der mittelbad . Zuchtgen.
17 Ok, Schlachtr f. Groß⸗ u. Kleinv, ſowie Sw jed. Dienst . , weun Feiert. ,
am übernächſten Werktag, bei Großv. am übernächſte „Werkt . Smwjeden
Samst . ,wenn Feiert . tags vorh. Freiſtett K10Ju , 7 Nv . Freuden⸗
berg K31 Mz ,8 Il , 15Sp, 18Nv. Friedrichstal K28Ma, 22Ok( je2 ) .
Furtwangen KVSMa , 4Sp .K 9 Ju ,4 Dz. Gaggenau K22Sp( 2) .

eiſingen KRdvSw 2Ap ,4 Ju , 30 Il , 5 Nv, RdoSw8S Ja 26 Fb, 30 Ap,
11Ju , 13 Ag, 24 Sp, 8 Ot, 10Dz. Gemmingen K9Jl . Gengenbach
K( m. HnufKrautma . 1. T. ) 6Nv( 2) , Swjed Mittw . Obſtm währ. d. Dauer
d. Obſtreife jed . Mittw . u. Freit . Gernsbach KSw8 Ap, 3 Ju , 23 Dz ,K
( m. Sm am 2. Tg. ) 1 Sp (2), Sw ied. Freit , wennFeiert . , tags nachber.
Gochsheim di8 Mz3, 2Jl , 26Nv( je 2) (a. Hanf) . Görwihl Ke. 23 Ap,
19Ju , 4 Sp, 13Nv, VII Mz, 13 Ma, 8 Il , 12 Ag, 22 Ot Götzingen K
21Ok. Graben K26Mz. 8 Dz (je 2). Spargelm v. d. 1. Woche i Ma bis
3. Dekade im Ju tägl. v. 19—20Uhr. Grenzach K 24Ju ( 2) . Grießen
KV4Mz . 10 Ma, 12 Ag, 28 Ok, 17Dz. V Fo 4 Ap, 11 Ju , 1 Il . 5 Sp, 25
Nv, Zuchtſw. t. Verbind. mit d. i. Herbſt ſtattfind ſtaatl . Schweineprämiter .
Grombach K4Ju 21 Ok. Großeicholzheim K1 Ap, 26 Ag. 2 Dz.
Großherriſchwand ( Schellenberg )K22 Ot Grünsfeld K21 Ja . 2
Ap, 13 Ma, 2 Sp, .28 Ok, Jungſw 9 Ja, 13 Fb, 18Mz, 10Ap, 8 Ma, 12Ju ,
10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 13 Ny, 11 Dz. Hagnau Kirſchen⸗ und
Zwelſchgenm tägl . während d. Ki ſchen⸗u. Zwetſchgenernte Haltingen
Kirſchen⸗ und Zwetſchgenm. während der Zeit der Steinobſternte täglich.
Hardheim K 24 Mz, 6 Ma, 12 Ag, 20 Ot. RdvSw 24 Ja , 28

Fb, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju , 20 Jl , 22 Ag. 26 Sp, 24 Ot, 28
No, 24 Dz. Haslach (Wolfach) KV 11 Mz, 6 Ma, 1 Il , 30 Sp,
11 Nv, Rdv 7 Ja , 4Fb, 4 Mz, 1 Ap, 3 Ju , 5 Ag ,2 Sp, 7 Ok, 4 Nv. 2 Dz.
SnFrucht Obſim jed. Mont , wenn Feiert. , tags nachh. Hauenſtein K
24 Mz. Heidelberg Meſſe 19 Ma, 20 Ot (je 10), Rindenm i. Mz, Abhal⸗
tungstag wird beſ beſt. Heidelsheim K22 Ap , 21OkHeiligenberg
KSw14 Ma, 12 Nv. Heiligkreuzſteinach K1Ap 17 Ju , 16Sp , 25 No,
Sw2 Ja , 5 Fb,5 Mz ,2 Ap, “ Ma, 4 Ju , 2Il , 6Ag, 5Sp . 1Ok ,5 Nv, 8Dz.
Heimbach KNußm21 Ot. Heitersheim KRdvSwpPHolzgeſchirrm 26
Ag, KRdvSwpReiſten⸗u . Abwerg 2 Dz. RoyoSwP7 Ja , 4Fb, 4Mz, 1Ap,
6 Ma, 3 Ju , 1Il , 5 Ag,7 Ot 4 Nv. Helmſtadt K21 Ag. 21Ot Herbolz⸗
heim ( Emmend . )Sw 25 Ja .22 Fb, 29 Mz, 26 Ap, 31 Ma 28 Ju , 20 Il . 30
Ag. 27Sp , 25 Ok, 29Nv 27Dz, Fruchtmjed . Freit , wennFeiert . tags nachh.
Herriſchried KRDdoSw20Mz, 11Iu 1 Ag, 9 Ok. Hilsbach K2 Ap,29
Ju , 9 Sp. Hilzingen KRdy Sw 20 Ma, 21 Ot, 25 Nv, Rdy Sw 4 Ja , 1
Fb, 1 Mz, 5 Ap, 8 Ma, 7 Ju, 5 Il , 2Ag, 6Sp , 4 Ok, 8Nv, 6Dz, Swßrucht
led . Samst. , wenr Feiert . ,a. Mont. darauf ( In d. Woch . ,t . welch. RoySw
abgeh. wird, fällt d. Swa Samst aus) , Obſtm im Spu Oktjed. Samst .

Hinterzarten Farrenm21Ma, 24 Spla Fohl. ) Hockenheim 628 Mz,
19Nv, Spargel währ d Dauer d. Spargelehnte Hornberg ( Wolfach ) K
16 Ma .22Ag 21 No( a Reiſtenm ) ,Swo5 Ja 2Fb 2Mz 6 Ap .4 Ma, Ju .
6Il , 3Ag, 7 Sp, 5 Ot 2Nv,7 Dz Hüfingen KGeſpsDz . Hüngheim

K. l9 Ma. Ichenheim Kem. Swa 1. T. ) 15Ma, 30Ot ( je 2). Immen⸗
dingen RörSw ? Ja , 6Mz ,3 Ap, 3 Il , 4Sp. 20t , w6 Fb , 2Ma ,5 Ju ,
7Ag, 6Ny. 4 D; Immenſtaad K2Ma 28Ok. Ittersbach KVi4Mz ,
11 Il , 14Nv. Kandern KSwfrucht 2 Ap, 26 No (je 2), RdvSw 14Ja ,
11Föb, 11Mz, SAp. 13 Ma, 11 Ju, 8 Il , 12 Ag, 9Sp (a. P) , 14 Ok. 11 Ny,
9Dz, Swßrucht jed. Samst mit Ausn. des Samst . v. d. monatl RovSw ,
wenn Feiertag , tags vorher, Obſt v. Mitte Sp bis Mitte Ok jed. Samst .
Kappelrodeck K10 Il,9Ok,13Nv Fr hobſt währ. d. Z it d. Obſternte
jed. Werkt. Karlsruhe Meſſe 1Ju 2No( je10 ) , P18Mz , 16 Sp, Schlachtv
f. Großv ſed. Dienst . , f. Kleinvied. Dienst. u. Donnerst . wenn Fetert. , am
folg. Werkt. , bei Großvleh am übernächſten Werkt. , Großmarkt für Obſt u.
Gem auf den Wochenm znäher wird jewbeſ . beſt . Kehl K22 Ap 10In
(ie 2). Sw3 . 17 Ja , 7. 21 Fb ,7 21 Mz 4,18 Ap .2 16 Ma, 6, 19 Ju , 4,18 Il,
1. 15 Ag 5. 19 Sp, 3,17 Ot. 7 21 Nu. 5. 19Dz. Kenzingen KB8Ap 5
Dz. KVFohlen 13 Ag Swe Ja , 12Fb, 12Mz ,9 Ap, 14 Ma, 11Ju ,9 Il , 10
Sy, 8SOk 12 Nv. FruchtVikt jed. Dienst. , wenn Feiertag , tags vorher⸗
Kippenheim K25 Fb, 21 Ok. Knielingen Sw jed Freit . Fohlen i. Il
Abh. ⸗Taa wird v. Gemeinderat beſ. beſt Svargel⸗Beeren⸗u Obſtm tägl .
in der Zeit v. 15. Ap bis 30. Sp. Königsbach K5Ju , 21 Ok. König⸗
ſchaffhauſen Ooſtm währ d. Dauer d . Obſternteied . Mont. u. Donnerst . d.
13 —18 utr u. währ. d. Zwetſchgenernte tägl. v. 12 —18 uhr, Kirſchen täͤgl.



währ. d. Dauer d. Kirſchenernte . Königshofen K22 Sp( §) , Sw14 Mz.
IIAp,9 Ma, 13 Ju , 11Il,S Ag, 12Sp . Konſtanz Meſſe (a. gr. Schuh⸗

Holzgeſch. ⸗Faßwaru. Wollwar . ) v. 5- 11 Ma einſchl. (f. Schaubud . bis 12
Ma einſchl. ),v. 1-7 Speinſchl (f. Schaubud . b. 8 Speinſchl . ) , Konradimeſſe
(8. g1. Schuh⸗ u. Wollwarenm ) v. 1 bis7 Dz einſchl. , f. Schaubud . bis ð Dz
einſchl. ; Obſtm im Herbſt jed. Dienst . u. Freit . , Feſtſetz. d. Beg u. End. bleibt

d. Stadtrat vorbeh. Kork K 25Ot (2). Krautheim K4 Mz(a. Hundem ) ,22 Il , 2D; (a. Tauben⸗ u. Kaninchenm) , RooSw7 Fb, 2 Ma, 4 A,5 Sp,
N, Swö Ja,7 Mz 4Ap ,3 Ju,5 Ag. 7Ot,2 Dz. Krozingen KSwa Föb,
KRdvSw21 Ot, RdvSw 17Ja, 21 Fo,21 Mz, 18 Ab, 16Ma, 21 Ju , 18l ,
16 Ag, 19 Sp, 21 Nv, 19 Dz. Külsheim K§S Sp, Sw § 22 Ja, 2, 26 Fb,
12 26 Mz, 9, 23 Ap, 14. 28 Ma, 11, 25 Ju , 9, 28 Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp.
8. 22 Ok 12 26 Nu, 10. 24 Dz. Kuppenheim K14 Ot. Kürnbach R28 Ma 28 Ot (je 2). Lahr KSwfruchtm 9 Ap. 20 Ag, 5 No, 17 Dz, Rdv
9Ap. 20 Ag, 29 Ok, 24 Dz, Fruchtm Sw jed. Samst . , wennFeiert. ,Ausfalld. Markt , Krautm während d. Herbſtmon. ied. Samst . LangenbrückenK6 Ot (2). Langenſteinbach K Rdr 21 Mz, 4 Ju , 18 Il , 22 Ok.
Lauda Sw ! Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap. 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp,
7Ot , 4 Nu, 2 Dz. Laufenburg ( Bad. ) K 18 No. Leimen Obſim
in der Zeit der Kirſchenernte bis 30 Sp jeden Werktag. Lenzkirch
K11 Mz. 30 Sp, KüidvSw 25 Ju . Lichtenau K2 Ma, 26 Sp, 28
No, Sw jed. L. u. B. Mittw . i. Mon . Frühobſtm v. Ju bis 30 Sp tägl. v16
bis 19uhr. Limbach K 14Mz, 15J1,21 Ot. Löffingen Sw 14 Ja,11 Fb,
IIMz,8 Ap ,6 Ma, 11 Ju, SJl. 12Ag, 9 Sp. 7 Ot, 4Rv, 30 Dz. Lörrach
K20 F§b, 18Sp( je 2) VGefl. 17 Ja , 21 Fö, 21 Mz, 25 Ap, 16 Ma, 27 Ju , ſ8
Il , 15Ag, 19Sp, 170tk, 21Np, 1803, PI3Mz (2), Fohlenß Ag, Sw Ja,7
Fb. 7 Mz. AAp, 2 Ma. 6 Ju .4 Il , 1Ag, 5 Sp .3 Ok,7No,5 Dz, Zuchtziegen⸗
u. Bockm! im Jahr ; Abh. ⸗Tagwird beſ. beſt. Lützelfachſen Obſtmv . der
Kirſchenreife an bis z. 15Oktegl . u. zw. an Werkt. v. 10 —12 u. 16 —1 uhr ,
an Sonnt v. 16 —18 uyr. Mahlberg K1 Ap, 5 Sp, 25 Nv. Malſch
Ettlingen ) Kmit Rdoß am 1. Tag) 12 Mz ,28Ok( je 2). Malſch (Wies⸗
loch) K30 Ju (2), Malterdingen KöAg, 26Nv. Mannheim Meſſe
5 Ma 6 Ok (ie 10), Chriſtm 11 Dz( 14) , Hauptcßu. Rdv 6 Ma (8), P14 , 28
Ja , 11, 25 Fb . 11. 25 Mz. 8, 23 Ap, 13,27 Ma, 11, 24 Ju , 8, 22 Il , 12,26 Ag,

9,23 Sp. 14, 28 Ok, 11,25 Ny, 9, 28 Dz, Schlachtv . jed. Dienst . f. Großvf .
Kaͤlb. , Schafe, Zieg. Sw Dienstag und Donnersta “, Ferkel jed. Donnerst . ,
Federv. u. 7 jed. Mont Wenn hohe chriſtl. Fetertage , Verleg. d. Märkte
4. d darauffolg. Werkt . ,beiGloßv. auf übernächſt . Werktag, b. d. Ferkeln auf

Mittw. vorh, Spargelm. i. Ap, Ma u. Ju tägl . v. 17½ bis 19Uhr. Mark⸗
dorf K 21 Ja , 1 Ap. 17Ju , 28 Sp, 18 No (9), RdvSwfßrucht⸗ u. Prod.
led. Mont. wenn Feiert. , Dienst . nachh. ; Hauptv jed. 1. Mont. im Monat,
Obſtm v. Mitte Sp b. Mitte No jed. Donn. Marxzell ( GemSchielberg)
KI18 . Meckesheim K22 Ap. 28 Ot, Sw jed Mont. , wenn Feiert. , tags
nachh. Men 16Spl ( ie 2). Merchingen K11Ju (2),
Sw 14Ja , 11 55, Mz,8 Ap, 13 Ma, 11Ju , 8 Il,12 Ag. 9 Sp, 14Otf, 11Nv.9 Dz. Meß kirch K8 28 pez,6 Ju, 25 Il . 24 Ok(a. Zuchtv) 12Dz (a. Geſp) ,
B7, 21 Ja , 4, 18 Fb ,4. 18 Mz ,I , 15 Ap, 6, 20 Ma, B, L7Ju , 1, 15 Il , 5, 19Ag,
2,16 Sp, 7. 21 Ok, 4, 18Nv, L. 16Dz , Zuchtvs Ma v. 12½ —18 Uhr. 9 Ma v.
712 uhr ; Zuchtbockmim Mz od. Ap, Abh. ⸗Tagwird beſ. feſtgef. , Fruchtm .

led . Mont. ,wenn Felert . Samst. vorh . Mingolsheim KHnfm 12 Mal2) .
Möhringen KBSav , KVbeſ. Schfm6 Ma, 17 Ju , 22 FI, 26 Ag,30 Sp.
2101,18 Nv. Mönchweiler KB25 Mz, 18Ju, 22 Il , 8Sk . Mosbach
K. 23 Ap, 4 Nu (ie 2), Verbandszuchtv 12 Sp, RdoSw 8 Ja , 12 Fb,
12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 18 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv, 10
Dz, Sw 22 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 23 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 23 Il , 27 Ag,
24 Sp, 22 Ot, 26 No, 24 Dz, Genoſſ . ⸗Zuchtv 25 Ap, Krelszuchtz 27 Ju ,
Obſtm. in Verb. mit dem Wochenm im Ok bei guter Obſternte . Mudau
K 19 Mz, 29 Il , 30 Sp, 18 No, Rov werden 24 abgehalten , mit d. 1.

Rov im Moniſt jew Sw verb. , Abh. ⸗Tage werd. beſond . beſt .Müllheim
KSwpholzgeſch .Vikt 7Ny (2), Rdv 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 15UMp. 20 Ma, 17
Ju , 15 Il , 19 Ug. 16 Sp, 21 Ok, 18Nv5, 16 Dz, Fohl. 14 Sp, Weinm Anf.
od. Mitte Av, SwFrucht jed. Freit . , wenn Felert , tags vorh. , Stein⸗ und
Beerenobſt and Werkt währ der Obſternte . Münzesheim K6Ma , 28
Ok ge 2). Neckarbiſchofsheim K 22 Ap, 10 Sp. Neckarelz K10Ju ,
10 Ag. Neckargemünd KHnf 17 No (2), Obſt t. Sy u. Ok jed. Dienst
9. 7- 12 Uuhr. Neckargerach K21Ma , 21 Ot. Neudenau V5Mz , 4 Ju ,
8Sp . Sw 2Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap. 7 Ma ,4 Ju ,2 Il,6Ag , 3 Sp. 1 Oki, 5No
3 Oz. Neuhauſen ( Pforzheim ) Rdv 8 Ja . 9Ap, 9Il , 8 Ot, Sw Ja .
12Fb, 12Mz. 9Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9Il , 18 Ag, 10 Sep. 8 Ot, 12 No, 10,

5 Neuſtadt KFerkel 1 Ap, 8 Ju , 29 Il , 23Ofk. Nuffloch K 11 Ju ,
2 Dz. Oberbergen Kirſchen. u. Zwetſchgenm. werkt. währ. d. Dauer d.
Kirſchen⸗u. Zwetſchgenernte . Obereggenen Kirſchen⸗u. Zwetſchgenm
währ. d. Zeit d. Kirſchen⸗u. Zwetſchgenernte Oberharmersbach K1
Sp, 20 St . Oberkirch K 25 Ap, 8 Ag, 5 Dz, Sw ſed . Donnerst . , wenn
Fetert . tags vorh. ; Obſim in d. Obſtmarkthalle v. d. Kirſchenreife an bis
Ende Ok jed. Mont . Mitt. , Donn. u. Freit , währ, d. Kirſchenernte tägl .
Oberrotweil Kirſchen⸗u. Zwetſchgenm tägl. währ. d. Dauer d. Kirſchen⸗
u. Zwetſchgenernte . Oberſchefflenz K 10 Jl , 4Nv. Oberwittſtadt
Sw 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz. 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15 Fl, 19 Ag, 16 Sp, 21
Ql. 18Nv, 16 Dz. Obrigheim K15J1 , 11Nv. Odenheim &16 Ok( 2) .
Offenburg KGheſpolzgeſchtrrm (mit Swa . 1. Tag) 6Ma , 16Splje 2),
N80 2u . 8 Ub. ö W. 2Ap( a . P. ), 7 Ma, 4 Ju (a P. m. Lotterie), 2 Il ,6
Ag. 3 Sp,1 Ok,5 No, 3 Dz, Zuchtv d. Verb. mittelbadZuchtgen . 12 Fb;
Zentralzvf . Rind. , Farr. , Fohl. Zugeſel Zuchteber Mutterſw . Zuchtfertel,
Jungböcke, Geißen 14 Ma( 2) , Weinm 12 Mz, Sw jed. Samst . wenn freiert. ,
tags vorh. : Krautm im Ok u. No led. Dienst . , wenn Feiert , tags nachh .u
Samst. , wennFeiert . , tags vorh. Gemüſem währ d. Som⸗Monate Obſtm
währ. d. Z it d Obſternte Dienstags (weunFeiert , tags nachy), Don erst.

dingen KSwes Ap, 14 Sp. Ortenberg Obſtm v. 1. Ju bis 1N ulEw88
wählt d. Beeren u. Frühobſternte n. Bed. kägl. bis 15 Sp. u. v. da ab ( Walds
am Mont. , Mittweu Freit . Oſterburken K8 Il , 16St, “ Dz, Schi S3. V:
Sp, 9 Ot, 13No, Zuchtbockm i. Mz od. Ap, Abh. ⸗Tagwird beſ. beſt. Oeletmit
ringen K7JII ( 2) . Ottersweier Obſim währ d. Zeit d. Obſternteſfe Ot . 1
Werkt. Pforzheim Schaumeſſe 16 In (8), RdoP7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 11 006. Ma, 3 Ju , 1Il,5 Ag,2Sp , 7Ok, 4No ,2 Dz, Schlachtv f. Großv jchOt, 27Dienst. f. Kleinv jed. Bienst u. Do nerst . ,wennFeiert. am folg. Werkt. I Ag,
Großv amübernächſt . Werkt. , Gefl. in d. 1. Haͤlfted. Mon. Mz. Abh. ⸗N. denn, 8
werd. bef. feſtgeſ. ( Dauer 3 T. ) , Kaninchenm währ. dreter Tage i. Ju , Abllſchütpf
Tage v. Kaninchenzüchterver . beſt. Brief⸗u. Raſſetauben , Kanarlen⸗u . allelMa,
Ziervögel in d. 2. Hälf. d. Ja , Abh. ⸗Tagegemeinſch . von den Brieftauben⸗Aighar
Kanarienzüchterver . in Pforzheim beſt. Ferkel jed. Mittw . Pfullendoſeh Ag ,
KRdvoSwß 18 Mz, 6 Ma, 20 Ag ( a Zuchtziegenm) , 21 Ot, 9 Oz, Rdoesenſchl .
15 Ja , 12 Fb, 16 Ap, 11 Ju , 16 Il , 24 Sp, 19Nv, Sw 29 Ja , 26 Fb, 2Nl7 Dz,
21 Ma, 25 Ju,. 6 Ag, 10Sp ,8SOk, 5Nv, 31 Dz. Fruchtm jed Dienst . inſtorher .
Zeit v. Mitke Sp bis Mitke Ro (a. Obſt u. Gemüſem ) w. Feierk , tags nachlöz. W

hilippsburg K 19 Ma, 27 Ot (je 2). ＋ 3 KRdvSw 27 f0 Dz,
Ju , 21 Ag (a. Zuchteber⸗u Ziegenbockm) 6 No, RovSw 2, 15Ja , Evarac

Fb, 6, 20 Mz, 3, 17, 30 Ap, 15 Ma, 19 Ju , 3, 17 Il , 7Ag, 4, 25 Sp, allr
Ok, 20 Nv, 4, 18 Dz, P27 Mz, 28 Ag, Zentralzuchtv d. Verb. d. oberhheMa , 6
Zuchtgen 16 Sp (2), Zuchtviehverſteigerung d. Verb. oberbad. Zuchtgen Ma, !
Ja , 21 Mz 21 No, Kleeſamen 20, 27 Fb, 6 Mz, Kabis⸗ u. Rüben 10,23 fIu , 20
Holzgeſchirr 4, 18 Sp, Zuchtziegen⸗ u. Bockm alljährl . 1. Feſtſ . d. Markieb, 28
wird von der Bad. Bauer⸗Kammer beſt. ; Fruchtm jed. Mittw. , w. Fels
tags vorh. , Obſtm. von Anf. Sp bis Mitte No jew. Mittw. in Verb mi
Wochemn. RNaſtatt KBretter⸗m. SwF § ruchtm am 1. Tag u. m. Rdv Am 161
2. Tag) 29 Ap, 9 Sp ( am 2. Tag a. Fohl. m. Verloſ. ) (je 2), Rdv 10Ja , e12Al
Fb, 14 Mz, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 10 Ot, 25 Np, 12 Dz, SwFruchtm jediſt 1 Ot
Donnerstag , wenn Feiertag , tags vorher ; Zuchtziegen und Bockm 1ifhea , 12
Jahr . Abhaltungs⸗Tag wird beſonders beſtimmt. Reilingen Spargelſl Dz.
umAp, Ma, Ju an d. Werkt. 2 u. an d. Sonnt . 1. Renchen KSw ASw ied
21 Ok, Obſtm während der Dauer der Obſternte . Rheinbiſchofsheiſl Ot “
K4Mz . Rheinfelden Rdv 14 Mz, 9 Ma ,11 Il , 12 Sp, 14Nv, Obſtmiug. W
15Sp bis Weihn. ſed. Dienst . Richen K4Fb , 2Dz. Riegel KRdvSpwſſenn F5Fb ,2 Il , 22 Ot, Frühkartoffel⸗u Frühgemüſem jed. Dienstag u. Freitaſhauſer
Rinſchheim Obſtm 9Ok. Rohrbach ( Heidelberg )Obſtm v. d. Kirſcheiſſd9Fö ,
reife an b. z. 1. Ot tägl. Roſenberg K2 Ja , 20 Ag. Rotenfels Köſe Dz.
20 Ma. Ruſt K 13 Mz, 21 Ot, 19 Bz. Säckingen K6 Mz, 21 Ok, S.
5 Fb, 5 Mz. 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5Ny, 8Dz. Sand
hauſen Spargelm im Ap, Ma u. Ju täglich 8 mit Ausnahme d. Oſter⸗
Pfingſtſonnt . u. unt. Wegfall d. Frühm an den übrig. Sonnt . St . Blaſie
KRovSwe4 Ju , 17 Sp. St . Georgen (Villingen ) KVSwSchf 9 Afe
KRdvSmSchf 7 Ma, 25 Ju (a. Kreisfarrenm ) , 22 Ag, 21 Ok. St . Leuf1 Ap,
KzNo (2), Spargelm währ. d. Dauer d. Spargelernte . Sasbach (Bühl2) , 10
K25 Nv. Sasbach ( Emmendingen ) Obſtim v. d. Kirſchenernte an biölletzten !
Beendig. der Obſternte tägl. v. 7 — 11u. 13 —18 Uhr . Schenkenzell iſev, tag
Ma, 2 28Ok. Schiltach K19Mz , 29Ju ,8 Dz. Schliengen Rovsſe7 Ok.

Fb, 25 Mz, 23 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 22 Il , 26 Ag, 28 Sp. 28 Ok, Kczeſchtr:
Ny, Schönau (Heidelberg) K25 Mz, 16 Sp (2). Schönau ſſhea, 29
Schwarzwald K( m. Sw am 1. Tag) 29 Ap. 28 Ot (je 2), K 29 Ju , Ree Fb,
Ma (a. Farrenm) , Sw4 Ap, 5 Sp, 3 Ok. Schopfheim K3 Dz ( 2 ) ,N Sp,
Sw 2 Ja , 6Fb, 6Mz, 3 Ap. 8 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4Sp , 2Ok. 6No, AIags vor
Milchſw jeden Mittwoch. Schriesheim K27Fb , 26 Ag, 18 Dz (a. Geſhfetiden
Rdvcßb26 Fb. Schwarzach K5 Mz, 12 Ju , 22Ok ( ) . Schweige
KSw25 Il , 27 Dz. V7 Ma Schwetzingen Sw jed. Mittw , wenn Fele
tags vorh. ; Spargel Ap bis Ju tägl. 17 ‘ Uhrbeginnend , Sonn⸗ u. Fei
½St . früher. Obſtm im In u. Il tägl . in d. Abendſtunden ,im Splu. U
jed. Dienst. , Donnerst . , u. Samst . in Verb mit d. Wochenm Seckach e
14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 11 Ju ,8 Il , 12 Ag, 9Sp. 14 Ok, 11Kf
9Dz. Seckenheim guchtgefl. v. Verb .d. bad. Cennaeh u l1 Uu0

S Fb. 5
Ladenburg im Ok. Abhaltungst . wird beſ.beſt. Seelbach K11 Ju, 0ElOr . Al
25 No, Sw4Mz . Sennfeld Sw 22 Ja . 19 Fb, 19Mz, 16 Ap, 21 Ma, eim 8
Ju , 16 Il .20Ag. 17 Sp .22Ok, 19 Ro, 17 Dz. Siegelsbach K 10 Jusv . 11.
Ot. Sindolsheim K1 Il , 28Ok. Singen (Konſtanz) KRboSwpg Azerke j
12Sp (a. Holzgeſchirrm ) ,4 Nv, RdoSw 29 Ja , 26 Fb, 26 Mz 30 Ap, 25 Aderden
30 Il , Obſteu Kartoffelmv . 17 Sp bis 19 Nojed. Dienst . Sinsheim ſchroßvs
7Mz, 19 Ag, 4 Nv. Fohlen 7 Mz, Zuchtz 26 Ju , Zuchtv 21 Ma, Sw fillmünfte
Dienst . Staufen KSwFruchtViktm 12 Fb, 28 Ma. 7 Ag, 6(No, Stu . 30
Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju , 17 Jl , 21 Ag ,18 Sp, 16 Ok,
No, 18 Dz, Fruchtmied. Mittw. wennFeiert . , tags vorh. Staufenbelfhofdult ,
Erdbeerm im Ju . Stebbach K2 Ma Stein (Pforzheim ) K5 Mz, 21üf
Steinbach ( Bühl ) K27Nv. Steinenſtadt Spargelm währ. der Zellihlädt. S
Spargelexnte fägl. Stetten a. k. M. KRdvSwp 26 Mz, 11 Ju , B
6Nu. Stettfeld K5 Ma (2). Stockach KRdvSw 18 Ap, 4 Il . 11fn 7 uk
21No, RovSw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, (a. P. ) ,4 Ju, 2 Il , GARlöor, Pe
3 Sp, 1 Ok, 5 No, 3 Dz, Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21Ma, 18 fetags !
16Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ot. 19 Nv, 17 Dz, Fruchtm jed. Dienstag , weiſahrm
Feiert. , tags vorh. Im Sp, Ok u. Ny 10 Obſim u. von Mitte Ok bis MillRdvgZue
Nu 4 Kartoffe „Kraut⸗ u. Rübenm. Stühlinaen KͤdvoSw7 Ja , 11 MOku . an
(a. P) , 15 Ap, 3 Ju , 19Ag ,7 Ok (a. P) , 4Nv, RdySw 11 Fb, 13 Ma,N Apfinges
9Sp ,9 Dz, Zuchtz . ⸗u. Bockm im Jahr, Abh. ⸗Tagw. bef. beſt . Sulzfeſfhinger
K13Mz, 2 Sp,4 Dz. Tauberbiſchofsheim KSwaMz , 25 Ap, 11 fohtens
8 Il , 26 Ag, 15 Nv, 23 Dz, Nutz⸗u. SchlachtvSw 21 Ja , 18 Fb, 18 Mschauſi
15 Ap, 20 Ma, 17 Ju, 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, Weinm 24 Mlaſſen , J
Farren 19 Mz, 24 Sp. Auf d. Farrenm dürfen auch v. iehzuchtgen . Ats. , n
züchtete u. in das Stammregiſter eingetrag . weibl. Zuchttiere zum Verkeungſw

fgeſt . werden. Tengen RdvSw e18Mz, 25 Ap, 21 Sp, 28 Ok 29 Mpbandels
( kenn Feiert. , Ausfall ) u. Samsk . ( wenn Fetert , tags zuvor) . Offna⸗ 11. 25 Ja, 22 Fb, 29 Mz, 31 Ma, 28 Ju, 26 Il , 30 Ag, 13,27 Aibrigen



81Nu uffew 8 Fb, 12 Ap, 10 Ma, 14 Ju , 12 Il ,9 Ag,6Sp , 11Ok ,SNv. Tiengen
v. da ab Waldshut ) KB4 Fb, 29 Ap, 4, 24 Ju , 26 Ag, 30 Sp (a. P) , 21 Otk. 2. 28
Dz, SchſSz . L v Ja , 14 M. (a. P. ) ,9 Jl . Todtmoos K11Fu,9 Sp Todtuau
beft. Oels mit Sw am 1. Tag) , 23 Ap (2), K 24 Ag. Triberg K 12 Ja , 4 Ma,

obſternkeſfOt ueberlingen KVis Ap, 8SMa. 16 Ok, 4 Dz (a.
Huß, u. Flachsm) ,

„ 4Mz, H 0 Ja , 27 Fb. 27 Mz, 24 Ap. 29 Ma, 2, Ju , 31 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30
Großv jchOk. 27 Nv, 21 Dz. Sw 9 Ja , 13 Fb. 13 Mz. 10 Ap, JMa , 12Ju , 10 Il ,
g. Werkt Ag , 11 Sp, 9 Ok, 13 Ny, 11 Dz. Frucht⸗ u. Produktenm jeden Mittw. ,
3. Abh. ⸗TIwennFeiertag, tags vorher. Ulm (Oberlirch ) K 25 Fb, 23 Sp. Unter⸗
l. Ju , Ablſſchüpf K 25 Mz. Ju , 19 Ag, 4 No, Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap.

zrien⸗u. alllMa, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19 No, 17 Dz. Unterwit⸗
ieftauben⸗tighauſen Ferkelm 28 Ja . 25 Fb, 25 Mz, 23 Ap, 27 Ma. 24 Ju , 2⸗Il ,
fullendoſeh Ag, 23 Sp, 28 Ok, 25 Ny, 23 Dz. Villingen Meſſen v. 17 bis 20Ma
Dz, Rovefänſchl . u. v. 4bis 7 Ok einſchl . V 16 Ap, 17 Ma, 2Il , 8 Sp, 4 Ok, 5 Nv,
26 Fb, 2All7 Dz, Kreiszuchtziegenm 30 Il , Sw jed. Dienst. , wenn Feiertag , tags
Dienst. inltorher . Waibſtadt K 10 Ju , 18 Nv. Waldkirch K4 Mz, 15 Ag, 5
„tags nachlldz. Waldshut KV28 Fb, 10 Ap, 8 Ma, 6 Ju , 25 Jl , 25 Sp, 16 Ok, 6,
Sw 27 fo Dz, RdySw 19 Ag, 11 N, Gaufarrenm 3 Sp. Walldorf K 21 Ot

Povargelm im Ap, Ma u. Ju an d. Werkt. 2 u. an den Sonnt . ! Spargelm
PWalldürn Wallfahrtsmeſſe 16 Ju (22), Swe Fa, 7Fb, 7 Mz, 4 Ap,
Ma, 6 Ju , 4 Il . 1 Ag, 5Sp . 3. Ok, No , 5 Dz. Wehr KRdv Swö Füb,

nMa , 5 Nv, RvoSwe5 Mz, 2 Il , 8 Sp. Weiher m. Schanmeſſe 30
„23᷑ Zu , 20 Ot. Weil a. Rh . L 27 Fb (2) ,11 Sp (2). Weingarten K28
Marſib , 28 Ma, 81 Or (je 2). Weinheim K 9Ap, 23 Ma, 12 Ag, 5 No, 10

Aez. (a. Hufm) , Swejed . Samst . , wennFeiert . , Ausfall d. Markt. , Zuchtz. ⸗
Bockm 10Il , ObſtGemüſe v. d. Kirſchenreife an b. etwa Mitte Ny, tägl .
n 16¼ Uhr währ d. Lirſchenreife g. an Sonn⸗u Feiert Welſchingen12 Ap. 10 Ok. Wenkheim K19 Mz, 29 Ju , 8SSp, 21 Nv. Wertheim

uchtmjedie 1 Ot (3), RdvSwp9 . , 23 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3, 17 Ap, 2, 15, 29
Bockm 1 iſhea, 12, 26 Ju , 10, 24 Il, 7. 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16, 30 Ok, 13, 27 Ny, 11,

ASz . Wieſental K50Ju , 17Nv. Wiesloch K 23 Ab. 12 Ag (je 2)
KSw ! Afsw jeden Freit . wenn Feiert . tags nachher. Wilferdingen K20 Fb.
hofsheitfel Ok (ie 2). Willſtätt K8SOr (9). Windiſchbuch K7Fb , 20 Ap, 26
to, Obſtng . Wolfach K27 Mz, 5 Ju , 7 Ag, Ot , 19z , Swörucht jed, Mittw. ,
KRdovSpwſpenn Feiertag , tags nachher. Wollenbera K 21 Il , 28 Ok. Zaiſen⸗
g u. Freitaſhauſen K 28 Ok, 17 Dz. Zell i. W. K4 Mz, 21 Ot, RovSw 15 Ja ,
d. KirſchelſteFb, 19 Mz. 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp. 15 Ok, 19 Nv.

Dz. Zuzenhauſen K 2 Ma. 26 Ag.fels KR

Bayern .
Abbach K13 Ja , 7 Ap, 26 Ma, 16 Ju , 25 Ag, 3 Nv. Abenberg
17 Mz. 28 Ap, 28 Ju , 2 Ag, 0 Ok, 15 Dz. RovSw 14 Fb, 14 Mz,

1 Ap, 8Ag. 14 Nv. Abensberg Wm3 Fb , 19 Ma, 30 Ju , 1 Sp
ach (Bülll2) , 10 No, 8 Dz,. W4 Fb, 20 Ma, 1Il , 2 Sp, 11 Nv, 9 Dz, und am
te an biefletzten Mittwoch jeden Monats , ev. tags vorher, Vikt. jeden Samstag ,
kenzell gev. tags vorher. Absberg K 13 Ja , 3 Mz, 5 Ma, 10 Ju , 1 Sp,
en Rdusſe7 Ok. Abtwind a 29 Ap, 16 Sp, Beſuch nur noch voſt einem
, 28 Ok, [Geſchtrrhändler. Affalterthal K 28 Il , 27 Ok. Aicha v. W. K5
hönau ſſhra, 29 Ju 20 Ok. Aichach Jahrm 16 In , 25 Ag, 27 Ot, V7 Ja ,
Ju , Röüt Fo, 4, 12, 26 Ms, 1, J, 16 Ap. 6 Ma, 3, 15 Ju , 1 Il , 5, 24 Ag.
Dz( 2 ) , Sp, 7, 26 Ok, 4 Rv, 2 Dz. PFohlen 19 Ag, Sw jeden Samst . , ev
6No, Apllags vorher mit Ausnahme der Samstage vor den Monats⸗ u. Faſtenm
3( a. Geſhlidenbach K3 Fb. 24 Mz, 50 Ma, 30 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 9 Nv, V
hweigerſt Fö, 25 Mz, 24 Ap, 31 Ma, 1 Il , 19 Ag, 16 Sp, 4, 21 Nv, Sw jeden
enn FelertSamstag mit Ausnahme der Samstage vor den Viehm; fällt auf einen
t⸗U. Feiel [ samstag ein Felertag , ſo Markt am Freitag . Aigen Warenn
n Spu . A, 12. 19 Ok, 6Nv . Aindling K 22 Ap, 22 Sp, 21 Jv , Sw 21 Ja ,
eckach eils Fb, 18 Pez, 15, 23 Ap, 50 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag. 16, 23 Sp.
Ok, 11Rel Ot, 18, 25 No, 16 Dz. Aislingen Ki2 Ma, 15 Sp. Aitrang B
uchtgeneils Fb. 31 Or (je /¼j). Allersberg K18 ga, 24 Mz, 30 In , 28 Fl. 27

Ju. 900 Ok. Allersburg K 29 Sp Allersdorf Wahf. K 24 Mz. Allers⸗
21 Naſlſheim Jahrm 12 Ma. Ritdorf K 2 Fb, 18 Ay, 4, 20 Jit , 10Ag. 2)
. 10 JuRev , 11. No, 21 Dz. Sw vom 4 Ja an alle 14 Tage am Freitag , Wochen
SwpPpöhißerke jeden Freitag . Altfrannhofen K 13 Mz. 22 Il , 29 Sp. 6 Dz.
Ap, 25 Jterden nicht mehr beſucht. Altmannſtein K 10 Mz, 26 Ma, 24 Ny
usheim chroßveeleinv am 2. Donnerstag ſeden Monats , ev. tags vorher. Alto⸗
da, Swo ſülmünfter K 31 Mz, 10 Junt, 28 Il , 18 Ot, GroßvKleind 21 Ja , 18 Fb.
No, Stlfe , 30 Mz, 15 Ap, 20) Ma, 11,17 Ju , 15, 27 Il , 19 Ag, 16 Sp, 12, 21
„16 Okok , 18 No, 16 Oz. Warenm 16 Ju (9), fogen. Altöttinger
ufenbehfdofdult , 15 Ag ſogen, Frauenm . Altusried K 23 Ap, 17 Ot. Amberg
Mz,Aleult 8 Ju , 28 Sp (ie 8), Schlachtv ſed. Mittw. von 9 bis 12 Uhr im
„der Zelllltädt. Schlachtviehhof , Handelsb jed. 1. u. 5. Mittw der Monate ſeb mit
Ju , Behv , Beainn 8 Uhr. Felkel jed. Samst . , Begin ! in den Mon. Ot m. Ny
Il . 1 Am7 uhr, Dz m. Ja um 8 Uhr, Fb m. Mz um 7 Uhr u. Ap w. Sp um 6
2Ji , GAAler, P6 Mz, 2 Ok. Beginn g Uhr, fällt auf einen Markttag ein Fetertag
Ra, 18 tags vorher, wenn nicht anders bekannt gemacht wird Ammerndorf
Stag, weigahrm 13 Ok. Amorbach K 14 Fb, 10 Ju 15 Sp, 20 Ol (2), Großv
bis MillRdvZuchtrSchlo 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju, 2 Sp, 21 Otk, Ferkei om 21.

Ok u. am 1. Mont. jed. Mts. , ev. am darauffelgenden Montag. A
ng KIs Ja , 12 Ma, 21 Il , 13 Ok. Andechs Wallf. K29 Ma !

unger Warenm 19 Ma (2). VSwechf 16 Mz, 20 Map, 1 Ny, Hor
Ap, 11 Ifehten SwSchf 8 It . Ausbach Meſſe 5 Mz, 7 Ma, 6 Ag, 12 No (ie i),
Ib, 18 Mschauſtellerwerden am 5 mit 7. Mz u. am 12. mit 14. No nicht zuge
m 24 Mflaſſen, P 25 Ja . 22 Fb, 20 No, Großer am 1. u. 3. Donnerst . jeden
ichtgen Ahts. , wenn kirchl. Feiertag , nach Uebereinkunft mit den Handelskreiſen
m Verkelfungſw jed. Dienek. , wenn irchl . Flerkag , nich Uebereinkunft mit den
Ok. 29 N Fandelsrreifen, Marktbeginn für alle Vim Ap mit Sp um 6 Uhr, in den
13,27 AlörigenMonaten um 8 Uhr vormittags , Lebensmittel ſeden Mittwoch u

Samst, , wenn kirchl. Feiertag , tags vorher. Aenderurgen bleiben vor⸗
behnlten. Arnstorf K 20 Ja , 17 Mz, 26 Ma, 10 Ju , 11 Ag, 10 Nv.
V21Ja , 18 Mz, 27 Ma 11 Ju . 12 Ag, 11 Ny u. am 8 Mittw . jeden
Mts. , ev. tags nachh. Sw von Michaelis bis Katharina jeden Samstag ,
Tauben vom 1. Sonntag nach Weihnachten bis einſchl. Sonntag nach
Oſtern jeden Sonntag , vorm. Wochenm, Kleinv. jeden Mittw . mit Aus⸗
nahme in der Zeit von Michaelts bis Katharina . Arnſtein K2 “ Ja , 5
Ma, 23 Ju , 25 Ag, 27 Ok, Sw jeden Donnerstag , eventl. tags
nachher, Saatfrucht 31 Ja , 5 Sp. Arzberg K 24 Fb, 2 Ju , 21
Il , 10 Nv, 15 Dz. Aſcha Warenm 18 Ag, 3 Nv. Aſchach K4
Mz, 22 Ap 12 Mai, 8 Il , 15 Ag, 28 Ok, 21 Dz. Aſchaffenburg K25
Fb, 1 Il , 2 Dz (je 4), Vewerden alljährl . feſtgeſetzt, Vikt. jed. Mittw . u.
Sams ag, ev. werktags vorher. Aßling V' 25 Fb, 22 Il . Au (Haller⸗
tau) Jahrm 24 Mz, 16 Ju , 3 Nu (je 2), Wachs 30 J , W25 Mz, 17 Ju ,
4 Nv. Aub K27 Ja , 22 Ap, 10 Ju , 7 Il , 11 Ag, 8 Sp, 27 Ok, 22Dz,
ruhen z. Zeit. Sw jeden Donnerst . , ev. werkt. nachher mittags /1 Uhr.
Auerbach Jahrm à Fb. 12 Ma, 16 Ju , 15 Sp, 3 Nv, 8 A RdvSw
alle 14 Tage am Dte stag nach dem Creuſſener Markt. uerberg
Jahrm 28 Ap Aufhauſen K25 Ag. Aufkirchen K 80 Ju , 15 Ag,
15 Sp. T Augsburg Jahrm 28 Ap, 29 Sp (je 8), V( Schlachtv ) jeden
Dienstag und Donnerstag u. zwar für Kälber von 9 —12 Uhr für Sw
von 9¼ —12 Uhr, für Großv von 10 —12 Uhr, ev. wird die Marktver⸗
legung vorher durch Anſchlag bekannt gegeben. Zutriebsſchluß für alle
Viehgattungen 8½ Uhr. RdocßSw im Stadtteil Lechhauſen am 2 Mont.
jed. Mts. , ev. tags nachher. Zutrieb in den Mon. Ja , Fb, Nu u. Dz vorm.
§ Uhr, Mz, Ap, Sp u. Ot vorm. 7 Uhr, Ma mit Ag vorm. 6 Uhr, Beginn
½ Stunde ſpäter , Ende 11 Uhr. Ferkel jed. Freit . ev am vorhergehenden
Mittw . von 8 bis 10 ½ Uhr. 7 Babenhauſen JahrmV 4 Fb, 27 Ap,
14 Ok, 2 Dz. V 14 Ja , 11 Mz, 13 Ma, 11 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp.
11. No (T Montag , Beginn 10 Uhr) . Bad Aibling Warenm 28 Ap,
7 Il , 14 Sp (2), 24 No, VSwe27 Ap, 6 Il , 14 p, 23 Nu und am 1.
Samstag jeden Monats , ev. am folg. Montag , beſucht wi d meiſt nur
der Markt am 14 Sp. Großer PFohlenV Sw 14 Sp. Bad Kiſſingen
Jahrm 19 Mz, 2 Ma, 21 Sp, 6 Ny, Weihnachtsm 17 Dz, So dom
7. Ja ab alle 14 Tage am Montag, ev. tags nachher. Bad Steben K
23 Ap, 13 Ot Bad Tölz Fahrm 19 Ma, 25 Ag. 18 Or( je 2). VBikt 20
Ma, 26 Ag, 4 Ot. Bamberg Meſſen 20 Ma, 14 Ot (je 13), Holzekorbw

Obſtbäume SämereienLandw . Geräteuſw. 29 M; (2), je von 7 —I8 Uuhr,
NutzvZuchtu im ſtädt. Viehhof 8 22 Ja , 5, 19 Fb, 5, 20 Mz, 2, 16, 30 Ap,
14, 28 Ma 11. 25 Ju , 9, 23 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15, 29 Ok, 12, 26
Ny, 10, 23 Dz, P im ſtädt. Viehhof 19 Fb, 20 Mz, 1 Ok, Bullen an
den v. Zuchtverb. Bamberg für gelbes Frankenvieh in den Tageszeitungen
bekanntgegebenen Auktionstagen . Schf werden alljährl . feſtgeſetzt, Sw
ieden Mittwoch und Samstag , ev. tags vorher und an allen Viehm⸗
tagen, Kaninchen 29 Mz (2), Tauben an allen Wochenmarkttagen in den
Mon Fb mit Ma zu Kauf und Tauſch, Fiſch jeden Donn. nalmittags
und jed. Freitag ſowie an ſonſtigen Faſttagen am Krahnen für Fluß⸗ und
Seefiſche, Honig 5 Mz Hoyfen kann an allen Wochenmarktt . zum Markt
gebracht werden, Vikt täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und kirchl Feiert. ,
Hauptmakkt jed. Mitlw . und Samst . , ev. tags vorher. Bürnau K19
Mz, 10 Juni , 4 Ag, 20 Ok, Klauenv je am 2. Dienst . der Monate Mz mit
Ok. Bandenbach K5 Ma, 21 Il , 27 Ok. Baunach K8 Föb, 22 Il ,
29 Sp, 27 Ot. 21 Ds, wenig beſucht, beſond. letzterer. Bayerbach K30
Ju , 4 Ag. Bayreuth Jahrm 2 Fb, 23 Ju 11 Nu (je 4), Vin den
Monaten Ja mit Ap, alle 14 Tage jeweils am Montag (in der Regel be⸗
ginnend am 1. Montag im Ja , in den Monaten Mai mit Dz eben⸗
falls alle 14 Tage jeweils am Montag , beginnend am 1. Montag im Ma,
wenn tirchl. Fetert. , am Dienst . od. Mittw , Marktbeginn 8 Uhr, Bullen⸗
verſteigerungen 17. Ja , 16 Ma, 15 Il , 21 Nv, Bullenverſteigerungen mit
Kalbennenmarkt 21 Mz. 19 Sp (von der Herdbuchgeſellſchaft veranſtaltet ),
W 5 Fb,8 Ok, Schf Sp. 1 Ok, Wochenm jeden Mittw . u Samst . , ev.
tags vorher Bechhofen K27 Ja , 7 Ap. 2, 30 Ju , 18 Ag, 20 Ok, 18
Dz. Beilngries K3 Fb, 7 Ap, 65Ma, 23 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 13 Ok, 1,.
22 Dz, Vam 2. u. 4. Dienst . jed. Mts. , ey, werktals nachher, PFohlen
großm 9 Sp, Wochenmarkt jeden Freitog . Benediktbeuren Kl1 Ju .
Beratzhauſen K 20 Ja , 21 Mz. 20 Ju , 20 Ok, 8 Dz. Wa. I. Donnerst .
jed. Mts. , ev. werktags vorher. Berching K18 Ja , 24 Mz. 5 Ma, 2 Ju ,
Il , 11 Ag, 1, 29 Sp, 10 Ry, 8 Dz, VSwVikt am 1. u. J. Dienst . jed.
Mes , ev. werkt. nachher, P6 Fb erchtesgaden VSwSchf 17 Ok.
Berg K28 Il . Bernan VSwelz Sp Bernbeuren Jahrm 84 Mz,

JI . 24Nv, VSwe25 Mz, 8Il , 25Nv. Bernecke 2 Ap .30 Nv. Bern⸗
ſtein a. W. Jahrm 10 Fu. 20 Sp. Vettbrunn K29,381 Ma. Betzen⸗
ſtein K 12 Ma, 1 Sp, 13Ok. Bibart (Markt Bibart ) K14Ap. Biber⸗
bach K 5 Ma, 25 Ag, l7 Nu. Birkenfeld K5 Ma, 4Ag, 6 Oe.
Birnbach K 28 Ap, 6 Ok. RdvSw 29 Ap, “ Ok. Biſchofsheim v d.
Rhön Jahrm ; Fb, 19 Mz, 28 Ap ,2 90 Ju , 15 Ag, 6 Ok, 3 Nyo, 8 Dz,
Sw4 Ja 1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju, 5 Il , 2 Ag, 6 Sp, 4 Ok, 8 Nv,
6. Dz, Tauben 8 Fb, 19 Mz. 3 Nv, jew. von 11 —12 Uhr. W18 Ja , 15 Fb,
15,Mz, 18 Ap, 17 Ma, 21 Ju , 19 Il , 16 Ag, 20 Sp, 18 Otk, 15 Ny, 20 Dz.
Biſſingen K 31 M, 30 Ma, 29 Sp. Wochenmfferkel jeden Freitag , ed
tags vorher. Blonhofen Jahrm Ve5 Il , 25 Nv. Bodenmais K 26
Ma, 11 Ag, 27 Ok, V25 Fb,8 Ap, 22Il , 28 Ok, Tauben alle 14 Tage v.
1. Sonutag nach Allerheiligen bis 31 Mz jeweils von 10 —12 Uhr.
Bogen Warenm 27 Ja , 10 Mz, 7 Ap, 3 Ma, 24 Ju , 15 Ag, 27 Ok, 8
Dz, VSw27 Ja , 11 Mz. 8 Ap, 4 Ma, 25 Ju , 16 Ag, 28 Ok, 9Oz,
SwvVikt ieden Freitag , ev. tags vorher, Tauben 21 Ja , 4. 11 Mz,
8 Av. Breitenberg Jahrm 27 Ja. 2 Ju , 15 Sp, 15 Dz. Breiten⸗
brunn Jahrm . 20 Ja , 10 Mz, 22 Av, 10 Ju , 21 Il , 1 Sp 27 Ok, 24 Ny,
V20 Ja , 30 Ap, 30 Fl ,29Ot, 31 Dz, Sw2l Ja , 28 Ot, 25No. Brenn⸗
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berg K21 Il . Bruck i. d. Oberpf . K 26 Ma, 14 Il , 8SSp. 1 Dz.Brückenan Jahrm 21 Il , 27 Ot, Swam 1. u. 3. Dienst . jed. Mts . ev.
tags vorher, Rdy am 1. Dienstag jeden Monats , mit Ausnahme des
Monats Ag, ev tags vorher. Buchbach K17Mz , 5 Ma, 30 Ju , 22
Sp. 27 Ot, 8 Di, VSw 23 Sp , 28 Ot. Buchenberg Warenm1. Ok. Buchloe Jahrm 22 Ap, 6 Ot, V 23 Ap, 13 Ma und am1. Montag der übrigen Monate , ev. tags nachher, Zuchtbullen 23 Ap.

Büch old K 10 Juni,8 Sp. Bühl Jahrm 16 Ju . Burgau K 27 Ja ,
2⁴ Mz, 12 Ma, 28 Il , 29 Sp, 10 Nv, V28 Ja , 25 Mz, 13 Ma, 29 Il ,30 Sp, 11 No, Sp jed. Mont. , evtags nachher, Großer Tauben “ 7 Ja ,24 Mz. Burgbernheim K6Ja , 22 Ap, 6 Ot( 3) . Burgebachs 10Mz,9 Ju , 8 Sp, 8 Dz, Vitt jed. Dienst . , ev. taas vorher. Vurghaslach
Kö Ja . 24 Mz, 5 Ma, 14 Il , 1 Sp. 27 Ok, Ferk. am 1. Monk. jed . Mt⸗.Vikt jed. Montag nach dem Scheinfelder V. ev. am folg. Dienst . Burg⸗
hauſen K 24 Mz (2). 5 Ma. 28 Il . 27 Ok, 15 Dz. Burgheim K2 Ju ,25 Ag, 2 Sp, 1 Dz. Burgkunſtadt Standm 7Ap . 26 Ma, 4 Ag, 8 Nv.
1 Di. Burglengenfeld Jahrm . 28 Au, 16 Ju , 15 Sp. 24 Nv, Vvom
20 Mz ab bis Ende Ot alle 4 Wochen am Mittw. , ev. tags nachher, Vikt
Ferkel jed. Donnerstag ev. Dienst. vorher. Burgſinn K3 Mz 14 Ap,2 Ju , 25 Il , 6. Ok, 17Nv. Bürgſtadt K 19 Nu. BurgwindheimK27 Ma. 27 Ju . Burkardroth K 24 Mz, 2 Ju 7Il , 2⸗ Sp, 21 No,22 Di. Tanben 24 M3, 24 No, 22 Dz. Burtenbach K 7Ap. 11 Ag, 20Ot.
Buttenheim Jahrm 22 Ap, 25 Ag (zugl. Kirchweihe) , Saatfrucht21 Ht (UneBedeutung) . Buttenwieſen K 16 Ju , 10 Nv. Bütthart
K23 Ju , 15 Sp, am l. u. 3. Mont. jed. Mts. , ev tags nachh. Eadolz⸗
burg Jahrm 3 Mz, 24 Ju . 27 Ok. Cham Jahrm 30 Mz, 28 Ap, 28
II , is3 Ot. 22 D; , Rdv PSw 5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2 Mz, 27 Ap, 27 Fl,12 Of, 2. 16 Nv, 7, 21 Dz, ferner v. 30. Mz bis zum 20 Ap alleWochen,von Oſtern bis 1. Ny alle 14 Tage am Samst . , ev. werkt. vorher, Getreide⸗
Igerbaus, Coburg K 12 F̃b, 9 Ap, 10 Sp, 5No ( je 2), VSwe9Ja ,
18Föb, 9 Ap, 8SMa, 12 Ju , 10 Il . 14 Ag, 10 Sp, 9Ot , 6 No, 11 Dz.
P9 Ap, 10 Sp. Zuchtv 10 Sp, Zwieb. 10 Sp( 2) , Sw jed. Samst . ev.
werkt. orh . Colmberg K3 Fb, 2 Ju , 25 Ag. Creuſſen Jahrm 28 Ap,
21 Il . 15Sp, 24 Nv, 21 Dz, BSw alle 14 Tage am Mont. , ev. tags
nachh. Dachau Jahrm 10 Ms, 2 Ju , 15 Sp( Hptuy , 1 Dz, Hornv PSw
11 Mz, 3 Ju , 16 Sp ( Hauptm) , 2 Dz Sw jed. Miſtw. , eb. kags vorher,

Vikt. jed. Mittw. u. Samst . Dachs bach K27 Ja , 23 Ju , 27 Ok. J Deg⸗
gendorf Warenm. 12 Mz, 9 Ap, 12 Ma, 25 Ag, 6 Dz, Großvb Sweel
Garnewd 15 Ja , 5, Fb, 5, 12 Mz, 2, 9 Ap, 7. 13 Ma, 4 Ju ,2 Il . 6, 26Ag.3 Sp, 1 Ot. 5 Nv, 3,6. Dz (T Dienstag ) . Dettelbach K 3 Mz, 2 Ju ,
7 Il . 1 Sp. Detter K5 Ma, 23 Ju , 11 Ag, 15 Sp. Dießen a. Am⸗
merſee Warenm 3 Fb, 28 Ap, 25 Ag, 6( Ok, VSw4 Fb, 27,Ap, 25 Ag,7 Ok. Dietenhofen K 18 Mz, 21 Ju , 9 Sp. Dietfurt K3Fb , 17
Mz, 4 Ag 8 Sp, 13 Ot,à No, 8 Dz, Vam 2. Mont jed Mts. , ev. a. folg
Mittw. Dietmannsried KHornvp 18 Mz. 15 Ap, 17 Ju . 29 Il , 30
Sp. 11 Nu, P1 , IS, 25 Mz, 8. 15 Ap. Dillingen a. d. D. K5 Ma.
18 Ok. 1 Dz, VPam 3. Dienst . jed. Mts . ev. tags nachher. Dingolfing
Wm 27 Mz, 3 Ap, VP 2 Ja , 5 Fb, 5, 18 Mz, 2 Ap, 6 Ma, 4 Ju , 2Ik ,
6 Aa, 3 Sp, 1 Ot, 11 Ny 3 Dz, Fohlen 11 Ju , Sw i2 Nv, Saugſw jeden
Dienst . ev tags vorh. , Lebensmittel jed. Sonnt . Dienst u. Freitag , mit
Ausn hoh, Feſttage T Dinkelsbühl Jahrm 28 Ap, 25 Ag, 27 Ok, Kin⸗
derzechmeſſe 14 Il (4), RdoSw 28 Ja , J, 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap, 27 Ma,
24 Ju , 18 Il , 23 Ag, 30 Sp, 23 Ok, 25 Ny, 30 Dz, ferner SwVikt . jed.
Mittw. , ev. tags nachh. (1 Mittw. , ev. tags nachh. ). TDinkelſcherben
Jahrm 5 Ma, 8 Sp, V13 Mz, 8 Ma, 10 Il , 9 Or, Ferkel jed. Mittw. , eo.
tags vorher ( Mittw. , ev. tags vorh) . Dirlewang Jahrm 19 Ma. 27
Ok B 28 Fo, 20 Ma, 27Ag, 23 Ot Dollnſtein K21 Mz, 23 A 18 Ag,
24Nv. J Donauwörth Jahrm 5 Ma, 13 Ot (ie 3), Vam 2. Dienst .
jed. Mts . ev. tags vorher Zuchtb m. Verſteig . 12 Mz. 9 Il , 8Ot , 10Dz,
jeweils tags vorher, ab 12 Uhr Prämiierung , Pam 2. Dienst . jed. Mts. ,
jeweils tags vorher, ab mittags 12Uhr PVorm Fohlen 9 Il , 18 Ag, Zuchtſw
an den vom ſchwäb. Schweinezuchtverb beßimmt. Tag Smwjed. Samst .
mit Ausnohme der Samstage vor und nach den Mona svlehm Vikt jeden
Mittw . u. Samstev . tags vorh. (1 Mittw. ) . Donauſtauf K 22 Ap,
10, 30 Ju , 4 Ag, 27 Ok. Dorfen Warenm mit Tauben am Vorm. 27 Ja ,
10. 31 Mz, 28 Ap, 2, 30 Ju , 2 Il , 25 Ag, 13 Ok, 15 Dz HornvßSw 14,

28 Ja , 18 Fb, 11 Mz, 1,29 Ap, 3 Ju , 1. 29 Il , 26 Ag. 16 Sp, 15 Ot,
18 No, 2, 23 Dz, PFohlenSw 14 Ot. Dreifaltigkeitsberg Wallf K
Warenm 16 Ju . Dürrwangen K Ma, 28 Il , 20 Ot. Ebenhauſen
Jahrm 1 Ma Ebensfeld Stand 17 Mz, 26 Ma, 14 Il , 8SSp, 15 Oz.
Ebermannſtadt K15 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 10Ju , 14 Il ,
11 Ag, SSp , ⸗0Ok, 10 Nv, 8 Dz. Sm 14 Ja , 11 Feb, 11 Mz. 15 Ap, 13
Ma, 11 Ju , 15 Il , 12 Ag, 9 Sp 21 Ot, 11 No, 9 Dz u. am 4. Montag
jed. Mts. , ev. tags nachher, Vedie Abhaltungstage von 3 Vm beſtimmt
der Stadtrat , Tauben jed. Sonn⸗ u. Feſttag vom 1 Ja bis 90 Ap v. ½211
bis ! 3 uhr. Ebern Warenm 6 Ja , 31 Mz. 26 Ma, 14 Il , 18 Ag, 22 Sp.
24 No, Sweam 1. u. 3. Mont jed Mts . Aenderung vorbeh. , Ebersberg
Warenm 20 Ja , 5 Ma, 30 Ju . 17 Ny( je 2), HornvSw21 Ja , 6 Ma, 1 Il ,
18 No, P 21 Ja , 25 Ju. Ebnat Jahrm 2 Ju , 8 Sp, 22 Dz. Ge⸗
tteid lagerhaus . Ebrach K 28 Ma. Eggenfelden K 7 Ja , 27
Mz. 16 Ju , 1 Sp, 15 Dz. V7 Ja , 27 Mz u. am 1. Dienstag jeden
Mts . ev. werktags nachher, Wochenm jeden Dienstag , ev. tags vorher,
Wachs 30 Ja . Eggolsheim Jahrm um Martint , nähere Feſtſetzung
erkolgt durch d. Gemeinderat , Sw 28 Ja , 25 Fb, 1, 29 Ap, 27 Ma, 1, 20
Il , 26 Ag, 30 Sp. 28 Ot, 25 Nv. 30 Dz. Mit Ausnahme der Feiertage
noch folg. Märkte: Jungganſe v. 1. Mz bis 1. In jed. Dienst . u. Frett. ,
Kirſchen tägl. v. 15 Ma dis 15 Ag, Obſt jed. Dienst. , Donnerst . u Samst .
v. 15 Ag bis 31 Dz. K 30 Ju , 25 Ag. Eglwang Kl3 Oit .

a.Ehrenbürg K5 M ibelſtadt K5 Ma 14 Il , 29 Sp. Eichen ,

dorf K 27 Ja , 10 Mz, 5 Ma. 7 Il . 1 Sp, 17 Nu. 15 Dz, V28 Ja , 11 Mz6 Ma, 8 Il , 2Sp 18Nv 16 Dz, Sw jed. Donnerst . ev. tags vorh. Eicht
berg K 16Ju , 8SSp. T Eichſtädt Jahrm 5 Ma, 7 Il (je 4), die Buden ſind
v. Samst . nachm. 2 Uhr bis Mittw . nachm .4 Uhr geöffnet, RovSw7 Ja⸗
4. 18Fb ,4, 18 Mz, 1. 15Ap, 6, 20 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Sp ,7 Ok, 4 Ny,
2Dz, jern. Sw 21 Ja , 17Ju , 15Il , 19 Ag, 16 Sp, 8 Nv, 16 Dz.

Zuchtbullen 7 Tauben 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4 Mz Wollm3 Ju , Wochenm
jed. Mittw . nst . ſowie vor jed. Feiert. Einersheim K 22 Ap, 14

Il , 24Nv. Eiſenſtein Warenm 19Ma, 1Ag Eliſabethszell Warenm
16 Ju . Ellingen Vam 2. Mont. jed. Mts. , wenn Feiert . a. folgend.
Mont. Eltmann K3 Fo, 7 Ap, 2, 16 Ju, 28 Il , 15 Sp, 27 Ok, 15 Di
Pflanzen 16 Ju , Saatgut ? Mz. 5Sp Sw jed. Donnerst . , ev. tags vorh.
Emskirchen K22 Ap 30 Ju . 25 Ag, 22 Dz. Enchenreuth K22 Ap,
10 Ju , 28 Il , 29 Sp. Endlhauſen Kurzwar . 14Fb. Englmar Kls⸗
Ja . 25 Ap, 22 Sp. Ensdorf K4 Ag, 20 Ot, 15 Sp bei der Wallfahrts⸗
kircheEggenberg ErbendorfKe31 Mz, 16 Ju , 22 Sp, 24 Nv. Erding
Warenm 20 Ja , 5 Ma. 29 Ju , 18 Ag, 29 Sp, 24 No, V21 Ja , 6 Ma, 30
Ju , 19 Ag, 30 Sp. 25 No, HornvSweam 1 . Dienst . jeden Mts. , ev. am 2.
Lienst . Sw 17Ag (Singeldinger ) , Zuchtſtier 2 Ap, P 22 Ja . 1 Mz. 9 Jl .

26 Ny, Fohlen 21 Ag, Jährlingsm 11 Mz, der Termin zur Prämiter . jür in
Oberbayern geꝛogeneHengſte wirdalljährl . feſtgeſetzt.Ereſing Warenm
4, 21 Il . Ergoldsbach K7 Ap, 14 Il , 1 Sp. Vam 2. Samstag jedes
Mts. , ev. am 3. Samst , Spanferkel jeden Samst . , ev. tags vorher,
Ering Warenm 20 Ok (2). V' 21 Ot Erkheim V13 Fb, 10Ap, 9Ok,
11Dz. Erlangen Meſſe 30 Ja , 21 Ag (je 10), der 1. Tag iſt zum Aus⸗
packen und der letzte zum Einpacken beſtimmt. An dieſen Tagen darf ein
Verkauf nicht ſtattfinden . Schauſtellermeſſe 8 Ju (10), Sw jed. Samst. In
Bruck K 30 Ju , 25 Aug. Eſchau K 25 Mz. 11 Ju , 15 Ag, 9 Dz.
Eſchenau K 22 Ap, 10 Ju . 15 Ag, 22 Dz. Eſchenbach K7 Ap, 10
Ma, 21 Il , 29 Sp, 15 Dz. Eſchlkam C 26 Ma, 25 Il . Eslarn K13
Ja , 26 Ma, 25Ag, 13 Ot Etzelwang Jahrm 21 Il , 8 Dz. Euerdorf 0BVSw je am Mont. nach dem Kiſſinger Sw, ev. werkt. nachh. Fahren⸗
berg Wallf. K 16 Ju , 7 Il , 15 Ag, 8 Sp. Fahrenzhaufen K16 Jn,
Falken⸗berg K 10 Ju , 15 Sp. Falkenfels K 19Mz (in Falkenfels),
23 Ju (in St . Johann , / Stunde von Falkenfels ) . Falkenſtein K
Mz, 11, 23 Ap, 2 Ju , 22 Il , 29 Sp. 25 No, Vam 1. Mittw . jed. Mon.
ev. tags nachher, Vikt jed. Donnerst . , ev. tags vorh. Feucht K Fb ,
28Ap, 21 Il , 27Ok. Feuchtwangen K 24 Fb, 22 Ap, 2 Ju , 21 Il , 20
Sp (4) Mooswieſenmeſſe , 10 No, 22 Dz, VSwauben je am Donnerst . vor
dem letzt. Mont im Mon ev . werktgs. vorh. , nur im Sp am Mooswieſen⸗
Mittw. , ferner Sw 14 Tagevor jedem der genannten V und zwar jew

zam Donn, ev . tags vorher. Fichtelberg Warenm 15 Sp. Fiſchen Van
einem Tage zwiſchen dem 22 und 28Sp,der Abhaltungstag wird jew vom
Bezirksamt beſtimmt. Flachslanden K3 Mz, 30 Ju , 2/ Ok 4 Flad⸗
ungen N3Fb, 19Mz, 23 Ap, 19 Ma, 24 Ju . 10 Ag, 8SSp. 13 Ok, 2 No,
20 Dz (Chriſtmarkt ) , Zucht⸗Läufer⸗Saugſw 4, 18 Fb, 4, 20 Mz, 1, 15,
23 Ap, 6, 20 Ma, 3,24 Ju , 8 Il , 10 Ag, 9, 23 Sp, 14 Ot, 11 Nb, B 20
Mz. 23 Ap, 24 Ju , 10 Ag 9 Sp. Getreide jed. Dienst , ev. tags vorher
Floſ : K 3 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 25 Ag, Getreidelagerhaus . Forchheim
Jahrm 3 Mz, 7 Ap, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ot, 3 Ny, 1 Dz, Aenderungen
vorbehalten , Sw am 1. u. 3. Freitag jed. Monats , ev. werktags nachher,
Marktbeginn von Ap mit Sp um 7Uhr , in den Monaten Ok, Nv, gh
u. Mz um 8 Uhr, Dz u. Ja um 8½ Uhr. Tauben vom 1Ja bis 15 W
jeden Sonn⸗ u. Feiert . vorm. (Oſterſonntag ausgenommen) . Junggänſe
in den Mon. Mz m. Ma jed. Mittw . u. Samst . von morg. ½6 Uhr an,
ev. tags vorher, Kirſchen im Ju und anfangs Il täglich von morgens
4 Uhr an, Vikt . ⸗Hauptmjed. Mittw . u. Samst u. zwar in den Monaten
Ja. Fb. Ny u. Dz von 8 Uhr an. Mz u.

mit Sp von 7 Uhr an, Ende 16 Uhr, ev. werktagsvorher, Holzm jeden
Mittwoch von 9 —15 Uhr, ev. werktags vorher. Förnbach K 15 Ag
Frammersbach K 26 Ag. Frauenberg K15 Sp Frauenzell
K 8Sp Freihung K 16 Ju , 13 Ok Freilaſſing Warenm 20 Ok,
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Ot von 7½ Uhr an, Ap

VPSwe21 Ok Freiſing Warenm 7 Ap, 16 Ju , S Sp, 24 Ny Begnn ſedd
ieweils Samstags mittags 12 Uhr. Ende Montag 19 Uhr, RovpPFerkel 9 ſ S
Ap, 17 Ju , 9 Sp, 25 No, Rdv 30 Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 29 Ma⸗
25 Ju , 31 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ot, 24 Dz, Ferkel jeden Mittwoch
ev. tags vorher. Freunsdorf K 27 Ja , 28 Ap. 11 Ag, 10 Nv. Freu
denberg K 24 Ju auf dem ſogen. Johannisberg nächſt Freudenberh 721 Il . Freyſtadt K 3 Mz, 5 Ma, 16, 30 Ju , 11 Ag, 8 Sp, 6 Ok,
Ny, 24 Dz, Weruhen bis auf weiteres , Tauben jeden Mittw der Monatz
Ja, Fb, Mz, ev. tags vorber. Freyung K10 Fb, 14 Ap, 5 Ma, 23 Iu
JSp , I, 2/ Dz. Friedberg Jahrm 7 Ap, 16, 3) Ju , 22 Sp, 17 N.
am 16 Ju werden ausw. Verkäufer nicht zugeaſſen, PKlauenv . 6 A. 928 Ju , 21 Sp, 16 No und am letzten Montag jeden Monats . ,ev . Weſß 0
tags nachher Sweam 1., 2. u. 4. Donnersag jed. Monats , ev tags vih ſit
her u. an den allgemeinen Vm. Frontenhauſen Warenm 2, 23 Aß,
30 Ma. 28 Il . 27 Ot. 8 Dz. Sw werden nich mehrabgehalten . Span⸗
ferkel jed. Mont , ev. werktags nachher. Fuchsmühl K 3Fb, 31 Mzs, 30
Ma, 29 Ju , 15 Ag, SSp .8 Dz. Fuchsſtadt K7
Jahrm 5 Ma, 2“ Ok, Sw 6 Ma, 25 Ot. Fürſtenfeldbruck 8 28
Fb, 6 N und am 2. Donnerst . jed. Mts . ev. tags vorher, Spanferkel
25 Fb, 6Ny u. am 2. u. 4. Donnerst. jed . Mts . ev tags vorher. Für⸗
ſtenſtein Warenm 12 Ok (2). Furth i. W. Jahrm . 31 Mz, 19 Ma⸗
15 Sp, 10 Nv RovSw alle 14 Tage am Freit. , ſtets tags vor dem
Chamer V. Fürth Kirchweihm. 29 Sy (11), Schlachtvieh im Schlacht J0
hoft glich von 8 —12 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ u. Feiertage , Haupt⸗
ſchlachtv für alle Viehgattungen jeden Montag u. Donnerstag Füſſen
L1 M. , 29 Ma (je 2, 21 Ok, 16 Dz. Vcp 27 Ap. 28 Sp. W21 Ot, g
Dz, Zuchtbullen 29 Ma, Fohlen 25 Ag. Gaimersheim K 28 Ap ,

II, 15 Sp. Fürnriet
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kden Fr
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Eiche . Gangrofen à 26 Ja , 17 Mz. 7 Ap, 20 Ju . 15 Agg. 19 Nv,3, Hichl gachs 26 Ja . V am letzt. Samst . jed. Mts. , ev. tags vorher, Sw 19 No
Parmiſch K 27 Ot, VSwe4 Fb, 21 Ot, 18 N, 9 Dz. Gars

15 uinInn Jahrm 13 Ja , 24 Mz, 28 Ap, 23Ju , 18 Ag. 13 Ot, V 14 Ja ,
tb. 16 Dz Mz, 29 Ap, 24 Ju , 19 Ag, 14 Ok. Gefrees K26 Mz, 21 Ma, 24
Wochene Fu, 24 Ag, 5 Nv. Geiſelhöring K 31 Mz, 19 Ma, 28 Il , 27 Ok, 24
22Ap 1 o, V28 F§öb, 1 Ap, 20 Ma, 29 Il , 28 Oku. jed. 2. Mont. d. Mon. Fbemit
lWarenn Ep, ev. werkt. nachher, Spanferkel jed. Donnerst . , ev. werktags vorher

fol en Heiſelwind K 13 Ja , 3 Mz, 14 Ap. 2 Ju , 21 Il , 25 Ag, 20 Otk
5k 15D Geiſenfeld Jahrm 3 Fb, 10 Ju , 28 Il , 29 Sp, 17 No, V7 Ja ,8 Fo , 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ot, 4. 18 Nv,

Oz. SwVikt jed. Montag , ev. tags nachher (T Montag) . Geiſen⸗
auſen K 6 Ja , 24 Mz, 18 Ag, 11 Nv. Gemünda a. d. Kreck KV
5w 9 Ap, 18 Ju , 1 Ot . Gemünden K17Mz, 5 Ma, 29 Ju . 4 Ag,
Otk , 15 Dz, Sod alle 14 Tage a. Mont . ev. werkt. nachh, GroßvSw jed.

6 Ma, 20 [ Mont .i Monat , ausgen . Ja, Ag, u. Ok, ev. amfolg . Werkt. Georgens⸗
ev. am2 Imüind V7 Mz, 6 Ju , 5 Sp. 5 Dr . Geratskirchen K11 Nu. V12
Mz 9Jl. u. Gern Dult 21 Ap (8), Garn 24 Ap, RdvSwschf 27 Ap, P 25 Ap.
ier r heroldsgrün K 25 Il . Geroldshofen Vam 2. Donnerstag jed.
Warene lonats , Sw jed. Donnerstag , ev. tags vorher, Krautm jed. Donnerst .
tag jedes m Maria Geburt bis anfangs Nv. Gerſthofen GroßvpSw jeden
3 vorhesß Nontag im Monat , ev. werkt. nachher, Sw jeden 1. Mittw im Monat .

berzen K 31 Mz, 14 Il . Giebing K 22 Sp. Gilching Warenm
Ju , NutzvZuchtv für Hornv und Kleinv 4 Mz, 3 Ju , 2 Sp, 2 Dz.

varf Hlonn K 24 Mz, 2 Ju , 4 Ag, 6Ok, B 25 Mz, 3 Ju , 5 Ag, 7Ok. Glött
ame ! 16 Ju . Gmund a. Tegernſee K 28 Ap, 15 Sp, 24 No, Zuchtv

9 5 er Zuchtgenoſſenſchaft Tegernſee 25 Ap, mit Prämiierung , Zutrieb nur
＋Ab 10 EnMitgliedern des Zuchtverb. für oberbayer. Alpenfleckvieh Miesbach,
un K 13 berbſtzuchtum 2Ok. Gnadenberg K31 Mz, 21 Il . Gochsheim

nerdorf amentauſchm 5 Fb. 5 Mz. 2 Ap, 6( Ag, 3 Sp. Goldkronach K 20
bt (2). Gößweinſtein Jahrm 17 Mz, 5 Ma, 15 Ju ( 2/ ) 4 Ag, 15E 1½) . 1 Nu. Gotteszell K2Ma , 26Il . 13Ot, Großn13 Ma, 27 Il .

ottsdorf K 2 Ju , 28 Il . Grabenſtätt K3 Föb, 26 Ma, 20 Ot,
4 Fb, 27 Ma, 21 Ok. Grafenau K1 Ja , 31 Mz, 12 Ma, 16 Ju ,

8. Ag, 21 Nu, V2Ja . 1. 15 Av, 18 Ma, 17 Ju , 19 Ag, 21 Ot, P 1
Ap,13 Ma, 21 Ok. Gräfenberg K27 Ja , 14 Ap, 10 Ju . 4 An, 22
b. 24 Nv, 15 Dz, Swferkel a. Marktpl . 25 Ja , 22 Feb, 22 Ms, 26 Ap,
Ma , 28 Ju , 26 Il , 23 Ag, 27 Sp. 25 Ok, 22 Nv, 27 Dz. Grafen⸗
ehaig K 4 Ag, 15 Sp. Grainet K 17 Fb, 19 Ma, 11 Ag, 17 No.
raſſau Ve5 Mz, 27 Ap, 28 Sp, 9 Nv. Greding K27 Ja , 31 Mz,

Ma, 30 Ju , 21 Il , 22 Sp, 27 Ok, 24 Nv. Griesbachi .Rottal K 24
iew vol b, 24 Mz, 2, 16 Ju , 29 Sp, 17 Ny, RovSw 3 Ju , 30 Sp. Grönen⸗
TFlad . ſach K 10 Ju , 25 Dk. 5 28 M. , 3, 2 St . 14 lv . Groſtheubach8 Fahrm . 11 Ag. Großoſtheim K 28 Ot. Grünſink K 28 Il ,

58 Ag. Gundelfingen K19 Ma, 6 Ok (je 2), V 14 Ja , 11 Fb, 11
k3, 8 Ap, 20 Ma, I1 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp. 7 Ot, I1 No, 9 Dz,
chf 20 Mz, 2, 30 Ok, 4 Dz. 1 Günzburg K17 Mz, 5 Ma, 18 Ag,

Nu , V am 1. Dienst . jed. Monat, ev. tags vorher, Zuchtvguchtſw
Fb ,7 Ma, 3 Sp, 5Nv, Vikt Sw jeden Dienstag , ev. tags vorher

(. Dienstag , ev. tags vorher). Gunzenhaufen K 3 Fb, 28 Ap, 23
u, 18 Ag, 22 Sp, 27 Ot, 15 Dz. , Rov am1. Mont. jed. Mts. , ev. werkt.
achher. Sw jed. Donnerst . , ev. werkt vorher, Junggänſe in den Mon.

unggänf es mit, Ma jed. Donnerst . auf dem Wochenm, Tauben 3 Fb, 15 Dz.
uhe al Paag „Sberbayern ) Warenn . 31 Ja , 10 Mz( 2) ,7 Ap ( , 5Ma ( J,
morgenß 0 Ju (2, 7 Il ( , 11 ug ( 9, 15 Sp ( 2, 3 N ( , 15 Sz , V31

Meent ten , 11 Mz. 8 Ap, 6Ma. 11 Ju , 8 Il , 12 Ag, 16 Sp, 4Nv, 16 Dz. Haag
Oberpfal ) K 30 Ju , 8SSp. Habach K 19 Ma. Haibach Jahrm1 Ag. Haitmhanſen Jahrm 13 Ok. Haimendorf (Moritzberg'18 Ag. Halfing K 20 Ok (2), VSw2l Ot Hallſtadt Stand

Fap . 14 Il , 6 Ot, Saatfr7 Mz . Hammelburg Vou.s Ja analle 14Tg.
Donnerst . , ev. tags nachh. , ruhenbis auf weit, Sw jed. Donnerst . ,eb .

ligs nachh. Harburg K21Fb , 2,30 Ju , 25 Ag, 29 Sp,1 Dz, SwWoch.E Freit „ev. tags vorh. Harrlina K24Ag. Hartenſtein Jahrm 2Ju ,
Hartkirchen a. Inn Warenm W21 Ok. Haſelbach K 28 Fl.

t K16,Dz, , Sw Wochen id. Freit . ev. tags vorh. Hauzenberg
3Fb, 31 Mz, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il . 25 Ag, 13 Ok,8 83. Heideck k

( Nz, 23 Ap. 7 Il , is Ag, 13 OSt, 17 9v, 15 Dz. Heidenheim Jahrm
Fb , 5 Ma, 28Fl , 17 Ro, Sw am 2. u. 4. Dienstag jeden Monats

eilbrunn K 21 Fl, 22 Sp. Heiligenberg Wallf. K 14 Ju , 22
5 23 Ju Ked6,13 Ot. Heiligenſtadt i. Ofr . K3 Mz. 28 Ap, 30 Ju, 18 Ag
„ 17 Ju Ot. 24 Nv. Heilsbronn (Kloſter ) K 6 Fb. 20 Ma, 1 Sp, 25 Nv
9. 6An ellring Wallfg 13 Ot (2). Helmbrechts Jahrm 9 Ap, 28 Ma
5 Werk Il , 22 Or, Wethnachtsm 15 Dz, Wochenm jed. Mittwoch u Samst . ,
tags vaß ü. tags vorher. Helmſtadt K 4 Mz, 10 Ju , 1 Sp. Hemau K3

93 91 Ib, 31 Mz. 2, 16 Ju , 28 Il , 22 Sp, 31 Ot, 21 Dz, Vam 2. Dienstag
Span⸗ Kb. Monats ev werktags nachher, Swam 2. u. 4. Dienst jed. Mouats ,

1 Mz, 30 i werktags nachher. Hengersberg Warenm 6 Ja , 3 Fb, 12 Ma
irnrie Ju 6 Ot, 10 No, V7 Ja , 4 Fb 4 Mz, 1 Ap, 13 Ma, 17 Ju , 22 Il ,
ick B 282Ag ,2 Sp 7Ot , i1 Ny,9Dz . Herchsheim K27 Ot. Herrieden

nferkel 6 5 Ma, 10 Ju , 4 Ag, 13 Ot, 24 No. Herrusheim K21 Fl. Hers⸗
Waggür⸗ bruck K 27 Ja , 28 Ap, 23 Ju , 18 Ag, 2 Sp. 17No, 15 Dz. PFohlen
19 Mia, Ja, 26 Fb. SpanferkelViktt am 1. u. 5. Mitw . jed. Mts. Herzogen
bor dem kurach Jahrm 3 Fb, 5 Ma, 30 Ju , 11 Ag, 22 Sp. 17 Nu, ViktFungfn
Schlacht⸗ kden Freitag , ev. tags vorher. Heſſelberg Meſſe 7 Il . Hetzenbach

Haupt⸗Jahrm 19 Ju . 6 No, VSwaziegen S Ma 6 Nu. Hilpoltſtein K 27 Ja ,
Füfſen Ap, 2,30 Ju , 11 Ag, 22 Sp, 1 Dz, VSwa . g. Mit woch jed. Monats
10t , 16 etags nachher . Hindelang K27Ja , VI1Sp . Hirſchaid Jahrm
28 Ab, N , 1 Ju , 2 Nb. Hirſchau K 21 ſid 26 Ma 10 Nv. Höchſtadt6. d. Aiſch K 3 Mz, 14 Ap, 80 Ju , 15 Sp, 22 Dz, Saatſrucht 4 Mz,

Erding

oswieſen⸗
war jew.
hen Van

2 Sp, VSpw alle 4 Wochen am Dienst. , ev tags nachher, Tauben vom
Ja bis Mitte Ap jed. Dienst. , ev. fällt der Markt aus Höchſtädt a.
d. D. K3 Fb, 12 Ma, Il , 8 Sp, 17Nylje 2), Sy jed. Mittw. Getreide⸗
lagerhäuſer . Hof i. Bay . Jahr⸗ u. Hauptm 28 Ja , 29 Il (je 6), K 28
Sp ViktSwz8erkel jed. Donnerstag , wenn kirchl. Feiertag, tags vorhert
Hofendorf K18Ap. Hofheim K4, 18Mz, 2 Ap. 24 Sp, 4Ny, 17 Dz,
Wealle 14 Tage am Mont, ev tags nachher, u. zwar in den Mon. Fb mit
Sp, immer 8 Tage vor dem Schweinfurter V, SwVikt jed. Dienst . , ev.
tags vorher. Hofkirchen a. D. K 25 Ja . Hohenau K 29 Ju , 22
Sp. Hohenberg a. d. Eger K 22 Ap, 30 Ju , 2“ Ok. Hohenburg
K Föb, 3 Ap. 5 Ma, 23 Ju , 28 Il , 17 Nv 1 Dz VSwͤ14 Föo, 14 M3, 11
Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 7 Ok, 14 Nv. Hohenfels K6
Ja , 24 Mz, 13 Ok, 24 Nv, Vevom 6 Mz bis 13 Nu in der Ordnung mit
Burglengenfeld , Kallmünz u. Schmidmühlen alle 4 Wochen am Mittw. ,
ev, werttags nachher. Hohenlinden VSwßerkel 4 Mz. Hohen⸗
thann K24 Ag Hollfeld Jahrm 20 Ja , 17 Fb, 14, 28 Ap, 19 Ma,
16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ok, 17 Ny, 22 Dz, V 20 Fb, 6, 20
Mz, Sw am 2. u. 4. Mittw . jeden Mts. , ev. tags nachher, Tauben ab
2 Fb bis Oſtern jeden Dienst . Holzkirchen (Unterfrank. ) K 30 Ju .
Holzkirchen ( Oberbayern ) Warenm 7 Fb, 21 Ma, 30 Ju , 27 Ok, 8 Dz
Weihnachtsm ) , HauptvSwßerkel 7 Fb, 21 Ma, 1 Il , 28 Ok, 9 Dz.

Käferloherm 31 Ag, VSwßerlel am 1. Dienstag jeden Monats , fällt
ein - Hauptv. zeitlich nahe an einen Monatsviehmarkttermin , ſo fällt der
Monatsv . aus. Hüttenbach Veam 2. Donnerst . jed. Monats . Hut⸗
thurm K 13 Ja , 10 Mz, 28 Ap, 2 Ju , 21 Il , 27Ok, 15 Dz. Ichen⸗
haufen K 23 Fb, 31 Mz, 2, 30 Ju , 15 Sp. 27 Ok, 22 Dz, Ferkel jeden
Donnerstag . Jeſendorf K 15 Ag, 8 Sp, ohne Bedeutung Die
Märkte werden in Wippſtetten abgehalten. Jettingen K 24 Mz, 26 Ma,
27Ok 22 Dz. V 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 22 Il . 26
Ag, 23 Sp, 28 Ok, 25 Nv, 23 Dz, P25 Mz, 2) Sp. ohne Bedeutung ,
kein Auftrieb . Jetzendorf Warenm 15 Ag. Igensdorf Obſtgroßm
(Kirſchen) während d. Kirſchenernte täglich, einſchl. der Sonntage , an⸗
ſchlioßend bis 15 Ok, Obſim Montag , Mittwoch u. Freitag . Iggens⸗bach K15 Ag, 1Sp G.d. nahen Wallfahrtsorte Handlab) . Illereichen⸗
Altenſtadt Jahrm7 Ap, 6Ok. 7. Illertiſſen Warenm 2 Ju , 27 Ok,
V( Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 28 Ok, 4 Ny,
2 Dz, Sw jed. Mont . ev tags nachher. Kartoffelm vom 15 Mz bis 15 Ma
und vom 15 Ot bis 15 Dz je am Mont. von 8 —11 Uhr, Vikt. jed. Mont.
von 8 —13 Uhr währ der Gemüſezeit ( rMont . , Beginn12 Uhr) . Immel⸗
dorf K 22 Ap. Immenſtadt K 5 Ma (2), 30 Sp , 5 Dz, V 30 Sp. 24
Ot, Zuchtbullen mit Prämiier . 24 Ok. Viehſcheide 23 Sp, kann jedoch
ie nach den Witterungs⸗ und Futterverh um einige Tage verſchoben
werden. Ingolſtadt Jahrm5 Ma, 1 Sp, 1 Dz (je8), HornvPSw am
1. u. 3 Mittw . jeden Mts. fällt auf den 1. Mittw . ein Feiert. , ev. Markt
am 2. Mittw , wenn am 3. Mittw. ein Feiert , fällt d. Markt aus. Schf
2 Ag, 26 Sp , 31 Ok, Vikt tägl . bis 11 Uhr. Inkofen Warenm 21 Il .
Inning VSwe26 Mz, 22 Ju , 10 Ag. Johanneskirchen Zuchtge⸗
flügel jed. Sonnt . von Neujahr bis Oſtern von 12 —16 Uhr.
heim 4 12 Ma, 8 Sp. Ipsheim K2 Ju , 4 Ag, 24 Nv. ſen
24 Mz, 26 Ma, 7 Il , 27 Ok. 1 Dz, B 25 Mz, 27 Ma, 8 I 25 Ot 2 Dz.
Isling Jahrm 21Jl . Käferlohe Plauenv 2 Sp. Kallmünz K
3 Fb, 5 Ma, 14 Il , 25 Ag, 22 Sp, 17 Nv. V dom 2. Ja an alle 4 Wochen
am Mittwoch , ev. tags vorher. Kaltenbrunn K 2 Ju , 7 Il , 17
Nv ( nur letzterer von Bedeutung) . Kappel Wallf K 16, 29 Ju .
Karbach K 22 Ap, 23 Ju , 15 Sp, 3 Nv. Karlſtadt K 23 Ap, 30 Ju ,
8 Il ,8 Sp , 13 Ok, 1 Dz,. VSw alle 14 Tage am Mittw. , beginnend

' mit dem Mittw . des letzten Viehmarktes des vorhergegangene Jahres
ev. am Montag vorher. Karpfham Landwirtſchaftsf . 28 Ag (8), P,
welcher an dem von der Landgeſtütsverw . zur Preisvertetlung für die

uchtſtuten beſtimmten Tage (in der 2. Hälfte des Ag) ſtattzufinden hat.
Kaſendorf K 2Ju , 14 Il , 22 Sp, W6Fb , 6 Mz, 3 30 Ap, 5 Ju , 3
Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 t. Kaſtl K7 Ja , 2, 30 Ju , 18 Ot (2). Kauf⸗
beuren K 2 Ju , 3 No (je 2), VSw 10Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma,
3 Ju , 11 Il . 8 Ag, 12 Sp, 10 Ot, 4 Nv, 12 Dz. P3 Ju , 4 No, Zucht⸗
bullen 31 Ok, Fohlen 5 Sp, FerkelWochenZuchthahnenm jed. Donnerst . ,
ev. tags vorher, Tauben jeden Donnerstag der Monate Ny mit Mz je
nach Witterung , von 9 —13 Uhr in der Gaſtwirtſch . „ zum Hirſchteller “,
Hauptt . gumpiger Donnerstag = 28 Fb, Sagtqut im Sp. Butter⸗ und
Käſebörſe jed. Donnerst . en tags vorher. Kelheim Ki7 Mz. 5 Ma,
2 Ju , 29 Sp, 31 Ot, 15 Dz, RdoSw 14 Ja , 11 Fb, 11, 18 Mz, 8 Ap,
6, 13 Ma, 3, 11, 24 Ju , §, 22 Il , 19 Ag, 9, 30 Sp, 14, 31 Ok, 11No ,9. 16 Dz, P19 Ag, 31 Ok. Kellmünz K16 Ju , 21 Ok, V 21 Ot.
Kemnath K24 Mz ,5 Ma, 30 Ju , 18Ag, 183Ok, 1Dz. VSwied Samst .
der Monate Mz mit No, ev tags vorh. Getreidelagerh . Kempten Waren
28 Ma( 8) , 21 Ny 4), WFerkel 9 Ja , 18, 20 Fb, 20 Mz, 10, 24 Ap, L 28
Ma, 18, 25 Sp. 16 Ok, 13, 27 No, 11, 18 Dz, P20Fb , 20 Mz, 24 Ap, 20
Ma, 18 Sp, 27 Ny, 18 Dz, Bullenauktion . 13 Mz, 9 Or, ZuchtſwEber
19 Ap, 18 Sp, Zuchtbullen (0. Ap, 13 No, Zuchtſw 13 Mz. 10 Ap. 8 Ma,
SSp . 9 Ot, 13 Nv. Kinding K 10 Ju , 8Sp . Kipfenberg K27
Ja , 28 Ap, 28 Il , 29 Sp, Kirchahorn K5 Ma. 28 Il , 20Sp.
Kirchehrenbach Kirſchen vom 15 Ma bts 15 Ag täglich mit Aus⸗
nahme der Sonn⸗ und Feiertage, Junggänſe jed. Dienstag und Freitag
der Monate Mz, Ap u Ma, ev fällt der Markt aus (ſiehe auch Ehr nbürg ) .
Kirchenlamitz K27 Ja , 12 Ma, 30 Ju 27 Ok. Kirchenthumbach
Kb Ma, 18 Ag, 3 Nv, V vom uſchermittwoch bis 1. Ma jeden 2.
Donnerstag , vom 1. Ma bis Ende Ot jeden 2. Mittwoch, wenn nicht
gleichzeitig Vein Auerbach ſtattfindet , ev, tags nachher. Kirchheim K
31 Mz, 2 Ju . 18 Ag, 2,Ok . Kirchweidach Warenm 6 No mit Pferde⸗
umritt. Kirchzell K 12 Ma, 10 No. Kitzingen K17 5b, 2 Ap, 2, 28



Ju , 15 Sp, 17 Nu, Großv 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 A,17 Mz, 19 Ma. 14 Il , 18 Or (2,, V14 Ot u. am 2. Weittw. jed. Mtz1 Ag, 5 Sp. 3 Ot, 7 No, 5 Dz, Beginn in den Wintermonaten Di
mit Mz um 9uhr , in den Sommermonaten Ap mit Sp um ½27 Uhr,Sw ieden Donnerstag , ev tags nachher. Marktbeoinn Ot mit Fb
9Uhr, Mö mit Sp 8 Uuht. Kleinheubach Warenm 17 F̃b, 14 Ap, 23 Ju ,28 Jl . 15 Sp. 27 Ok. Kleinlangheim K 2 Ju , 21 Il , 1 Sp Klingen⸗
berg K22 An, 10 Ju , 13 Ok, 1 Dz. Kloſterholzen (Holzen) K 2 Ju .
Kloſter Lechfeld K 10 Ju , 7FIl . 4 Ag, 8 Sp. Kollbach K8 Sp.
Königsberg i. Bayern K 22 Dz. Königsdorf Jahrm 12 Ma.
Königsfeld K 28 Il , 24 Nv. Königshofen k. Grabfeld Jahrm 20 Ja.
24 F§b, 19 Mz, 25 Ap, 10, 30 Ju , 28 Il , 1 Sp. 20 Ot, 21 Nö, 21 Dz. Sw
vom 3. Ja ab alle 14Tage am Fonnerst . ed. am vorhergeh. Dienst . , Schf28 Ja , IS Mz. 26 Ag,7 Ok. 4 No, 2 Dz. 5 8 Ja , 14 Mz, 12 Sp, 7 Nv,
Gefl. 21 Ja , 18 Fb, Samenfrucht 5 Mz, 17 Sp. Königſtein K5Ma ,
14 Il , 20 Ok. Kohlberg K 23 Ju . Kollbach K ð Sp. Konners⸗reuth K 2 Ju , 11 Ag. Konradsreuth K30 Ju , 20 Ok. Konzell
K7 JI 17 N. Kornburg K 3Ju , 16 Ot. Köſching K 3Fb, 31
Mz, 30 Ju , 18 Ag, 1 Dz, B 1 Ap, 2 Dz und am 2. Mittwoch jeden
Monats , ev fällt der Markt aus. Die Monatsv . werden nur abgehalten ,wenn Ingolſtadt geſperrt iſt. Kößklarn K 20 Ja , 83Mz, 4 Ag, 27 Ok,
V4 Mz, 28 Ot. Kötzling K27 Ja,7 Ap, 30 Ma, 4 Ag, 15 Sp. 27
Ok, 8 Dz, V11 Ja . 8, 22 Mz, 12 Ap, 31 Ma, 7 Ju , 19 Il , 16 Ag, 13 Sp,18 Ok, 8 No, 6 Dz, P 22 Mz, 22 Ju , 21 Sp. 30 Nv. KraiburgWarenm 27 Ja , 3 Ap, 2 Ju (2), 28 Ji (2), 8 Sp (9), 17 No (2), 22 Dz
(2), Hornv 28 Ja , 6 Mz. 4, 11 Ju . 29 Il , 9 Sp . 19 No, 253Dz, werden
nicht mehr beſchickt, P 21 Ja , 3 Ju , 18 Ny, PJährlingsm 21˙Ja , 30
Sp, Sw 28 Ja , wird nicht mehr beſchickt. Seerr Niederbayern )
K28 Ap, 26, 28 Il , 25 Ag, 6, 13, 20 Ok. Kreuzberg b. Hallerndorf K
5 Ma, 15 Sp. Kronach KVI4 Ja , 11 Fb, 11, 25 Mz, 15Ap, 13 Ma, l1
Ju , 15 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, I1 No, 9 D; ( 2, Gemlüſe jed. Dienstag
u. Freitag , event. tags vorher. TKrumbach K4 Mz, 5 Ma, 23 Ju ,
25 Ag, II Vv, 9 Dz, RdyPFohlen Sw 7 Ja , 4 Fb, 4 PMz, 8 Ap, 6 Ma,24 Ju , 1 Il , 23 Ag. 2 Sp, 7 Ok, 11 No, 9 Dz, Ferkel jeden Samstag
Tauben jed. Samstag der Monate Ja , Fb u. Dz (TSamst ) . Kulm⸗
bach K 22 Fb, 5 Il , 25 Ok (je 9), Vorm 21 Fb, 4 Il , 21 Ot,

28 F§b, 3 Sp. Kupferberg K 4 Fb, 15 Au, 25 Nv. KüpsK 28 A, 20 Ot. Laaber K 27 Ja , 28 Ap, 28 Ju , 21 Il ,18 Ag, 27 Ok, 1 Dz, Rdo Schw am 3. Montag jed. Monats , ev. werktags
nachher. Laaberberg Waxenm 10 Ju , 21 Nv. Lalling K19 Ma,
23 Il , Großv 20 Ma 20 Il , 14 Ot. Lam K20 Ja , 7 Il , 6 St . Landau
g. Ifar Warenm 27 Ja , 24 Mz, 7, 28 Ap, 15Ju , I1 Ag, 6 Ot, 8 Dz,
HornvSw 29 Ap, 17 Ju,7 Ot, 9 Dz, am 1. Freitag jeden Mts. u. ſeden

K8.80
in den Faſten mit Ausnahme des Karfieit . , Sw 15 Ok, Spanferkel

ed. Samst wenn am Freit . Hornv u. Sw, ſo Spanferk . mit dieſem, P
8, 15, 22, 29 Mz, 5, 12 Ap. J Landsberg Jahrm K2 Ju , i5 Sp
(ſogen. Kreuzmarkt) (je 3), Hauptv 22 Mz, 4 Ju , 17 Sp, Va. 1 Dienst .
jed. Mts. , ev. am daraufolg . Dienstag , Zuchtv d. Zuchtverb. für einfarb.
Gebirgsv 13 Ap, Fohlen 16 Il , Abhaltung fraglich, Sw22 Mz, 4 Ju ,

Sp und jeden Samstag ev. tags vorber ( t Samstag mit Vikt).
Landshut Dult 5 Ma, 18 Ag (je 8), Haupt⸗ ( Groß⸗⸗VöbFungſw( Span
ferkel) am u. 3. Mittw jeden Mis. , nur im Ag am 7 u. 21 Ag, ferner
Jungſw (Spanferkel ) jeden Freitag , ev. tags vorher, Zuchtbullen Eber an
einem Großviehm im Ap u. Sp, Beginn der Märkte im Ok m. Ap um 8
Uhr, Ma m. Sp um?7 Uhr, Produktenbörſe jed. Freit . im Hotel Dräſel
meier. Langenneufnach K19 Mz, 28 Il , 11 No. Langenzenn K
286 , 22 Ap, 17 Ju , 21 Il , 22 Sp, 17 No, 15 Dz. Langquaid K 27.
Ja , 30 Ma, 28 Il , 15 Sp, 8 Dz, Swvikt jeden Donnerst . , ev. tags
vorher. Lauf K3, 24 Fb. 5 Ma, 30 Ju , 28 Il . 15 Sp, 27 Ok, 8 24 Dz,
letzterer nur für einheimiſche Geſchäftsleute . Lau 5 Kls8 Ju , 23 Sp.
Laufen Kl Mz, 50 Ju, 28 Otk (je 2), Vi Ap, 1 Il , 29 Ok. In Obern⸗
dorf an den gleichen Tagen große Waren⸗ u. V, ferner V 26 Ja , 16 Mz.

Ma, 21 Ag, 21 Sp 21 No, 2 Dz. T Lauingen Warenm 6 Ap, 31
Ag (je 4), VPPFohlen 8 Ap. 27 Ma, 2 Sp. 25 No, Sw jed. Samstag , ev.
werkt vorh. Tauben Kaninchen 20 Ja , 17 Fb, 15 Dz jew. von 10 —12 Uhr
( Samst . en. werkt. vorher ) Leeder K5 Ma, 13 Ok, V6 Ma, 14 Ot.

A K24 Ap, 9 Ok. Lehrberg K 15 Sp. Leipheim K7Ap ,
16 Ju, 18 Ok, VSAp , 17 Ju , 14 Ok. Lengfurt Jahrm 12 Ma. 7 Il .
Abhaltung fraglich. Lenggries K7 Il , 6 Ot' (2), Zuchtv 7 Ok.
Leukersheim K23 Ju , 27 Ot, ohne Bedeutung . Leuchtenberg K7
Ap, 26 Ma, 4 Ag, 13 Ok, Vvom 11Mz ab alle 4 Wochen am Mont b. zum
Wintereintritt , ev. tags nachher. Tauben 14, 28 Jan , 11. 25 Fb, ſodann
all. 4 Wochen in Verbindung mit den beſtehend. Viehm Leutershaufen
K27Ja , 24 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 21 Il , 15 Sp , 24 No, Schf in den
Monaten Mz, Ap, Sp, Ok, Nov u. Dz, die Tage ſtehen noch nicht feſt.
Lichtenau K 28 Ap, 28 Il , 6 Ot. Lichtenberg Warenm 2 Ju .
Lichtenfels Chriſtm 24 Dz, Waren 18, 25 Fb, 18, 25 Mz, 15, 25 Ap, 7,28 Ot, 4, 45 No, 2 Dez, die letzten 4 Märkte werden Herbſtkrautmärkte
genangt , SweI8 , 25 Fb, 18, 25Mz , 15, 23 Ap, 13, 20 Ma, 11, 17 Ju ,
8, 15 Il , 5, 12 Ag, 2, 9, 30 Sp , 7, 28 Ok, 4, 25 Nv, 2 Dz, Getreide⸗
lagerhaus . Lindau i. B. K 11 Ma, 2Ny (je 5), G etreldelagerhaus.
Lindenberg i. Allgän K 19 No, KV3 Ma, 27 Ok (29, V23 Ot,
P3 Ma, Vikt ( Wochen) ieden Samst . , ev. werkt. vorher. Begtnn in
den Monaten Ap mit Sp um 7Uhr, Ok mit Mz um 8 Uhr, Ende 12 Uhr.
Loh K1, 22 Sp. Loiching Warenm 29 Ju , 21 Fl. Lonnerſtadt K
b. Mz. 28 Ap, 30 Ju , 3) Sp ( , 24 Nv. Ludwigſtadt K2Fb , 17 Mz,
15 Ap. 26 Ma, 24 Ju , 28 Il , 24 Ag, 29 Sp, 27 Ot, 1, 22 Dz. Luhe K
19 Ma, 7 Jl , 25 Ag, 17 No, Getreidelagerhaus in Luhe⸗Wildenau. Lup⸗
burg K 30 Ma, 7u (Kirchwetthe), Vam letzten Donnerstag jed. Mts ,
ev. tags nachher. Mähring Jahrm 2 Ju , 24 Nv. Mainburg K

ev tags vorher, PFohlen 16 Mz, 14 Ot, Wochenm ( SwVikt. ) jed
Mittw. , ev. fällt der Markt aus, Gemüſ Obſt jed. Wochent (FTMittwo
vor der Saatzeit ) . Mauching K14 Il . Mantel K 5 Ma, 30 In . N M
Ok. Marienweiher ( Wallf )K 30 Ma. 8 ( 1½) . 10 Ju , S Sp. Marff
Bergel K 27 Ja , 10 Ju , 10 Nv. Marktbreit K 7 Ap, 5 Mi30 Ju . 25 Ag. 6 Ot, 8 Dz, Sw jeden Montag , event. tags nachhe⸗
Markt Erlbach K 241Fb, 26 Ma, 19 Ag, 17 Nv. MaritgrafinK. 28 Ap, 1 Dz (je Y, V 29 Ap, 2 Dz, Nutzv 22 Ok, Zuchtv 2 M
Marktgraitz K 3 Fb, 7 Ap, 2 Ju , 4 Ag, 6 Ot, 24 No, Taubeſ
Kaninchen 5 Mz, V werden vorausſichtl . wieder eingeführt . Markt
heidenfeld Jahrm 5 Ma, 11 Ag, 10 Nv. Markt Indersdorff2 Ja , 16 Ju , 7Il . 22 Dz, VSw 26 Ja , 15 Ju , 6 Il , 21 Dz u. am
Donnerstag jeden Monats , ev. tags vorher. Marktl K 8 Mz, 28Ay28 Il . 27 Ot. Marktleugaſt K 22 Sp, 11 Nv. Marktleuthen !
Ap , 30 Ma, 18 Ag, 8 Dz, VRdvSw 19 Mz, Saatfrucht 19 Mz. Marl
Nordheim K5 Ma, 15 Sp. Markt Sberdorf KV27 Ma, 18 Ny
B15 Ja , 19 Fb. 20 Mz, 16 Ap, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15Ol

Dz, Fohlen 17 Sp, Verbandsfohlen 6 Ag. Marktredwitz Jahrn24 Fb, 28 Ap, 25 Ag, 24 Nv, V21 Fb, 21 Mz, 18 Av, 16, 29 Ma, 1
Ju , 18 Il , 15, 29 Ag, 19 Sp, 17, 31 Ok. Markt Rettenbach Ki
Ma. 22 Sp. B6 Ma, 23 Sd. Marktſchellenberg K7 Iil. Marl
tſchorgaſt K7 Ap, 24 Nv. Marktſchwaben Warenm 17 Mz. 1
Ju , 22 Sp, 22 Dz (ie 2), VSw 18 Mz, 17 Ju , 23 Sp, 23 Dz un
am 3. Dienst . jed. Mts , ev. am folgenden Dienstag . Markt Walz
Jahrm 28 Ap, 23 Il , 6 Ok. Marktzeuln K 13 Ja , 10 Fb, 10,2
Mz, 14 Ap, 12 Ma, 10 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp. 13 Ok, 10 Nv, 8, 1
Dz. Maroldsweiſach K7 Ap, 21 Il , 13 Ot, Sw an Montagen , ge

nauere Termine werden ſtets vom Gemei derat beſt. Marquartſteind19 Sp. Martinszell KV 16 Sp. Maſſing K 10, 31 Mz, 20 Ma
21 Il , 6 Ok, 22 Dz, Wachs 29 Ja Mafzbach K3 Mz, ö5Ma, 9
Ju , 18 Ag 13 Ok, 24 Nv. Mauerkirchen i. Chiemgau K 27 J.23 Ju , 15 Sp. VPSw 26 Ja , 22 Ju , 14 Sp. Mauth Ware
10 Ju , 15 Nv. Meeder K5 Mz, 18 Il , 5 No. Meitingen Sy
jed n Donnerst . , eventl. tags vorher. Mellrichſtadt JahrmKaninchen3. 17 Mz, 26 Ma, 23 Ju , 7 Il , 4 Ag, 29 Sp, 27 Ok, 15 Di
VSwöetreide alle 14 Tage am Dienstag vor dem Schweinfurte
V, eventl. am folg. Donnerstag P12 Fb, 12 Mz, 5 No, Schf je an del
2. in den Monaten Ja , Ap. Ag, Sp, Ok, No u. Dz ſtattfind . Sw( immel
Dienst . , ev am darauff . Donnerstag ) , große Tauben 3, 17 Mz, 15 Df
Junggefl . Tauben 27 Ok, Tauben 3, 15, 29 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 M.
3. 17 Dz, Vikt. jeden Dienstag . Saatfrucht 12 Mz, Getreidelagerhauß

Memmigen Jahrm 15 Oti (4), HornvFerkel jed. Dienst, , evtl. tagh
vorher, P 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 4 Ju , 3 Sp, 5 Nv, Schf 6 Mz, 4 Sp, 2 O
6 No, ruhen bis aufwei eres , Schlachtv jeden Freit . von 10 —14 Uhr, edl
tags vorher, Vitt . jeden Dienstag und Samstag , evtl. tags vorh
( Dienstag ) , Holzmarkt , Getreidelagerhaus . Mendorf Jahrm 12 M
MeringK 17 Mz, 26 Ma (2), 18 Okt (2), 24 Nov, VSweam 3Donners
jeden Monats , evtl. werktags nachher, ferner Sw am 1. Samstag jed
Monats , ev. tags vorher, Fohlen 19 Ag, WochenmVikt jeden Sams
ev. tags vorher, Merkendorf Jahrm 8 Sp (Kirchweih) . Mett
Warenm 10 Ju (3), V 28 Ap, 12 Iu , 20 Il , 28 Ok, GeflKaninchen uo
1 Fb bis 1 Ju an den Sonnt . 15 Uhr. Miesbach Fahrm 7 Ap, 2 Ju
29 Sp, 15 Dz (je 2), Verbandszuchtv 4 Mz, Auktion und Prämlierungen
Verbandszuchtv 5 Mz, Verbandszuchtv mit Auktion 10 Ok, Wochen
jed. Donn. von 8 —15 Uhr, event. werkt, vorher. Miltenberg Meſf
31 A; (3), K7 Ap, 5 Ma, 24 Ju , 10 Ag, 10 Nv. JMindelheim
28 Ap. 15 Sp (je 2), VP 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 29 Up, 2 Ma, 5 Ju , 8 Il ,
Ag, 16 Sp, 2Ok 6 Nu, 4 Dz (f. Samst. ) . Mindelſtetten Jahrm 1
Ok, V 14 Ot. Mittelrüſſelbach K 5 Ma, 28 Il . Mittenwa
K. 5 Ma, 8 Sp, V 23 Ap, 7 Ot. Mitterteich Jahrm 28 Ny
28 Il . 6 Ok, Getreidelagerhaus . Mitwitz KirchwJahrm 25

. Mönchberg Mz, 19 Ma, 18 Ag, 17 Nv. Monhei
Jahrm 17 Mz, 5 Ma, 28 Il , 25 Ag, 27 Ok, 22 Dz, RovSw 7 Ja , 4 Fi9
4. Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , I Il , 5 Ag, 2, 30 Sp. 4Nv, 2 Dz, ferner Ei
21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 6. 20 Ma, 17 Ju , 15, 29 Il , 19, 26 K
16. Sp, 21. 23 Ok, 18 No, 16, 23 Dz, Aenderung möglich. Moosba
K5 Ma, 29 Ju , 1“ Nv, Vvom 18 Mz ab alle 4 Wochen am Monte
bis zum Wintereintritt , evtl tags nachher, TaubenGefl 14, 28 Ja , 18
ſedann alle 4 Wochen bis Ende Ap in Verbind mit den B, event. tah
nachher u. am 30 Dz. Moosburg Warenm 2 Fö (8), 28 Mz, 20 M.
30 Ju , 23 Ok, S Dz (je 2),

Feude
15 Ja , 4 Fb, 20 Mz, 16 Ap,

Ma, 18 Ju , 1 Il . 26 Ag. 17 Sp, 24 Ok, 19 Nv, 9 Dz, P4 Fb, 283M.
27 Ma, 1 Il , 26 Ag, 23 Ok, 9 Dz, Fohlen 26 Ag, 22 Ok, Zuchtbullenml
Präm. 4 Fbö, ohne Präm . 5 Fb, Wochenm (Ferkel ikt ) jed. Samst . , ebll,
tags vorh. Gemüſe, Obſt u. Kräuterm , einſchl. Kartoffeln , Rüben täglich
Mörnsheim K 2 Ju , 15 Sp. Muggendorf K 6Ja , 3 Föb, 3. N5
7Ap. 5 Ma. 2 Ju , 7Il , 11 Ag, 1 Sp, 6 Ot, 3 Nv. 1 Dz. T Müh⸗
dorf Warenm 10 Mz (2), 2 Ap, I1 Ag (2), 27 Ot (2), Klauenv !
Mz, 2 Ap, 12 Ag, 28 Ot, Vam 1. Dienstag jeden Monats , evtl. taß⸗
vorher, P 5 Fb, 12, 18, 26 Mz. 2, 9, 16 Ap, 16 Ag, 29 Ok, Sw 12 N0
25 Ot (1 Dienst . ) Getreidelagerhaus . Mühlhaufen N7 Ja , 17 51
Sp , 18 Nv. Münchberg K2Fb , 29 Ap ,1 Ok, 11 Nv, 15, 22 Dö,
13 Mz. 9 Ot. München Dult 5 Ma, 23 Ii , 20 Ot (ie 8), Weihnachtz
dult 14 Dz (11) am Sendlingertorplatz nur für München. Geſchäftsleutt
Ertppen ! Dz (37) in der Sonnenſtraße nur für München. Geſchäftsleul
Schlachtv im ſtädt. Viehhof, Montag Sw, Mittwoch Hauptm für al
Viehgatt , Freit . Markt für alle Viebgatt. , ferner von 1 —13 Uhr Au
landsv. , Fleiſchm für Großv jed Werktag, ausgen. Dienst . u. Samel
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für Kleinv jed. Mittw. , Freit . und Samst . , Pam 1. Donnerstag jeden
Monats , ausgenommen Ap, da in dieſem Monat jährlich der ſogen
Luxus s ſtattfindet , wenn Feiertag am nächſifolgenden Donnerstag
Münnerſtadt Jahrm 6 Ja , 24 Fb, 22 Ap, 10, 29 Ju , 1 Sp, 2
No, 1, 22 Dz. VSw jeweils am Donnerstag nach dem Schweinfurter
Markt. evtl. tags nachher, Schafe 10 Ok, Tauben Kaninchen 6 Ja , 24 Fb,
2. Ap. 10 Ju , 1 Sp , 1, 22 Dz, Gefl 22 Ap. Münſter K 30 Ju .
Murnau K 14 Ap, 21 Il , 29 Sp, 6 No, Hauptv 0 Il , 28 Sp, 6

, Taubeſ
Markt
ersdorff
z u. am
Mz, 28 Ah
leuthen
ez. Marl
Ma, 18 Nu.
Sp, 15 O
vitz Jahri
29 Ma, 1
nbach Kö
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No, 14 Dz. Verbandsv . des Zuchtverb. für einfarb. Gebirgsv. in Ober⸗
bayern 28 Sp, Wochenv von Mitte No bis 1. Mai jed. Jahres alle 14
Tage am Samst . in der Art, daß ein Markt auf den Palmſams ag fällt ,
ſo daß von dieſem Tag zurückzurechnen iſt, auf welchen Semst . im No der
erſte Wochenmtrifft. Monatsv4 Ma , 1 Ju , (Il . 3 Ag,7 Sp, 5 Ot. Nab⸗
burg K Fb, öi Mz, 28 Ap, 7 Il , 11 Ag, 6 Ot, 10 No, 8 Dz, Großv
Ferkel vom 15·Mz ab bis einſchl. No alle 4 Wochen am Freitag , Sw
II No. Naila Jahrm 6 Ap, 15 Sp, 26 Ok, 22 Dz. VRdvSwam
1. Samst jeden Mts , Wochenm jeden Donnerstag , evtl. tags vorher.
Nandlſtadt K 10 Mz, 23 Ju , lUlNv. Nennslingen K 13 Ja ,
5 Ma, 28 Il , 24 Nv. Neſſelwang KVyp 20 Ma, 2. Sp, 2 Dz,
erner V7 Mz, 4 Ap, 7 No. Neualbenreuth K 19 Ma. 4 Ag,

eubeuren K 24 Fb, 12 Ma, 4 Ag, 17 Nv. Neubrunn K22 Ap,
21 Il , 22 Sp. Neuburg a. d. Kammel K 26 Ma, 6 Ok. JNeu⸗
burg a. d. D. K 27 Ap, 20 Il , 28 Sp (ie 6), Sw jeden Mitt⸗
(woch mit Ausnahme der Mittwche nach den Viehmarktdienstagen ,

Iebtl . fällt der Markt aus Wochenm jeden Mittwoch u. Samst . , evtl. tags
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Fvorher . Fiſchm jeden Freitag und Faſtt. , Kartoffelm jeden Mittwoch ,
ſerner an den Viehmarkttagen im Monat Mz (F Mittwoch, evtl. tags
vorher ; trifft auf Dienstag N, dann 7 Donnerstag ) . Neudroſſen⸗
feld K 7 Il , 15 Sp. Neueſſing K 10 No. Neufraun⸗
hofen K 12, 14 Ma (eettzter Hauptmarkt ) , V 13 Ma. Neu⸗
haus a. Inn K 6, 27 Mz, 2 Ju , 4 Ag, 11 Nv. Neuhaus a . d .

Pögun K27 Ja 23 Ju , 28 Il , 6 Ot. 17 Nv. Neuhof a. d. Zenn
22 Ap. 15 Il , 20 Ok. Neukirchen b. hl . Blut K 14 Ap, 2 Ju ,

15 Dz. Neukirchen ( Oberpfalz ) Jayrm 30 Ju , 13 Okt Neumarkt
(Oberpfalz ) Jahrm 3 Feb, 28 Ap, 2 Ju , 6 Ok, 17 No (ie 2), Wje
am 1. Montag der Monate Fb mit No, evtl. tags nachher, P11 Mz,
Sw jed. Mont. , evtl. tags nachher, Tauben jeden Montag der Monate
Ja , Fb u. Dz, evtl. tags nachher. Neumarkt a. d. Rott K 27
Mz, 28 Ap, 16 Ju , 22 Sp, 24 Nv, Großv ( Hornv ) Sw am1. Samst .

8 Mts. , evtl. S Tage nachher. Neunburg v. W. K17 Mz, 16 Ju ,
5 Ag, 18 Ok, 18 Dz, Vruhen z. Zt. Neunkirchen a. Brand K6

Fb, 24 Mz, 12 Ma, 23 Ju , 18 Ag, 22 Sp. 8 Dz. Aenderungen vor⸗
behalten. Tauben jed. Sonnt . der Monate Ja mit Ap, Kirſchen vom 15

a bis 15 Ag tägl. , Obſt vom 15 Ag bis 15 Ot Mont. , Mittw und
Freit . nachm Neuötting K27 Ja , 31 Mz, 11 Ag (8), Bartholo
mäusdult VP 28 Ja , 1 Ap, 14 Ag, RdyPSp jeden Mittwoch , evtl.
tags vorber. Neuſtadt a. d. Aiſch K 13 Ja , 3 Mz. 5 Ma, 30
Ju , 28 Il , 22 Sp, 17 No, Großv . Sw alle 14 Tage am Mittw . Neu⸗
ſtadt a. d. Donau Warenm 24 Mz, 28 Il , 27 Ot. 1 Dz. V 25 Mz, 29
II . 28 Ok. 2 Dz u. am 3. Donnerst . ſed. Mts. , evtl. tags vorher.
Neuſtadt bei Coburg KVe8 Ja . 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11
Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 Nv, 21 Dz. Neuſtadt a. Kulm
K 27 Ja , 14 Ap, 2 Ju , 11 Ag, 10 Ny. J. Neuſtadt a. d. Saale
Jabrm 25 Ja , 26 Mz. 1 Ma, 2, 23 Ju , 22 Il , 20 Ag, 22 Sp, 14
Ot, 10 No, VSwschrannen alle 14 Tage, in der Regel am Dienst . nach
den Schweinfurter V, wenn chriſtl. Feiertag , am folgendenDonnerstag ,
Groß. Zuchtbullen⸗ u. Zuchtv mit Prämtierung 21 Ag, Großer Bartholo⸗
mäus⸗B 22 Ag, P18Fb ,3 Ok, Schf 16 Ap. 6 Ag, 16Sp, 12No, Saatfrucht
5 Mz, 3 Sp, Tauben 25 Ja , 26 Mz, 10 Nv, Vikt. jeden Dienst. , evtl.
tags vorher, Obſt in Verbindung mit den VSwSchrannen im Sp, Ok u.
No u. am 20 Ag. Neuulm Volksfeſt vorausſichtlich Ende Ma bis An⸗
fang Ju , 7 Tage, Veranſtaltung unbeſtimmt . Niederalteich K 10Ju ,20 Sp,. P11 Ju , 30 Sp. Die Märkte ruhen bis auf welteres. Nieder⸗
aſchau K1 Sp, V( Klauenv P) 27 Sp. Niedermurach K19 Mz,
5 Ma, 17 Nv. Niederviehbach K15 Ag Nittenau K31 Mz, 3)
Ju , 8 Sp, 24 Nv, Vevorausſichtlich jeden Mittwoch in den Faſten , nach
Oſtern jed. 2. Mittwoch , evtl. tags vorher. Nordhalben K 28 Ja ,25 Fb. 26 Mz, 2 Ap. 27 Ma, 24 Ju. 8 (Kapellenm) , 20 Il , 26 Ag,
23, 30 Sp, 28 Ok, 25 Nv, 10 Dz hnachtsmark ) , 76 Mz, 29
Ap, 27 Pig. 24 Ju , 8, 29 Fl , 26 Ag, 23, 30 Sp, 28 St . Nordheim
u. d. Rhön Sw 23 Mz, 1, 28 Ju , 27 Il . 24 Ag, 5 Ot. Nörd⸗
lingen Meſſe 22 Ju (10), Rov 29 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 30 Ap, 23 Ma,
25 Ju , 30 Il , 27 Aug, 24 Sp, 29Ok, 26 No, 31 Dz, P29 Ja , 26 Mz.24 Sp. Schf 10 Ap, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 18 Ny, 11Dz .
SwöGefl jeden Samst . , evtl. werktags vorher, Wolle 4 Ju , Wochenm.
jeden Mittwoch und Samstag , evtl. tags vorher (Samst, , evtl. tags
vorher). Nürnberg Meſſe 15 Ap, 2 Sp (je 14), Chriſtm ( nur fur
Nürnberger Gewerbe und Handelsleute ) v. 7 bis 24 Dz, Chriſtbaumm
ab 15 Dz, an verſch. Plätzen der Stadt . Hopfen jed. Wochentag Vikt. ,
Gemüſes. Klein⸗ u. Obſtkleinm jed. Wochent, Hauptm am Dienst. ,
Donnerstag und Samstag , Großd für lebende Tiere jeden Dienstag
für geſchlachtete Tiere jden Montag und Freitag , Kleinv für lebende
Tiere jeden Dienstag und Freitag , für geſchl. Tiere jeden Montag, mit
Freit. , Sw für lebende Tiere jed. Moul. , Dienst . und Freit. , für geſchl
Tiete jed. Mittwoch u. Donnerstag . Svanferkel ſeden Samstag
Oberalting K 29 Ju , 29 Ep, V 10 Up, 3 Il , 21 Ag. Oberaudorf
Köb Ma 13 Ok, Jahresv 4 Ma, 12 Ok. Oberbach K22 Ap, ſo Ju,.
25Ag. Oberbiberg K14 Ap Oberdolling bei Ingolſtadt Warenm

Nv, 15 Dz, Tauben 27 Ja 31 Mz, 24 Nu, 15 Dz jeweils von 11 —12 uhr·
Obergünzburg KV 23 Ap, 2⸗Il 14 Ok, 9

A* P9 , 23 Mz, Beſon⸗
dere P8 Ja , 5 Fb 5 Mz, 4 Ju , 6 Ag, 3 Sp , 5 Nv, Fohlen 22 Il .
Oberkotzau K 21 Il , 27 Ok, Wochenm jeden Samstag , event. tags
voſher. Obernburg K 15 Il , 21 Ok, ohne Bedeutung . Sw am 2.
Dienstag jeden Monats . Obernſees Handelsm 5 Ma, 21 Il , 22 Sy
883 oder Hafnerzell K 21 Mz, 12 Ma, 14 Il , 6 Ok,
1 Dz Obernzenn K 5 Ma, 15 Sp. Oberreitnau VSw 18 Ap,
19 Sp. Oberröslau Jahrm 31 Mz, 23 Ju , 10 Nv. Oberſchein⸗
feld K31 Mz, 26 Ma, 28 Il , 13 Ot, 8 Dz. Oberſchleißheim K
14 Ap, 30 Ju . Oberſiegsdorf V 23 Ap, 23 Ot. Oberſinn K
24 Fb, 7 Ap, 26 Ma, 21 Il , 8 Sp, 27 Ot, 15 Dz. Oberſtaufen
KV2, 30 Ap, 12 Sp, 2, 23 29 Ok, Sweam 3. Dienstag jeden Monats
mit Ausnahme der Monate Ju u. Il , evtl. tags nachher. Oberſt⸗
dorf ( Schwaben )K 14 Ok, V 13, 30 Sp, 14 Ok, evtl. Aenderungen
werden in der Oberallgäuer Nattonalzeitung Immenſtadt bekanntgegeben.
Oberſtimm K 25 Ag (2), HornvbFohlenSw 26 Ag. Oberviechtach
K 18 Ja , 2 Ap, 30 Iu , 11 Ag. 22 Sp, W6 Mz. 3, 30 Ap, 5 Ju , 3 Il ,
7 Ag, 4 Sp . 2 Ok, 6Nv. Obing K7 Ap (2). Ochſenfurt K 6 Ja ,
28 Ap,. 23 Ju , 22 Sp, Wam 2. Mittwoch jed. Monats , ev. kags nach⸗
her, P 26 Sp . Swejed . Mittw. , evtl. werktags vorher. Odelzhauſen
K24 Mz, Il , 15 Ag, 8Sp . 24 Nv, 8 Dz. Offendorf Jahrm 7 Ap,
Vi8 Ap. Ortenburg K17 Mz, 5 Ma, 7 Il , 8SSp . 1 Dz, V7 Ja , 18
Mz, 15 Ap, 6 Ma. 11 Ju , 8 Il , 5 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 2 Dz 4 Sſter⸗

ofen Jahrm 20 Ja , 28 Ap. 2 Ju , 21 Il , 15 Sp, 13 Ok, 17 Nv, Hornv
21 Jan ) 29 Ap, 3 Ju , 22 J. , 16 Sp, 14 OSt, 18 No, PI , 18,
25 Mz, 1, 8, 15 Ap, PFohlen 2 Sp, 28 Ok, Sw 21 Ja , 14 Ot,
18 Nu, 16 Dz, WochenKleinv jed. Montag , evtl. tags nachher (1 Mont. )

Oettingen i. Bayern JahrmßlGarnowdWolle 3 Mz, 5 Ma, 21
Il , 25 Ag, 22 Sp, 27 Ok. 15 Dz, Hornv am 3. Dienstag jeden
Monats , evtl. tags vorher, P3 , 24 Ja , ViktSw jeden Mittwoch , evtl.
tags vorher ( t Mittwoch) , 4Ottobeuren K5 Ma, 28 Il , 14 Nv, B 30
Ap, 11 Sp, 9 Ok, Swserkel am 2. u. 4. Mittwoch ſed. Mts . evtl.
tags vorher (T Mittwoch) . Painten K 28 Ap, 14 Il . Palling
PRdvoSwe7 Nv. Pappenberg Jahrm 2 Ju . Pappenheim Jahrm
10 Fb. 12 Ma, 28 Il . 13 Ot. 7 Parsberg K27 Ja , 5 Ma, 8 Sp, 24
Ny, Ferkel jed. Mittwoch, evtl. tags vorher (1 Miktwoch) . Parten⸗
kirchen Jahrm 28 Ap, 15 Sp, V7 Ja , 18 Mz, 27 Ap, 14 Sp. Paſſau
Dult 5 Ma, 29 Sp (je 8), Sw jeden Freitag vorm. gr. Sw 19 Dz, kl.
Swe24 Dz, beide verbunden mit großer Zufuhr von Erzeugniſſen der
Holz⸗ u. Korbwareninduſtrie des bayeriſchen Waldes Pegnitz K 10 Fb.
26 Ma, 18 Ag, 27 Ok, Sw jed. 2. u. 4. Mittw . der Monate Fb mit Nv.
Peiß b. Aying K 17 Mz, 17 Ju , 13 Ok, Vewerden vorauſichtlich wieder
abgehalten . Peißenberg K 26 Ma, 21 Ot. Peiting RdovSwserkel 2⁵
Fb, 11 Nv. Penzberg Jahrm 5 Ma, 14 Il , 1 Sp , 27 Ok. Perles⸗
reuth Jahrm 24 Fb, 30 Ma, 29 Ju, 18 Ag, 10, 30Nv. Petershauſen
K2 Ok. Pfaffenberg K Föb. 2 Ju , 11 Ag, 6 Ok, Spanferkel ed .
Mont. , ev. tags nachher. 1Pfaffenhauſen Jahrm 24 Mz, 10 Ju , 29
Sp, BSw 16 Ja , 20 Fb, 25 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 11 Ju , 17 Fl , 21 Ag, 30
Sp. 16 Ok, 20 Ny, 18 Dz (T Donnerstags , evtl. tags vorher) . Pfaffen⸗
hofen a. d. Ilm Warenm 3 Fb, 28 Ap, 14 Il , 1 Dz,. V2 Föb,
27 Ap, 13 Il . 30 Nv ohne B' deutung , VSw 29 Ja , 26 Fb, 12, 18,
26 Mz, 2, 9, 13, 30, Ap. 28 Ma, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag, 24 Sp , 29 Ot,
26 No, 31 Dz, Swßerkel jeden Dienst. ,ev . tags vorher . Pfarrkirchen
Jahrm 28 Ja , 1 Ap, 5 Ma, 16 Ju , 21 Il , 22 Sp, 28 Ok, 21 Nv, 22
Dß, Wachs 28 Ja , W 7, 14, 21, 28 Mz, 4, 11, 18 Ap und am 2.
Dienstag jeden Monats , ev tags nachher, PVormarkt 13, 20, 27 Mz,
P7 , 14, 21, 28 Mz, 4, 11, 18, Ap, 11 Ju , 26 Il , Sw 21 Dz. Pfarr⸗
weiſach K28 Ap, 23 Ju , 8 Sp. 27Ot , Sw 29 Ap, 24 Ju , 9 Sp. 28
Ot. Pfatter K 24 Mz, 2 Ju , 1 Sp 3 Nv. Pfeffenhauſen Jahrm
18 Mz. 16 Ju . 4 Ag, 11 No, 22 Dz. Pförring K 27 Ja , 17 Mz, 28
Ap, 23 Ju , 8 Sp 6 Ok, 8 Dz, RdoßSw finden nicht mehr ſtatt .
Pfreimd Jahrm 24 Pez 23 Ju , 14 Il , 18 Ag, 29 Sp. 24 Nv, VSw
Ferkel , Läufer) vom 25 Fb ab alle 4 Wochen am Montag , ev. tags nach⸗
her, Sw 25 N, Tauben Gefl 21 Ja , 4. Fb, 6, 20 Mz. ſodann alle4
Wochen am Montag , ev. tags nachher u. am 27 Dz. Pfronten Vein
Ried 29 Ap, in Heitlern 12 Sp. Pilgramsberg Standm 2 Ju . 25
Ag (je 2), Vö Ju , 20Ag. Pilſting K' 2 Fo, 31 Mz, 10, 16 Ju , 14 Il , 8
Sp, 1 Ds, W4 Fb, 1 Ap, 17 Ju , 15 Il , 9 Sp. 2 Dz, ruhen vorläuftg .
Plattling K 3 Fb, 24 Mz, 28 Ap, 7 Il , 18 Ag, 17 Nu Großv. 4 Mz,
17 Ju , 21 Ot, Ferkel jeden Donnerstag , evtl. tags vorher, Wochenm
jeten Samstag , evtl. tags vorher. Platz K 14 Ap, 26 Ma, 4 Ag,
29 Sp Plech K3 Fb, 5 Ma, 30 Ju , 25 Ag, 13 Ot, 1 Dz. Plein⸗
feld K 2 Ju , 15 Dz Pleyſtein Jahrm 5 Ma, 15 Sp. V vom 25
Mz ab alle 4 Wochen am Mont. , bis zum Wintereintritt , ev, tags nach⸗
her. Plößberg K7 Ap, 21 Il . 13 Ot. Pocking i. Rottal Zuchtv.
im Mz, im Ma, im Sp. Die Feſtſetzung der Termine unterliegt den
jew Züchterverſamml . Polling KVy3 Ma. Poſtau Jahrm Ih Ms,
8 Sp. Pöttmes K 3 Mz, 10 Ju , 8 Sp, 15 Dz. V 22 Ja , 26
Fb, 6, 13, 20, 26 Mz, B3, 10, 17, 23 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 23 It , 27 Ag,
21 Sp, 22 Ok, 26 Ny. 24 Dz. Preſſath K 28 Ap, 21 Il , 20 Ok,
22 Dz. Preſteck K 31 Mz, 28 Ap 30 Fu, 13 Ok, 17 Ny Pretz⸗
feld Jahrm 15 Il , 7 Ot. Prien K 24 Mz. 21 Il , 1 Dz. Rov
ESwü23 Mz. 11 Ma, 20 Il , 19 Ok, 30 Ny u. am1. Dienstag der
Monate Ja , Fb, Ap, Ju , Ag, Sp. Abhaltung der Monatsv . fraglich,
wird jeweils bekauntge zeben .Prölsdorf K4 Mz 22 Ap, 21 Il, 15 Sp.
Pyrbaum K10 Föb, 10 Ju , 13 Ot. Rain K3Föb, 28 Ap, 28Il , 17
Nv. Vam 3. Dienstag jeden Monats. , ev tags vorher Swam 1.

Uug . Oberelsbach Jahrm 27 Ja , 31 Mz, 19 Ma, 7Fl, 18 Ag,15 Sp, 24 Samstag jeden Monats ev . ta s vorher. Randersacker K 19Mz , 21



Il . Rattelsdorf Standm 3 F§b. 14 Ap. 5 Ma, 23 Ju , 28 Il , 25 Ag,6 Ok, 17 No. Rattenberg Waren 28 Ma, 6(Dz. RauſchenbergK 26 Ma. Regen K 20 Ja , 10 Mz, 7 Ap, 3 Ma, 2 23 Ju , 28 Ji ,4Sp . 18 Ot, i7 Nu, 15 Dz, B 19 Ja . 9 Mz, 6 Ap, 3 Ma, 1. 22 Ju⸗2 Il , 31 Ag 12 Ot, 16 No, 14 Dze Regensburg Dult 15 Ma, 7
Sy (ie 12), Schlachtv für Groß⸗ u. Kleinv Montag je nach Bedarf,Inlandsreſtv ; Kleinv. Dienst , Beginn 9 Uhr; allgem. Schlachtv. Don⸗
nerstag , Beginn für Swu9 Uhr, Kälber ½ 10 Uhr, Großv 10 Uhr,

Auslandsv Freitag nach Bedarf , NutzvZuchtv am I. u. 3. Dienstagleden Monats , auf dem Protzenweier , ev. tags nachher, Marktbeginn8 Uhr, in den Sommermonaten Ma mit Sp um 7 Uhr, Spanferkeljeden Samstag auf dem Minoritenkaſernhof , Marktbeginn 8 Uhr, inden Sommermonaten ½7 Uhr, ev. tags vorher, Wochenm jeden Mitt⸗woch u. Samstag , ev. tags vorher, Getreidelagerhäuſer . Regenſtauf2 Nz, 28 I . 25 Ag, 1 Oz. Regnitzlosau K1 Il , 16 NvRehau K27 Dit ( 9. Reichling V 25 Mz, 26 Ag. Reicherts⸗hofen Jahrm 7 Ap, 14 Il , 24 Nuy, VSw30 Ja. 27
Ib , 27 Mz, 24 Ap, 30 Ok, 27 No, 27 Dez. ReisbachWarenm 3 Fb, 28 Ap, 2Ju , 21 Il , 29 Sp , 1 Dz, V 18 Mz. 28 Ot,Hornv 4 Fb, 29 Ap, 5 Ju , 22 Il , 30 Sp, 2 Dz. Sw 2 Fb, 27 Ap, 1
Ju , 20 Il , 25 Sp, 30 No, Spanferkel jed. Samst , en tags vorher ,Tauben von Neujahr bis Oſtern jeden Sonnt . Reit i. Winkel Waren5. Mai, 13Ok, Vi8 Sp. Remlingen K3 Mz, 2 Ju , 15 Sp, 24 Nv,Sw am 2. Mont ieden Mts. Rennertshofen K7 Ap, 2 Ju , 27 Ok.
Reutweinsdorf K3 Mz, 23 Ju , 3 Ok, 15 Dz. Retzbach K 10 Mz.10 Ju , 1 Sp, 8 Dz. Rieden K 22 Ap. Riedenburg K27 Ja , 24
Mz, 28 Ap. 30 Ma, 28 Il , 27 Ot, RovSw am 4. Donnerstagleden Monats , ev. tags vorher. “ Rieneck K7 Ap, 23 Ju , 11 Ag.15 Dz. Rimpar Jahrm 24 Mz, 30 Ju , 8 Sp, 8 Dz. RodachK 8 Ja , 7 Fb, ! Mz, “ Ap, 26 Ma, 6 Ju , 4 Il , 8 Ag, 15 Sp, 6 Ot,7. No, 12 Dz, Swjed . Donnerst . , ev. tags vorher. Roding Kl9 Ma,11 Ag, 20 Ok, Vevom l. Mont d. J . an alle 14 Tage und jed. Mont. in

denFaſten , ev. tags nachh. Rohr Waremn 31 Mz, 30 Ju,8 Sp, 1 DzRöhrnbach K27 Ja . 22 Ap, 7 Il , 29 Sp, 3 Nv Roſenheim K 26Ma 25 Ag ,27 Ok, 15 Dz, Hauptv d Ja , 7. 23 Mz, 25 Ap, 25 Ma, 24 Ag,26 Ok, 14 Dz Monatsv am 1. Donnerst . jed. Monats , ev tags vorherZuchtkälber 18 Ap, Fohlen 8 Ag, Wochenm jed. Donnerst . Roſſach K3 Fb 5 Ma,1 Sp. 8 Dz. Roßhaupten V2 Ap, 7 Ot. Rofßtal K22Ap. 18 Nv. Roth b. Nbg . K 24 Fb, 22 Ap. 23 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 17No. Rothenburg o. d. T. Meſſe 23 Ju , 17 N (ie 8), Jahrm 21 Il ,18 Ag, P11 Mz, 9 Sp. Sw jed. Samst . , Schf 11 Mz. 10 Ap, 15 Ag, 18Ip . 28 Ot, 18 Nv, II Dz, V16 Ja , 20 Mz, 26 In , 17Fl . 18Sp. 20 92vTauben 12 Ja . 2, 23 Fb, 21 Dz. Saatgutm im Sp zwei. Rothen⸗kirchen KVSw4 Mz, 1 Ap,. 6Ma, 5 Ag, 4 Nv, 2 Dz. RöttingenJahrm 13 Ja 3 Mz, 5 Ma, 13 Ju , 15 Sp, 24 No, Sw jed. Dienst. ,ev tags nachher. Rott a. Inn K2 Ju (2), B3 Ju . RottenbuchVP 2 Ma, 17 Ag. 9 Sp. Rottenburg K 7 Il , 22 Sp, 8 Dz,Wochenm jed. Samst . , ev. werktags vorher. Rotthalmünſter K1081 Mz. 23 Ju , 18 Ag, 1Dz . ötz K 27 Ja , 24 Nz, 30 Ma, 14 Il ,17 Nvu, VFlachsGarndwdVikt alle 14 Tage am Donnerst . , ev. tagsvorh. u. in den Faſt jed. Donnerst . Nuhmannsfelden K3Fb,. 22
Ap, 16 Ju , 1! Ag, 3 No, 1 Dz, W4 Fb, 23 Ap, 17 Ju , 12 Ag, 4 Nv,203 . Ruhpolding PFohlen 15 Il , in Zell 8 26 Sp. Saal a. d.Saale K 7 Ap I4 Il , 15 Sp, 27 Ok, 15 Dz. Sachrang Hernv24 Sp. Sankt Alban Warenm 20 Ma (2). Sankt Helena2 Ju , 11. Ag. Sankt Quirin KVI Ju , 20 Ag, 29 Ok. Sattel⸗
veilnſtein K 20 Ju . Sauerlach Hornd 18 Fb, 50 Ma, 90 Sp. 25No, rugen. Schauenſtein K 24 Mz, 2 Ju , 21 Il . 29 Sp. Schein⸗feld K8 Fb. 28 Ap, 23 Ju , 11 Ag, 22 Sp , 10 Nv, 15 Dz, Vewerdenjedes Jahr beſonders bekanntgegeben, 2 Saatfruchtm im Fb u. Sp je in
Verbindung mit einem der V, Wochenm für Vikt u. Gemüſe jed. Montag,Donnerst . u. Samst von 8 —12 Uhr, ev. kommt der Markt in Wegfall.Scheßlitz Standm 20 Ja , 17
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17 Mz, 14 Ap, 19 Ma, 16 Ju,21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ok, 17 No. 15 Bz, Sw ' am 1. u. 3. Mont.

jed. Mts. , ev tags nachh. Schierling K 20 Ja , § Sp. Bam 3. Mont.led. Mts . ev tags nachher. Schillingsfürſt VJungſwam 2. Montagder Monate Ja . Fb, Prz. Ap, Ma, Il , Ag, Sp, Ok u. No, ev. am 3. Mont.
In Frankenheim K 22 Ap, 10 Ju , 14 Ji . 27 St . Schlachters Obſtwährend der Erntczeit beim Bahnhof den Dienst . u. Donuerst . , ſofernkein Fetertag fällt von 7—11 Uhr' Schlicht K28 Ap, 25 Ag, 17 Nv.
Schlüſſelfeld K Fb, 7 Ap, 26 Ma, 2 Ju , 18 Ag, 17 Ny (GugleichKirchweih) . Schmeilsdorf K25 Ag. Schmidmühlen K 10 Fb, 28
Ap, 30 Ju , 1 Sp, 3 No, BSp ſtets 8 Tage nach dem Kallmünzer Vam Mittw. , event, werktags nachher. Schnaittach K Fb, 31 Mz. 12
Ma, 23 Ju,4 Ag. 6, 27 Ot, 8 Dz. Schneeberg K 21 Nv. SchneyKis Sp. Schöllnach K 23 Ju , 29 Sp. Schönberg K 20 Ja , 17
Mz, 22 Ap, 11 Ju , 7 Il , 21 Ok. FlGarnwolledwd 21 Or, V8 Mz 23
Ap. 11 Ju , 8 Il , 21 St . Schöndra K J7 Fb, 12 Ma, 14 Il , 13 Ot.
Schönegg K 20 Il (3), V22 Il . Schongau K5 Ma, 16 Ju , 27
Ok BSwßerkel 25 Ja , 4 Mz, 23 Ap, 11 Ju . 1 Il , 5 Ag. 14 Sp. 28
Ot, 2, 2 Dz Zuchtv des Zuchtverb. für einfarb . Gebirgsv . in Ober⸗banern ! Ok. Schönſee K10 Mz, 16 Ju, 14Il , 6Ok, Getreidelagerhaus .Schrobenhauſen Jahrm 2 Ju , 6 Ok. 8 Dz, Bam 2. Donnerstag jed.Mts. , ev. am darauffolg . Donnerst . u. ſeden Donnerstag in den Faſten.SpwWochenm jed. Donnerst , ev. tags vorh. Schwabach K3Fb, 7Ap,5 Ma25 ug, 22Sp ,3 Ny, 15 Dz( Weihnachtem ) . SchwabmünchenK20Sp (2) VepRdoSw ) am Z. Dienst . jed Monats , ev. werkt. vorh. ,Ferlel jed. Dienst . , ausgen an den allgem. Viehmarkttag , ev. tags vorher

Jahrm 13 Ja , 5 Ma, 23 Ju , 28 Fl. 27 Ok, Wied. 2. Samst . der Monafe
Fbemit Nv. evt. fällt der Markt aus, P 4 Ap, Saugfohlen a. Tage nach der

alljährl . Landgeſtütspreisverteilung Sw 28 Ok, Vikt Ferkel jed. Samst .en tags vor Schwangau B 21 Sp. Schwarzach K 3 Fö, 2 Ju⸗24 Ag, 17 Nu 15 Dz (ſogen. Jahresm ) . Schwarzenbach a. d. SaaleJabhrm 13 Ot ( 2 Schwarzenbach a. Wald Jahrm 3 Ju , 7Jl,18 Ag28Ot , 18 Dz Schwarzenfeld K 10 Ju a. d. Miesberg , 1Sd , 13 Ot
Getreidelagerhaus Schwarzhofen K7 Ap, 21 Il , 15. Sp, 25 Ny,
ruhen bis auf weiteres , Sw 25 Ny, Getreidelagerhaus . SchweinfurtMeſſe 22 Ju (65), Getreide jeden Mittwoch u. Samstag , ev. tags vor⸗
her. Beginn der Verkaufszeit vom 1 Mz mit 31 Ok vormittags S. Uhru. vom 1 No mit 28 Fb vorm. 9 Uhr, RövpP 2. 16, 20 Ja , 13, 27 Fb,
13, 27 Mz, 10, 17 Ap. 8, 22 Ma. 5, 19, 26 Ju (25 Ju zugleich Meßv) .
3. 47,81 Il , 14. 28 Ag. I1, 25 Sp, 9, 28 Ot, 6, 20 Nv, 4, 18 Dz.
Schf 29 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 30 Il , 27 Ag, 24 Sp, 29 Ort, 26 No,1 Dz, Sw jeden Mittwoch , ev. tags vorher. Beſondere TaubenGefl16 Ja , 13 Fb, Lebensmittel jeden Mittwoch und Samstag , ev. tagsvorher. Beſondere Obſtm für Tafel⸗ und Kelterobſt in den Herhſt⸗monaten jeden Mittwoch , ev, tags vorher. Seeg KVe8 Ap, 2 Ot.
Seibelsdorf K 15 Sp, 24 No. Seinsheim K 3 Mz, 10 Ju , 1
Sy, 3 No. Selb K 31 Mz, 29 Sp lje 2), Veam 4. Mittwoch der
Monate Mz mit Ok, ruhen bis nach Errichtung eines neuen Schlacht⸗
hofes, Wochenm jeden Samstag bis mittag 12 Uhr, ev. werktags vor⸗
her. Selbitz K7 Ap. 26 Ma, 27 Ok, 8SDz. Seßlach Sw am 2. u. 4.
Freit . jed. Mts. , ev. tags vorher. Siegenburg K 10 Mz ,2 Ju , 11 Ag,
2Sp , Sw 11 Mz 3 Ju , 12 Ag, 30 Sp. Siegenhofen K 8 Sy.
Siegertsbrunn Waren 13 II (2), 6 No. Simbach a. Inn Waren20. 27 Mz, 3 Ap, 10 Ju (2), 22 Sp, 10 No, Hornvß 20 Mz, 3Ap, 28 Sp,II No, Hornvß Sw 16 Dz. Simbach b. L. Waren 24 Mz, 4 Il O) ,18 Ag, 21 No, Hornvcß 25 Mz, 4 Ma, 19 Ag, 14 Ot, 25 No, P4 Il ,
Hornve5 Il , Sw 23 Nu und am 1. Donnerstag . jeden Monats , ev. am2. Donnerst . Sindelsdorf K12 Ma, V13 Ma. Sonuefeld K7Ap.2 Ju (2), 8 Sp (2), S Dz. Swßerkel 25 Mz, 8 Ap, 9 Sp,. 14 Ok
Sommerhauſen K 26 Ma, 18 Ag, 13 Ok. Sonthofen KB 14, 27
Sp, 15, 29 Ot, 11 No, 6 Dz. Vöuchtſtier mit Prämiierung 23Ap.VSw 12 Mz, Sw am 2. Montag jeden Monats . Spalt K 27
Ja , 31 Mz, 5 Ma 7 Il , 11 Ag, 27 Ot, 22 Dz. Sparneck K 29
Ju , 22 Sp. Stadtlauringen Jahrm 17 Mz, 10 Ju , 7 Il ,8 Sp, 27 Ok, 15 Dz, Rindv in den Monaten Mz, Ap, Ma, Il .Sp. Ok jeweils am Montag nach dem erſten monatlichen Vin
Schweinfurt , Sw jeweils am Montag vor und nach dem 2. monatl. V
in Schweinfurt . ev. tags nachher, Gefl in Verbindung mit dem 2. Sw
im Ja und Fb, Krautm in Verbindung mit dem 2. Sw im Ok.
Stadtprozelten K 24 Fb, 2 Ap, 7 Il , 3 Nv. Stadtſteinach K17
Fb, 24 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 28 Il , 25 Ag, 6 Ok, 17 Nv. V jeden 1.Donnerstag der Monate Mz mit Sp, ev. tags vorher. StaffelſteinStandm 27 Ja , 24 Fo, 31 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag,20 Sp, 27 Ol, 24 Rv. 22 Dz, Sw 7, 14, 21, 28, Ja , 4, 1 Fb, 4, 11
Mz, I, 8, 29 Ap, 6, 27 Ma, 3, 24 Ju , 1, 22, 29 Il , 19, 26 Ag, 16, 28
Sp, 14, 21 Ok, 11, 18 Nv, 9, 16, 23, 30 Dez, V 4 Mz, 6 Ma,
1Il , 16 Sp, 14 Ot. Stallwang Jahrm 3 Fb, 14 Ap, 20 Ok. V15Av, 8 Il . Stammbach K14 Ap, 2 Ju , 15 Sp, 27 Ok. Stamsried
K10, 80 Ju . Starnberg Weren 17 Mz, 26 Ma, 27Ot NutzvZuchi
Frühiahrsmarkt 18 P⸗z, Herbſtmarkt 4No. Steinbrünning WarenHornvoßPSw19Ag , Waren nur für Krämer des Anitsgerichts . Stein⸗
gaden K 7Ap, 23 Ju , 15 Sp, 8 Dz. V' 8 Ap, 24 Ju , 16 Sp, 9Dz.
Steinwieſen Jahrm 23 Ju , 8 Sp. Stockſtadt K 11 Ju , 8SSp (2).
Straubing Dult 28 Ap, 20 Ju , 15 Sp, 1 Dz lie 3 Tage vor und

FTage nach dieſen Haupttagen ) , BP 5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2. 16 Mz,6, 29 Ap, 18 Ma, 1, 15 Ju , 1, 20 Il . 3, 17 Ag, 7, 16 Sb, 6, 19 Ot,
2. 16 Nv, 2, 14 Dz, P 9, 16, 23, 30 Mz, 6, 13, 20 Ab, SweSpanferkel)Vikt ied. Samst . , evtl. tags vorher, Zuchtbullen 1 Av. StrößendorfK18 Ag. Sugenheim K 19 Ma, 8SSp. Sulzbach Kö§ b , 23 Ap, 30
Ju , 18 Ag, 17 Nv, Sw jed. 2. u. 4. Mittweim Monat, evtl. werkt.nachher .
Sulzberg KB 26 Sp, Fohlen 25 Il . Sulzthal K 3 Fb, 30 Ju ,
55b . Hünching K 1Sp ( 2, § 26 Fd, 25 Mz 25 Ap 23 Ma.25 Ju , 23 Il , 2“ Ag. Tann Warenm 24 Mz, 30 Ju , 25 Ug, 17
No, Wachs 31 Ja , Hauptv 31 Ja , 25 Mz, 1 Il , 26 Ag, 18 Ny, der
Wochenv jeweils am Donnerstag vorher fallt aus. VSw jed. Donners⸗
tag, eo. tags vorh. , während der Faſten jeden Samst, , evtl. tags vorher.
Tännesberg K 27 Ja , 28 Ap, 23 Ju , 28Fl , 29 Sp, 22 Dz, VSw
vom 4 Mz ab dis einſchl. Ny alle 4 Wochen am Mont. , evtl. tags nach⸗her, Tauben 2 Ja , 2 Fb, 4 Mz, 1 Av. Taſchendorf K 22 Ap, 24 No.
Taufkirchen a. V. WarenVTauben 5 Ju (2). Tegernſee K12 Ma,23 Ju , 1 Sp. Teiſendorf K 24 Mz, 16 Ju , 1Sp, 24 Nv, VSwa
Mz, 24 Ap, 25 Il , ( Ok, 25 Nv. FohlenFährlings P mit Fohlenvräm .25 Il . Teuſchnitz KV 21 Ja , 18 Fb, 8 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17
Ju , 15 Il . 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 18 No, 16 Dz. Thalmäſſing K3 FBb, 10 Ju , 25 Ag, 10 No, HornvSw am 2. u. letzten Donnerst . jed.
Monats , evtl. tags vorher, Getreidelagerhans . T Thannhaufen K 20
Ja , 22 Ap, 7 Il , 13 Ot, 1 Oz. B 21 Ja , 23 Ap, 8 Il , 14 Ot, 2 Dz. Sw
led. Donnerstag ( t Donnerstag ) . Thierhaupten K 2 Ap, 20 Ju.Thiersheim K14 Ap, 23 Ju , 22 Sp, 12 Dz. Thierſtein 31 Mz.2 Ju , 4 Ag, 27 Ok. ——— K24 Fb, 7 Il , 22 Sp. Thurmans⸗
bang Waren 28 Ap, 6 Nv. Thurnau Kö Ma, 28 Il , 13 Ot. Jungſwam 1. u. 8. Freit jed. Mts . Tirſchenreuth K5 Ma, 29 Ju , 27 Ol,22 Dz,. VSw 20 Mz. 17 Ap, 15 Ma. 19. Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp,

Dienstag ) . Schwand K 24 Fb, 26 Ma, 11 Ag, 15Dz. Schwandorf
Wochenm jed. Samst . evtl. tags vorher. Marktzett von Mz mit Ag von7 - 10 Uhr, Sp mit Fö von 8 —11 ühr . Saatfr . 20 Mz. Titting R
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27Ja , 23 In , 27 Ok Tittling Jahrm 12 Mz, 2, 23 Ap, 16 Ju ,
4Il , 25 Ag, V 12 Mz, 2, 28 Ap, 17 Ju , 26 Ag. Tittmoning
Waren 17 Mz, 23 Ju , 15 Sp, 24 Ny (je 2), V 21 Ja , 18 Mz, 2 Ap,
Ma , 24 Ju , 12 Ag, 16 Sp, 24 Ot, 25 Nv. Traunſtein K 28 Ap,
5 Ag, 27 Ok( je 2), Jährlingsp ( Pinzgauer ) Hornv 21 Sp, Haupthornv
90 Mz, 29 Ap. 26 Ag, 12, 28 Ok, MonatsvSw am letzten Samst . jed.
Monats , fällt vVSw auf Samstag vor einem Jahreshauptv , ſo VSw
am folgenden Mont. Trautmannshofen Jahrm 15 Sp, V16 Sy.
Trebgaſt Ferkel am 1. Freitag jeden Monats , evtl. tags vorher.
Trennfurt K 12 Ma, 15 Sp. Treuchtlingen K 3 Fb, 22 Ap, 14
Il , 25 Ag, 17 Nvy, VRdvSw am 4. Montag jed. Monats , fällt der 1.
eines Monats auf Dienstag , ſo Vaam 3. Montag , evtl. tags nachher,
Sw eam2. Mont. jed. Monats evtl. tags nachh, Wochenm jed. Freitag ,
evtl. werktags vorher. Beginn u. Dauer im Ma bis einſchl. Ag von
6 - 8uhr ,im Mz. Ap, Sp u. Ok von 7 —8 Uhr u. vom Nv mit Fb von 8 —9

Uhr. Trifterk K 25 Ja , 31 Mz, 22 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 11 Ag, 13 Ot,
24 No, B 25 Ja , 1, 23 Ap, 27 Ma, 14 Ot, 25 Nv. Trockau
22 Ap, 10 Ju , 25 Ag, 20 Ok. Troſtberg Warenm 30 Mz, 12 Ma
(2), 7 Il (2), 13 Ok (2), 8 Dz (2), Jährlingsp 24 Sp. Türkheim
K 5 Ma, 13 Ort (je 2), V4 Mz, 6 Ma, 5 Ag, 14Ok. Tuſſenhauſen
K 27 Ja , 30 Ju , 21 Ok, 22 Dz. V 28 Ja , 1Il , 21 Ot ( ½) . 23 Dz.
Tüßling Dult 30 Ju (8), HornoSwFohlen 1 Il . Ueberſee V2
Il , 10 Ag. üehlfeld (ühlfeld ) K 22 Ap, 21 Il , 15 Sp, 8 Dz, Saugſw
Vilt ruhen vor äufig. Uffenheim K3 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 18 Ag, 29 Sp,
24 Nu, Wam 1. Mittwoch jeden Monats P 28 Ag, Sw jed. Mittwoch
Unterammergau V26 Sp. Untergriesbach K3 Mz, 5 Ma. 30 Ju ,
22 Sp. Unterrodach Jahrm u. Kirchw 4 Ag. Unterſchlauersbach
Jahrm 24 Nv. Unterthingan KRdvß Ap, 21 Ok. 1Velburg K 20
Ja , 7 Ap, 26 Ma. 23 Ju , 28 Il , 25 Ag, 29 Sp, 27 Ot, 15 Dz. Vam 3.
Donnerstag jeden Monats , evtl. werktags vorher, Ferkel jeden Donnerst . ,
evtl. werktags vorher (1 Donnerstag ) , Getreidelagerhaus im Schrannen⸗
gebäude Velden (Mittelfranken ) K 22 Ap, 10 Ju , 21 Il , 1 Sp, 27 Ok,
26 Dz. Velden ( Niederbayern ) Waren 20 Mz, 2 Ju , 14 Il (2), 18 Ag,
6 Ot, 1 Dz. V21 Ja , 18 Fb, 20 Mz, 15 Ap, 3, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag. 30
Sp, 7 Ok, 11 Nu, 2 Dz, bei ſämtl . Viehm iſt der Zukrieb von P, Rindern
u. Swegeſtattet . Veſtenbergsgreuth K27 Ja , 2 Ju , 20 Ok. Viech⸗
tach Jahrm 20 Ja , 7, 28 Mz, II , 28 Ap, 27 Ma, 23 Ju , 21 Il , 1 Sp,
20 Ok, 19 Dz, VW21 Ja , 7, 23 Mz, 11, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 22 Il , 2
Sp, 21 Ok. 19 Dz. Vilgertshofen (Wallf. ) Jahrm 18 Ag. Vilsbi⸗
burg K 25 Ja , 21. 28 Mz, 4 Ap, 5 Ma. 24 Ju , 9 Ok, 22 Dz, Hornv
Swsßerkel 21, 28 Mz, 4 Av, 6 Ma, 24 Ju , 10 Ok. V am 1. Montag
ieden Monats , evtl. werktags nachher, P 21, 28 Mz, 4 Ap, PFohlen d

Ok (2), 2 Tag iſt Hauptm , Sw jed. Donnerst . von Michaeli bis Mar⸗
tini und gilt für alle V, wenn nicht beſonders benannt, evtl. werktags
nachher. SpanferkelVikt Wochen jeden Samstag , evtl. werktags vorher,
Tauben 25 Ja , 21, 28 Mz, 4 Ap, 22 Dz. Vilseck K27 Ja , 7 Ap, 23
Ju , 4 Ag, 6 Ok, 22 Dz. Vilsheim K 16 Ju . Vilshofen Jahrm
13 Ja , 31 Mz, 23 Ju , 25 Ag, 27 Ot, VSwsßerkel 14 Ja , 6 Mz. 1,
29 Ap, 24 Ju , 15 FIl, 12, 26 Ag, 23 Sp, 28 Ok, 25 Nv, SwFerkel
jeden Mittwoch . Obſtgroßm jeden Mittwoch von Ende Sp bis Mitte
No. Vohburg K 29 Ju , 24 Nv. Sw 23 No uͤ. am 2. u. 4. Mittwoch
jeden Monats , ev. werkt. nachh. Vohenſtrauß K 3 Fb. 2 Ju , 1 Sp.
27 Ok. Volkach Jahrm 24 Mz, 5 Ma. 28 Il , 8 Sp, Obſtgroßm von
Ende Ap bis Ende Dz täglich, Sw jeden Dienstag , evtl. tags vorher.
Waal K 10 Ju , 21 Ok. Wachenroth K 22 Ap, 10 Ju , 20 Ok.

Waging, Jahrm 7 Ap (2), 29 Ju , 10 Ny (2), W 26 Fb, 8 Ap,
4 Ju , 1 Ok, 12 Nv. 17 Dz. Sw 17 Dz. Waidhaus Jahrm 27 Ja ,
19 Ma, 29 Sp. Waiſchenfeld K 13 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 14 Ap, 30 Ma,
24 Ju , 21 Il . 15 Ag, 8 Sp, 6 Ok, 17 No, 8 Dz, RovSw ruhen bis auf
weiteres. Waldberg K7Il (2). Waldeck Waren 1 Sp. Walder⸗
bach K 20 Ja , 19 Mz. 2 Ju . 29 Sp. 8 Dz. Waldershof K31 Mz.
30 Ju , 17 No, V7 Fb, 7 Mz, 4 Ap. 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp. 3
Ok, 7 Rv, Getreidelagerhaus . Waldkirchen Jahrm 3 Fb, 7 Ap, 10,
23, 30 Ju , 22 Sp, 17 Nv, 22 Dz,. VWochenm jed. Samst . , evtl. tags
vorher. Waldmünchen K 3 Fb, 26 Mz, 26 Ma, 28 Il 27 Ok,
Wochenm jed. Dienstag und Samstag , evtl. tags vorher. Waldſaſſen
K3 Fb ,5 Ma, 25 Ag, 13 Ok, Getreldelagerhaus Waldthurn K5 Ma,

30 Ju , 28 Il , Getreidelagerhaus . Wallenfels K 13 Ja 10 Föb, 10, 24
Mz, 14 Ap, 12 Ma, 10 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 13 Ok, 10 Nv, 8, 16 Dz.
Wallerſtein K 14 Ap, 13 Ok. Walleshauſen K 21 Il . Wall⸗
halben K5 Ma, 21 Il , 29 Sp. Wartenberg K 24 Mz, 28Ap, 11
Ag, 1 Dz. Waſſerburg (Bodenſee) Dauererzeuger⸗Großm für Obſt
u. Gemüſe unter Benutzung einer nach holländiſchem Muſter erbauten
Verſteigerungshalle . Waſſerburg a. Inn Warenm 31 Mz, 28 Ap,
16 Ju , 29 Sp, 24 Nr (je 2), Ferkel 1, 29 Ap, 17 Ju , 30. Sp. 25 Nv,
Privater Tauben 3 Fb, Wochenm für Vikt u. Früchte jed. Samst . vorm.
Waſſertrüdingen K24 Fb, 22 Ap, 10 Ju , 14 Il , 8 Sp. 27 Ok, 8 Dz.
Swöjed. Freit . ev tags vorher. Wegſcheid Jahrm 10 Mz, 26 Ma, 23
Ju , 15 Sp. 27 Ok. Weiden K 24 Mz, 12 Ma, 28 Il , 6 Ot, 24 Nv,
22 Dz, Wam 1. Mittw . jeden Monats , evtl am 2 Mittw. , Wochenm jed.
Mittnwoch und Samstag vormittag , evtl. tags vorher. Weidenbach
Jahrm 22 Ap, 12 Ma, 4 Ag, 13 Ok, 8SDz. Weidenberg KI Ma,
29 Ju , 29 Sp, 30 No , Vvom5 Mz bis 11 Ny a. 1. Mittwoch jed. Monats ,
evtl. am folg. Mittw . Weidhauſen K 3] Mz, 7 Il . 13 Ot, 1 Dz.
Geflͤleintierm5 Mz. Weihenlinden K19Mz, 16 Ju . Weilbach
K 25 Ag. Weiler im Allgäu KV 26 Sp, 12 Otk, Ferkel am 1. und 2.
Dienstag jeden Monats , evtl. taas vorher. Weilheim K7 Ap, 30
Ju , 18Ag, 13 Ot, 1 Dz. VPSw e8 Ap, 1 Il , 19 Ag, 14 Ot, 2 Dz, ferner

Verbandszuchtv f. einfarbiges Gebirgsv in Oberbavern 9 Ma. Weil⸗
tingen K 12 Ma, 18 Ot, V it Ma, 14 Ot Weiſendorf K3 Mz.
23 Ju. 18, 25 Ag, 24 Nv. Weismain K 2 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma,
16 Ju , 14 Il , 11 Ag. SSp, 18 Ot, 21 Nv, 21 Dz, Sw. am 1. u. 3. Mittw .
jeden Monats . ev. tags nachher. Weißſenbrunn Jahrm (Kirchweih)
22 Sp. Weiſtenburg i. B. K3 Fb5 Ma, 11 Ag, 17Nv, SwWochenm
jed. Samstag , evtl. tags vorher. 31 Jahrm 16 Ja , 3
Ap, 10 Il , 16 Ot, Krippen 15 Dz. V 16 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 8 Ma.
5 Ju , 10 Il , 7 Ag, 4 Sp. 16 Ok, 6 Nöo, 4 Dz, SwWochenm jeden
Mittw. , ( TMittw. ) . Weiſtenregen K 15 Ag. Weißenſtadt K 24
Mz, 26 Ma. 28 Il , 15 Dz, Wochenm jed. Samstag , evtl. tags vorher in
den Monaten Mz mit Ag von 7 —12 Uhr u. Sp mit Fb von 8 —12 Uhr.
Weitnau KV12 Mz, 17 Sp, 1 Ok. Welden K 17 Mz, I1 Ag, 24
No, VFerkel je am 2. Mont. der Monate Fb. Ap, Ju , Ag, Ok u. Dz.
evtl. tags nechher. Wemding K 27 Ja , 22 Ap, 10 Ju , 14 Il , 11 Ag,
15 Sp, 17 Nv, SwWochenmVikt jeden Donnerstag , evtl. tags vorher.
Wendelſtein K 22 Ap. 30 Ju , 18 Ag, 15 Dz. Wertach KVe24 Ap⸗
18 Sp. Wertingen Warenm 2 Ju , 27 Ok (je 2), Vam letzt. Mont.
jed. Monats , evtl. am vorhergeh. Montag , SwWochenm jed. Dienstag ,
evtl. tags vorher. Wettringen W6 Mz. , 3 Il , 6 Nv. Wetzelsberg
K 19 Ma, 16 Ju . Wieſen K29Jl . Wieſenfelden Warenm 28 Ap,
VSw 29 Av, Y Sp. Wieſent K 19 Mz, 12 Ma, 15 Ag, Wvom 28 Ja
an alle 4 Wochen am Montag , evtl. werktags nachher. Wieſentheid
Jahrm 5 Ma, 16 Ju , 4 Ag, 22 Sp. 10 Nv, Sw jed. Mittw . , ev. tags
vorher. Wildenau K 2 Ju . Wilhermsdorf K17 Mz, 10 Ju, 22
Sp, 24 Nv. Windberg K27 Ma, 14 Il . 13 Ok. Windiſcheſchen⸗
bach Jahrm 3 Fb, 19 Ma, 28 Il , 15 Sp. Windsbach Jahrm 27 Ja ,
24 Mz, 10 Ju , 18 Ag ,15Sp , 10 No, 15Dz, VSw am 2. Mont. der Monate

Ja bis m. Mau. Agbis m. Ny, im Il am. 1. Mont Windsheim Jahrm22
Ap, 10 Ju , 7 Il . 18 Ag. 22 Sp, II Nv. Vam 3. Donnerst . jeden Mts ,
Swejed. Samst . Winhöring HornvKleinv (SchfgiegenSw) 12 Ju .
Winklarn K 9Ap, 10 Ju, 18 Ag, 1 Dz. Wirsberg Kö Ma, 13 Ok,
8 Dz. Wolframs⸗Eſchenbach K3 Mz, 22 Ap, 23 Ju , 4 Ag, 20 Ok
(Kirchweih) , wenig beſucht. Wolfratshauſen Jahrm 1 Aß, 3 Ju,.
11 Ag. 18 No, VP10 Ja . 14 Fb, 14 Mz, 1 Ap, 9 Ma, 3 Ju , 11 Il . 12
Ag, 12 Sp, 10 Ok, 18 No, 12 Dz. Wolnzach Warenm 10, 31 Mz,
2 Ju , 11 Ag. 27 Ok, VSw9 , 30 Mz, 1 Ju , 10 Ag, 26 Ok, Hopfen jeden
Donnerstag in der Zeit von Ende Ag bis Ende Ok (t Donnerst vormitt. ) .
Wonſees K 22 Ap, 10 Ju . 15 Sp. 26 Dz. Wörth a. Donau K
5 Ma, 23 Ju , 4 Ag, 13 Ok 17Nv, Vvom 7 Ja an alle 4 Wochen am
Mont. , evtl. werkt. nachher. Wörth a. Main K18 Nou. Wunſiedel
Jahrm 27 Ja , 5 Ma 21 Il , 24 Nv, Vie am2 u4 Donnerst . der Monate
Fb mit Nv, evtl. tags vorh , Wochenm jed. Samst , evtl. tags vorh. von
7- —16 Uhr. Wurmannsquick K 10 Ju , 25 Nu, HornvSw 25 Nv.
Würzburg Meſſen 25 Mz, 8 Il , 2 Nu (ie 14) ,Großv ( NutzvZuchtr ) alle
14 Tage am Dienst . jeweils tags vor den Schweinfurt . V. evtl. wird
neuer Termin feſtgeſetzt, Großv ( nur Schlachtv ) jed. Dienstag , an dem
kein Nutz⸗u. Zuchtv ſtattfindet , evtl. wird neuer Termin belannt gegeben,
Kleinv ( nur Schlachtv ) jeden Mont. , Dienst . , Mittw. , Donnerst . u.
Freit . , Pfinden bis auf weiteres nicht mehr fatt , Schf 10 Ja , 14 Fö, 14
Mz, 8 Ag 12 Sp, 3 Ok, 14 Nv, 12 Dz, Jungſw jeden Zamst. , evtl. tags
vorher. Zapfendorf Jungſw am 1. u. 3 Donnerst . jeden Mts . eytl.
tags nachher. Zeil K 24 Mz, 21 Il , 13 OQk, 8 Dz. Zeitlofs G31
Mz, 5 Ma. 30 Ju , 18 Ag, 17 Nv, 15 Dz. Zell ( Oberfranken ) K7Il ,
20 Ot. Zell a. Main K 25 Ap. 10 Ju , 18 Ag, 29 Sp. Zenting
Waren 21. Il . Zeuzleben K5 Ma, 10 Ju , 11 Ag, 20 Ok. 8 emets⸗
hauſen K10 Mz. 14Il . 27 Ok, V11 Ms, 15 Il , 28 Ok. Zirndorf
Jahrm5 Ma, 27 Ot. Zusmarshauſen K 2. Ju , 15 Sp, Rövew am
1. Mont . jed. Monats , evtl. tags nachher, ferner Sw jed. Mont. , evtl. tags
nachher. Zwieſel Jahrm 6 Ja, 28 Ap, 16 Ju , 14 Il . 15 Sp, 10 No.

Bayriſche Pfalz .

Albersweiler K1 Sp (3). Albisheim K 15 Sp (2). Alſen⸗
born K 1 Sp. Alſenz K 10 Ju , 25 Ag (2), 17 No, Preiszuchtv .
Handelsm 4 Il . Altenkirchen K31 Mz, 14 Il , 29 Sp Annweiler
K 30 Ju , 25 Ag (je 2). Becherbach K1 Sp. Bellheim Jahrm . 5
Ma (3), Spätjahrsm 13 Ot (3), Sw alle 14 Tage am Montag . Berg⸗
zabern K 7 Ap, 4 Ag, 27 Or (je 2), Sw alle 14 Tage am Montag
jewells 8 Tage nach dem Billigheimer Sw. Billigheim K 16 Ju , 20
Ok (3), Sw alle 14 Tage a. Montag, ev. 1 bzw 2Tage nachher. Bofen⸗
bach Kirchweihe K 25 Ag. Breitenbach K2 Ju , 29 Sp. Bunden⸗
thal K 16 Ju , 17 Nv. Buſenberg K3 Mz. 2 Ju , 8 Sp. Cölln K
1Sp (2). Dahn K7 Ap, 26 Ma, 13 Ag (2), 17 Nv. Deidesheim
K 11 Ag ( Hauptm. ) , 24 Nu (ie 2)j. Dirmſtein Jahrm 8 Sp. Dürk⸗
heim Bad ) K 10 Ju (2), Wurſt 8 Sp( 3) , Nachwurſt 15 Sp, Obſtgroßm
von Anfang Ju bis Anfang Nv täglich zu jeweils beſtimmten Stunden .
Duttweiler Kirchweih 8 Sp. Nachkirchweihe 6Ok. Edenkoben K
31 Mz, 11 Ag (je 3). Edesheim K 15 Sp (3). Elmſtein Kirch⸗
weihm K 21 FI (2), Nachtirchweihe ohne K 27 Ok, Heidelbeerm im Il ,
Mont. , Mittw . u. Freit . jeweils 18 —20 Uhr ( Großmarkt) . In Iggelbach :
Kirchweihe 25 Ag (2). Enkenbach K 14 Il . Erlenbach KlAg
(2). Eßweiler K 13 Ok. Feilbingert K 15 Sp (2). Fiſchbach
b. Dahn K 15 Sp. Forſt Kirchweihe 4 Ag (2). Frankelbach K 1
Sp. Frankeneck Kirchweihe 18 Ag. Frankenthal Frühtahrsm 6
Ap (4), großer Oktoberm 5 (4), 12 (2) Ok, Ferkel ſeden Freit , eb tags
vorher, Wochenn jed. Dienstag u. Freitag , ev. werktags vorh. Freins⸗
heim K 25 Ag (3), Obſtgroßm ( Obſt und Gemüſe ) vom Beginn der

VoSw e17Ja , 19 Dz u. am 1. Donnerst . jed. Monats , ebtl. tags vorher. Kirſchenernte ( Anfang Ju) bis Weihnachtentäglich ( auchSonntags ) vorm.



7 oder 8 Uuhr je nachAnlieferung.
Gehrweiler K21 Il . Geinsheim K 20 Ag (2). GermersheimK10 Ju . 1 Splie 3. Gimmeldingen Kirchwelh L Ag. Nachkirchweih 20 Dk. 5 Ma, 20 Ot (ie 2). GroßbockenheimKirchweihf, 15 Ag. Großkarlbach Kirchweih 15 Sp. Grünſtadt K17 Mz. Il , 20 Ot, 8SDz (Je 2). Haardt Kirchweih 25 Ag,Nachkirch⸗weib 27 Ot. Hachenbach K 20 Sp. Hambach Kirchweih K 28 J.( 8) Nachkirchweih 27 Ok. Haßloch K 5 Ma, 27 Ot (je 3). Herx⸗heim K12 Ma ( 9, 20 Ok( 3) Heuchelheim Kirchweih 22 Sp. Hoch⸗ſpeyer k 11 Ag. Höringen K 25 Ag. Hundheim K23 Ju , 5Nu (je 2), V( SwSchf ) in Verbindung mit dem Kim Ny. Hütſchen⸗gauſen K 20 Ok. Jettenbach K18 Ag. Ilbesheim K15 Sp (2)
Insweiler K 25 Ag. Ingenheim Jahrm 5 Ma, 27 Oi (zugl . Nach⸗
Hechweih ) Kirchweih 25 Ag (9). Kaiſerslautern Jahrm 19 Ma, 13

Ok ( je 3), PFohlen mit Präm . 12 Fb, 15 Ot, ohne Präm . 19 Mz, 5Nv, Vikt. jed.Dienstag, Donnerstag u. Samstag , ev. erfolgt VerlegungKandel K 26 Ma 27 Ot (je 2), Sw jed. Dienst . ev. werktags nachher. Katzweiler Kirchweih 8SSo. Kaulbach K28 Jl . Kirchheima. Eck Jahrm 7 Il . Kirchheimbolanden K12 Ma. 11 Ag, 13 Ot(ie 2). Ferkel am 1. u. 3. Montag jed. Mts. ev. werktags nachher. Klein⸗
bockenheim Kirchweih 25 Ag, Markt für Kirſchen von Ju bis MitteAg jeweils 3 Tage in der Woche, für Birnen , Aepfel u. Zwetſchgen vonitte Ag bis Ende Ok tiglich , Klingenmünſter K 22 Ap, 25 Ag () .Königsbach Kirchweih k1 No, Nachlirchweih K 17 No. KollweilerK1 Sp. Konken & 25 Ju , 13 Nv, RovSwSchf 13 No, SwSchf 19No. Kottweiler K 15 Sp. Kreimbach K 20 Ot . Kuſel Meſſe14 Sp (4), K 5 Mz, Weihnachtsm 10 Dz. V17 Sp, m. groß m Preis⸗markt. Hauptpreiszuchtv Fohlen mit Präm . 17 Sp, bedeutende Gemüſe⸗(Weißkraut, Kappus ) und Kartoffelm . im Ok u d Nv jeden Freit . , en.tags vorder. Lachen Kirchweth 18 Ag, Nachkirchweih 25 Ag InSpenerdorf ; Lirchweih 28 Ap Nachkirchweih 5 Ma. Lambrecht Kirch⸗weih 4 Ag ( 3) Wochenm. jed. Freitag . Lambsheim Jahrm . 1 Sp.Landau i. d. Pfalz K 5 Ma, 13 Ok (ie 3), V alle 14 Tage amMittw . Wochenn jed Dienst. , Donnerst . und Samst . Landſtuhl K5 Ma, 11 Ag, 1b Dz. Langmeil Zuchtv mit Preisvert . 5 Sp. Lauter⸗ecken K 40 Ap, 1 Sp (2), 28 Ok. 18 Dz, V21 Ja , 18 Fö, 11, 25 Mz. I.2. Av, 18, 2, Ma 17 Ju , 15 Ji . 12 Ag, 2, 16 Sp. 7. 28 Ot,11,25 No⸗16, Dz. Lindenberg Kirchweih 25 Ag, Nachkirchweih 13 Ok. Lud⸗

wigshafen a. Rh. Meſſe 21 Ap. 22 Splie 8), GroßvSw jed. Mont. ,eventl. werktags nachher. Im Stadtteil Frieſenheim : Erntefeſt 11 Ag.Kirchweitb 18 Ot ( ) ; im Stadtſeil Mundenheim Kirchweih 18 Ag ( J.Maikammer K 21 Il (2), in Alſterweiler K 5 Ma 2) . MannweilerK 10 Ju (2). Maxdorf Kahrm 29 Sp, Großmarkt für Gemüſe u. Obſttägl . von Ju bis Rv. Meckenheim Kirchweih K1 Sp (3), Obſt 2 bis3 mal wöchentl. nich Beginn der Ernte von Ju bis Ok. MieſenbachJahrm 20 Ag (2), V 26 Ag, 27 Nv. Mühlheim a. d. Eis Kirchweih1Sp . Mufßbach Kirchweih 2 Ju , Nachkirchweih 27 Ot. MutterſtadtK up (9, 25 Ag (3). Nerzweiler K18 Ag. Neubau K28 Mz,18 Sp. Neunkirchen a. Potzberge K 23 Il . Neuſtadt a. H.Aegidimarkt ! Sp( 3) , Thomasmarkt 15 Dz (3), nur Verkaufsm. WinzingerKirchweih ( N uſtadts größtes Volksfeſt ) 7 Il (3), Nachktirchw, 14 Il ,Vorſtädter Kirchweih 10 Noy(3), Wv. 2 Ja in alle 14 Fage amMittw . ,en taqs nachher Wochenm jeden Dienst . , Donnerste u. Samst . ev. fälltder Markt ans ; in den Monaten Ap mit Sp von 7 —13 Uhr, Ok mit Mzvon 8 —13 uhr. Obſtgroßm jed. Mont. , Mittw . und Freit . der MonateJu mit Okt von 7 —12 Uhr, evtl. fällt der Markt aus. NiederkirchenKKirchw 22 Sp. Nuſtbach K i8 Ag. Obermiesau Rdv l Ap, 1I . 4 No, P4No , Swößerkel am 1. Mont. jed. Mets. , ev am folg. Mont.Obermoſchel K 5 Ma, 14 Jl , 8 Sp (2) 20 Or. Oberndorf K15Sp (2) Sberweiler i. Thal Kid Sp. Odernheim a. Gl .Kirchweih 22 Sp (2, Offenbach a. Queich R20 Sy ggersheimJahrm 1 Sp (8). Otterbach K 22 Sp (9). Otterberg K 5 Ma, 1Sp. 27 Ok. Pirmaſens K7 Ma, 3 Sp (je 2), Wochenm jeden Dienst. ,Donnerstag u. Samstag . Quirnbach K 26 Ag, 20 Ny, VPreiszuchtv26 Ag, Vuu6 Fb. 6 Mz, 20 Nv. Ramſtein Kib Sp. RathsweilerK5 Ma. Rehweiler K5 Ma Rheinzabern K 25 Ag (2). Rhodtu. Retburg Kirchw. 17 Nv. Rockenhauſen K5Ma, 6Ok. RodalbenK8 Sp ( 2 Rödersheim Kirchw. 2 Ag, Nachkirchw. 3 NoRohrbachFohlen 8 Il . Rothſelberg Kirchweih 27 Ju . Ruppertsberg Kirch⸗weih 2 Ag, Nachklichweih K 11 Nu. Rutsweiler a. d. Lanter K 13Ok. Schönau K 31 Mz, 6 Ot. Schönenberg K7 Ap, 16 Ju , 18 Ag,15 Oꝛ Schweigen K b Ma ( J, 1/ Nuv. Sembach Kirchwein 25 AgSpesbach K Ok. Speier Meſſe 26 Ma. 27 Otk (ie 8), Sw jedenDienst . , ev. tags vorher. Vikt. jed. Dienst . , Donnerst . und Samst . , evt . gs vorber. Steinbach K 28 Ap, 7Il . Steinfeld K 14 Ok () .Steinwenden Jayrm 13 Ok. Thaleiſchweiler K 26 Ma, 27 Ol,Preiszuchtv . wird jeweils von landw. Vertretungen feſtgeſetzt und ab⸗wechſelnd in Thaleiſchweiler u. Hermersberg abgehalten . TrippſtadtK 14 Il . Ulmet KSwSchf 22 Ok, Nachm 30 Ok. Vorderweiden⸗thal K 31 Mz, 23 Ju , 20 Ot. Wachenheim 2 22 Ap, 10 Nu (je 2).Waldfiſchbach K7 Ap. 18 Ag, 13 Ot. Waldmohr K 22 Ap, 10Ju , 28 Il , 27 Ok ( Kuchweih) , Vikt. ieden Dienstag u. Freitag , eptl.tags vorher. Wallhalben K5 Ma, 21 Il , 20 Sp. WattenheimKirchweih 7 Il . Wieidenthal Kirchweth 1 Sp (3). WeilerbachKirchweih 22 Sp. Weiſenheim Obſtgroßm von Anfang Ma bis EndeOk tägt. von 10 —12 Uhr, Spargeln . von 19 —20 Uhr. Wilgartswieſen K 15 Sp Winnweiler K 2⸗ Av. 23 Ju , 27 Ok (J). L
ſtein K8 Mz 12 Ma, 25 Ag, 27 Ot, 8 Dz, V13 Ma, 26 Ag. 23 Ot. ZellK8 Sp (Y. Zweibrücken K 14 Ma, 1 Ot, 3 Dz, PFohlen mit Präm .

Gaugrehweiler K 7 NI1 2) 14 Mz. 12 Sp Nutzbchlachtv led. Donnerst . , ruhen z. Zt. , Sw jedenSamstag , evtl. fällt der Markt zus.

Braunſchweig .
Bettmar Ldg. Braunſchweig KRdvSw 27 Sp. Bevern (Kr. Holz⸗minden) KRdv 20 Fb, 21 Ot. Blankenburg a. H. K Ma, 6 Sp(ie 3). Bortfeld (Ldg. Bau ſchweig) KB 25 Ag. BraunſchweigMeſſe 23 Fb, 27 Il (je 10, PSw 7Ja , 4 Feb, 4 Mz, 8 Av. 6 Ma, 3Ju,1Il . 5 Ag, 2 Sp, 7 Ot, 4 Nu, 2 Dz, Wethnachtsmeſſe n.f . einheimiſcheHändler 18 Dz (75/, Schlach' v. jed. Dienst . i ſtädt Viehhof. BündheimBad Harzburg ) K 5 Ma (2). Calvörde KRdybSw 4 Mz. 24 Ju . 30

Sp,. II No, 16 Dz, RdybSw 29 Up, 27 Ma, 12 Ag. Eremlingen KRAdv1 Ma, 2 Ok. Dibbesdorf ( Wendhauſ. ) Sw 3 Ma. I Ny.
Eſchershauſen (Kr.Holzminden) K7Mz , 80 Ju ( 2) ,7Ny . Ganders⸗
heim K 19 Mz .9 Il (je 2) ,3 5 Nv. Grasleben (Kr.Helmſtedt) KSw13 Ap, 21 Ot. Greene b. Kreienſen K alljährl . einer, deſſen Zeitu.noch feſtgeſetzt wid . Haſſelfelde K14 Ma (2), RdvPSneSchfziegen24 Spe( 2) Helmſtedt KRdobSw 9Ap, 16Il . 10 Sp. 11Nv, RdyßSw16Ja , 7Mz, 14 Ma, 18 Ju , 15 Ag, 15 Of, 17 Dz, Schf. 29 Ap, 14 Ag.
Holzminden KRdoßSw 11 Mz, 11 Ny. RovßSw 14 Ja , 11 Fb.
5Ab. Is Ma 11 Ju . 8 Ji . 12 àA9, J Sp, 14 Ot. 9 D. KönigslutterKRdpßSwSchfgiegen 18 Mz. 25 Ju , 4 Ot (ie 2). KüblingenSchöppenſtedt ) KSw2 Il , 17 Sp. Langelsheim K2 Ju 22 Sp (ie .Lehre (Kr. Braunſchweig ) KRdvSw 25 Ap, 26, Sp. LichtenbergBſchw. ) K 11 Il (2). Lutter a . Bbge . K 25 Ma. 6 Ot (ie 2).
Ottenſtein (Bſchwg. ) KSwl1 Ap, 9Il, 15Otk, 12 Dz. Schöningen(Kr. Helmſtedt ) KSw1 Ap, 4 Nu (ie 1/ . Schöppenſtedt Sw 28 Ma,2 Ol. Stadtoldendorf K 28 Ju . Stiege ( Harz) K 18 Ag (2).
Thedinghauſen ( Bez Bremen ) K40Ap,24 Sp. Vechelde KRdybSw20 Sp. K22 Sp. Vorsfelde KRdyßSw 12 Ap, 18 Ok, RovSw 11Ja ,15 Fb (4d, P) , 1 Mz (a. Schf) , 24 Ma la. P) , 5 Il , YAg (a. PSchf) , 13
Sp, 22 Nv. 20 Dz, Ferkm. jed. Freit . Wendeburg KRdvSw 26 Ap,6 Sp. Wenden Braunſchweig) KRdoSw 12 Ap, 20 Sp. Wieda( Südharz ) K 29 Sp (2). Wolfenbüttel K 25 Mz. 11 Ny (ie 1¼)RovPSw 28 Ja , 25 Mz. 17 Ju , 30 Sp. I1 Nv. Zorge K25 Ag ( .

Freie Stadt Danzig .
Danzig K( Dominikusmarkt ) 5 Ag (10), Alt Schottland P13 Fb, 27

Mz (2), 8 Ma, 5 Ag (6), 27 Nv. Ferkel⸗ u. Läuferſchweinem . jed . Mittw . u.Sonnab . Oliva KVPSw 28Fb, 13 Ju , 10 Ok, 12Dz. Großt Tramp⸗ken KV 20 Ja , 80 Ap, 30 Il , 29 Di. Groß Zünder Fohl 3 Sp.Kalthof KRduß 2 Ap, 2 Il , 5 Sp.
RdyPSw 21 Mz, 24 Ot. Marienſee KRdocbßSwSchs3Ma, 21 Ju ,6. Sp, 18 Ok. Meiſterswalde KRdyPSwSchf3 11 Ap, 3 Ot.
Neuteich KRdoß 25 Ju , 30 Jl , 22 Ot, Royp 9 Aß, PFettv . 8 Sp.Prangenau ( Kahlbude) RdövßSwSchfz 12 No. Prauſt KRdyßSw
Schf8 26 Ap. 15 Okt. Stangenwalde Rduß SwSchfz 20 Mz, 10 Il ,18 Dz. Straſchin⸗Prangſchin RdopPSwSchf3 5 Nv. Tiegen⸗hof K 4 Ju , 10 Sp.

Hanſeſtädte .

Bremen .

Bremen FreimStuhlHolz 20 Or (11), StuhlHolz 20 Ap, 8. 17 Ju29 Il , P 18 Ja , 22 Fb, 22 Mz, 12 Ap. 17 Ma. 14 Ju , 12Il . 16 Ag, 13
Sp. 4 Ok, 8 Ny. 6 Dz. Wochenm ied. Dienst . , Donnerst . u. Sonnab . ,wenn Feſttag , werktags vorher, Schlachtv jeden Montag und Dienstagvon 8—12 Uhr auf dem ſtädt. Schlacht⸗ u. Viehh. , u. zwar für Swam
Montag u. für alles übrige Schlachtv a. Dienstag . Großm. (Vikt. )led. Werktag auf dem Grünen Kamp. Bremerhaben Jahrm 18 Ag) . Wochenm. Mittw . u. Sonnab. , wenn Feſtt , werktags vorher.Vegeſack Jahrm 1 Sp (5), B Holz u. Töpferw . uſw. 3, 17 Ja ,221. F67 21, Mz, 418 Ap, 2. 16 Ma, 6, 20 Ku, 4. 18 Jt, 1, 16 Ag, 5. 40Sp. 3, 17Ot . 7. 21 Ry, 5, 19 Dz. Wochenm Dienstag . Donnerstag u.
Sonnabend , wenn Feſt, werktags vorher.

Hamburg .

Bergedorf KVp 6 Ma, 9 Sp. Sw jed. 3. Mont. i. Monat . Cur⸗haven R 2 Ju (3), KW 6Ot (3), Wochenm. vom 1. Ap bis 30 Sp jedenMit woch und Sonnabend . Geeſthacht Köp 28 Ma, 4 Nv, Swled. I. Dienst . i. Monat , Wochenm. v. 1 Ap bis 30 Sp, jed. Mitiw . u.Sonnab. , von 8 bis 12 Uhr vom 1 Ork bis 31 Mz jed. Sonnab . v. 8 —12
Uhr. Hamburg Weihn Dommarkt 17 Ny bis einſchl. 15 Dz, P 11, 25Ja, 8, 22 Fb, 8, 22 Mz, 12, 26 Ap, 10, 24 Ma, 14, 28 Ju , 12, 26 Il , 9,23 Ag, 13, 27 Sp, 11, 25 Ot,8, 22 Nv, 13Dz l(je von 8 bis 10 ühr) . DieZufuhr der Piſt nur bis 9 Uhr geſtattet . Schlachtv . für Rindv Schf jed.Donnerst . von 8 bis 12 Uhr, für Kälber jed. Dienst . von 9 bis 11½/ Uhr,für Sw ijed. Dienst . von 8 bis 12 uhr u. Freit . von 8 bis 111½/ UhrFruchtchemüſem 1. jed. Werkt. mit Ansnahme der Sonnab . v. 1 Ma bis15, Sp v. 6 bis 3½ͤUhr und v. 15 bis 18 Uhr. an den Sonnab . v. 6 bis3½ Uhr u. v. 14 bis 17 uhr für die Zeit v. 10Sp bis 30 Ay v. 7 bis 9 Uhru. v. 14½ bis 17 Uhr; an den Sonnabenden v. 7 bis 9 Uhr u. v. 18½½bis16 Uhr, am Oſterſonnab . beginnt der Markt um 6 Uhr. II . An Sonn⸗ u.Feiert. v. 1 Ma bis 31 Ag v. 6 bis 8 Uor, Blumenm tägl. vorm. v. 1 Apbis 14 Ok. v. 6½ bis 9 Uhr, v. 15 Otbis 31 Mz v. 7 bis 9 Uhr, Oſter⸗ u.
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ligſtſonnab. , am Mutter ' ag u. am Tage vor dem Weihnachtsf , von
I189½ Uhr. Kleinm. m. Lebensmitteln aller Art in der Blumenhalle
Kloſterwall jed. Werkt. v. 13 bis 18 Uhr. Kirchwärder K15 Sy
( ſog . Zollenſpieker Kramm. ) Hauptm . 17 Sp, Sw 17 Sp (vorm. )
euengamme KVP 13 Ma.

Lübeck .

Lübeck Weihn. 21 Dz( 11) , NutzvguchtvSwßerkelSchfgieg . jed. Freit. ,
(Peiertagen werttags vorher. Moisling KB27Ma, 25 Ag 28 Or.
ſuſſe KV11 Ap, 17 Ju . 14 Ok. Travemünde KV23 Sp (2).

Heſſen .
Affolterbach J 2 Ju (2). Allendorf a. d. Lumda K8 27 Mz.
[Ap, 3 Il , 11 Sp. 13 Nv. Alsfeld KV 2 Ja , 4 Mz, 22 Il , 7 Ok.
No, KVßFohlenRovSwgiegen . (Prämiier . ) 8 Il , K 11 Ju , V21 Ja ,
18 Fb, 18 Mz. , 1, 23 Ap, 13, 27 Ma, 24 Ju , 5, 19 Ag, 2, 16 Sp, 28Ot ,
No, 9 Dz. AltenſchlirfK 21 Nv. Altenſtadt KSw 23 Ma, 21 Ot,
b 14 Mz, 15 Ag ( Sw je vorm, K je nachm. ) . Alzey K 28 Sp ( 9,
Ny (3), P8 Mz, 10 Ma, 13 Sp, Rdv Sw 13 Mz, 8 Ma, 11 Sp.
heiligen Kirchw 3 No (2), Jahrm 10Nv. Beerfelden KgZuchtvyßSw
kelFohlen 7 Il (3), RdvSwßerkel 7 Ja . 4 Fb, 4 NR 1Ap, 6 Ma, 3
„5 Ag, 2 Sp. 7 Ok, 4 Nv, 2 Dz. Swßerkel 21 Ja , 18 Fb. 18 Mz, 15
„ 20 Ma, 17 Ju , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 18 Nv, 16 Dz. Beusheim
4 Mz. 23 Ap, 3 Sp, 12 Nu (je 2). Bermutshain ( Grebenhain )

RövSw 30 I , Sw 12 Ap. Berſtadt Sw4 Ap, 2 Ma, 13 Ju , 21 Otk
12 ) . Biblis K 16 Sp. Biebesheim Zuchtv 5 Mz. Bingen
ſochenmMittw . u. Freit . v. 7 bis 12 Uhr. Birkenau i. O. K 27 Ma,
rchw 14 Il ( 2. Bleichenbach Sw 23 Ap, 26 Ag (ge ½) . Boben⸗

euſen 11 KSw 27 Fb, 13 Ju , Sw 9 Sp. Brensbach Jahrm⸗
Sv. Büdingen Kb 4 Fb, 1 Il , 21 St , KRdoßSwö Fo. 2 Il ,
2Ok. Bürſtadt (Kr. Bensheim ) K 6Ma, 14 Ok, Butzbach K18
ſo, KSw 18 Ap. 6 Ju , 19Dz, KRdvpSw 21 Mz( a. Faſel Ziegen), 19
1b. Sw 10, 24 Ja. , 7. 21Fb , 7 mz, 4 Ap, 2,16 Ma, 27 Ju , 11, 25Il , 8. 22
9. 5, 19 Sp, 3, 17, 31 Ot, 5 Dz. Crainfeld ( Grebenhain ) KSw

Mz, 11 Sp. Darmſtadt Meſſen 12 Ma bis 21 Ma u. 22 Sp bis
Ok, Schlachtv für Sw Mont. , Mittw . u. Donnerst . ( im Sommer v.

bis 10, im Winter v. 8½ bis 10½ Uhr) , Kälber Mont. u. Donnerst .
Rontags von 7½ bis 9½ Uhr und Donnerstags von 10½ bis 12½
Ihr), Großv Donnerstags von 10 ½ bis 12½ Uhr, wenn nationaler
ker chriſtl. Feiert. , am nächſten Werkt. oder an einem b. d. vorhergehend.
arkte bekannt zu gebenden Tage, P29 Ap, Wochenm auf dem Markt⸗
chiller⸗u. alten Schlachthofplatz Dienst . , Donnerst u. Samst . , auf dem

liegervlatz Mittw . u. Freit . Dauernheim Swe20 Ap, 30 Sp ( ie .
delsheim K 26 Ag, NovSw 27 Ag. Dudenhofen K10 Nu (2).

Echzell KSw 6 Ma, 7 Ok, Sw 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 3 Ju , 1 Il . 5 Ag (a.
Piegen), 9 Sp . 4 Nv. 9 D; (je /½). Engelrod K 15 Ap, 16 Il , 17 Sp.
Erbach i. Odenw . Eulbacher Markt 21 Il (2), 28 Il , Kirchw. 26
Ag, Neuiahrsmarkt 2 Ja , V 26 Ja , 23 Fb, 30 Mz, 27 Ap, 25 Ma, 29
Bu, 2 Il , 31 Ag, 28 Sp, 26 Ok. 30 No, 28 Dz Flonheim K7 Il
6). Fränkiſch⸗Crumbach Kirchw. 18 Ag. Freienſeen KSw16
Ra, 5 Dz. Freien⸗Steinau K12 Mz, 3 Ma, 27 Ag, RdySw 2 Ma,
6 Ag. Friedberg KSw 16 Ja , 6 Mz. 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 24 Il ,

Ag. 25 Sp, 9Ot , 18 Dz, Herbſtmarkt 5 Ok (6), P5 Mz, 8 Ok, Sw
6Fb , 27 Pz , 10 Ap, S Ma, 12 Ju , 10 Il . 7 Ag, 11 Sp. 28 Ok, 20 Nv.
Fürth i. O. K 29 Sp, Lichtmeßmarkt 2 Fb (nachm. ) , Johannismarkt

Ju. Gadernheim K 14 Ot. Gan Odernheim K6 Ok (3).
Gedern KRovpßSwzieg 28 Ma, KRövSw 20 Ag, RdoSwe5 Mz, 9 Ap,
10Sp. 10t , Sw9 Il , 3 Dz. Gernsheim K 23 Ay, 11 Ju , 20 Ag
16Ok (je 2), Kirchw. 18 Ag (2), Ferkel 2, 16, 30 Ja , 13, 27 Fb. 13. 27
Eez. 10 Ap, 8, 22 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17, 31 Il , 14 Ag. , 11. 25 Sp, 9, 23
Bt, 6, 20 Nv, 4, 18 Dz. Gießten Meſſe 31 Mz, 29 Splie 8), K 0 No,
idv 8, 22 Ja , 5, 19 F§b, 5 19 Mz, 2, 16, 30 Ap, 14, 20 Ma, 12, 25 Ju ,
. 28 Fl, 6, 20 Ag, 3,17 Sp, 1, 15, 29 Ot, 12. 26 No, 10 Dz, P3 Av. 2
Ok, Ziegen 4 Sp, Sw 23 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 29 Ma
6 Ju , 24 Il , 21 Ag, 18 Sp, 30 Ok, 27 Nv, 11 Dz ( Venur vormittogs ) .
Grebenau K3Ap , 29 Ma, 4Sp , 11 Dz, V23 Ap. 22 Il . Grebenhain
KürdvSw28 Ap, 2 Sk. Griesheim K26 Ag, 4Nv. Groß⸗Vieberau
Ferkel 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15, 29 Ap, 13, 27 Ma, 17 Ju 1. 15,

29 Il , 19 Ag. 2, 16,90 Sp. 14. 28 Ot. 11,25 Nv. 9, 30 Dz. Groß⸗
Eichen KRdySw 7 Ma, 25 Sp. Groß Felda KVPrämter . 23 Ap,

30 Il , 4 Nv. Groß⸗Gerau Meſſe 25 Ma, 14 Sp lie 3), Ferkel
28 Fa, 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3, 17 Ap, 2, 15, 20 Ma, 12, 25 Ju ,
10. 24 Jl ,7. 21 Ag. 4, 18 Sp, 2, 16, 30Ot, 16, 27 No, 1, 24. Dz. Groff
Rohrheim KRdoSwzgieg 21 Ma (2), K 25 Ag (2). Groß⸗Mmftadl
4N . Röoyp 19 Sp. Großt⸗Zimmern Kirchweih 26 Ag. Grün⸗
berg KRdvSw 21 Fb, 21 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju , 24 Il , 22 Ag, 19
Sp, 16 Ot (a. P) , 14 No, K 11 Ju , 17 Ot, 31 Dz ( Vnur vorm. ) .
Guntersblum K 10 Nu (3), Gunzenau ( Nd. Moos) K 28 Ok.
Hähnlein K 21 Ot, RdvSwzgiegen 18 Il . Hammelbach K 12 Ma,
(2), Kirchweih 22 Sp (2). Heppenheim a. d. B. Jahrmarkt 1 Av,
5 Ag, 18 Nv. Herbſtein K 5 Mz, 80 Dz. KSw 23 Ap. 5 Ag, KRov
Sw 11 Ju . Sw7 Ot. Herchenhain KSwe14 Ma KRdovSw 18 Ju ,
K19 Ju . Hirſchhorn a. R. K 26 Ag Höchſt i. O. K5 Ma, Kirch⸗
weih 18 Ag (2). Hoch⸗Weiſel KRövSwe4 Ju . Homberg ( Ober⸗
heſſen) KSw 6Mz, 15 Ma, 17 Al, 11 Sp, 2 Ot, 18 Dz, KRovSw r17
Ap, 12 Ju , 14 ug, 23 Ot, RdrSw 18 Fb, Sw 20 Ny, V nur vorm.
Hungen KRdoSw 1 Ap, 20 Ma, 17 Ju . 1 No (a. Schf. ), 2 Dz, KRdv
Swzgiegen Pränier . 5 Ag. KRdoSw Prämiter . 2) Sp, Venur vorm.

Jugenheim ( Rhelnbeſen , K18 Sd (8). Kirtorf KV 10 Ap. 15 Ma,.
18 K 18 Sp, 30 Ot. Klein Karben K 15 Il . König i. O. Ferkel
8 Ha, 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma. 4 Ju , 2 Il , 5 Ug, J Sp , 1 Ok, 5 No,
3 Dz. Lampertheim K 22 Ap( 2, 15 Sp ( 3) , 20 Otk ( 2) Langen
K11 Fb. 27 Ma, 2 Sp, 11 Dz. Lang⸗Göns Sw 12 Fb, 8 Ok (ie
vorm . RdvSw e18Ju . Laubach K 10 Dz, KSw 28 Ap, 18 Ju , Rdv
Swe24 Sp. Lauterbach KRdoSw 13 Mz, 5 Ju (a. PPräm. ) , 7
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Ot (a. Bullen) , RövSw 18 Fb, 10 Ap (a. Bullen) , 10 Il , 4 Sp, 6. Ny.
Lengfeld K 16 Ju , Kirchw 20 Ot. Lich KRdvSwSchf 4 Fb, 17 Jl
(a. Bullen Schafbockauktion mit Prämiterung , KRdvSw 23 Ap, 11 Ju
(a. LämmerSiegen ZiegenſchauPrämiteruna ) , 30 Sp, KSw 16 Dz, Vnur
vorm. Lindenfels K 28 Ot. Lißberg ( Ortenberg ) Sw1 Ap, 1Il .
7 Ot (ie ½) . Lorſch K 5 Ju , 9 Sp. Mainz Meſſe 2 Mz (14) ,
7 Ot (14) , Faſtnacht 2 Fb (4), Weinmarkt 31 Ag (8). Im Schlacht⸗
u. Viehhof Großv jeden Mont. , Dienst .u. Freitag von 10½ bis 14 Uhr,
Kleinv Dienst . u. Freit . von 9½ bis 11 Uhr. Sw Mont. , Dienst . und
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr. Hauptmarkt Dienstag von 8 bis 12 Uhr,
Wochenm täglich. An Felert. , die auf einen Wochent. fallen , werden die
Märkte verlegt . Mainz⸗Biſchofsheim Kirchw. ! (2) ,8 Sp. Mainz⸗
Bretzenheim Kirchweih 11( 2,18 Ag. Mainz⸗Ginsheim Kirchweih
18( 2) ,25 Ag. Mainz⸗Guſtavsburg Kachweih 7( 2) ,14 Il .
Kaſtell Kirchweih 25 Ag (3) ,1 Sp. Mainz⸗Koſtheim Kirchweih 4(2) ,
11 Ag. Mainz⸗Mombach Kirchweih 18 (2), 25 Ag. Mainz⸗Wei⸗
ſenau Kirchweih 14 (3), 21 Jl . Mainz⸗Zahlbach Kirchweih 28 ( 2,
20 Ju . Mörlenbach Kirchweih 25 Ag (2). Münzenberg K11 Nv.
Neckar⸗Steinach K24 Ju . Nidda KSwe20 Fb. 27 Mz, 8SMa 10Il
(a. Schf. ) , 2 Sp (a. RdvZiegenguchtv ) , 13 No, 11 Dz, Sw 10 Ap, 19
Ju ſje ½) . Nieder⸗Flörsheim Jahrm 25 Ag (Y). Nieder⸗Moos
KSwgiegen 9 Ap, 16 Sp. Nieder⸗Ohmen KVi Ap. 2 Ok. Ober⸗
Abſteinach Kirchwelh 23 Ju (2). Ober⸗Moos SweIs Ag. Ober⸗
Roden Kirchw . 23 Sp. Ober⸗Rosbach K15Sp ( 2 ) Ober⸗Seemen
KRoySw 23Jl . Offenbach a. M. Wilhelmsplatz : K vom 9 Dz ab an
den 14 Wochentagen vor Weihn. , Lebensm. jed. Mont. , Mittw . u. Donnerst.
außer an Sonn⸗ugeſetzl . Feiertagen . Alter Marktplatz : Lebensmittel jed.
Dienst . Freit . u. Samstag (Hauptmarkt) , wenn Feiertag , tags vorher.
Offenbach⸗Bürgel Lebensmittel Dienst . , Freit . und Samst . , wenn
Feiert . , tags vorher. Oppenheim K17Nu(3). Ortenberg g 30 Ok,
PFohlen 28 Ot 29 Ot ( a RdvSw) , Sw 19 Mz, 27 Nu (ie 72). Oft⸗
hofen Jahrm 25 Ag (3). Pfeddersheim Jahrm 1 Sp 3) . Pfung⸗
ſtadt K 23 Ap, 9 Sp. RdvSw Zuchtv Ziegen 17 Ag. Reichelsheim
i. d. W. KRovSw 13 Ma, 8Il , 14 Ok. Reichelsheim i. O. Ferkel
13, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8 22 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17, 31 JL
14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 23 Ok, 6, 20 Nv, Nutzzucht Sw 12 Ja , 9 Fb.
9 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 Nv. 14
Dz, K 8 Sp (2). Reichenbach K 2 Sp. Reinheim V 13 Mz.
NRimbach Jahrm 2 Ig , 4 Nv. Rodheim v. d. H. K 28 Ok. Rup⸗
vertenrod KV 2 Ma, 3i Ok. Rüſſelsheim Jahrm 18 Ag (83).
Sankt Johann (Sprendlingen) K 16Ju (3). Schaafheim K 0 Ag.
Schlitz KSw 20 Fb. 15 Ma, 24 Il , 18 No, RdoSw 17Ap, 16 Ok, Sw
20Mz, 19Ju , 21 Ag, 18 Sp. Schotten KRdvoSw 18 Mz, 30 Ap, 11
Ju (a. BullenpPßZiegen) , 9 Ok, K 14 Ag, KSw 11 Dz, RdopBullen 12
Ag, RovSwziegen 13Ag Seeheim K 22 Ja , 11 Ju , 12 Ag. Seligen⸗
ſtadt K4 Mz, 27 Ma, 26 Ag, 20 Ny, Ferkel jeden Freitag . Sprend⸗
lingen (Starkenburg) Kirchweih 11 Ag (2). Sprendlingen ( Rhein⸗
heſſen) K 25 Ag (8). Ulfa Sw 25 Mz, 6 Ma, 2 Ag , 21 Ok Ulrich⸗
ſtein KRdySw 24 Ap, 18 Sp, K 24 Il , 6 No, RdvSw 23 Il , Rdv
22 Il . Unter⸗Schönmattenwag Jahrm 30 Ju (2), 11 Sp. Urbe⸗
rach Kirchweih 1 Sp. Viernheim Jahrm 18 Ny (2). Vilbel K 18
Ag (2), 25 Ag, KRövSwziegen 20 Ag. Wald⸗WMichelbach Jahrm
19 Ag. Wenings Swe9 Ap, 14 Ma, 6 Ag, 10 Sp. Weſthofen
Jahrm 18 Ag (3). Wimpfen i. T. , Bad. Jahrm 28 Ju (8), Sw
9 Ja , 18 Fo, 18 Mz, 10 Ap, 12 Ju , 10. Il . 14 Ag, 11 Sp, JOt , 11 Dz.
RoövSw 8 Ma 13 Nu, Vnur vorm. Wöllſtein K1 Sp( 3) . Worm
Meſſe 19Ma , 3Nylje 8). Wörſtadt K4 Sp(4) . Zotzenbach K21 Ot.

Lippe⸗Detmold .

Alverdiſſen KV 25Ap , 26 Sp, 28 Ny, W28 Föb, 21 Mz, 18 Ju ,
Auguftdorf KW11 Mz, 11 No, V14 Ja , 11 Ju . BadMeinberg
ſiehe Meinderg . Barntrup KV 17 Ap, 31 Il . 29 Ot, 13 Dz. V 13
Ab, 20 Mez, 5 Ju , 4 Sp. Belle KV22NRv. Blomberg KW 25 Mz 27
Ma, 22 Il , 11 Ny, 9 Dz, V 14 Ja , 18 Fb, 15 Ap. Böſingfeld KV14
Mz, 11. Il , 10 Ok. 19 Dz, B14 Fb, 12 Ap. 9 Ma, 18 Ju , 8 Ag, 12 Sp, 14
No. Brake KV8 Ma, 1 Ag, V10 Ap, 3Ok. Detmold KV22 Il , 28
Ny, K27 Nv, 29Nv, W15 Ja , 19Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18Ju 20 Ag,
17Sp, 15 Ok. Elbrinxen KV5No . Hauſtenbeck KW31 Ot, V8
Mz. Heiden V26 Mz, 26 Nv. Heidenoldendorf Ve9Ap , 5 Ju .
1Ok. Hohenhauſen KVII Ap. 31 Ok. Horn KV12 Ap. 4 Il . 25Ot,
2Dz. W6 Fb, 5 Mz, 13 Ma, 4 Ju, 27 Ag, 26 Sp. Hörſte KB8 Nyo.
Lage K 13 Mz. 12 Ju , 11 Dz. Ve9 Ja, 13 Fb, 10 Ap, 8 Ma, 83Il ,
14 Ag, 11 Sp. 9 Ok, 13 Ny. Langenholzhauſen KW 22 Mz, 30 Ok.
Lemgo KV27 Mz, 5, 23 Dz, K4,6 Dz, W0 Ja, 27 Fh, 18 Av, 2 Ma,
28. Ju,30 Il , 28 Ag, 19 Sy. 18 Ol, 8 Nv. Leopoldshöhe KV28 Ok.
Lüdenhauſen KV 28 Mz, 19 Ju , V4Np . Meinberg Bad K
3 Sp, V2 Mz. Oerlinghauſen KV 6Mz, 8 Il , 14 St , V 30 Ja .

29 Ma. Pivitsheide V. L. V6Mz . 29 Ma, 30 Ok. Pottenhauſen
KV2Ok . Riſchenau K8 25 Ap 24 Ok, V21 Fb. Bad Salzuflen
KV4 Fb. 1Ap. 16Dz. V16Ja , 20 Mz, 6Ma, 19 Fu, 17Il , 21 Ag, 2 Sp,
16 Ot, 4 Nv. Schlangen K 2 Ap, 4Nv. Schötmar KV8 Mz, 10
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N. , 14 Nv. 20. Oz, B 21 Ja , 21 Fo, 18 Ap, 16 Ma, 17 Ju, 19Ag,2 Sp. 10 Ok. Schwalenderg KV 27 Ms3, 24 Ju , 28 Ok, 16 Dz.Sonneborn V12 Mz. Wilbaſen KVe18 Sp. Wüſten K15 Jl .

Luxemburg .
Bettborn KVa Fb, 22 Ap, 13 Ma, 15 Il , 10 Sp, 21 Ot. Vettem⸗

burg KB 14 Mz,2 Ma, 23Il , 3Ok. Biſſen KVI7 Ju . Bous K1Il .Elerf K8 3Ja , 7Föb, 7M3. 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju, 4 Il . 1 Ag 5 Sp. 3Ok. 7
Nv ,5, 27D; Vö21 Fb, 17 t Derenbach RB14Fb , 12 Sp. DiekirchKV8 Ja , 19. Fb. 10 Mz, 16Ap, 21 Ma, 18Ju , 16Fl , 13 Ag, 17 Sp, 15
Ot. 19 Nr. 17D; . Differdingen K8 4 F8b, 12 Mz, 7 Ma, 9 Jl . 4 Sp,12 No. Düdelingen KV7Mz , 1 Il , 5 Sp , 5 Dz. Echternach K10
Ju (0, 8 9 Ja , 16Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 10 Il , 14 Ag, 11
Sp, § Ot, 13 Nv. 11 Dz. Eſch a. Alzette KB 22 Ja , 26 Fb, 20 Mz,25 Ap. 28 Ma 11 Ju , 23 Jl . 27 Ag, 24 Sp, 2 Ot. 20 Nöo, 24 Dz. Eſchg. Sauer KB 14 Mz, 13 Ju , 8 Ag. 14 Nv. EttelbrückK VGetrelde 2
Ja , 5 Fb. 5 Mz, 2 Ap. 7Ma. 4Ju , 2 Il , 6Ag, 3 Sp, 1 Ot, 5 No. 3Dz,522 Ja. Fels KW 288b , 22 Ap, 1Ag, 26 Sp, 31 Ot. GrevenmacherV7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4 Nv,2Dz. Heiderſcheid KVö Ag. Heinerſcheid KB 11 Mz, 24 Ju , 26
Ag, 11 Nv. Hoſingen KV4 Mz, S Ap, 10 Ju , 12 Ag, 7 Ok, 2Dz.
Funglinſter KV 30 Sp. Kehlen 4 . 18 up, 9 Sp. Küntzig N2 up, 11 Ju , 16 Sp. Lintgen KV 18 Mz, 15 Ap. Luxemburg
KVGetreide Schobermeſſe 24 Ag (14), KVGetreide 2 Sp, V14Ja , 11 Fo,Mz, 8Ap. 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 14 Ot, 11 No, 9Dz. MamerB21 Mz. 20 Ju , 17Ot . Marxberg ( Fuhren ) K 29 Ap. Merſch KR28Ja , 25 Fb, 25 Mz, 23 Ap, 6, 27 Ma, 10 Ju , 22 Il , 19 Ag, 23 Sp, 28O1. 25 Nv, 23 Dz. Mondorf ( Bad )K 22 Ap, 10 Ju , 30 Sp. 26 Dz.
Munshauſen K8 4 Nv. 2 iederkerſchen KV4 Mz, 4Ju , 7 Otk.
Niederwampach KV11 Ap, 13 Ju , 10 Ok. Oberbeßlingen KB30

Sp . 3 — KV15 Ja , 19 Mz, 18 Ju , 17 Sp, 19 No. Petingen KV18
Mz. 18Ju , 21 Ok. Rambruch KV9Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8
Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 13 No, 11 Dz. Redingen K30 Ja,, 2 öo 27 Mz 24 Ap, 20 Ma, 26 Ju , 81 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30
Ok, 27 Ny, 26 Dz. Remich KV 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 9 Ap, 6 Ma,24 Ju , 16Il , 19 Ag, 16Sp , 15Ot, 14 Ny, 16 Dz, W27 Ma, 25 Nv. Roodt
Getzdorf ) KB 18 Nz. 13 Sp. Säul KV17 Ap, 18 Sp. Ulflingen KV21. Ja , 18 Fb, 6, 18 Mz, 3, 15 Ap, 20Ma, 17 Ju , 15 Il , 2, 19 Ag, 16. Sp,2,21 Ot, 18 No, 16 Dz. Üſeldingen KV18 Ap, 18 Jl , 17Ol . Vian⸗den KV7 Mz, 11 Ap, 5 Sp. 7 Nv. KV 9 Sp. Weis⸗
wampach KV 13 Mz, 5 Ju , 21 Ag, 16 Ok. Wellenſtein K29 Il .Wiltz KV29 Ja , 26 Fb, 28 Mz, 30 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 9, 30 Il , 27 Ag,24 Sp, 29 Ok, 12, 26 Ny, 26 Dz, Sw 12 Mz, 14 Ma. WilwerwiltzKI4 Mz, 11 Il , 10 Ok. Windhof (Körich) KB 25 Ju , 29Ag, B1 Ap.
Wormeldingen B 15 Ap. Zolver KV' 4 Mz. 7 Oi.

Mecklenburg⸗Schwerin .
Bad Doberan K 25 Sp ( N, Zuchtv 23 Ag. Bad Sülze K27 Mz.17 Il , 24 Ot. Bernitt KV1⸗ Nv. Boizenburg K1 Mz, d Ju , 30

Ol, Vh 14 Ok. Brüel K 28 Mz, 25 Ok. Bützow K 22 Or ( 1½) .Erivitz K 26 Mz, 10 Ot. P30Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju.31 Il , 28 Ag, 5 Sp, 30 Or, 27 Nv, V13 Mz, 12 Ju , 14 Ag, 13 Nv.
Dargun K 23 Or. Daſſow K5 No. Dobbertin K7 Ma. DömitzK15/ , P13 Ap, 22 Ju, 24 Ag, 12 Ok. Eldena KVpp 26 Mz, 11Ju ,1Ok. Gadebuſch K6 Mz, 10 Ot ( 2/ ) . Gnoien K1 Ap, 27 Ju , 16

Ok . Goldberg K 19 Mz, 18 Ju , 29 Ok. Grabow KVP 16 Fb, K 21
Sp. PV22 Rv. Grevesmühlen K 26Fb , 18 Fl. 2 Ok, Füllen 18 Ju.
Güſtrow Umſchlag 6 Mz (8), K1 No. Hagenow Kel5 Ma, 16 Ot,P6 Mz. , 21 Nv. Kirchdorf a. Poel K 18 Sp. Klütz K 3 OSt ( 1¼) .Krakom K 10 Ap, 10 J . 31 Ot. , Krüpelin K8 10 Ab. 25 St , 4 Dz.
Laage K9 Ap, 20 Ju , 18 Or (je 1½) . Lehſen K4Jl . Lübtheen 9 30
Ap, 8 Dz. KBib 24 Ok, Füllen 28 Ag. Lübz K17 Ot. Ludwigsluſt(mit Viß am 1. Tg. ) 2 Ma, Ny (je 2), Vßb3Ja , 7Fb , 7 Mz, 4 Ap, 6 Ju ,
4Il . 1 Ag. 5 Sp, 3 Ok, 5 W Malchin K2Ot . Malchow K15 Ok
Marlow K1 Or( 1½) . Neubukow K24 Ap, 22 Ot (je 1½) . Neu⸗
kalen K25 Ap, 18 Ok, 11 Dz. Nenkloſter K27 Ju , 17Ok. Neuſtadt⸗
Glewe K2 Ap, 24 Ot. Parchim KByp6 Mz, 2 Ot, K5No, VP3Ma ,
4Rv, Penzlin K11 Ok. Picher KBcß 20 Mz, 5 Ok, Füllen Starken24 Jl . Plau Kl Mz, 27 Ju , 22 Ok. Pritzier K12 Nv. Redefin K8
No, Fütlen 7 Ju , 6 Sp (a. Starken ) . Rehna K 28 Fb, 6 Ju , 21 Ok. 19
Di. Ribnitz K 23 Ot. Röbel K 2 Ap, 18 Ju , 29 Ok, Vp 8 Ot.
Roſtock KVßß 30 Sp, Vo4 Mz, 1Il , Pfingſtm 10 Ju 16 Uhr bis 283Ju .
Rüſt K 17 Sp. Satow Füllen Starten 10 Il . Schwaan K12 Mz,14Jl . 15 OtGe1½) . Schwerin K11 Ap, 26 Ju , 23 Ok ( ie . SerrahnE8 Nv. Stavenhagen K9Ok . Sternberg K9 Ap, 19 Ju , 16 Ot.
Teſſin & 2 Ap, 20 Otk (je 1½) . Teterow K 6Nv. Vellahn K 24Ap,39 Ju , 2 Okt. Waren (Müritz) K 16 Ot. Warin i. M. d2 Ap,20Ok. Wismar Ke( m. BPam! 1 Tag) , 4 Mz( 27/ ) , Vp 10 Ok Pfinaſtm26 Ma (16 Uhr) bis 2 Ju . Wittenburg K 13 Mz, 3 Ma, 1 Nv.
Barrentin K7 M. , 18 Ot. Ziegendorf Füllen⸗Starken 13 Ag

Mecklenburg⸗Strelitz .
Feldberg K19 Ju , 6 Nv. Friedland K 5 Ap, 5 Il , 25 Or (je

Ag Schönberg (Natzeburg) KRdo

Memel

Dawillen Vib 5 Ap, 5 Il , 4 Ot,
Ja , 26 Ap, 1 No Heydekrug

3 Sp. 5 Nu, P5 Fb, 2 Ap. 4 Ju ,
Prökuls K 6 Ma, 30. Sp. VP
27Sp, 25 Ok, 22 Nv Füllen ?6 Sp.

5. Ap. 1 Il . Schmalleningken
Willkiſchken KBß 1 Mz, 24 Ma
14 Ju , 18 Ot.

Abbehauſen KBHolz 22 Il .

VP 18 Mz. 4Nv, VGefl 26 Ju .
8 Ap, 5 Ag. Berne KVöß 9Ma , 17
7 Dz (a. Weihn) , P28 Ja Blexen
10 Ap, 9 Ot. Burhave K 29 Il , V

28 Ap. 30 Sp, 22Ot , V 29 Ja , 26 Fb,

Spea) , VSwHeuStroh 25 Ja, 22 Fb

Ny, 6, 13, 20 Dz. Dinklage KꝙP

15 Fb, 26 Ap, 19 Il , 20 Sp, 20 Dz.
Fackenburg K4 Mz, 1Il . Fiſchba

K10 Ju , 29 Sp. Garrel Vo Ma,

14 Nu (a. Schf). Holdorf KV3 Ju
ſiel K7 Ot (2).
Ap, 10 Ok. Idar K 24 Ma, 20 D
Ju , 23 Sp, 4 Nv (je 2), NutzvZuchtv
5, 12. 19, 26 Mz. 2, 9, 16, 28, 50 Ap,

31 Dz, P 2Ag. Langförden K
B 16 Sp. Lindern KW7Ot . Lo

10, 26 Sp, 8, 16, 17, 24 St , 2 7,
Löningen KVPSwßerkel 11 Ju , 1
11Mz, 8 Ap, 13 Ma,

N1• 12 Ag, 9
28 Ja , 4, 18, 25 Fb, 4, 18, 25 Mz. i,

18, 25 Ny, 2, 16, 23, 30 Dz. Maleni
V21Ag . Neuenburg VHolz 17 Ju

Oldenburg K 30 Sp (5), P8S Ot,

12, 26 No, 10, 31 Dz, NutzvZuch vß

14, 21, 28 Mz, 4, 11, 17, 25 Ap. 2, 9,

17Ca. Weidefettv , 24, 30 Ok, 7, 14, 21

2Ju (4), 4 Ag (5). Schwartau , Ba
felderſchaart SchfewHolz 27 Ma.
16 Sp. Sötern KRdrSw 28 Föb,1½2. Mirow K11 Ap. 27 Ju , 18 Ot, Rov PStarken 10 Ap, 20 Ju ,17Ot . Neubrandenburg Kla Mz (5) ,3 Fl, 25 Ot (2), Zuchtm f. edlere

Pferde Mitte Mai (2), Wolle in der Woche vor Johannis , Zuchtvgdv 28
Holz 20 Ap. Strückhauſen SwSch
Toſſens K 14 Il (2).

Coadjuthen K 15 Ag, Vp 12 Fb, 9 up, 18 Ju , 13 Ag

B' PSchſgieg 24 Ja . Saugen KBpSchiglen 14 St , ViSchſzgieg 14II.1

Oldenburg .
Ahreusböck KV8 Ma, 29 Sp ( 227Apen K8PSwholz 29 Ap, 28 Ok, VSw5 Mz, 2 Il , 3 Sp ( a .Füllen) , Sweö Fb, 2Ap, 14 Ma, 4 Ju 6 Ag, 1 Ok, 3 Dz.

26Nu. 31 Dz. Dedesdorf K12 Ag (2). Delmenhorſt K 28 Ab (2) 8
26 Il , 23 Ag, 11 Sp (a. P) , 25 Ot, 22 N, 27 Dz, Sw 64, 11, 18 Ja , 1. 815 Fb, 1, 8, 15, 29 Mz, 5, 12, 17, 26 Ap, 3, 10, 17, 31 Ma, 7, 14, 21 Ju,5. 12, 19Il . 2, 9, 16, 30 Ag, 6, 13, 20, 27 Sp, 4, 11, 16 Ork, 1, 8, 15, 2

Fb. 9 Dz. , V9Ja , 13 Mz, 10 Ap, 14 Ag, 11 Sp, 13 Nv, Kirchmeßm 7JIEdewecht K7Ma , 7 Ot, Sw 6,20 Fb, 6, 20 Mz, 3, 17 Ap, 8, 22 Ma5,19 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok. Elsfleth K 16 Sp (3), VP1 Ot
Eſſen KV17 Ma, 28 Ag, 15 No, BP 15 Mz, 21 Ju , 25 Ok, N 18

27Nu. Großenkneten V15 Ap. 25 Ok. Herrſtein KRdoSw17 II .

Hoppſtädten KRdvSwe1 Ap, 29 Ag. Hude V27

25 Ju , 2, 9, 16, 28, 30 Il , 6, 13, 20, 27 Ag (a. Sw) , 8, 10, 17, 24 S5(a. Füllen) , 1, 8, 15 (a. Füllen) , 22, 29 Ok, 5, 12, 19, 26 No, 3, 10,17,4 ,

24, 31 Ja . 7, 14, 21, 28 Fb, 7, 14, 21, 28 Mz, 4, 11, 20, 25 Ap, 2, 9, 16,
23, 31 Ma, 6, 13, 21, 27 Ju , 4, 11, 18, 25 Il , 1, 8,15,22 , 29 Ag, 5, 12,

24 Ju , 1. 15, 22, 29 Il , 5, 19, 26 Ag, 2, 16, 23. 30 Sp, 7, 21. 28 Ok, 4

Ag. 7 Ok, V“ Ja , 25 Ay, 28 Nv. Niederbrombach KRdvSw 31 Ol
Nordenham K 7JI (3). Oberſtein K( Weihn ) 19 Dz, K 28 Ma

30 Ag, 6,18 , 20, 27 Sp, 4, 11. 25 Or. 1, 8 15, 22, 29 Ro, 6 Dz, Herd⸗
buchv 2 Sp, Nutzvguchtv 8, 22, 20 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 9, 24, 30 Ah
14, 28 Ma, 4, 18, 25 Ju , 9, 23, 80 Il , 13,27 Ag, 10, 24 Sp, I, 9, 15, 29Ok

5,19 Mz, 2. 16 Ap, 7. 21 Ma, 12 Ju , 2, 16. Il . 6, 20 Ag, 3, 17 Sß22Ok, ö. 19Nv, 3.17De , Swperkel 10, 17, 24,31 Ja , 7, 14, 21, 28 Fb,
27 Ju , 4, 11, i8, 25Fl , 1, 8. 15, 22, 20 Ag, 5, 12, 19, 26 Sp, , 10

gönne PFüllen 9 Sp, B 23 Ap, 10 Ma, 2, 23 Or. 7 Nyv. Namslolh
KB7Ju , 26 Ag, V25 Fb, 18 Jez, 15 Ap, 6
16 Sp, 14 Ok, 18 Nv. Rodenkirchen K

28 Ok, VW 30 Ja . Stockelsdorf K3 Ju , 16 Sp Stollhamm VSch

Varel KSwchf 16 Sp ( K 3), V80 Otk, Vy.

P21 Ma, SOk (ie 1½. StargarhK 28 Mz, 21 Ma, 24 Sp, 20 Dz. Rdvß 23 Sp. Weſenberg K 23 WM20 Ju , 12 Nu. Woldegk K 6 Mz, 25 Ju , 1 Sb (je 1½) .

gebiet .

K 24 Ork (2), VPSchſgteg 18 90
2. Mz, 8 Ma, 21 Ju , 2 Ag, 6 Sp, 18 Ot, 12 Nv, 20 Dz, Füllen 4 OA5Memel K 16 Ju (3), VP 20 Mz, 17 Ap, 22 Ma, 19 Ju , 18 Sp, 23 Ol .
Nattkiſchken Vh 30 Ja , 31 Il . Plaſchken Vp20 Föo, 5 Ju , 4 Sy43 Nv. Plicken Vüßb30 Ap. Pogegen VP8 Ja , 5 Mz, 7 Ma, 2 Jl.

6Ag, 1 Ok, 3 Dz, Füllen 9 Su⸗
25 Ja , 29 Mz, 10 Ma, 28 In.
Ruß KVißSchfgieg 27 Ju , 19 Sy

KVß 19 Fb, 2Il , 12 No je 9
„ 23 Ag, 22 Nv. Wiſchwill

Otk, Birkenfeld KRdoSw 27 Ah,K17Ju . Bundenbach KRovS
3 Ju . Carum KV12 Ag. Clop⸗

penburg K 8 Sp (2), VSw7 , 14, 21, 28 Ja , 4, II , 18, 25 Fb , (26(a. P), II , 18, 25 Mz, 1, 8. 15, 23, 29 Ap. 6,13, 20, 27 Ma, 3(a. P) , 11f547,24 Ju , 1, §. 15, 22, 29 Il . 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 9, 16, 23 30 Sp, 7, 14,21, 28 Ot. 4, 11, 18, 25 No, 2, 9, 16, 28, 30 Dz, B 10 Sp. Damme KV«
26 Mz, 28 Ma, 25 Ju , 30 Il , 27Ag,

(a. P), 22 Mz. 29 Ap, 24 Ma, 23 Ju

2 Ma, 14 Ju , & Il , 23 St , VI 2

Eutin KB 12 Ma, 20 Ok (Je 2
ch KRdoSwschfgieg 8Ot. Friesoythe VSw11 Ja , SFb, 8SMz, 12, 26 Ap, 10, 24 Ma, II Iu (a. PFerkel28 Ju , 12, 26 Il . 9, 23 Ag, 13, 30 Spla. PFerkel ) ,11,25 Ot, 8Nv, 13 Df
5 Sp. Goldenſtedt K8 20 Mz

t, 14 Ot, V8Ja , 12 Mz. Hook⸗

3. (a. Weihn. ) . Jever K 6 Ma, 17
8, 15, 22, 29 Ja , 5, 12, 19, 26öh,
7514, 21, 28 Ma, 4 (a. P) , 1I. 18,

P 27 Ma. Laſtrup Voöp25 Ap,
hne KV 24 Ju, “ Ok, B3, 10, 17,

14, 21, 28 Ny, 5, 12, 19, 27 Dz⸗
40k , VPSpwßerkel 14 Ja , 11 Fb,
Sp, 11 Nv, 9 Dz. Ferlel Sw 7, 2
15, 28, 20 Ap, 6, 20, 27 Ma, 3, 17

e K9 Ju ( 2) 6 Sp. Molbergen
u. Neuenkirchen K Mz, 12

Weidefettv 19, 26 Il , 2, 9,16 , 28

(a. SwFerkel ) 15 Ja , 5, 19 Fh

16,28, 29 Ma, 6, 13 ( a . B2, 20

„28 Ny, 5, 12, 19, 21 Dz. Obel

0Ma ,3 Ju , 1, 15 Il . 12 Agf
8 Sp (3). Rüſtringen !

d F7Ap (2), KV13Ot (2). See
Sengwarden K 19 Sp ( H,

25 Il . Steinfeld KVß 20 Ma

I8 Ma Süſel K 27 Ma, 25 Nü

„ 12 N2
29 Nv. Dt . Crottingen VPI

Bakum K
Barßel KV13 Ma, 21 Ok, V4 Mz/

tag,
Mitt
a. Q
10 N
Dz. 6
der K

5J .
Sw
Il 2
KRd
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teg 18 Ju.
üllen 4 O1
Sp. 28 Of
Ju , 4 S5.
Ma , 2 J.
illen 9 Sy.
da, 28 In,
Ju , 19 Sà.
Zieg 14Jy
Nu je 2.
hwill

29 Sp (2.

25Ap BPFütlen 8Ok, SwSchſ 21 Ja, 18 Fb, 4, 11. 18, 25 Mz, 1, 8. 15,
28, 29 Ap, 6, 13, 20, 27 Ma, 3, 11. 17, 24 Ju, 1, 8, 15, 22, 29 Il , 5, 12, 19,
26 Ag. 2, 9. 28, 30 Sp, 7, 14. 21, 28 Ot, 4, 11, 18, 25 No, 16 Dz.
Vechta KVe25 Ap, 19 Ag (3), 14 Ok, 18 Nv, V7, 14. 21, 25 Ja , 4, 11,
8 25 Fo, 4, 11, 18, 25 Mz. 1, 8, 15, 29 Ap, 6, 13, 20, 27 Ma, 3, II. 17, 24
Ju' , 1,8, 15, 22, 29 Il , 5, 12, 26 Ag, 2, 9, 16, 23,30 Sp, 7. 21, 28 Ok, 4, 11.
20 Ny, 2, 9. 16, 2,30 Dz. Veitsrodt ( Idar ) KRdvSwe13 Ma, 8 Il

Ot (a. Schf. ) . Visbek KVP 25 Ju . Weſterſtede Kö5Ma, 3 Nv,
V6 Ma 4 No, Sw 4, 11, 18, 25 Ja , I. 8, 15. 22 Fb. 1, 8, 15, 22, 29 Mz,
5„12, 17, 26 Ap, 3, 10. 17, 24, 31 Ma, 7, 14, 21, 28 Ju, 5, 12, 19, 26 Il , 2,
4 16, 23, 30 Ag, 6, 13, 20, 27 Sp, 4, 11, 17, 25 Ok, 1, 8, 15, 22, 29 Nv, 6,
18, 20, 27 Dz. Wildeshauſen KVß 6 Ma, 8§Il , 21 Oe, Sw 8 Ja ,
12Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju . 9 Il . 13 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv, 10
Dz. PV 2Ap, V12 Ag, 25 Nv. Wolfersweiler KRdoSw 19 Mz. 2
Ma, 17 Ju , 12 Ag, KRovSmSchf 5, 25 Nv. Zetel KHelz 11 Nu (2),
P 29 Ap (a. Holz) , 13 Nv. Zwiſchenahn K 26 Ap, 25 Ok.

Preußen .

Provinz Brandenburg .
Alt Döbern K 12 Ap, 21 Ju, 30 Ag, 25 Ok, 13 Dä, RdvPSw 26 Fb,
27 Ap, 18 Ju , 27 Ag, 15 Ok, Kramm. v. 11 —19 bezw 20 Uyr, Viehm.

Fv . 7 —10 utzr. Alt Karbe KRdyßß SwͤälberFerkelZiegen 15 Av, 8 Ju ,
2 Sp, 23 Dz. RdybSwͤä ' lberFerkelZiegen 7, 21 Ja , 1, 18 Fb, 4, 18 Mz,
4, 29 Ap, 18, 27 Ma, 24 Ju , 8, 22 Il , 5, 19Ag, 16, 30 Sp, 14, 28 Ok,
U, 25 Ny, 9 Dz, Kramm. von 8 —17 Uhr, Viehm. von 8 —14 Uhr.
Alt Landsberg K 21 Mz, 20 Ju , 24 Ok. Alt Reetz Rdv 15 Ag

9 . 7 —16 Uhr. Angermünde K24 Ok. Arnswalde PoidvSw 27 Mz,
26 Ju , 25 Sp, 4 Dz. K 11 Ap, 17 Ok, Fertel 5 Ja , 2Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma
SJu , 6 Il , 3ug,7 Sv, 5 Ok, 2 Nv,7 Dz. Vielnn .v 8 —13ühr ,Kv 8 —18
hr . Baruth K11 Mz, 6 Ma, 8 Il , 9 Sp, 11Nv, PRdvSw 26Ja , 9Mz,
3. Av. 4 Ma, 8 Ju , 6 Il . 3 Ag, 7 Sp, 5 Ot, 9 Nv, Weihn. 14 Dz
Bärwalde ( Neumark) K 13 Mz, 10 Il , 13 No (ie von 8 —18 Uhr) .
Beelitz KJugendm 22 Ok, KSw 21 Dz, PSw 19 Ja , 16 Fb, 30 Mz,
13, 27 Ap. 11 Ma, 22 Il , 31 Ag, 12 Ok, 23 Nv, Sw 5 Ja , 2 Fb, 2,
16 Mz, 25 Ma, 8, 22 Ju . 6 Il , 3. 17 Ag, 14, 28 Sp, 26 Ok, 9 Nv, 7 Dz,
Jugendm . 7 Ma. Beeskow K 12 Ap, 25 Ok, RdvbSw 11 Ap, 16 Ma,
3Ju , 22 Ag, 24 Ok, 12 Dz, Sw 3, 24 Ja , 14, 25 Fb. 21 Mz, 25 Ap. 27
Ju , 18 Fl ,8 Ag. 12,26 Sp, 10Ot, 7,21 No. Beitſch K14Ot(von10—19
Uhr. Belzig KFerkel 4 Fb, 3 In , 14 Ot, Ferkel 2, 16 Ja , 13 Fb, 27 Mz,
25 Ap, 8 Ma, 12. 26 Ju , 24 Il . 7 Ag, 4, 18 Sp, 2 Ok, 6, 21 Nv, 4 Dz.
KRovpPßerkel 13 Mz. 21 Ag, 23 Ok, Weihn Ferkel 19 Dez, PFerkel 27
Fb, 10 Ap. 22 Ma (a Fohlen) , 10 Il . Berlin Weihnachtsm 11 —27 Dz.
Berlin⸗Weißtenſee P8 , 22 Ja , 5. 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7,

( AuMa . 4, 18 Ju , 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp. 1, 15 Ok, 5, 19Nv, 3, 17 Dz,
Wochenm. jeden Montag , Donnerstag vorm. und Sonnabends nachm.
Berlinchen K 10 Ap, 16 Ot, je von 8 —17 Uhr, Ferkel 2, 16 Ja , 6,
20 Fb, 6, 20 Mz. 3, 17 Av, § 22 Ma. 5, 19 Ju , 3, 17 Il , 7, 21 Ag, 4
18 Sp. 2, 16 Ok, 6, 19 Nv, 4, 18 Dz (ie von 7 —10 Uhr vom 1 Av
bis 70 Sp, und von 8 —11 Uhr vom 1 Ok bis 31 Mz) . Bernau
Jahrm 6 Mz, 5 Ju , 4 Sp. 6 Nv. Bernſtein K 21 Ju , 8 Nv (ie
3- —18 uhr) . Bobersberg KRdoßSw 17 Av, 19 Ju , 9 Ok, 18 Dz.
Rov PSw 13 Mz 15 Ma, 24 Il , 14 Ag, 11 Sp, 13Nv( Martte je nur vorm. )
Boitzenburg (Uckermark) K 3 Ok. Brandenburg (Havel) KPb 21
Mz, 20 Ju , 10 Ot, 14 Nv, P21 Fb, 8 Ag. Brück i.d. Mark Weihm.
13 Dz, Sw 18 Ap, Sw jeden Freitag , mit Ausnahme des Karfreitags .
Burg ( Dorf )K RdvSw 29 Mz, 14 Ju , 9 Ag. 11 Ot (je vorm. ) . Calau

4 Mz (2), 15 Ap, 27 Ma (2), 8 Il . 9 Sp (2), Rdvy' ß 19 Ja , 2 Mz,
18 Ap. 25 Ma, 6Il , 10 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 30 Nv, Sw 18 Ja . 1 Mz. 12 Ap,
24 Ma, 5 Il , 9 Ag, 6 Sp, 4 Ok, 29 Ny, Chriſtm. 16 Dz. Die Märkte am
15 Ap u. 16 Dz ſind ſogen. guter Montag , und dürfen nur die Handels⸗
leute aus Calau, Sonnewalde , Vetſchau, Drebkau, Lübbenau, Luckau u.
Lübben hlerzu erſcheinen; alle Märkte ſind nur vorm. Charlottenbur
Fahrm .2 Ap, 2II , 1 Ot, P15 , 29 Ja, 12, 26 Fb, 12, 20 Mz, 9. 23 Ap, 14,
28 Ma, 12, 25 Ju 9, 23 Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Ok, 12, 26
Nu, 10. 31 Dz,. Jahrm . von 8 —19 uUhr, Pim Sommer von 8 —18 Uhr,
im Winter von 8 —16 Uhr. Chriſtianſtadt a. Bober KVP 12 Ot,
K 21 Dz, VP 23 Mz, 15 Ju , 17 Ag. Biehm. dauern von 8—12 Uhr, die
Kvon 8—- 18 Uhr. Cöpenick Jahrm . 8 Ap, 5 Ag, 21 Ok, 9 Dz (je von
8 —19 Uhr) , Wochenm ied. Dienstag u. Freitag vorm. auf dem Fried⸗
rich⸗Wilhelm⸗Platz. Cottbus K 28 Ap, 1, 4 Sp (ie 2), Groß PSw
10 Ja , 23 Fb, 28 Mz, 30 Ap (a. K) , 23 Ma, 20 Ju , 18 Il , 15 Ag, 3 Sp
(a. Ku. Karpfenbörſe ) , 10 Ok, 14 Nu, 12 Dz, Sw 5. 17. 24 ,31 Ja , 7, 14.
21 Fb, 7, 14, 21 Mz, 4, 11, 18, 25 Ap, 2, 9, 16, 29 Ma, 6, 13,
27 Ju , 4, 11, 25 Il , 1, 8, 22, 29 Ag, 5, 12, 19, 26 Sp, 3. 17, 24,
31. Ot, 7. 21, 28Ny ,5, 19,24 Dz. Die Vdauern im Sommer v. 6 —14 Uhr
unn imWinter von 7- 14 Uhr, die K⸗Jahrm. am Sonntag , Verkaufsbuden
von 11 —18 Uhr, Luſtbarketten von 15 —2? Uhr; am Montag und Diens⸗
tag, Verkaufs uden von 7 —19 Uhr, Luſtbarkeiten von 7 —22 Uhr, am
Mittwoch Verkaufsbuden und Luſtbarketten von 7 —12 uhr. Croſſen
a. Oder K 10 Ap, 26 Ju , 16 Ok 4 Dz (ie 2), Rdoß 29 Ja , 26 Fö
19 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 25 Ju , 30 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 12 Nv, 3
Dz. Swijeden Donnerstag. Sch uß der Sw 12uhr, der RoyP um 13 uhr,
der Kum 19 Uhr. Dahme K 19 Ju , 26 Sp, Weihnm. 16 Dz, RdoßSEw

5Ja , 19 Fb, 16 Av, 21 Ma, 18 In , 20 Ag, 21 Sp, 22 Ok, 19 Nv, 17 Dz
Swe19 Mz, 16 Il . Dallmin Ferkel 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16Av, 18 Ju , 16
Il 20 Ag. 17 Sp, 15 Ot, 17Dz, KFerkel 21 Ma, 19 Nv. Dobrilugk
KRovSwe1 Ot, RdvySw 5 Mz (a. P) , 7 Ma, 4 Ju , 6 Ag (a. P) , 8 Sp.

Sw2 Ja , 6 Föb, 8 Ap, 8 Il , 6 Nv, 4 Dz. Die Märkte dauern vom 1 Ay
bis 30 Sp von 6½ —9 Uhr und vom 1 Ot bis 31 Mz von 7/ÿ —9 Uhr.
Dollenchen (Sallgaſt ) RdoßSw 17 Ma, 30 Ag. Drebkau K8
24 Ju , 23 Sp, 16 Dz, RdoßSw 9 Föb, 9 Mz, 6 Ad. 4 Ma, 22 Ju . 27
Il . 17 Ag, 21 Sp, 12 Ok, 16 Nv V nur vorm. Drehna , Fürſtlich
KRövSw 26 Ju . K 28 Nv, RdvSw 10 Ap. 9 Ok, 27 Nv. Venur vorm.
Drieſen K27 Mz, 19 Ju , 11 Sp, 11 Dz, RdyßSwgiegen 15 Ja . 12
Fb, 25 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 9 Il , 18 Ag (a. Füllen ) , 10 Sp. 8
Ot. 12 No, 10 Dz,. Venur vorm. Droſſen K 9Ap, 21 Ma, 10 Otk,
10 Dz. Eberswalde K6 Mz, 9Ok. Finſterwalde K7 Mö, 9 Ma,
1 Ag, 3 Ok, RdybSw 15 Ja , 12 Fb, 9 Ap (a. Ziegen) , 18 Ju , 18
Ag, 24 Sp, 22 Ok, Weihnm. J4, 24 Dz, Sw 29Ja , 26 Fb, 12, 26 Mz. 11,
28 Ma, 9, 23 Il , 27 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 Nv, 10 Dz, Venur vorm: ; zu
den Weihnachtsm . werden nur Händler aus den Städten Dobrilugk ,

Kirchhain und Sonnewaldezugelaſſen . Forſt ( Lauſitz ) KRdvßSw12 Mz
4 Ju , 5 Nv, K ( Weihnm. ) 17 Dz. Rdo PSw 9Ap, 6Ag. 7 Sp, Gefl 22
Ja , 26 Fb, Sw jeden Sonnabend von7 bezw. 8 —13 Uhr, Vnur vorm.
Frankfurt a. d. O. Meſſe Böttcher Topf 25 Fb. 1 Il . 14 Ok (ie14),
Schuhm. 5 Mz. 9 Il . 22 Ok, Weihnm. 9 Dz (14) Bad Freien⸗
walde a. d. O. K 28 Mz, 11 Il , 17Ok . Freyenſtein Ferkel jeden
Mittw . Am 1 Ma, 20 Nu u. 25 Dz fällt der Markt aus . Friedeber
i. d. Neum . K 3 Ap. 19 Ju , 28 Ag, 6 Nv, RovPSwßerkel 2 Av,
Ma. 18 Ju , 27 Ag, 1 Ot, 5 Nv ( Viehmarkt von 8 —14 Uhr) . Fried⸗
land ( NL. ) K Abhaltungstermin noch unbeſt. Frieſack i. Mark
KRdyßSw 8 F§o, 3 Ma, 9 Ag, 8 Nv. Eurſtemeeen, a. d. O. KRdv
PSw 26 Mz, 18 Ju , 8 Ot, 10 Dz, RoyPSw21 Ma, 27 Ag Vnur vorm.
Fürſtenfelde K 2) Ma, 16 Ok. Fürſtenwalde K 26 Fb, 27 Ag, 29
Ot, RovßSwSchfGheflziegen 9 Ja, 27 Fb. 27 Mz, 29 Ma, 26 Ju,. 31 Il ,
28 Aa, 30 St , 27 Nv. 10 Dz, V nur vorm. Fürſtenwerder K 9Ok.
Gaſſen (N. ⸗L. ) KRdoß 5 Mz, L Ap, 28 Ma, 20 Ag, 1 Ok. 8 Dz. Rdvß
9Il , Vo 8—1i uhr . Gerswalde (Uckermart ) P 1 Golßen
Kl Ap, 24 Ju , 14 Ot, RdohßSw 2 Fb, 30 Mz, 25Ap, 29 Ma 22 Ju .
27 Il , 22 Ag, 21 Sp, 12 Ok, 16 No, 11 Dz (a. KWeihnm) . Glöwen
Ferkel 25 Ja , 22 Fb, 22 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 21 Ju , 26 Il , 23 Ag.
20 Sp, 25 Ok, 22 Nv, 20 Dz. Golzow K Ferkel 15 Ma, 9 Ok, 17 Dz.
Ferkel 9, 23 Ja , 6, 20 Fb, 5, 20 Mz, 3, 17, 30 Ap, 29 Ma, 19 Ju , 3
17, 31 Ji , 13, 28 Ag, 11 ,25 Sp, 22Ok, 5, 19Nv, 3 Dz. Göritz a. d.O.
K2 Ap, 22 Ot, 3 Dz. Granſee KRdvpP 23 Prz, 23 Ok, K 11 Dz.
Groß⸗Leuthen KPSw8 13 Mz, 5 Ju , 18 Sp. Guben K 6 Ma,
9 Sp. 4 Nu (ze 2). Rdy * 12 Fb, 12 Mz, 16 Ap, 7 Ma, 18 Ju , 16 Il ,
13 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 5 Nv, 10 Dz, Kvon 7 —19 uUéhr, Rooß Sommer
6 —14 Uhr, Winter 8 —14 Uhr, Sw jeden Montag , wenn kein Feſttag .

ällt auf Montag ein Feſttag, findet in der Woche kein Sw ſtatt .
avelberg PSw 24 Ja , 21 Fb, 22 Mz, 18 Ap, 23 Ma, 20 Ju , 18 Il ,

22 Ag, 17Ok, 21 No, 19. Dz, PBFerkel 3 Sp , Ferkel 2 Ja , 6 Tb. 6 Mz. 3
Ap, 2 Ma, 5Ju , 3 Il , 7 Ag, 19 Sp, 2 Ok, 6 Nv, 4 Dz. Jüterbog
K 29 In , 2 No, VP17 Ja , 14 Mz, 11 Ap, 23 Ma, 4, 27 Ju , 11 Il .
15 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 28 No, 19 Dz, Sw 31 Ja , i4, 28 Fb. 28 Mz,
25 Ap, 9 Ma, 29 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 Nv, 31 Dz. Kirchhain (Nieder⸗
lauſitz ) K 20 Fo, 19 Ju , 28 Ag, 30 Ok, RdoyPSw 19 Fb, 17 Ju , 26 Ag,
28 Ok, Sw 9 Ja , 20 Mz, 17 Ap, 22 Ma, 31 Il , 27 Nv, V nur verm.
Königsberg ( Neumark) K 8 Ma, 6 Nv, RdoßSwSchfzgiegen 7 Ma,
2Il , 5 No, Ferkel 5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Ma.
8,22 Ju . 6, 20 Il , 3, 17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ok, 16 No, 7, 21 Dz, V
nur vorm. Königswalde K27 Mz, 21 Ag, 23 Ok, 12 Dz. Königs⸗
wuſterhauſen K 5 Av, 3 Ok,. RdoSw 4 Ap, 2 Ok. Krieſcht K10
Ma, 11 Ot, 18 Dz. Küſtrin K5 Mz, 7Ma, 1 Ok (je 2) RdoßSwßerkel
8, 16 Ja , 5, 20 Fb, b Mz. , 2, 17 Ap, 7, 22 Ma, 4, 19 Ju , 2, 17 Il , 6, 21
Ag, 3, 18 Sp, 1, 16 Ok, 5, 27 No, 3, 18 Dz, K Ot dis Mz 8 —19 ühr,
Ap bis Sp7 —19 uhr, VOkt . bis Mz 8 —13 Uhr, Ap bis Sp 7 —18 Uhr.
Kyritz KPRdoSw 21Mz, 20 Ju. 7 Ok. Swl17 Ja , 21 Fb, 25 Ap, 16 Ma.
18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 14 Ny, 19 Dz. RN d. Warthe K
17 Il , 16 Oi (je 2), RdyP 4, 18 Ja , 1, 15 Fb, I. 15 Mz, 5Av, 3, 17 Ma,
7, 21 Ju , 5, 19 Il , 2, 16 Ag, 6, 20 Sp, 4, 18 Ok, 1. 15 Nv, 6, 20 Dz,
Ferlel 2. 9, 16, 23, 30 Ja , 6, 13, 20, 27 Fb, 6, 13, 20, 27 Mz, 3, 10, 17,
24 Ap, 8, 15, 22, 29 Ma, 5, 12, 19, 26 Ju , 3, 10, 17, 24, 31 Il , 7, 14, 21,
28 Ag. 4, 11, 18, 25 Sp, 2. 9, 16, 28, 30 Ok, 6, 13, 27 Ny, 4, 11.
18, Dz, Benur vorm. Lebus K 23 Ok, KV' y3 Ma. Lehnin K8 Ma,
2Ok. Lenzen a. d. EKRovbSw7 Ma . 18Dz, K16 Ot, RdvpSwi5
Ok, Füllen 30 Ag, Ferkel jeden Dienstag mit Ausnahme des 1 Ja .
Letſchin K 21 Mz, 17Ok. Liebenau b. Schwiebus KRdybSw 2Il ,
72 Ok, Sw 26 Mz, 10 Sp. Liebenwalde K 14 Mz, 13 Ju , 10 Ok.
Lieberoſe KRovSw e6 Mz, 10 Ap. 15 Ma 10 Il , 9 Ok, 18 Dz, Rov
Sw 30 Ja , 19 Ju , 7 Ag, 11 Sp. 6 Nv, V Dz bis Fb 7½ bis 10 Uhr.
Mz bis Nu 6. —9 Uhr, K6—18 uhr. Lipke KV21 Ma, 15Ok. Lippehne
K24 Ok. Lübben K11 M. 3Ju , 30 Sp. 11 Nv, 12 Dz (Chriſtm) , Rdoß
12 Ja , 16 Fb, 9, 23 Mz, 27 Ap, 18 Ma, 1. 29 Ju , 18 Il , 3, 17, 81 Ag.
14, 28 Sp, 26 Ok, 9, 23 No, 14 Dz. Sw 11 Ja , 1. 15 Fb, 8, 22 Mz, 6, 26
Ap. 17, 51 Ma. 14, 28 Ju , 12 FIl, 2, 16, 30 Ag, 18, 27 Sp, 11, 25 Ok, 8
22 Nv, 13, 20 Dz. Der Markt am 12 Dz iſt nur für Verkäufer aus Lübben,
Luckau, Calau , Vetſchau, Lübbenau u. Golßen, Vur vorm Lübbenau
K1 Ap, 17 Ju . 26 Ag, 18 Nv. 14 Dz, Rdv 30 Mz, 15 Ju 24 Ag. 16 Ny,
Sw 19 Fb, 29 Mz. 14 Ju , 23 Ag, 27 Sp. 15 Nv. Am 14 Dz ſind nur die
Händler aus Calau, Straupitz Lübben, Vetſchau und Luckau zugelaſſen.
Luckau K 6 Fb, 10 Ap, 5 Ju , 28 Ag, 9 Ok, 11 D; , RdoubSw8 Ja , 5 Fb.
19Mz, 2 Ap, 0 Ap. 11Ju , 2,30 Jl, 17Sp, 15 Ot, ö Nv, 3 Dz. Die Märkte
am 10 Ap u. 11 Dz ſind nur für Händler aus den Städten Luckau, Calau ,

Drebkau , Lübben Lübbenau u. Vetſchau Vnur vorm Luckenwalde Kzw
23 Ma, 26 Sp, 12 Dz. PSw ͤ9 Ja , 6, 27 Fb, 20 Mz, 10, 24 Ap. 29 Ma,



5. 26 Ju , 17 Il , 4%Ag, 4 Sp, 23 Ot. 18. 27 Nv. Lychen KRducßSw12 Mz, 25 Ju , 12 Nv. Meyenburg (FPrignitz) Ferkel 23 Ap, 11Ju ,u, jeden Montag mit Ausnahme des 22 Ap u. 10 Ju . Mittenwalde K
13 Mz, 15 Ma, 14 Ag, 16 Ok. 11 Dz. RoobSw 12 Fb, 12Mz, 16 Ap, 14
Ma 15 Ju , 16Jl,13 Ulg, 17p , 15 Ot , 19 Nv. 10 Dz. Müllroſe KRdo
Sw8 Fb , 5 Ap, 7 Ju , 2 Ag, 4 Qk. 6Dz, RooSw 11Ja , 1 Mz. 3 Ma, 5 Il ,6 Sp. 1 Nv Vnur vorm. Müncheberg K Av 4Dz . Neudamm
85 Ap. 17 A. , 25 Sp 22 No. Neuruppin RdoßSw 9 Ja , 6 Fb, 18
Ias (a. Saat ) , 10 Ap, 8SMa, 19 Ju , 3 Il , 7Ag 25 Sp. 9 Oti,6 Nv, 4 Dz.Neumedell K27 fb, 8 Ap, 12 Fu. 14 Ag, 28 Ot, 11 Dz, Rdos Sw 2
Fb, 2 Up, 11 Ju . 18 Ag. 22 Ot. 10 Dz. B von 8 —17 Uhr. NiemegkKSwe4Ms , 2up , 27 Ma. 21 Ot, 16 Dz, Sw 7, 21, 28 Ja , I8 Fb, 18
Mz, 1, 15 Av, 183Ma, 17 Ju , 8 22 Il , 5, 19 Ag, 2, 23 Sp. 7 Ok. 4, 18
Nu, 2 Dz. Oderberg i. d. Mark K 26 Mz. 5 Ny. OranienburgJahrm . 28 Mz, 25 Ju , 24 Sp. 12 No. Peitz KRovp Sw 2 Ap, 18
Ju , 29 Ok, K (Chriſtm ) 18 Dz, RdvSw 6 Fb, 6 Mz. § Ma. 10 Al,
20 Ag, 11 Sp. 2 Ot, 27No, Wnur vormittags , jedoch am 2 Ap, 18 Ju
u. 2 Ok den

Runn Tag Perleberg KRdoSw u4 Ap, 29 Ma,22 Ag. 24 Ok, 12 Dz, KGetr. 21 Fb. Pförten KRdvßSw 10 Av, 19
Ju . 21 Ok 11 Dz, Vnur von 7 —I4 uhr. Plaue a. d. H. K 9Ma, 3
Okl Potsdam Jahrm 4 Ap, 20 In , 29 Ag. 17 Ot, 21 Nv. PritzerbeK8SMa, 9 QOt. Pritzwalk RdoßSw 14 Mz, § Ma, 27 Ju . 29 Ag, 3
Ok. 12 Nv, Ferkel jeden Sonnabend . Putlitz K5 Ot, Sw7 Mz, 4 Ap,2 Ma, 6 Ju , 4 Il . 1 Ag, 5 Sp. 4 Ok, 7 No, Ferkel jed. Sonnabend Rathe⸗
nom Ke6Ju , 5 Or ( je ) , RdoßSpßerkel 5 Ju , 2 Ot. Reetz K/ Mz,20 Ju , 12 Sp, 14 Nv, 19 Dz, RdoßSw 6 Mz. 10 Ap, 19 Ju , 11 Sp, 13
Ny, 18 Dz. Bvon 8 —13 Uhr. Reppen K 22 Ma, 6No, 11 Dz. Ferkel
5. 19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Ma, 8. 22 Ju , 6, 20Il , 3, 17
Ag, 7, 21 Sp, 5, 19Ok, 2, 16 Ny, 7, 21 Dz. Rheinsberg ( Mark) K 14
Mz. 20 Ju , 31 Ok. Rhinom RovbSw 10 Av, 11 Sp, 15 Nv. Saar⸗
mund K 7 M3,5 Dz. Bad Schönflieſf ( Neumark) P 24 Ja (2) ,1 Mz,K ZAp, 23Ok. Ferkel 4 Ja , 4 Fb (2), 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6Ag,
3Sp , 1Ok,5 Nu. 3Dz. Schönwalde RdöyßSw9 Ma, 4 Fl, 15Ag ,3 Ol.
KRdoßsw14 Mz, 7No, Vn. vorm. Schwedt a. d. O. KRduß Swglegen14 Ma, 9 Il , 22 Ot, RdyPßSwziegen 26 Fb, 26 Mz, 19 Nv. Schwiebus
KRdyoßSw 27 Mz, 29 Ma, 28 Ag, 30 Ok, Vnur vormittags . Seelow K
4Ap, 23 Ma, 20 Ag, 28No, KWeihn 18Dz. Sellnow KFerkel 22 Ma, 23
Ok Die Märkte dauern bis 14 Uhr. Senftenberg KleinvRdyßSw
Ziegen 22 Mz, 8 Ma, 28 Ju , 7 Ag, 4 Sp. 1 Nv, K1 Ap. 30 Ju , 1 Fl. 12
Ag, 4 Nv, die Vvom 1 Ap bs 30 Sp von 61 / bis 9½/ Uhr, und vm
1. Ok bis31. Mz von 8 bis 11 Uhr, Kvom 1 Ap bis 30 Sp von 7 —20
Uhr und vom 1 Ok is 31 Mz von 8 —20 Uhr ( Sonntag von 11 —20 Uhr) .Soldin Rdob 13 Fb, 13 Mz, 9 Ot, 6 Nv, Jahrm 24 Ma. 20 Sp,. 15
Ny, Ferkel 5, 12, 19, 26 Ja , 2, 9, 16, 23 Fb, 2, 9, 16, 23, 30 Mz, 6, 13,
20, 27 Ap, 4, 11, 18, 25 Ma, 1, 8, 15, 22, 29 Ju , 6, 18, 20, 27 Il , 8, 10,
17. 24, 31 Ag, 7, 14. 21, 28 Sp, 5, 12, 19, 26 Ot, 2, 9, 16, 23, 30 Nv,
7. 14. 21, 28 Dz, Ferkel vorm. , die übrigen V von 8 —14 Uhr.
Sommerfeld gRdycß 3 Ap. 22 Ma, 18 Sp, 27 No, Rdvp 3 Il , 7 Ag,2 Ot, K4 Ap, 23 Ma, 19 Sp, 28 Nd, Gefl. 7 Fb, 7 Mz. Kvon 7 —18
Uhr, W von 7 —18 Uhr, Sw jed. Donnerst . vorm. Sonnenburg a 10
Ap, 29 Ma, 21 Ag, 30 Ok, 12 Dz. Sonnewalde RdoSw 28 Ja ,
6,Mz . 24 Ap, 21 Ma, 25 Ju , 16 Il , 20 Ag, 18 Sp. 2 Of, 26 No, K
26 Ju , 26 Sp, Wethnm. 19 Dz. Vnur vormittags . “ Sorau (N. ⸗L. ) K
25 Ju , 11 Sp, KRdv 25 Ju , 10 Sp, Gefl. 22 Fb, Vnur vorm.

25 Ag, KRdvSw 26 Mz, 21 Ma, 26 Ag, 7 Nv, 10 Dz,
Rov Sw 2, 16, 30 Ja , 18. 26 Fb. 13 Mz. 10, 44 Ap, 7 Ma, 5, 26 Ju ,
9, 24 Il , 7 Ag, 10, 25 Sp. 8. 28 Ok, 19 No, 23 Dz. Veanurvorm. Star⸗
zeddel K 16 Sp. Sternberg KPFerkel 14 Fö, 21 Mz, 9 Ma, 24 Ot,
12 Dz. PFerkel 29 Ag, V vorm. bis 13 uhr. Storkow K18 Il , 12
Di . RörbeSw l7 Ja, 18 Fb, 18 Ms 10 Up, 15 Ma, 5Ju , 17 Ji , 14
Ag, 11 Sp,. 16 Ot, 13 N, 11 Dz. Straupitz KRdvSw 0 Mz. 5 Ju ,
16Ot , 11Dz, RovSw 24 Ap(v. 7— 14 Uhr) , 17 Il, 288Ag (je v. 6—14 Uhr) .
Templin 4 28 Mz. 8Nv. Teupitz Kdidbßew 5Mz. 7Ma, 6Ag . 5 Dz,
RovbSw4Ju ,20 Ok. Teuplitz K 24 Ju , 26 Ag. Die Mürkte ſind v. 15 —20
Uhr. Trebbin (Teltow) K 14 Ja , 15 Ap, 17 Ju , 19 Ag, 21 Or, 16 Dz,
Sbem 12 Ja g öb, Mz, 18 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 18 Il , 17 Ag, 21 Sp.
19Ot . 16Nv. 14Dz. Treuenbrietzen KPßSw 6Mz, 24 Ap(a. Jugend⸗
markt) , 14 Ag, 23 Ok (a. Jugendm. ) , 18 Dz, Ferkel 4. 18 FJa, 1, 15 Fb,
1,15, 20 Mz. 12 Ap. 3, 17, 31 Ma. 14 Ju , 5, 19 Fl, 2, 28 Ag, 6. 20 Sp,
4, 18 Ok, 1, 15, 29 Nv, 18 Dz. Triebel (Niederlauſitz ) KRdvßSw 30
Mz, 25 Ma, 6 Il , 5 Ok, 16 No, K( Chriſtm . ) 14 Dz, RdvßSw 16 fb ,
17 Ag. Vetſchau K18 Mz, 18 Ma, 26 Ag, 21 Or, KRovp 7, 18 Dz,
Rovb 25 Ja , 23 Fb, 16 Mz, 11 Ma, 20 J. , 24 Ag, 19 Ot, Sw 4, 25 Ja
(8. Geft), 22 Fb (a. Gefl), 15 Mz (a. Gefl), 5 Ap, 10 Ma, 7Ju , 19
Il , 28 Ag. 20 Sp. 18 Ot, 15 Nu, 6 Dz. Zum Weihnachtsm . ( Kramm. )
dürfen nach altem Herkommen nur gewerbetreibende Händler aus den
Städten Calau, Drebkau Lübben, Lübbenau u. Luckau ihre Waren feil⸗
bieten. Vvorm . Vietz KBßp 19 Ju , 23 Ok. Wendiſch Buchholz
KRubSw 6 Ap, 28 Ma. 27 Ag, 25 Ok, 14 Dz RoövpßSw 6 Il .
Wieſenburg Ferk. 24 Ja , 21 Kb 21 Mz, 4 Ap, 16 Ma, 2Ju , 18Il15 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 Ny, 12 Dz. Wilsnack Sw 0 Ja , 14 §b, 14
Mz. , II Av, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ot, 14 Nv, 12 Dz.
PFohlen 27 Aug. Wittenberge RdvSweg FJa, 2 Ma, 19 No, 30 Dz
RovSw jed. Mittwoch mit Ausnahme d. 2 Jo, 1 Ma, 20 No, 250 Dz.
Wittſtock Ferkel ſed. Sonnabend . Woldenberg K 6 Fb, 5 Ju , 18
Sv. 27 Nu, RdyßSwgiegen 5 Fb, 4 Ju , 17 Sp, 2n Ny, PFüllen 21 Ag.
Worfelde Swel4 Mz, 18 Ay, 16 Ma, I5 Ag, 19 Sp. 17 Otk (je vorm) .
Wriezen K7 Mz, 10 Jl , 16 Ot. Zechlin (Flecken) Ferkel 18 Ap und
led. Freitag mit Ausnahme des 19 Ap. Zehden KRdocßsw 7 Mz, 10

Ok, 5 Dz. Zehdenick K8SMz . 21 Ju , 3 Ot, 15 N. Zellin K14 Ot
Ziebingen KRdo 21 Mz. 19 Sp, Rdv ven 8 —11 uhr“ Zielenzig
RdvßFereel 13 Mz, 12 Ju , 11 Sp, 14 Dz. Zoſſen K6 Ju 7 No, 13
Dz, RdußSw 6 Fb 6 Mz, 8 Ap, 8 Ma, 5 Ju, 3 Il . 7 Ag, 4 Sp, 9 Of
85

83. 3
7 Ma, 9 Il , 20 Ag, 22 Of ſn.

Sp. 15 No ( Venur vorm. )
v, 11 Dz. Züllichau KRdoß 15

Rdoß 15 Fb. 15 Mz, 12 Ap, 14 Ju , 2

Provinz Hannover .

Achim KHornvSw 2 Ma, 22 Ag, HornvSw 26 Mz, 27 Ju (a. Holz)
22 Ok (a. P) , Swe8 Ja , 12 Fb, 12 Mz 9 Ap, 14 Ma, 9Il , 10 Sp
12 No, 10 Dz. Adelebſen K 18 Mz, 25 Nv. Ahlden KRdoßSe
9Ma. 31 Ok. Alfeld K12Dz. Altenbruch K11 Ju (2). Alten⸗
walde K Hornochanſe 23 Ot. Altfunnixſiel K 10 Sp. Altkloſter
Burtehude . Hornv. SchfSwhänſe 14, 21, 28 Ag 4, 11, 18, 25 Sp.
Amelinghauſen K14 Ot. Ankum KRdvSwSchfKälbergieg 2980,f
19Fo (a. P) , 11Ap, 23 Ma, 18Ju (a. P) ,17 Il (a. P) , 10 Sp, 17Ot . 21 No, E
RdvSwSchfKälberZieg .10 Dz. Aerzen KV7Fb , 7Nv. Aſchendorf
KRovSmwSchſKälbergieg . 2 Ma, 18Ju , 16 Sp, Kirchmeß 15 Sp. RdvoSw
SchfKälber zieg 8 Ja 12Fb. 12 Mz 2 Ap, 4 Ju . 25 Ju , 6 Ag, 3 Sp, 22Ot , ib, 6. 2
26 No 10 Dz, P 7 Mz, 11 Ap, 18 Ju . 13 Ag (a. Fohlen) , 3 Ot, Rdv
Sw e16Il , 5 No, WeidevFettöRdo §8 Okr. Aumund K 27 Ma (8).
Aurich KRdoßSwSchf 30 Ap, 14, Ma, 18 Ju , 9Il , 6 Ag. 17 Syu,
I., 29 Ok, Rdv P8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, RovSySchf 20 Ag, 3 Sp.
12 Nv. Badbergen RöybSwSchfKälbergiegen 12 Mz, 14 Ma. 4
Ju , 5 Nv, PFohlen 22 Ag. Bagbaund KRöbSwSchf 2 Ma, Rdorv
SwSchf 15 Ok. Balje KN 16 Ok. Barenburg KRdvSw 23 Ag.
Barnſtorf KRdyzSw 16 Ag, 15 Ok, RdoßSw 25 Ap, Ferkel 11, 5 K S
Ja , 8, 22 Fb, 8, 22 Mz, 10, 24 Ma, 14. 28 Ju . 12, 26 Il , 13,27 Sp,
8, 22 Nr, 13, 27 Dz. Barſinghauſen KSchuhesw 8 Ma, 30 Ork.
Barskamp K 14 Ju . Baſſum KRdoßSw 2 Ap, 7 Ma, 17 Sp,
INu, P. 5 Mz, RdoopbSwsüllen 12 Fl. Bawinkel KRdvoßSw 19 Sp.
Bederkeſa K 21 Sp ( 9, Rövolz 17 Ap, 18 Ot, Rov SwFFüllen 28
Ag, Sw 20 Fb, 8 Ju . Beedenboſtel K 23 IAl. Berge KRdvSw
SchfKälb Zieg. 7 Ma, 4 Ju , 30 Ot. Bergen b . Celle K14 Ma, KRdv
2Ok. Bergen a. Dumme KRdyßerkel 12 Ap, 18 Sp, RovFerkel 4 Ja,
1. Fb, 1 Mz, 10 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 Ag, 11 Ot, 8 Nu, 6 Dz, Ferkel 18 Ja ,
15 Fb, 15, 29 Mz 26 Ap, 24 Ma, 21 Ju , 19. Il , 16. 30 Ag, 27 Sp, 25 Ot,22 Nv, 20 Dz. Berſenbrück RdoößSwSchfKälber Ziegen 15 Ja . 19
Mz, 27Ag, 15 Ok, 12Nv. Bevenſen KRdv 2 Ap, 15 Ok, 10 Dz, Sw
jeden 1. u. 3. Mittw . im Monat . Beverſtedt KRdySwwWollepolz
18Ju , K30 Sp, RoypSwßFüllen 12 Mz, RovSw8 Ja , 1 Fb, 9 Ap,
2. Ma, 16 Il , 14 Ag( a . Schf) , 10 Sp (a. Wolle) , 17 Ort, 8 No ,3 Dz.
Bienenbüttel KSw 18 Ju , 24 Ot. Bippen KRdoSwSchfgälber
Ztegen 25 Ju , RdvSwSchfKälbergiegen 13 No Biſſendorf K 25 Sp.
Bleckede KP 21 Mz, 17 Ok, Sw jed. 1. u. 3. Donnerstag im Monat
vorm. Blumenthal KSw 23 Ap (3). Bockenem K1 Ap ( 1½) , 14
Ok. 18Ny ( 1½) .
7 Fb,7 Mz, 11 Ap, 6 Ju , 11 Il , 8 Ag. 10 Ok, 12 Dz. Vodenwerder
K. 17 Ju , 13 Nv. Bohmte KRdvßSw 15 Ok, RdypPSw 25 Ap,
Bokel RdoßSwu 9 Ok. Bokeloh Kirchmeß 18 Ag. Bolzum
( Sehnde) K 14 Nv. Börger KRdopßSmSchf 26 Ap, 10 Ok. Borſtel
K9 Ok. Bramſche KRovSwschftälbgieg 7 Mz. 2 Ma, 1 Ag. , 3 Ol,
5 Dz, RdoßSwSchfKälber Ziegen 8 Ja , 7 Fb, 4 Ap, 6 Ju , 4 Il , 5 Sp,
7 No, RovSwSchfKälberZZiegen 17 Ok, Püidv 18 Ap. Bramſtedt
KRovSwSchf 26 Ap. Brelingen K 6Nv . Bremervörde K 2 Ma,
10 Ot, PV 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 12 Ap, 10 Ma, 7 Ju , 5Fl . 2 Ag, 13 Sp⸗
11 Ot, 8 Nv. V18 Ja , 15 Föb, 15, 29 Mz, 26 Ap. 24, 81 Ma, 21 Ju ,
19Jl , 16, 30 Ag, 27 Sp, 25 Ot , 22 No, 6, 20 Dz. Brinkum HornvSw6, Fb, 3 Ap, 4 Sp. 4 Dz, RdySwSchuh 8 Ma, 19 Ot, Sw 2., 9, 16,
23, 80 Ja , 18, 20 27 Fb, 6, 18, 20, 27 Mz. 10, 17, 24 Ay, 15, 23, 2
Ma, 5, 12, 19, 26 Ju , 53, 10, 17, 24, 31 Il , 7, 14, 21, 28 Ag, 11, 18, 25
Sp. 2, 9. 28, 30 Ok. 6, 12,27. Nv. 11, 18, 27 Dz. Brockum KRdoßSm
29Ok. Brome K12 Fb, 4 Ju , 17 Sp. Ferkel ſed. Mont.Bruchhauſen
Keb 30 Ap, 24 Il , 27 Ag (a. RdoSw) , P 18 Mz. RovßSwe8 Ok. 19 Nv.
Bücken K 12 Ju , 4 Sp. Buer K9 Ma, 22 St . Bunde K11 Ju .
Burgdorf Sw am erſten Freitag im Monat . Buxtehnde K15 Ma,
( 2) ,12 Ny (8), R 8 Ja . 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 16Jl . 13
Ad, 10 Sp, 22 Ol. 19 NRo. 10 Dz, Hornv 29 Ap, 28 Jn (4. Sw) , 18
Ok, Holzewdgzefl 14 Ju . Swe3 Ja , 10, 17, 24, J1 Ja , 7, 14, 21, 28, Fb,
7. 14, 21, 28 Mz. 4, 11. 17, 25 Ap, 2, 9, 16, 23, 29 Ma, 6, 13, 20, 27 Fu.
4, 11, 18, 25 Il , 1, 8 Ag, 26 Sp, 8, 10, 17, 24, 81 Ok, 7, 14, 21, 28 Nv,.
5, 12, 19, 24 Dz. Carolinenſiel K 26 Sp ( Y. Celle K 24 Ap, 9Ot(ie 2), KSwl ! Dz (2), RdvSw 13 Fb, 10 Ap, 9 Ok, SwWachsHonig 13
No, Sw 9, 23 Ja , 18, 27 Mz, 24 Ap, 8. 22 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24 Il ,
14, 28 Ag, 11. 25 Sp, 23 Ok, 27 Nv, Flachs Garn 27 b. Clausthal
T( verb . mit dem Schützenfeſt ) 18 Il (5). Clenze KRovFerkel 3 Ma,
25 Ag 1a. P. ), 1 Nr (a. P. ), RovFerkel 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 5 Ap. 14
Ju , 12 Il , 9 Ag, 6 Sp. 4 Ok, 18 Dz, Ferkel 25 Ja , 1 Fb, 22 Mz, 17, 61

Ma, 28 Ju , 26 Il . 20. Sy, 18 Ot, 15, 29 Nv, 27 Dz. CoppenbrüggeKö mz. 4 Ju , 1Ot . Dahlenburg KRdoßewed No, Sw ſed. 1. Dlens⸗
tag im Monat . KRoypchf 31 Ja , 4 Ap, 2 Ma, 28 Ma,
4 Il , 12 Sp, 7 Ny, 19 Dz, GaänſeProd . 60 Ja , 3 Ap, 27 Ma, 3 Il , 11
Sp. 6 Nv, 18 Oz, RdvßSchf 14 Mz. 13 Ju , 8 Ag (a. Füllen) , ö Ok, Sw
jeden Donnerstag , falls am Donnerstag Großoehm . iſt, am Mitiw .
Daſſel K 21 Ja , 24 Ju , 2 Sp. Debfſtedt KHornvßSwohänſeHolz
0 Av, 1 Ok. Diepholz KRdoßSw 26 Ap, 200Sp (2) (a. Federv) ,
Roöyßew 18 Ja . 15 Fb. 31 Ma. 16 Ag, 25 Ok. 29 Nu, 20 Dz. Siw 4 Ja ,
1Fb, 1 Mz. 5 Ap, 5 Ma, 7 Ju , 5 Il , 2 ug, 6 Sp, 4 Ot, 1 97v, 6 Dz⸗

odenteich KFerkel 9Ma, 12 Sp, 7 Nv, Ferkel 10Ja , 3



K
enzig

N 5

In P. am 1 Tg. ) 13 Fb, 27 Nu (je 2),
Buhz. 18 No. Eoſtorf KP10Ok( 1dôq ) .

(a. Holz),
10 Sp,.
dyßbSw

ſeim KRdoSwechf 19 Fb, 19

chf 5. Ju , 25 Sp (a. Füllen ) , K 9 Il (e2),

ederv. 20 Sp. Diſſen K 23 Ap. 15 Ok. Dorfmark K1 Ot. Dor⸗
zum K7 Ma, 8 Ot. Dörpen KRövpSwSchfKätbergiegen 11 Ot,

erchmeß 15 Ot. RdoSwSchſKälberziegen 26 Ap⸗Dorum K2Or (3),

bernvß 2 Ot ,P 9 Aa. Drocgterſen K 11 Sp ( 1½) . Duderſtadt K
P 11 Ap, 24 Ok. Duingen K

Egeſtorf K28 Ok. Eime

80 Sp. Einbeck K25 Nz. 15 Il , 11 No (je H. Eldagſen K16 Dz,
RovpSw 20 Mz. RdvßSw 3 Il , 6 Nv. Elze K1 Ay. 18 No. Em⸗

den KRovSwschf 8 Ma, 18 Ag, 24 Sp RovSwSchf 4, 8, 15, 22. 29

hu, 5, 12, 19,2 Fb, 5, 12, 19, 2 Pß , 2,9 16,25 Ap, 7, 14 21,28 Wa.
14 , 21 Ju. 25 Ju (a. P), 2, 9, 16, 23, 30 Il , 6, 20, 27 Ag, 8, 10, 17 Sp,
8 . 15, 22 Ok. I(a. P), 5. 12, 19, 26 Ny 3, 10, 17, 24, 31 Dz. Emlich⸗

Mz. , 2 Ap, 15 Ot. RopSwscht 25 Ja ,
Sp. 18 No, 18 Dz. Eſens KRdySwMa, 28 Ju , 9 Jl, 16 Ag. 20

RovSwSchf 8, 10, 24 Av. 3,

15 , 22 Ma, 28 Ag, 11, 18 Sp. 2 (a. Füllen ) 9, 16, 23 Ok, 6,18, 22 Nv.12
Eiſen ( Bad) KoidpßbSw 18 Ju , 4 Ok.

„45Ma , 18 Sp. Fiſchbeck K 24 Ju .
„ Freiburg a.

Eſtebrügge K25 Sp (2).

Eſterwegen RdoßSw 17 Av, 17. Ot. Fallersleben KFerleldäu⸗
kuſw24 Ap, 25 Sp. 27 Nr (ie 1d¾h, FerrelLäuferſw2 , 16 Ja , 18, 27

30, 6, 20 Mz, 10Ap. 8,22 Ma,. 12, 26 Ju , 10, 24 Il, , 14 28 Ag, 4 Sp,
. 23 Ot, 13 No. 11 Dz. Fallingvoſtels 110t . Fintel KRidvßSw

Fiſcherhude RovcßSw 3 Sp.
Khornvpßüllen SchfHolz 5 Ot, PMagerrindv 9

Io. Freren KRbyßSw 27 Ag, RdyßSw 18 Ja , 15 Mz, 26 Ap, 17 Ma

g. I KRdvßSwSchfKälber giegen 2, 30 Ap,
EASp. 22 26 M

Ok. fleth RdvSw 16 Ap, 1 Ot.

„ 6 Ma, 7 Ok. Gesmold K

Dz, Sw
zolleHolz
b. 9 Ap,
7b, 3 Dz.
hfKälber

25 Sp.
uMonat
1/2)0, 14
el 10Ja ,
werder

25 Ap,
Zolzum
Vorſtel
. 3 Ol,
fl, 5 Sp.
imſtedt

hauſen
„ 19 Nv.
L 11 Ju .

6 JIl. 13
Sw) , 18
„20. Fb,

6. SchfKälbZieg. ) , 19 Il , 18 Ok, 15 Nv, Kirchmeß 26 Ag. Friedeburg
keleinv 26 Ok, Kleind 27 Ap, 25 Ma, 22 Ju , 27 Il , 24 Ag, 28 Sp.

18 Ju , 15 Ag,

k, No, Swe7 Mz, 28 Ma. Gartow K 16 Ma,
s Ot, Ferkel jeden vierten Mittwoch im Monat Geeſten⸗

Gehrde KRövßSwSchfälber Ziegen17

Ay. 28 Ma, 16 Il,31 St , Rdoß SwSchfKälberZiegen 5 Zb. ehrden
16 Sp. Giersdorf⸗Schanzendorf K

fidvbSwSchf 29 Ma, 31 Jl . Gifhorn kRdvSw 28 Mz 12 Sp, 7 No,
KdocßSw 28Fb , 2 Ma (a. Schf) , 20 Ju , 15 Ag (a. Schf) , 10 Ok, 5Da,
RdvSw 3. 31 Ja , 23 Ma, 18 Il . Sw17 Ja , 14 Fb, 14Mz, 11 Ap, 9 Ma.

6Ju , 4Il , 1, 29 Ag, 26 Sp. 24 Otk, 22 Ny, 19 Dz. Gildehaus KRdvwb

Swgiegen 30 Ag. Glandorf Rov Sw SchfKälber Ziegen 5 Fb,7 Ma,

Telg, 5 No, Ferkel 2 Ja , 5 Mz, 2 Ap, 4Ju . 2Il , 5 Sp, 8 Ok, 3 Dz.
Glane KndvSwSchfKärberZiegen 19 Sp. Grarrenburg K 8 Ma,
2Ot . Goslar K ( verbund mit dem Freiſchießen ) 7 JI (5). Greet⸗
ſiel K 18 Sp. Grohn (Vegeſack) Sw11 Ju . Gronau a. L. K 2⁵

Iz . 15 Il , 28 Ok,. 9 Np. Groß Heſeve Kirchmeß 1 Sp. Groſ :
Lafferde K 25 Sp. Groß Schwülver KRdvoSw 8 Ma. 6 Nv.

Groß Sittenſen KRdvpSwSchf 9 Ap, 2 Or. Hage KRovßSw
Schfgiegen 3 Ok, RdvSwSchfZiegen 25 Ap. Hagen (Er. Iburg )
Kirchmeß 6 Ot, KütdvSwSchfKälber giegen 11 Ju , 7 Ot, RdvSwSchf
Kälberziegen 81 Ja . Hagen (Bez. Bremen) RovpPSwsSchfHolzwaren
30 Ok. SwWolleHolzwaren 14 Ju . Hameln KRovpßSw 12 Mz, 16Il .
15 St , 17 Dz. RdyßSw 8 Ja , 12 Fb, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 20 Ag.
17 Sp. 19 Ru. Hamelwörden K180t . Hankensbüttel K 30 Ap.
18 Ag, 1 Ok, 26 No, Sw ſeden1. u. 3. Montag im Monat. Hannover
K7 Ma, 24 Sp, 12 Ny (ie 5). Rdycß 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 10 Ap. 15Ma.
12. Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ot, 6 Nv (2), 4 D3, Sm 9, 28 Ja , 6. 27

Fb, 6, 27 Mz, B. 17 Ap, 22, 20 Ma. 5, 19 Ju . 3, 17, 61 Il , 7, 21 Ag, 4,
18 Sp. 2, 16, 30 Ok, 19, 27 Nv, 11, 18 Dz, Schlachtv jeden Mittw . auf
dem Schlachthof . Haren Kirchmeß 25 Ag, KRdoSwSchf 14 Ju (a.

Faſelfw) , 26 Ag, RdbSwSchf 21 Fb, 5 Ap, 16 Ot, 4 Dz. Harpſtedt
KöidvSw 1 Mz, 8 Ma, 5 No. Harſefeld KRövSwSchf 26 Ap. 19

Il , RovSwSchf 18 Fb. 17 Ot. Haſelünne Kirchmeß 12 Mg. 27Ok,
K6 Mz. KRdvbSwSchf 13 Ma, 18 Ag. 25 Sp, 6 Dz, RdvSwSchf 7 F§b,
12 Ju (a. P). Hechthaufen KkdychSwSchf 4 Ok. Heede Kirchmeß
20 St,. KöidvSwSchfKälberziegen 2 Ok. HeiligendorfK1PN3z . 13 Sp.
Hemelingen K Ap. 3 Sp. Hemmendorf K4 Mz 20 . Her⸗
mannsburg K8Il , 16 St . Herzlake Kirchmeß 1 Sp. RövßSw
Schf 16 Ap, 15 Ok, KRdocß SwSchf 2 Sp. Heſſiſch⸗Oldendorf K
RovFerkel 8 Fb, 10 Ma, 16 Sp. 11 Ok, 18 Dz, RövFerkel 11 Jg , 8 Miz,
12 Ap, 14 Ju 12 Il , 9 Aa, 8 Rv. KTrop 8 Ap, 5 Ag, 21
Ot (jes). Hildesheim⸗Moritzbera K10 Ju ( ½) , Himbergen
K8 Sp. 8 mmelpforten KRdyßSwSchf 5 Ju . 25 Ot, P19 Mz,
Sw 9Fa . 18 Fö, 15 Mz, 11 Dz. Hinte K20 Sp. Hitzacker ſe 25 Ok,
RovKälberSchf 25 Ja , 8 Mz, 29 Ma. Sw 2 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz. 3.

17 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 3 Jl , Ag , Hohenhameln K9up , 17 Dz K
5Sp . Holle K8 Fl(Y. Hollenſtedt KRdvbSwSchf 30 Ok. Holte
( Osnabrück) KRdoßSwechf 10 Ot, Kuchmeß 19 Ma, RdoßSwSchf 11
Ap. Holßel ( Dorum) KHornvĩHolz 24 Ap, Horuvßß 18Ok. Holzhauſen
( Pormont ) K Ju , 5 Aa. Horneburg K 16 Ma, KRdoßew 15 Ot,
RdoßSwHolzewd 15 Ma, Sw 12, 26 Ja , 9, 28 Fb, 9,28 Mz, 15, 27Ap,
11. 15 Ma, 8, 22 Ju , 18, 27 Il . 10, 24 Ag, 14, 28 Sp, 12 Ot, 9, 23 Nv,
14, 28 Dz. Horſten KRdybbswSchf 8 Ma. Hoya KPHolzWolle 9

Ar, 5 Il . 39 St ( a. RovSw) , RdyßSw Ma. 10 Sy (a, Schweinezuchtm
5686 . 4 Dz. Hunteburg KRovSw 2 Ma (a. P) ,7 Nuy. RdoßSw 12

Fb. 6Ag. Jakobidrebber KRdobSw 10 Ma, 26Jl . Iburg Kirch⸗
meß 25 Ag. Fork fHolz 21 Ju . Kadenberge KHornvswSch 25 Ap,
Kbew 16 K, K 22 St( 1½) , HornvSw 29 Ag (a Füllen 23 Otk (a
Gäͤnfe), 15 No, Hoxuv 1 Sp, Fettv 5, 19 Ep (a. Sw) , 26 Sp. P8SJa
(a. Hornv. ) , 29 Mz (a. Sw) , 8 Ma. Kirchboitzen K2 Ot. Kirchdorf
(Kr. Sulingen ) K 22 Ma, 13 No. Kirchlinteln K( beſ . für Schuth⸗u⸗
Eiſenw. ) 3 Ot. Kleinberſſen (Sögel) Kirchmeß 25 Ag
K7 Ma, 10 Dz Kornan KRdvhbSw 28 Mz. bNu Krummendeich

Kueſebeck

K6Ju . Laer (Kr. Iburg ) b Len 0 2 Ok. Lam⸗

ſpringe K 4 Mz, 25 Ap. 26 Ag, 51 Ok. amſtedt KRdoSwBauholz
6 Ap, 28 Ag, KGetreide ! Nv, PSwSetlerwaren Sattlerwaxen a. Holz
200Mz, 16 Ap ( ¾) , 14 Ju . Langenhagen K 28 Fb, Ferkel jed. Sonn⸗
abend v. 7 —13 Uhr in der neuen Viehvertaufshalle . Lathen Kirchmeß
6 Ok, IRdvSwSchf Kälber Ziegen 10 Ma, 30 Ok, RdySwSchfKälber
Ziegen 4 Sk. Lauenau KSw 26 Mz, 16 Il , 81 Ok. Lauenförde K

25 Fb. Lauenſtadt Jahrm 23 Ay, 28 Sp. Lauenſtein K20 Fb, 29

Ma,1153 . Lauterberg i . Harz ( Bad ) K20 Ma ,2 Sp . Lavelsloh
K8 Ot. Leer KRdvoSwSchfHolz Ap. K4 Ap (a. Holz) , 4Sp (a. P) ,
5Sp(d. Rdvgiegen ), Pa , P), 10Ja . Rdo, 11 Ot, 510 . Ja . 14 8 14

Mi, W Ap, tö Ma. 13 Ju , 4 Il , 7 Nv, RovSwSchf 2, 9. 16, 28,
＋*

6,18, 20, 27 Fb, 6, 13,20,27 Mz, 10, 17,24 Ap, 2,8 15, 22. 29 Ma, 5,12,
10, 26 Ju , 3, 10, 17,24 31 Il . 7. 14, 21, 28 Ag, 11. 18, 25 Sp, 2, 16, 28,
30 Otk, 6, 18. 21, 27 No, 4, 11, 18 Dz (a Ziegen) , uchtrov 16 Ag.
Lehrte K 9 Ma, 31 Ok, Kleinvm (Spwßerkel Kälber Schf) jed. Dienst . in
der Viehverkaufshalle . Lemförde KRdyßew 25 Ju (a. Wolle) , 1 Ot,
RdovßSw 26 Mz. Leugerich RdvSw 11 Ju , 9 Sp. Leſum KSn
30 Ap, 17 Ok. Liebenau Flecken K 8 Ma, 14 No.
EmagöedvpbSwHolz 17 Ap, KRdoßSwSchfHolz 20 Ag, RoybSwHolz
23 Otk, Swe8§ Ja , 5 Fb, 5 Mz, 7 Ma. 4 Ju , 2Il . 8 Sp, 5 Np, 8 Dz.
Lingen KRdyßSwßerkel 7 Ma. 8 Ok, RdypßSwderlel 10, 24 Ja . 14.
28 Fb. 14, 28 Mz, 11, 25 Ap, 28 Ma, 18, 27 Ju , 11, 25 Il , 8. 22 Ag,12,.
26 Sp, 24 Ok, 14. 28 Nv. 12, 24 Dz. Ferkel 3, 17, 81 Ja , 7, 21 6 , 2¹

Mz ,4, 16 Uv. 2, 16, 28 Mai, 6, 18 Ju, 4, 18 Il , 1. 15, 29 Ag, 5, 19 Sp.
3A, 17,81 Ot, 7. 21 Ny. 5,19 D. LintorfKRdyßSw2à Ot . Locceum
KRidvhSw 14 Mz, 31 Ot. Lohe (Kr. Nienburg , KRövSw 26 Nv.
Lorup KRovbSwSchf 24 Ok. Lüchow KRdr 26 Mz, 4 Ju , 1 Ok.
10D3, Ror 5 Ja , 2 Fb, 2Mz, 5 Ap. 4 Ma ,1 Ju ,6 Il ,3Ag. 7 Sp. 5 Ok. 2

Nu, 7Dz, Swſeden Sonnabend . Lüdingworth K 23 Il (2). Lüne⸗

burg Meſſe 13 Ma, 30 Sp (ie 8), Prod. 13 Ma (3), 11 No, PFFohlen
6 Ag, 1 Ot. P5 Mz , 14 Ma, Sw jeden Sonnabend . Mandelsloh
KRödvctzSwa Ju 8 No. Marienau d 12Ma ( nachm. ) . Marien⸗

hafe KRovswechfziegen 19 Sp. RdySpschfgiegen 18 Ap. 2 Na⸗
31Otk. Markoldendorf K1 Il , Ferkel Wes

5 Fb ,5 Mz ,2 Ap, 7 Ma.
4 Ju , 2 Ji , 6 Ag, 8 Sp, 1 Ok,5 Nö. 5 Dz. Meine KRdovSw 30 Ap, 24

Sp. Meinerſen KRduSwHolz 26 Ap, 15 Otk. Melle K 26 Ju , 11

Dz. Menslage KRdvSwSchfkälbergiegen 10 Ap. 2l Ma⸗ 6. Sp. 25
Ok. 14 No, RovSwSchfKälberZiegen 20 Ja . Meppen Kirchmeß 11 Ag.
20St KRdvbSwSchſ 8 Ap. 12 Ag. 21 Ot, 18No, RdvPenSchf 14 Ja .
11Fb, 11 M3, 18 Ma, 17 Ju , 8 Il , 9 Sp, 9 Dz, Ferkel 28 Ja , 25 Fb, 25
Mz. 27 Ma, 24 Ju , 22 Il . 26 Ug, 2 Sy 28 Ok 11 Ny, 28Di. Honig
7 Ot, Wolle ! Il . Merzen RoͤvßSwSchfͤälbergiegen6 Nv. Midlum
KPHolz 9 Il (2), KSwHornvHolz 5 No, Hernoß “ Ma. Moringen
KS Ap, 25 Nu. Müden a. OertzeK14 Ag Müden (Kr. Gifhorn )
Fertel 9 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 2 Up. 14 Ma ,5 In , 3 Il , 7 Ag, 11 Sp . 2 Ok.
5No, 4Dz. Mulſum RdvSwSchfHolzdolzwaren 11Ap( a. P) , 1Ok.
Münder a. Deiſter g 18 Ju , 27 Ag. KSwi2 Mz. 26 Nv. Natrup⸗
Hagen RovswSchfKölberdſieg 6 4g. Neerſen ( Pormont ) KRovSw
5 Ju , 7 Ny (ievorm. ) . Neetze KRdvßertel 14 Ma, 2⸗Ot. Neuaren⸗
berg KöRdoSchfSw 23 Ma KüSwschf 15 Ag. Neuenfelde K5
Sp (2), Holz6 Sp. Neuenkirchen ( Lüneburg) K2s Ag Neuenkirchen
(Farge ) K 22 Sk. Neuenkirchen ( r Hadeln) KRdveSn SchfHolz6Ju .
Neuenwalde KHornvSwöHolz 8 Ma. KfettesHornvPHolz 26 Ok, W
SwechfGänſe 27 Ag. Neuharlingerſiel K3I Ag. Neuhaus a. d.
Elbe K 29 St , Rdoß 26 Mz 27 Ag. Sw jeden1. Mittwoch im Monat .
Neuhaus a. d. Oſte K4 St . Neuſtadt am Rübenberge K2

Ap, 20 Ok. Neuſtadtgödens K 26 Ap, 19 Sp. Nienburg a. d.
Weſer KRovpSwholzSchuh 11 Ap, 12 Sp (je 2), RdobPSwHolzKohl
31 St , RdobSw4 Ot. Norden KRdv 11 Ju (3), 4. 11 N (a. P) ,
8 No, Rorp 18 Ma, Rorv 6 20, 27 Ma, B, 17 Ju , 30. Sp. 7, 14, 21,
28 Ot. Nordhorn KRdyßSwSchfgiegen 21 Mz, 17 Ap, 10 Ma,
27 Ju , 29 Ag, 17 Sp. 29 Ot 19 Nv. KRovßSwSchf 11 Il, RypSw
Schfgiegen 21 Fb, § Ju , 1 Ag, PRdoSchfSw 6 Ju , 1 Ag. Northeim
K 10 Mz, 3 Dz. Oberndorf (Oſte) AHolz 8 Ma ,K 4 Sp Overn .
kirchen KRovFerkel 30 Ap. 29 Ok. Rdvserkel 29 Ja , 20 Fb, 26 Mz, 28
Ma. 24 Sp. 26 Ny, 31 Dz. Oeſede Kirchm. 22 Sp. RooSwSchfKälber
Ziegen 25 Sp. Ohne Schüttorf ) K 14. Ma, 3 Sp. Oldendorf (Kr.
Stade ) KRdySw 2Ok, RoySw 30 Ap. Olderſum KRdyk 26 Sy (2).
Ssnabrück K 27 Mz, 28 Ot (je 3), Nus⸗Zucht⸗ für RdoSm 2. 9 , 16,
B, 30 Ja , 6, 15, 20, 27 Fb, 6,13,20 , 27 Mz, B, 10, 17, 26, 30 Ap, 8, 18,
2/, 290Ma, 5, 12, 19, 26 Ju , b ( a giegen⸗ u. Lämmerm) , 10, 17, 24, 31

IJI 7, 14, 2,28 Ag, 4, 11, 18, 25 Sp. 2, 9, 16, 28, 89 Ok. 6, 18. 19, 27

Nu, 4, 1i, 18 Dz, P 9, 28 Ja , 6, 20 Pb, 6, 20 Mz, 3, 17, 80 Ap, 15, 29
Ma, 12. 26 Ju , 10, 23 Il , 7, 21 Ag. 4, 18 Sp, 2. 16, 30 Ok, 15. 27Nv ,
11 Dz. Schlachtv 5, 10,17,24 . 31 Ja , 7. 14, 21, 28 Fb,7 , 14, 21, 8 Mz.
4, 11,16,25 Ap, 2, 9, 16, 23. 28 Ma, 4,18 , 18, 27 Ju , 4, 15, 18,25 5
1, 8, 15, 22, 2 Ag, l. 12, 19 20 Ep, 5,10 , 17, 24 31 St . 7 14, A ,
Nv, 5, 12,19 D; . Oſten K 25 Ju , 20 Sp. ( je 1½ , W Magert 17

Ap. Oſterholz KRdotSwWolle 12 du RdokSw14 Mz, Sw 26 Mz.
25 Ju Oſter⸗Ihlienworth Kßerke 21 Ju. Oſterkappeln K8 Sp.
Oſterwanng kRdvswschfgiegchänſe 21 Ma 80 Ok. tterndorf
Kidvß SwSchfziegen 2 Ma 17 Ot ( ) , RduzSwschfgiegen . 6 Sp.
Sttersberg KHornoßSw 26 Ap. 1 Otk. Papenburg KRdywSchaf
Su KälberZziegen 27 Ag ( 9, K 12 Ma, 16 Ju ( e 2), RdvoSwSchfKälber
Ziegen 10 Fa, 14 Fb. 20 Av ,8 Ma, 30 Il , 9 Ag. 11, 26 Sp, 7, 21 Nv. 12
Dz. RövwnSwSchfkälberzie ſen 12 Mz, 4 Ap, 15Ok, RdybeSw 183Ma.
7 Ju . 2 Il (a Butter ) , Fettpoll , Honig Butter 1 Ok. Pattenſen &
4 Mz. Peine KV 12 Mz, 16 Ap, 4 Ju , 17 Sp. 29 Ok, 17 Dz, V7 Ma,



eeeneee.

16 Jl (2, SOt . Pewſum K3 Ma, 25 Sp. Polle KB 30 Av, 24 Sr .
10 Dz. RehburgKRdoSwe21 Mz, 15 Ot. Rdoz Swe6 Ju . Rehden
RdvßSw22 Mz. 6Sp . Remels ſidvckleinv 26 Ap, 25 Ok, Kleinv ſ0,
21 Ja . 14, 28 Fb. 14, 28 Pz . 11 Ap, 9, 23 Ma, 13. 27 Ju , I1, 25 II .
8, 22Ag, 12. 26 Sp, 10 Ok, 14,. 28 No. 12, 27 Dz. Remſede kRdvSw

Schfktalber giegen 18 Il Rethem a. Aller K7 Ma, 4 Ok. Rhade K
RovpSwSchfHolzw4 Ma Rhede dRovswSchfKälber giegen21 Ma,
KRdoPß ⸗wFohlenKälbergiegen 24 Sp (2). Ringelheim 15 J
Rinteln KRovhFerkel 11 Mz, 12 Ma (a. Meſſe) (2), 8 Il . 9 Sp, 10

No ( a. Meſſe) (2), RdvpPzßeerkel14 Ja , 11 Fb, 8, 20 Ap. 27 Ma, 17 Ju ,
12 Ag 14, 28 Ot, 25 No, 9Dz Ferkel 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz. 24 Ju , 22
II . 26 Ag. 2 Sp. 23 Dz. Ritterhude Sw 14 Ma. Rodenberg
KRdvFerkel 12 Mz, 7Ma 3 Sp, 5 No. Rodewald KRdop 25 Sp.
Rotenburg ( Hann. ) KHornoßSwe8 Ma, KRdylSw 4 Ot, PSw
10 Ap, 19 Ju , Sw 18Fb, 16Ag, 11 Dz. Rütenbrock Kirchm 18 Ag.
Ryſum K18Sp Sachſenhagen KRdoßerkel 5 Mz, 5 Nv. Salz⸗
bergen KRdvesw 30 Ad, 14 Ot, Salzgitter K4 An, 23 Ma, 8Ot
Ge 11½). Salzhemmendorf K 29 Ap 25 Nv. Saukt Hülfe KRdy
PSw 29 Mz, 23 Ju . Sarſtedt d 20 Ma, 30 Sp. Schapen K9 Sp,
RovSw 16 Ma, 13 Nv. Scharmbeck K 14 Ot (nachm. ) ( 2½) , KRdop
SwSchaf 13 Sp (2), RdyöSw u2 Ja . 13 Fb, 3 Ap, 10 Il , 7 Aa,
15 Ok (a. Schafe) , 13 Nv, 11 Dz, KRevßSw 2 Ma. Scheeſtel
KHornv' hSwöHols 25 Ap, 26 Sp, Sw 20 Mz, 13 Ju , 24 Il (a. Hornv) ,
7. No. Schladen K 24 Ju , 11 Nv. Schnega KRdo Sw 9 Ap,
17 Ok. RdSw el9 Dz. Schneverdingen KüRdv Wolle Wachs
17 Ok, K 24 Ju . Schwarmſtedt KRdvpPSwsSchfgiegen 17 Ma,
17 Ot. Selſingen K 25 Ap, 4 Ot. Siedenburg KP 8 Ma,
14 Ag Sögel KRdvoPSwSchf 15 Ma, 19 Ag, 6 No, Kirchmeß 18 Ag
RöyßSwSchf 13 Fb, 22 Mz, 25 Ap 21 Ju , 26 Sp , 11 Dz. Soltau
K 25 Ap, 29 Ot, d Dz. Sottrum KHornvßSw 3 Ap, 21 Ag.
Springe K 12Mz ,3 Dz. Stade K“ Ma, 1Ok (jes), HolzHolzwWolle
FlWachsewdFederv . 13 Ju , 7 Ok . Stapelmoor RövSysSchf 23 Ap,
15 Ot. Steinau Holz 27 Ma. Steinbild Kirchmeß 29 Sp. Stein⸗
horſt K27 Ag. Steinkirchen KHolz 27Ma( 2) . Steyerberg K21 Mz.
5 No. Stolzenau KRovbSw 19 Mz, 9 Ot, 15 No, KP 25 Ju , Rdvpß
Swi6 Fb, 3 Ma, 7 Ag, 4 Sp. Stotel magHornvPSwSchf 25 Ap,
fett hornvbFüllenSchf 11 Ok. Sulingen KKüheßSw 13 Fb ( 2,
KRdvßSw e8Ma, 21 Ag, 30 Ok, RdvSw 10 Ja , 14 Mz. 2 Ma, 5 Ju
GP , 4Il . 5 Sp, 3 Ot, 12 Dz. Suhlendorf Sw 10 Ap, 9 Ok.
Syke KRovSw 8 Ma, 30 Ag, RdySw 10 Ot, Sw8§, 22 Ja , 5, 19
Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 14, 28 Ma, 18 Ju , 2, 16, 30 Il , 13 Ag. 10, 24
Sp, 22 Ot, 5, 19 Nv, 3. 17,31 Dz. Timmel Rdv 26 Sp. Toſtedt
KRdvpPSw 11 Ok. Trebel K 24 Ma, 2 Ok. Twiſt KRdvß SwSchf8 Ot, RdoßSwSchf 21 Ma. Twiſtringen KRdvSw 29 Ja , KRdv
PSw7 Ma , 1 Ot, KPRdo : Il . uchte Kß !“ Mz. KRdobßSw 24 Ap,
10 Sp, 22 Or (a. FlachsTabak) . Uelſen KRdyßSwSchf ( Fb, 7 Mz,4 Ap, 9 Ma, 4 Ju , 4 Il , 8 Ag, 19 Sp, 10 Ok, 7Ny, 5 Dz, RdoßSw
Schf 22 Ja, 14 Ju , 18 Il , 28 Ag, 22 Nv. Uelzen KRovß 7 Mz, 27 Ju
JJe 1½) , Röyß 7 Föo, 11 Ap, 22 Ag, 17 Ok, 28 Nv. Uslar K11 Fb,
6 Ma, 13 Nv. Uetze KRdoSwSchf 2 Ma, 31 Ot, Rdv SwSchf 7 Fb,
1 Ap 1 Ag. Varrel (Kr. Sulingen ) KKühebSw 10 Ap, 18 Ag, 2
Ok. Veldhauſen KRdoSwschf 17 Ma, 20 Ju , 12 Sp, 25 Ok. Rdv
SweSchf 17 Ja . 28 Fb, 15 Mz, 25 Ap, 19 Il , 2 Ag, 14, 29 Nv. Venne
KRoyhbSw 12 Nv, K 25 Ag. Verden K3 Ju ( 4½) . Holz 3 Ju (2),
RovczSw 24 Ap, 18 Il . 24 Ot, 11 Dz, Schuhm 4 Ju , Zuchtdiehver⸗23 Ok. Vilſen K§l 13 Ma, 11 No. Viſſelhövede KSw
7. Ma, 29 Ok, HornvSw 16 Il . Vörden RdvSwschfeälberglegen
12 Mz 15 Ok. Wagenfeld KRdobSw 30 Ag, RdvbSw 9 Ap, 15
Ma, 19 Ju , 9 Ok. ahrenholz K 3 Ma, 1 No. Wallenſen K 15
Ap ( vorm) , 22 Il . 7 Nu ( vorm. ) Walsrode KHolz 8 Ma, KRdvpß
SweSchf 30 Ok. Weener KRdvpHolz 25 Ju ( 9, RdvSw 14 Ma (a.
Schf. ) , 8 Ot, KRdv 17 Sp, Rdv 30 Ap, 5 Nv. Werlte KRdvßSw
Schf 10 Ap, 10 Il , 23 Sp, 13 Nv, Kirchmeß 22 Sp, RöbSwschf 2Ja ,6. Fb, 16 Mz, 9 Ma, 19 Ju , 1 Ag, 5 Sp, 12 Dz. Weſermünde K19
Ma, 18Or ( e 3½) , RdoSw 9 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 5Ju , 10
Il . 7Ag, 4 Sp, 9 Ot. 6 Ny, 4 Dz, P24 Ma, 24 Ag. Weſterholt K
RovSwSchf 2 Ma, 7 No, RovSwSchf 18 Ap, 10 Ok. Weſter⸗
hauderfehn KRdoß 9 Ma, 31 Ot, RovPSw ö9 uAp, 11 Ju , RdoSw
SchſZiegen 9 Il , 6 Sp. 1 Ot, 13 Ag. Weſuwe Lirchmeß 14 Il , Rov
SwößSchf3 Ma. Wiedelah K 20 Ma. 7 Ok. Wiedenfſahl KRdoß
SwoSchf 14 No, RdohbSwechf 25 Av. Wietmarſchen K 9 Ot.
Wietzendorf K 26 Ag. Wilſtedt KRdobSwSchf 25 Ap, 18 Ot,
ebswschl16 Ag, 19 Nv. Winſen a. Aller K 28 Ma, 3 Ok.

Winſen a. Luhe K6 Ma, 14 Ok( je 2), PSw7 Ma, 15 Or. Sw8 , 23
Ja , 12,26Fb , 12. 26 Mz, 9 Ap, 21 Ma, 25 Ju , 9, 23 Fl, 13, 27 Ag, 10, 24
Sp .8 22 Ot, 12, 26Nv. 10, 24 Dz. Wiſchhafen P5Ag . Wittingen
KRdybSwe11 Sp, KRdop 13 Mz, KRdvSw 12 Ju , KRdv 13 Ny, Sw
jed. Mittw . Wittmund KRovSwSchf 6 , 20 Ma, K 17 Ju (2), Rdv
SnSchf 8. 29 Ap. 13, 27 Ma, 3, 24 Ju , 1, 8, 15, 22, 29 Il , 11 Ny, Rdv
SwschfFüllen 26 Ag, 2, 9. 23 Sp, 7 2ʃ, 28 Ot, KRov SwSchffFFüllen
16, 30 Sp, 14 Ot, 4 Nv. Wohlde ( Bergenbei Celle ) K3 Ju . Worps⸗
wede Rdoß SwHolzeiſenw .SchuhwSattlerw . 23 Ap, 2 ßtk Wremen
NovßSw 27 Sp. Wremertief KHolz 25 Ju (2). Wulsdorf⸗
Weſermünde Rov( MilchZuchtv ) SwFüllen 13Ag. Wunſtorf K11
Mz 17Ju ,30Sp , Ferkel Swjed . Mont. i . d. Viehverkaufshalle . Zeven
KMagervpolz⸗Fabrik undManfakturwaren 30 Ap, KGemäſtetes BHolz.
Fabrik⸗uManufakturwaren 22 Ok, RöypPSweSchf 15 Ja , 2 Ap. 28 Ma,

Provinz Heſſen⸗Naſſau .

Arolſen KRdohSwSchfziegen7 Ag (2). Aumenan SchlachtvguchizJAu. 21 Ok( VBuur vorm , Bad Ems KRdvSw 26 Ag, K5 Dz, Obſt
21Ot . Bad Homburg v. d. H. K2 Ma, 30 Sp, 28 z (Je2) BadOrb K7 Ap, 25 Ag. Bad Schwalbach KRdvSwpProd . 14 Ot (2,
Wochenm jed. Dienst . u. Freitag vom 1. Ma bis 30 Sp. Bad Wil⸗
dungen KRdobl8 Jl (2) ,K 13 Dz. Barchfeld K6 Mz, 29 Ma, 11 Sp⸗13 N Battenberg KRdvSw 2Fb. 7 Ma, 25 Il . 24 Sp. 5 Nv, 13
Dz. Battenfeld KüdvSw 13 Mz, 23 Ok. Bebra RdvßSSwSchf

Ju 27 Il , 31 Ag, 28 Sp, 26 Ok, 30 No, 28 Dz. Bergen KRdd
SchlachtvSwziegen 3ZSp. Bergheim K 27 Mz. 18 Dz, KRdv 25 Sp.

Ag, 26 Sp (a. Zuchtv) , KRdu 12Dz, K31 Dz. Rövguchtv11 Ap, RovSm
18 Ju , 22 Ok, Wochenm jed. Donnerst . Birſtein K 4 Ju , Rdv Sw
Schfgiegen 2 Ap, ! Il . Blankenau (Hainzell ) K 4 Mz 4 Nv. BogelRov20 Fb, 9Ok. Borken K 20 Mz, 22 Ma. 11 Sp, 16 Ot, 4 Dz. Bor⸗
nich RovSwöbrod 23 Ma, 7 Nv. Braubach K6 Ok. Braunsfeldg
VI. Ap 22Ok. Breidenbach KRdoSw25 Mz, K 11 Ju , 27 Ag. Brei⸗
tenbach a. Herzberg K23 Ap, 11 Ju,13 Nv. Bromskirchen KSw
23 Ap. Burghaun RovSw 28 Mz, 26 Sp, Sw 31 Ja , 28 Fb, 25
Ap, 23 Ma, 2, Ju , 25 Il , 29 Ag, 31 Oi, 28 Nv, 19 Dz (ie vorm. ) . Cor⸗

SchfHammel 3 Ok(vorm. ) . Dauborn KSchlachtvguchtv 5 Sp, Zuchtſw
1Ok, K20r (Vunurvorm. ) . Diez RdvSw 10 Ja , 14 Fb, 7 Mz, I8 Ap,
16Ma. 27 Ju , 25Il , 22 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 14 Nu, 12 Dz, Obſt 4, 15 Ok.
Dillenburg KRdövSw8 Ap, 23 Ma ,8 Il , 4Nv, KWeihnm 19 Dz, K28
Fb, 6 Ma, 14 Ok. Dodenau K 6 Mz, 24 Ap, 14 Ag, 16 Ok. Drei⸗
hauſen Swel7 Ap, 22 Ok. Driedorf KRdySw ! Ap, 15 Ju , 7 Ot,
Züchtbullen 18 Ma. Ebsdorf Sw12 Ap, 25 Ok. Ehringshauſen K
RdovSwe11 Mz 13 Ma, 8 Il ,2 Sp ( a . Schf), 4 Nu (je vorm. ) . KRdvSw
Weihn 9 Dz. Eibelshauſen KRdoSw 20 Ma, 21 Ok. Eiterfeld K
25 Fb, 4 Ju , 17 Sp, 21 Dz. Elſoff KSchlachtvZuchtv 9 Ap, 22 Ok⸗
Eltville K 18Nv( 2) . Elz Sw17Ap , 15 Ma (je vorm. ) . Emmerichen⸗
hain KSchlachtvZuchtv 19 Mz, 3 Ju , 29 Il . 27 Ag, SchlachtvZuchte9 Ap, 10 Sp, §Ok, 17 Dz. Eſchwege K 10 Ap, 11 Dz (je Y, Rdo

Flieden K 13 Mz, 10 Ap, 19 Ju , 16Ok. Frankenau K 23 Ap, 12
Ju , 25 Sp, 18 Dz. Frankenberg KRdv 11 Ju , Rov 8 Il , 2 Ok⸗
Frankfurt a. M. Meſſe 10 Ap, 28 Ag (je 21), P7Ja , 4Fb 4 Mz, 1 Ap,
13 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag. 14 Ok, 2 Dz, Hauptm für RdoSw , Nebenm
für Kälber u. Schf jed. Mont. , Hauptm f. Kälber u. Schf, und Nebenmf.
RdvSw jed. Donnerst . Verlegt ſind die Märkte v. 22 auf 23 Ap, 20 auf 31
Ma. 10 auf 11 Ju , 26 auf 27 Dz. — Höchſt K 14Il (2), 21 Il . — Seck⸗
bach Zuchtziegen 3 Ag. Freilingen KRovSw 23 Ok. Frickhofen
SchlachtvZuchtv 2 Il , 23 Or ( Venur vorm) . Frielendorf K 29 Ma.
Fritzlar KFerkel 15 Ap, 9 Dz, RooSw 21 Ma, 17 Sp, Landp 10 Il (Y.Fulda K20 Mz, 4 Ju , 20 Ag, 29 Or (ie 2), KdvSchf 28 Mz, 28 Ma⸗
22 Ag, Rdv 3, 24 Ja , 14 Fb,7 Mz. 11 Ap. 9Ma , 27 Ju , 11 Il , 1 Ag, 12
Sp, 3, 24 Ok, 14 No,5Dz . Fürſtenberg ( Rhadern ) K38 Julnachm. ) .
Geiſenheim K14 Ot (2). Gelnhauſen K5Fb , 7 Ma, 24 Ju , 1 Ol,
3 Dz. Gemünden ( Wiesbaden) KSchlachtvZuchtv 23 Ap, 4 Ju , 7 No.

Zuchtv 15 Ma. KPSw 12 Ju . Gladenbach KSweö Ap, KRdrSw
24 Ma, 5Il,23 Ag, is Dz, KRdvSwzuchtv 18Ok, SweFb . Goddels⸗
heim RdvySw 6 Ju . Gönnern KRovSw 27 Fb, 29 Ma, 28 Ag.
Grävenwiesbach KRdvoSw 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 2 Il , 14 Ot, 5 No.
RdvSw 5 Fb, 3 Dz. Grenzhauſen Jahrm 22 Ii , K 23 Il , Weihn 17
Dz. „ Großenlüder K 25Fb,7 Ot, Sw 6 Mz, B Av. 8 Ma, 5 Ju , 3
II , 7 Ag, 4 Sp, 2Ok. Gudensberg K4 Fb, 13 Ma, 1 Il , 21 Or, 9
Dz, KRov 11 Mz, 10 Sp. KVSw 4, 11 Mz, 1, 15 Ap, 18
Ma, 17 Ju , 8 Il , 5, 26 Ag, 9 Sp, 7, 21 Otk, 4, 25 Ny, 16 Dz, Wochenm
jeden Donnerstag . Hadamar KSchlachtvguchtv 15 Ap, 17 Ju , 4 Ny,
16Dz, RovSw11 Mz,SchlachtvZuchtv 18 Fb, 26 Ag( nur vorm. ) Hahn⸗
ſtätten KRdySw 10 Sp. Haiger KRdvSw7

10
11Ju , 18 Jl , 22 Ag,

11Ok, 14 Nv. 20 Dz, RdvoSw 2 Ma. Hanau Meſſe 17 Ju , 11 Nu (je 7),
Wethn. 15 Dz( 10) , V9, 23 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 5, 17 Ap, 15, 29 Ma,
5, 26 Ju , 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 4. 18 Sp, 2, 16, 30 Ot, 18, 27 Ny, 11Dz .Wochenm jed⸗Mittw. u. Sonnabend vorm. jedoch für 1 Ma am 30 Ap, 20
am 19 No, 25 am 24 Dzu . ! Ja 1936 am 31 Dz 1935, Ferkel jed. Sonnab .
vorm. Hartenrod KSwö Mz, K 19 Ju , 25 Sp, 11 Dz. Haufen vor
der Höhe ( Schlangenbad ) KRdoSw 15 Ok. ( B nur vorm. ) . Heftrich
RdvSwe18 Ju 1. 29 Ag, RdvSw 25 Ap, 3Ok ( Vnur vorm. ) . Herborn
KRovSw1Fb 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 3, 17 Ju , 1 (a. Wolle) , 25 Il , 12 Ag,3 Otk, 11 Nu, 2 Dz, KRdvSw Wethn 23 Dz. RdoSw 24Ok.
KRdvSwe8 Ma, 9 Ok. Hersfeld KRdoSw 5 Ju (a. Fohlen) , 16Ok,
K10 Ap, 18 D; RovSw 8 Ja , 2 Ap, Sw 5 Fb, 5 Mz, 7 Ma. 2 Il , 6
Ag, 3 Sp, 5 Nv, 3 Dz. Hettenhauſen KSwͤ24 Ju , Sw27 Fb, 17
Ap, 4 Sp. Hettersroth (Birſtein ) K 28 Il , Sw 29 Il , KSw im Sp
und Ok je einer, Tag noch unbeſtimmt . Hilders KSw 14 Ja , 5 Mz.
22 Il , 24 Ag, 2 No KRovSw 10 Ap, 5 Ju , 25 Sp. Hochheim KRdve2 Av, 4 Nu (2). Höhn⸗Urdorf ( Höhn) KVSw3 ) Ap. 8 FIl, 9 Ot.
Hof KVI9 Ag, 14Ot . Hofgeismar RövpßSwSchfKälbgieg 6 Il .
Hofheim K 21 Ok. Hohenſolms KSw 20 Ap, 17 Ju ſe ( votm )(U. Korn) 18 Ju . 16 Fl, 27 Ag, 17 Sp (a. Korn) , 26 No( a. Horn), 17 Dz.

KRdrpßSwSchf 19 Fb.
Holzappel KRdoSw 17 Ap, 20 Ju . Holzhauſen (Kr. St . Goars⸗
baufen) RdySw 25 Ap, 2 Ok. Homberg i. Heſſen KRdywe8 Ma,

Adorf K 16 Ap, 28 Ma, 2 Il , 3 Dz. KRdoPSw13 Ag, 1 Olk⸗ §

Kälberg egenckeflKaninchen 26 Ja , 23 Fb, 30 Mz. 27 Ap, 25 Ma, 28

Bieber K12 Ag. Biedenkopf KRdoSw 8 Mz, 23 Ma, 27 Ju , 8 Dz.

werden
Mittw.

bach KRdoßSw 12 Ju , 2 Ot, SwHammel 17 Ap, K 13 Ju ( vorm ) 8

7 Mß, 6 Ju ( Vnur vorm. ) . Dietkirchen Eimburg ) KSchlachtöZuchtd g

PSwe6 Fb, 5 Ju , 6 Nv, Ziegen 10 Il . Felsberg K6 Mz,29 Ma. 18Dz. e

Gersfeld Swa Mz, 24 Ap. 8 Ma. 19 Ju , 14 Ag, 18 Sp. 30 Ok. 18 Dz.

Rv, 193



Bug,9Ot. Höringhauſen K268ß5v,5Nv . Hoſenſeld u 26Mz3.1 Ot .
Hünfeld RovSwed Mz, 16 Ap, 16 Il , 17S
b,5 Nz, 2 Ap. 7, 21

„15Ok . Sw8 , 15 Ja , 5. 19
Ma, 4. 18 Ju , 2 Il , 6, 20 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5, 19 No,

17 Dz( Swenur vorm. ) . Ibra ! Oberaula ) K 29 Ma, 18 Sp. Idſtein
IendvSwe4 Ap, 10 Ot, RdySw 15 Ag, 12 Dz ( Venur vorm. ) . Jesberg

Rov 3 Ap. 18 Dz. K11 Ju . 11 Sp. Kamberg RdoSw4 Mz, 16 Ap, 14
era. 11Ju , 19 Ag, 19Sp , 6 No, Swe13 Fb, 17Il , 11Ot,6 Dz( Vnur vorm) .

„Kaſſel Meſſe 1 Ap, 7 Ot( ie 8), Weihn. 17 Dz (8), Zucht) am1 und 3.
Mittw jed . Mts. mit Ausnahme der geſetzl. Feiert. Die Märtte im Ma
werden auf den 2. u. 4. Mittw . u. v 20 Nv auf 27 Nu v
Mittw. jed. Mts. , der Pam 8 Ma wird auf den 15 Ma ver
led. Mont. u. Donnerst . mit Ausn. der geſetzl. Feiert . DerMar 2
Ap iſt auf 23 Ap, und der vom 10 Ju auf 11 Ju verlegt. Katzeneln⸗

ſbogen KRovSw7 Ma, 27 Ag (a. Fohlen) , RovSw 4 Ju ,8 Ot, Sw 11
Dz. Kaub K 24, Ju , 11. Nv. Kemel KRdvSw 11 Ju . 22
Ag ( V nur vormitags ) . Kirberg KschlachtvZuchtv 14 Mz. 13
gu, 10 Ok, Sw 10 Ja , 2 Ma, 25 Il , 29 Ag, 28 Nv ( V nur vorm. ) .

Kirchbracht K11Nv . Kirchhain K30 Dz, KRdvSwes Ap, RovSw
65. ,29 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 9Ap, 7, 21 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16
Il (a Fohlen), 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Otk,5, 19 No, 3, 17 Dz Fonlen 26
Ju. Kleinern (Giflitz) K 5 Ju , 30 Ok. Königſtein a. Taunus K
Ma , 19 Ag (2). Lahr (Kreis Limburg) KSchlachtvguchtv 17 Il , 14
Ag, ( Vnur vorm) . Landau KRdvyßb 4 Sp. Langendernbach K

sguchtv 25 Ju , 5 No ( Wnur vorm. ) . Langenhahn KVSwe17 Ap, 16
Sp. Leiſenwald ( Wächtersbach ) KRdoSw 11 Ju . Leun Ksw7
Uez, 25 vp, 13 Ju , 1 Ag, 12 Sp, 7 Nu (ie vorm. ) . Lichenrod K7
Ja, KSwiö Ju , Sw8 Ma, 18 Sp. Limburg a. L. Schlachtvguchtv

Ja , 26 Fö, 9 Ap, 7, 21 Ma, 4, 18 Ju , 16 Il , 18, 27 Ag, 10 Sp, 8
St. Or. 5, 26 No, 17 Dz, Zuchtv 8 Ma, 31 Il , P( Fohlen ) 1 Il . Obſt 1, 11, 18,

25 Otk ( Venur vorm. ) , Zuchtziegen 31 Il . Löhnberg SchlachtvZuchtvi 12 Mz, 31 Il , 30 Ot (ſe vorm. ) . Lohra KSw 9 Ap, 2Il , K 6 Nv.
Lorch K 25 Nu (2). Marburg a. Lahn K2 Fb, 25 Mz, 2Il , 30
Sp, 19 No, 31 Dz, RdvSw 14 Mz. 16 Ma, 5 Sp (a. Schf) , Sw 21 Fb.
25 Ap, 27 Ju , 11 Il (a. Fohlen) , 8 Ag, 10 Ok, 28 No, P21 Mz, 10 Sp.
Marienberg KVSw 16 Ap, 1 Il , 23 Ok, KRdoSw 6 Ma, 12 Ag.

Ok. MRelſungen K 10 Ap, 6 Nv, 4 Dz, KGroßvͤKleinv 22 Ma, 25 Sp.
[ MRendt KSchlachv Zuchtv 12 Ju , 22 Ok. Mengerskirchen K

8 Mz ( Märkte nur vorm. ) .

SchlachtvZuchtv 10 Ma, 17 Sp, SchlachtvZuchtv 28 Fb, 28 No ( Märkte
kRurvorm) . Merenberg KSchlachtvguchtv 19 Sp, Schlachtvguchtv

Miehlen KRdySw 28 Ma. 16 Ot.
Montabaur KRdvSw7 Ja , 4, 25 Mz, 8 Ap, 6, 27 Ma, 21 Ju , 5 Ag,

Sp, 7 Ot, 4 No. 2, 30 Dz. Mottgers K Mz. Münchhaufen
AdvSw 15 Ma, 20 Ag, 16 Ok. Naſſau a. L. KRdvSwe4 Fb. 25 Mz, 6
Pora, 24 Ju , 26 Ag, 11 No, 9Dz (a. Fl), KRdvSwGemüſeObſt7 Ol , Gem.

ebenm f.
0 auf 31
—Seck⸗
ofen K
29 Ma.

Obſt 21 Ok. Naſtätten KRdvSw 6 Mz 19 Ju , 6 Ag, 10 Dz, KRdv
SwFohlen Ziegen 23 Ok (2), RovSw 9Ja , 10 Ap, 22 Ma, 10 Il , 4 Sp,
18 No. Naumburg i. Heſſen K 28 Mz, KRovPSwschfziegen 22

Ma ( 2) . Nentershauſen (Kaſſel ) Märkte noch unbeſtimmt . Nenters⸗
hauſen ( Wiesbaden) SchlachtvZuchtv 16Ma, 24 Ok. Neuhof K 29 Ap,

„Ilie Ju . Neukirchen (bei Ziegenhain ) K 2 Ja , 6 Mz, 23 Ap, 26 Ju , 16

„Ilie vorm. ) .

g. [Oeſtrich K 3 Ju (2), RdypPSw 4 Ju . Poppenhauſen K

Ot, 13 Nv, Rov 12, 18 Iu , 20 Ag, 24 Sp. Neumorſchen KRdu 10 Ap,
E2Ot . Neunkirchen KSchlachtvguchtv30Sp. Neuſftadt i . Heſſen
K5 Mz, 17 Ju , 31 Il , 16 Ok, 28 Dz. KgidvSw 3 Ma, 27 Sp. Nieden⸗
ſtein K 27

N. 19 Ju . Niederbrechen SchlachtvZuchtv 28 Ma, 12 Nv
iedereiſenhauſen KSw12 Mz, 4 Ju , 24 Sp. Nieder⸗

walgern Swe Ap, 2 Ot. beraula K8 Ap, 4 Dz. KRov 29 Ma,
24 Il , 18 Sp. Oberſuhl K 9 Ap, 19 Ju , 8 Ok, 18 Dz. Ober⸗
tiefenbach RdoSw 27 Mz, 5 Sp. Oberurſel ( Taunus ) K

85855Ja ,
21 Ma, 30 Il , 80 Sp. Raboldshauſen K 27 Fb, 29 Ma, 2 Ot,
8 Dz. Ransbach ( Weſterwald ) K 20 Ag, 5 Dz. Rauſchenberg K
KdvSw 2 Fb, 25 Mz, 11 Ju , 9 Sp, K 11 Nv, 9,31 Dz. Rennerod K„ 0 Schlachvzuchtv 15 Ja , 12 Mz, 2 Il , 17 Sp, 15 Ok (a. Obſt) , 10 Dz,
Schlachtvzuchtv 12 Fb, 18 Ap, 15 Ma, 16 Il , 13 Ag, 12 Nv. Rhoden
K 11Sp (2). Rotenburg a. d. F. RöovSw 1Mz. 7 Ju , 6. Sp, 2
St, 6 Dz. Sw 2 Ig , 6 Fb, 3 Ap, 2 Ma, 3 Il , 7Ag, 6 Nv. Rückers
6. 27 Mz, 7 Ag. Rückershauſen (Zollhaus ) KRdoSw 29 Ot( vorm. ) .
Rüdesheim a . 9eh. K 29 Il (2). Sachſenberg K11 Ju , KRdr 25
A, 15 Ot. Sachſenhauſen K5 Ny, 24 Dz,. Royp 12 Ju . Salzſchlirf

11 Ju 4 Sp. Sankt Goarshauſen KRdvSw 11 Ju , 21 No
lie 2). Schlüchtern KRdoßSwschf Ziegen 11 No, RdyßSwSchf

Uohen
5, 190Mz, 30 Ap, 28 Ma, 18 Ju , 16 Il , 13 Ag, 3 Sp, 8 Ok.

chmalkalden KSwe27 Mz 8 Ma, K23 Otk. 4 Dz. Schwalbach Sw
FuAp, 9 Ot. (je vorm. ) . Schwarzbach (Hofaſchenbach) K 4 Fb, 23 Ap,

1 Ju , 21 No. Schwarzenborn KRovSw 11 Ju , 6 Ag, K 27 Fb,
16Fl, 25 Sp, 11 Dz, Rdv 25 Ju , 9 Il , 17 Sp, 1, 15 Ot, RdöSw 23 Il .

Ag, 3 Sp . Schweinsberg KRdoSw 28 Mz, 18 Il , 8 Ag. Seck
Dillenburg) KSchlachtvZuchtv7 Ma, 15 Il . Selters KRovSw 2 Ma,
10Il , KRdvObſtGemüſe 22 Ok. Sontra KRdvSw 23 Ja , 9Ok, K
16Ap (2), 5 Ju , 19 Dz( 2) . Spangenberg K 10 Ap. 16 Ok, 9 Dz,
[ Pochenm( Gemüſe) jed. Freitag vorm. , für 19 Ap am 18 Ap. Steinau
. Kinzig K 25 Il , 30 Sp, 25 Ny, 21 Dz. Steinbach ( Hadamar)
( SchlachtoZuchtv 15 Ok ( Vnur vorm. ) . Steinbach⸗Hallenberg K
Ju , 2Sp, 9Dz, Gemüſe Obſt1 Ot, Swis Ma, 4, 25 Ju , 3 Sp (j vorm) ,
Gemüſe 29Ok. Stein⸗Neukirch KRdvosw 23 Sp, KSwx 14 Ma,
Ag . Sterbfritz Rdv 10 Ap, 11 Sp. Straßebersbach KRdoSw

Ju . 28 Ok, RdooSw 23 Ap. Süß : K 15 Ap, 14 Ot. Tann KSw17
A3, 21 F5o, 21 Mz, 17 Ap, 16 Ma, 20 Ju . 18 Fi, 15 Ag. 19 Sp, 17 Ot. 21
Rv, 19 Bz. Treyſa K 28 Dz. Sw 13 Mz, 13Nv. Unnan KBSw Ma,

25 Sp. Uſingen KRövSwe12 Mz, 23 Av, 14 Ma. 11 Ju . 18Ag, 8,28
Ot, 10 Dz, RdoSw8 Ja , 12 Fo, 9 Ap, 9Jl,10 Sp. 12 Nv, Sw22 Ja,. 26Fb,
26 Mz. 28 Ma, 25 Iu , 23 Il , 27 Ag, 24 Sp. 26 Nv, 24 Dz. Uſſeln K
Rov 29 Il . Uttrichshauſen (Oberkalbach) K9 Sp. Vöhl K183Nv.
Volkmarſen KRdvcß SwSchfziegencefl 10 Ap ,8 Ju , 3 JI ( 2, 13 Ny
(a Fl). Wabern KRdv 14 Ma, 10 Sp. Wächtersbach Rov 16,
30 Ja . 27 Fo, 27 Mz, 15 Ma, 5, 19 Ju , 17 Il , 28 Ag, 9 Ok, 6Ny, 18 Do,
*doSchf 13Mz, 10 Ap. 14 Ag, 18 Sp, 23 Ok, 27 Nv ( Märkte nur vorm. ) .
Waldeck K 16 Dz. Wallmerod KSchlachtvguchtv 17Ok, Schlachtv
Zuchtv4 Ju . Wanfried K27 Fb, 29Ma, 25 Sp, 4 Dz. Wehen KRdv
Sw19 Ju ( Vlur vorm. ) . Weilburg KSchlachtvZuchtv 10 Ap, 29 Ma,
I1 Dz, Schlachtvguchtv 27 Fb, 2 Ma, 10 Il , 14 Ag, 4 Sp, 7Ol , 6Nv.
Weilmünſter KSchlachtvZuchtv 20 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 11 Ju ,
4Il . 1. 22 Ag, 12 Sp, 10, 31 Ot, 11 No, 12 Dz (je vorm. ) . Wellmich
K73 Ap. Weſterburg Schlachtvguchtv 11 Ap, 6 Ag, 3Dz, Schlachtv
Zuchtv 21 Ma. Wetter (Heſſen⸗Naſſau) KRdvoSw 27 Mz, 8 Ma, 3Il ,
18 Sp, 30 Ot, RdvSw5 Ju . Wetzlar KV 27 Fb, 10, 24 Ap, 22 Ma.
19 Ju , 17 Il , 14 Ag, 25 Sp. 23 Ok, 13 Ny, 4, 18 Dz, V 16 Ja . 27 Mz
(je vorm. ) , 4,8 Dz je ! Tag. Weyhers K4 Ju , 8Ok. Wiesbaden
K 5 Dz (2), ChriſtbWeihn 11 Dz (14), Schlachtv (RdvKälber SwSchf)
jeden Montag und Donnerstag von 8 —11 Uhr, jedoch für 22 am 23
Ap, 30 am 31 Ma, 10 am 11 Ju , 20 am 21 Ju , Gemüſem ( Gemüſe
und Obſt ) jeden Werktag, Groß⸗und Kleinmarkt Fruchtm . jed. Mittwoch .
Windecken KRdoSw 5 Mz. , 11 Ju, 14 Ok. Witzenhauſen KRovß
Sw 27 Mz, 4 Sy (ie 2, K4 Dz. Wolfhagen K4 Dz KRdyoßSwSchf
Gefl Ziegen 17 Il (2). Wrexen KRdopSwgiegen 2 Sp. Wüſten⸗
ſachſen K 3 Ma, 8 Il , 10 Ag, 21 Ok. Ziegenhain KRdv 22 Ma, K
20 Fb, 21 Ju , 18 Dz,. RdypFohlen 2 Ma. Zierenberg RovßSw
SchiZiegen 27 Ap, 14 Sp.

Hohenzolleriſche Lande .

Benzingen (Winterlingen ) VSw 5 Mz, 1 Or (je / ) . Burla⸗
dingen IRdvsw 18 Mz, 15 Ju , 16 Ok, 9 Dz. RdvSw 15Il (1½).
Empfingen IRdvSw 14 Mz, 18 Il , 19 Sp , 5 Dz. Gammertingen
KVSw 20 Mz. 7 Ju , 23 Ag, 27 Ok, VSwe10 Ma, 3 Ok (je ½) .
Groſſelfingen (Biſingen ) IRdvSw 15 Il , 28 Ok. Haigerloch J
RövSw 11 Fb, 13 Ma, 9 Sp, 2 Dz, Sw 7 , 21 Ja , 25 Fb, 11,25 Mz, 8.
23 Ap, 27 Ma, 11 , 24 Ju , 8, 22Il , 5, 19 Ag, 23 Sp, 7, 21Ot, 4, 18 Nv,
16 Dz (ie vorm. ) . Hechingen FRovSw 15 Ap, 22 Il . 28 Sp, 16 A5RovSw 7 Ja , 4 Fb, 4 Mz. 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp.
Ok, J No, 2 Dz (je ½) , Sw 2, 9, 16, 23, 30 Ja , 6, 13, 20, 27 Fb,
6, 13, 20, 27 Mz, 3, 10, 24 Ap, 8, 15, 22, 29 Ma, 5, 12, 19, 26
Ju , 3, 10, 17, 31 Il . 7. 14, 21, 28 Ag, 4, 11, 18 Sp, 2, 9, 16, 28,
30 Ok, 6, 13, 20, 27 Ny, 4, 11 Dz (ie vorm. ) . Hettingen KVSw
18 Mz, 17 Ok (ie ½) . Inneringen (Hettingen ) KVSw 3 Ma, 22
Il , 22 Ok, 21 Nu (je ½) . Krauchenwies VSw 23 Mz ,5 Nv (ie ½) .

JRdv Sw 28 Fb, 6 Ju . 25 Il , 26 Sp, 14 Nv, 19 Dz.
Neufra KVSwe23Il , 8Ok. Oſtrach KVSwe27 Fb, 22 Ma, 24 Jl .
28 Ot (je ½) , VSw 28 Ja , 27 Mz, 24 Ab, 25 Ju , 28 Ag, 25 Sp, 27 No,
27 Dz (ie ½) . Raugendingen (Hechingen) IRdvSw 3 Ju , 14 Ok,
RdvSw 20 Föb, 17 Il ꝗqe/½). Sigmaringen KVSw23 Ap, 4 Ju , JK
VSw 11 Nv, VSwe14 Mz, 9 Ma, 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 12 Dz
(Je ½) . Trochtelfingen KVPSw 1Ap, 4 No, KVSw ͤ11Ju , 21 Sp,
PVSw7 Ja ( / ) , VSwe2 Ma, 22JIl , 14 Ok (je ½) , Sw 4 Fb, 4 Mz.
5 Ag. 2 Dz (je ½) . Veringenſtadt KVSwe285 Fb ( ½) , 2 Ma, 2
II ( / , 30 Sp ( ½) , 11 No, 6 Dz ( ½) .

Provinz Niederſchleſien .
Auras a. O. K 13 Fb, 15 Ma, 7 Ag, 13 Nv. Bernſtadt i. Schl .

KRovpbSwßerkel7 Ma. 17 Sp. 5 No, RdypSwserkel 5 Mz, 18 Ju, 6 Ag
Je vorm. ) . Beuthen a. d. Oder KRdocßSwziegen 20

M. 10 Ju , 21
Ag, 13 Nv, Ferkel8 Ja , ? Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag,
5 Sp, 3 Ok, 7Ny, 5 Dz. Bohrau , Markt K1 Ap, 7 Ok. VBolkenhain
KFerkel 7 Ja , 6 Ma, 1 Il , 7Ot , K 25 Mz. Ferkel4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 8 Ju ,
5Ag, 2 Sp, 4 Nv, 2 Dz, RdövPßSw 26 Mz, 8 Okt. Breslau Topf 25
Mz, 9Sy (ie 0), K 9 Ma (Deutſch Liſſa), 11 Ju ( Hundsfelder Meſſe) , 3
Otk ( Deutſch Liſſa), Flachs 9 Ds, Hauptſchlachtv ied. Mittwoch vormitt . ,
Kleinv jed. Montag vorm. , PNutzv am 1. u. B. Freitag jed. Monats , wenn
Felert. ,fällt der Paus . Brieg K 12 Ju , 11 Sp, 13Nv, PRdvSw 12 Fb,
J2 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 18 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 12 Ny, 10 Dz,
Ferkel 16 Ja , 27 Fb, 27 Mz. 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 24 Il . 28 Ag, 25 Sd .
23 Ok, 27 Ny, 18 Dz. Bunzlau KRdop 19 Nz, 30 Ap, 20 Ag, 5 Ny, Gefi
14 Ja . Charlottenbrunn , Bad K 25 Mz, 20 Ma, 14 Ok, W Nv.
Daubitz KRovß 6 Ap, 6 Il , 19Ok. Deutſch⸗Wartenberg Tauben
Kleintiere 24 Fb, 3,10, 17, 24 31 Mz, 7, 14, 22, 28 Ap, 5, 12, 19, 26 Ma,
2 Ju ( von 11 bis 13 Uhr) . Diehſa KRdoß 23 Ap, 9 Il , 10 Sp, 8 Dz.
Dyherrufurth K2Ap, 6Ag. 1 Ok. Feſtenberg KRdocßßSw 14 Mz,.
18 Ju , 12 Sp. 14 Nv, RdypPSw 10 Ja, 14 Fb, 11 Ap, 9 Ma, 11 A, 8
Ag, 10 Ot , 12 Dz. Frankenſtein i. Schl. Topf ( mit Ausnahme v. Por⸗
ellanwaren ) 10 Ap, 9 Ok. Freiburg Tauben⸗ u. Kleintierm 22 Ja .

Freyhan Stadt KVö5 Fb,7 Ma, 2) Ag, 3Dz. Freiwaldau KFerkel
18 Mz, 19 Ag. Freyſtadt i. N. ⸗Schl . K (mit Pam 1. Tage) 12 Mz,.
18 Ju , 1 Ot (ie 2), PFohlen 8 Ja , P13 Ag. RovSw 13 28 U. 852Ok, Tauben 3, 10, 17, 24 Fb, 3, 10, 17. 24, 31 Mz, 7, 14, 22, W Ap, 5,
12, 19, 26 Ma, 2, 10Ju (je v. 6ſ½ͤbis8½ Uhr) . Der Eröffnungsmarkt am
3 Fb wird vorm von 10 ½ ab abgehalten. Friedeberg a. O. K 28Ja ,
10 Mz. S Il , 21 Ot, RdoßSwßallen 20 Fa (a. Tauben) , 10 Mz. 9 Il⸗
21Ok , Ferkel 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap. 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 8 Sp,



1 Ok. 5 Nu, 3 8. Fürſtenau (Kr. Breslau ) K29 Sp. Glatz RoyßSw
5 Mz, II Ju , 10 Sp. 5 Nv. Glogau K7Ma , 5 Ny (ie 2). Goldberg
K 23 Ap, 15 Il . 21 Ok, KFerkel Gefl 14 Ja , Ferkel 16 Föb, 6 Ap. 18 Ma.
6Il , 17 Ag, 5Ot , 16 Nv Jahrm den ganzen Tag, Tauben Ferkel nur
vorm. Beginn im Ap, Ma, Il 7 Uhr, Ja , Fb. Ok und No um 8 Uhr.
Görlitz KTopf 11 Fb, 24 Ju , 19 Ag ( K je 4, Topf je 5), Wochenm
12, 14 Fö (je von 77/ bis 13 Uhr) , 25, 27 Ju , 20, 22 Ag (ie von 7 bis 13
Uhr) . Greiffenberg i. Schl . K4 Mz. 31 Ma, 16 Sp, 11 No, RdvP
Swö5Mz (a Tauben) , 1 Ju , 17 Sp, 12 Nv. Groß Wartenberg K
12 Mz, 21 Ma, 24 Sp, 19 Nv, V 15 Ja , 23 Ap, 18 Ju , 28 Il . Grün⸗
berg i. Schl . KRdoßSw 16 Ap, 4 Ju , 16 Il , 1 Ok. Sw 22 Ja, 26
Fb, 26 Mz. 7 Ma, 13 Ag, 10Sp , 19 Ny, 10 Dz, Weihn 21 Dz( 4) ( Vnur
vorm. ) , Wochenm jeden Mittw . und Sonnab . Guhrau KV 13 Mz. 5
Ju ,7 Ag, 16 Ok. Habelſchwerdt K29 Ap, 7 Ok, V1 Ju . Halbau
(Kr. Sagan ) K 22 Mz, 21 Ju , 27 Sp, 20 Dz. Haynau KRdyß 10Ja ,
9 Ma, 8Ag, 24 Ot, Gefl 3 Ja , 26 Sp, RovpP 7 Mz, 12 Sp, Wochenm
jed. Donnerst . u. Sonnab . Herrnſtadt KRdvßSwserkel 2 Ap, 2 Il ,
1 Ok. 10 Dz, KleinvTauben 2, 9, 16, 23 Fb, 2, 9, 16, 28, 30 Mz, 6, 18,
20,27 Ap, 4, 11, 18, 25 Ma, Ferkel 8, 22Ja , 5, 19 Fb, 5. 19 Mz, 16 Ap, 7,21
Ma, 4, 18Ju , 16Il , 6,20 Ag, 3,17 Sp. 15Ok, 5. 19Nv. Hirſchbergi .
Rieſengeb . K 5 Ju , 26 Ag, 4 Nu (ie 2), RdyßSwSchfKälber Hammel

Ferkel gieg 7 Mz, 4 Ju , 4 Il , 27 Ag, 3 Ot, 5 No, GeflTauben 7 Ja . Die
Bfinden nur vorm. ſtatt , Hauptwochenm jed Donnerstag vorm. Hohen⸗
friedeberg K8 Ap, 3 Il , 9Ok. Hoyerswerda KRov 4 Mz, 20 Ma,
6. Il , 60 Sp. 7 Oz, Wolle 25 Ma, 7 Sp . Sw jed. Sonnab . Jauer &
12 Mz, 18 Ju , 17 Sp, 12 Ny (je 2), Rdpß Swßferkel 16 Ja , 183Mz, 19
Ju , 24 Il , 18 Sp, 18 Nv. Juliusburg K 30 Ap. 8Ot , V19 Fb, 30
Il , 19 Nv. Kauth K3Sp . Karlsmarkt KV7 Ma, 10 Sp. Köben
4. d. O. K 10 Ap, 3 Il , 9 Ok, 11 Dz. Kolzig (Kr. Grünberg ) Sw 8 Ja ,
5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 8 Sp, 8 Ok, 5 Nv, 3 Dz
(ie vom. ) Kontopp KRdoß 4 Mz, 6 Ma, 9 Sp, 2 Dz, Sw 18 Ja ,
15 Fb, 15 Mz, 12 Ap, 17 Ma, 21 Ju , 19Il , 16 Ag, 20 Sp, 18 Ok, 15 Nv,
21 Dz. Koſtenblut KTopf 19 Mz, 17 Sp. Kotzenau K 11 Mz,
12 Ag, 11 No. Kupferberg RdySw 9 Ap, 4 Ju , 13 Ag, 15 Ok.

Kuttlau KRdochSw 8 Ap. 8 Il , 23 Ot ( K je nachm. , RdoßSw je
vorm. ) . Lähn K 3 Il , 30 Ot, 11 Dz, KTauben 6 Fb. Landeck i . Schl .
K 6 Ma, 14 Ok (ie 2). Landeshut i. Schl . K 18 Ma, 28 Ok (je 2).
Langheinersdorf (Kr. Sprottau ) Gefl. und Kleinttermarkt an jed.
erſten Sonntag im Monat . Lauban Jahrm 4 Fb, 1 Il, 26 Ag (ie 3).
Lewin K 28 Ap, Kirmesmarkt 14 Ok. Liebau i . Schl . K 6 Ma, 5Ag
(ie2). Liebenthal KTaub ? Ja , K8 Ap, 1 Dz. Liegnitz Jahrm 4
Fb, 6 Ma 5 Ag ,4 Rvlie 3), RoySwRßFüllen 5 §b (a. Gefl),,7 Ma 6 Ag,
5Nv. Lohſa K 6Mz, 14 Ag, 6 Nv. Lorenzdorf⸗Schöndorf K20
Mz. 20 Ag, Kauben 19 Nv. Löwen K 30 Ap, 27 Ag, 1 Ok, 26 Nv,
W5 Mz. 25 Ju . Löwenberg i. Schl . K 14 Ja , 13 Ma, 14 Ok, Rdoß
Sw 15 Ja , 14 Ma, 1 Il, 15 Ok, Tauben 4 Fb. Lüben K 10 Il , KRdo
PSwerſel NauleſelSchfZiegen 6 Mz, 11 Sp. 6 Nu, RdyßSwschfgiegen

Eſel Mauleſel 29 Ju . Markliſſa Jahrm 25
855

1 Il , 80 Sp,. Tauben
21 Ja . Militſch KVP7 Fir 4 Ap, 3 Ot, Bös Ja , 7 Mz, 2 Ma, 6
Ju , 4 Il 1 Ag, 5 Sp ,7 Nv, 5 Dz (je vorm. ) . Mittelwalde K 6. Ma,
14 Or (Kirmes) . Münſterberg i. Schl. KTopf,6 Ma, 11 Ny (je 2).
RovpPSchwarzv 9 Mz. 4 Ma. 10Ag, 9Nv. Muskau KRdyßSw 28Mz,
6 Ju , 12 Sp. 12 Dz. Namslau K 22 Ma, 14 Ag, 6 No, RovpSw 28

b, 23 Ma, 27 Ju , 15 Ag, 19 Sp,7 Nv. Naumburg a. Bober KRdv
Perkel 26 Mz, 27 Ag, 22Ok, K 20

D5. RdphbFerkel 7 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
Ferkel 15, 29 Ja , 12, 26 Fb, 12 Me, 9, 23 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16, 90 Il ,
15 Ag, 10,24 Sb, 8 Ot, 5,19 No, 3, 17 Dz. Naumburg a. Queis
K9 Ap, 28 Ma, 24 Sp, Tauben 29 Ja , Ferkel 8 Ja , 5 Fb, öMz, 2 Ap,
7Ma ,4 Ju , 2JI, 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 No, 6 Dz. Neumarktii . Schl .
Kö Ap, 2 Ok (je 2). Neumittelwalde KVe15 Ot. Neurode K29
Ap, 7 Ok (je 2), VP 30 Ap, 2 Il , 8 Ok, Lwd. jed. Donnerst . Neuſalz
g. d. O. KRdvbSwSchfͤKlbammelZieg 9 Ap, 13 Ag, 12Nr (ſe 2), Rdo
PSwSchfaä berammelZieg n 4 Ju , 3 Sp. Neuſtädtel KRdycßSw
Ziegen 6 Fb, 29 Ma, 4 Sp. Nieder Rudelsdorf ( Seidenberg , O. ⸗L. )
K17 Ju , 12 Ag. Nimptſch K 27 Ma, 14 Ok, Saat 2 Mz, 7Sp . Ober

rauenwaldau Küidogieg 30 Mz. 17 Ag. Ohlau K 283Sp, 25 Nv,
Vo6 Fb, 10 Ap, 12 Ju , 24 Sp. 16Ok, 26 Nv, Swam 1. Mittw . d. Monate,
in denen kein Vſtattfindet . Oels KV 16 Ap, 10 Sp, 10 Dz, V5Föb. 14
Ma, 95l , 18Ag. Parchwitz KFerkel 28 Fb, 20 Ma. 26 Sp, 10 Dz. Fer⸗
kel 51 Ja , 28 Mz, 25 Ap, 27 Ju , 25 Il , 20 Ag, 31 Ok, 28 Nu. Wochenm.
jeden Donnerstag vormitt . Podroſche b. Priebus Rov 10Av. 19 Ju ,
14 Ag, 22 Ok (je vorm. ) . Polkwitz KRdoß 11 Fb, 3 Ju , 6 Il , 9 Sp,
11N , SwFerkel 5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 1 Il , 3 Ag, 7
Sp. 5 Ok, 2 Np, 7 Dz. Montagsm genehmigt. Prausnitz KRovß
Swe21 Mz. 27 Ju . 19 Sp. 28 Nv. PRdoSw 61 Ja , 25 Ap, 15 Ag, 17
Ok (ie vorm. ) . Priebus (Kr. Sagan ) K 19 Mz, 7 Ma, 8Sp , 26 Nv
Primkenau K 25 Mz, 15 Il , 23 Sp, 18 No, Rowb 23 Mz, 18 Ma, 18

15 21 Sp, 16 Ny (je vorm. ) , Ferkel GeflKaninchen 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3
p. 8SMa, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ol, 6 Nv, 4 Dz. Quaritz K 12

Mz, 15 Ok. Radmeritz K 13 Ma, 21Ok (ie nachm. ) Raudten Kb
11 Ap, 27 Ju, 15 Ag, 7 Nö, PSw7 Fb, Sw 26 Ja , 28 Fb, 60 Mz, 27 Ap,
25 Ma, 20 Ju , 27 Fl. 31 Ag, 28 Sp . 26 Ok. 23 No, 28 Dz. Reichen⸗
bach i. d. Ober⸗Lauſitz Jahrm 4Mz, 6 Ju ,2 Sp, 4 Nv. Reichen⸗
bach ( Eulengebirge . ) K1Ap. 1 Il , 7 Ot (je 2), Ve9 Ja , 10 Av, 10 Il .
16 Sk. Reichenſtein i. Schl . K13 Ma 7 Ok. Reichwalde KRdy
P20Mz , 26 Ju 16 Ok. Reinerz Bad Kĩ6 Ma, 2Sp Rothenburg
G. d. Oder KRöbew 20 Mz, kIu , 2 Ok, 18 Dz ( Vnur verm. )
Rothenburg ( O. L. ) K 25 Mz, 11 Ju , 11 Nu. Rothwaſſer K22

riedland ( Bez Breslau ) K 18 Mz. 8 Ma, 7 Ag. ] Mz, 17 Ma, 16 115 Ok. Rudelſtadt KRdoKälbSwSchi 60 Ap, 11
uJu , 80 Il , 8 Ot. 3 K 20 Mz, 22 Ma. 19 Ag, 28 Ok. 18 Dz. Rdz

Sw ö19Mz. 21 Ma. 17 Ag, 26 Ok. Sw 4. 25 Ja , 8. 22 Fb, 8 Mz, 5. 26 ff
Au, 3 Ma, 7,21 Ju , 5, 19 Il , LAg, 5, 20 Sp. 4 Ok. 8, 22No 6,27 D.
Saabor (Kr. Grünberg ) K5 Mz, 4 Il , 3 Ok, 26 Nv. Sagan K5 Mz,
7 Ma, 1 Ok, Wochenm jed. Mittw . u. Sonnab . vorm. Schlawa (Lrf
Freyſtadt ) KRdoßSw 5 Mz, 28 Ma. 20 Ag, 22 Ok, 10 Dz. Schmiede⸗
berg i. Rieſengeb . Märkte noch unbeſtimmt . Schömberg i. Schl .
K. 29 Ap, 8 Il , 14 Or (je 2). Schönau a. d. Katzbach K1 Ap, 8 Jl
30 Sp. 2 Dz, Swßerkel 2 Ja , 6 Mz, 8 Ma, 5 Ju , 7 Ag ,4 Sp, 6 Nv,Rdy
PSpFerlel 2AKp, 9 Il , 1 Ot, 3 DOz, SwöerkelKleintier Tauben 28 Ja
Schönberg (O. ⸗L. ) K 6 Ma, 9Sp , 4 Nv. Seidenberg Jahrm . 18 Ma,
29 Il , 23 Sp, 9 Dꝛ. Sprottau K4 Mz 13 Ma, 14 Or, RdvcßSchfKälb ſe

Tenen 21 Fb, 21 Mz, 15 Ag. 17 Ok, Ferkel u. Rochenm. jed. Donnerst .
Steinau a. d. O. KVe26 Mz, 24 Sp, 26 Nv, RdoPSwsSchfßerkel Zieg
I Föo, V 25 Ap, 13 Ju , 28 Ag, 17 Ot. Strehlen i. Schl . Rövd
Schwarzv 30 Ap, 5 Ju , 24 Il , 2 Ok, K4 Ju , 1 Ot, Wolle 28 Ju , 27
Sp. Striegau K7Ma, 5Nv, Stroppen (Kr. Trebnitz ) KV24 Ja,
11 Av, 22 Ag, 24 Ok. VI1 Il . Sulau KVSwe26 Mz. , 30 Ap, 25 Ju.
27 Ag, 15 Ok, 26 Nv. Trachenbergi .Schl . KRdyßSwSchfgieg 2 gi
Fb. 16 Ma. 10 Ok, RdyPSwSchfgieg 11 Ap, 25 Il , 21 Nv. Trebnit 8
i. Schl . KV 4 Ju , 20 Aa, 22 Ok, V8 Ja , 12 Fb, 19 Mz, 9 Ap. 7 Ma

Il , 17 Sp, 12 Ny, 17 Dz. Tſchirnau KB7Ma 2Ot (je vorm. ) . K
30 Il ( vorm) . Wahlſtatt K 8 Ap. Wanſen KV24 Ap, 12 Ju , 18fle
Ag, 11 Dz, V 23 Ja , 6 Mz, 8 Ma, 9Ot . Warmbrunn K14ApTall⸗
ſackmarkt) nachm. Wiednitz KRdv PSw 29 Ma, 7 Ag, 9 Ot.
Wigandsthal ( Meffersdorf⸗Wigandsth . ) K 29 Ap, 8 Il , 23 Sp (ie 2. f
Winzig K5 Mz, 4 Ju , 3 Sp, 3 8 V29 Ja , 9 Ap, 30 Il , 15 Ok.
Wittichenau (Kr. Hoyerswerda ) KͤdobSw 15 Ap, 3 Ju , 5Ag, 14 f
Ot, 17Dz. RdoPSw 8 Ja 5 Fb, 5 Mz, 7 Ma, 2 Il , 8 Sp, 5 No, Mon⸗
tagsm. genehm. Wohlau KRdobSw7 Ma, 13 Ag la. Kleinv) , 5 f
No (a. Kleinv. ) , RyPSw 8Ja, 12 Mz, 16 Ap 11 Ju , 10Sp (a. Kleinv. ). 7
Wünſchelburg K3Ju , 16 Sp. 2Dz. Zibelle O. /L. KRdoßSwl f
12 14 Ok. Dienstag⸗Viehmarkt nach den Pfingſtfeiert . genehmigt.
Zobten am Berge K 6 Ma, 2 Sp, 28 Ok. 5 0

Provinz Oberſchleſien .

Alt Budkowitz K8 Mz, 4 Sp, 4 Dz. Alt Poppelau Rdopen
4 Ju , 1 Ok. St . Annaberg (Kr. ⸗Gr. Strehlitz ) KRdybSwzgieg 18 5

Ju , 26 Sp. Bauerwitz KRdoß Swzieg 8 Ma, 3 Dz. Beuthen a . d. O.
KRdövpSwzieg 6 Fb, 3 Ap, 2Ok, 4 Dz. Rdvß Swzgieg 3 Il . Schlachtvp
jed. Dienst . u. Freitag . Bladen K13Mz , 12 Ju , 11 Sp . 27No. Carls⸗
ruhe i . O . ⸗Schl .KRdoß Swgieg 21 Ma, 3 Sp. RdobSwgieg 12 Mz. 22
St . Cofel KRövß 9 Ap, 8 Ok. Rdvcß I2 Fo, 9 Il .5 Ny. Fohlen
auktionen am 7 Ma und 5 Il . Deutſch Neukirch K 6Mz. , 29 Ot ſe
18 Dz. Falkenbergi . O. ⸗Schl . KRdoßSwgieg 28 Mz. 183Ju . 5 Sy.
7 Nu, RövPSwgieg 9 Ma, 8 Ag. Friedland i. O. ⸗Schl . KRdyn
Swzieg 7 Mz, 4 Ji , 29 Ag, 17 Ok, RdoßSwzgieg 2 Ma, 21 Nv. Frie⸗
drichsgrätz KRdoß 7 Fb, 18 Ju , 8 Ag, 7 Nv. Gleiwitz K 180Mz
20 Ag, 19 Nv, RdoßSpw gieg 30 Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 29 Ma 26 Ju, 54M
31 Jl , 28 Ag, 25 Sp. 30 Ot, 27 Ny. Produktenmarkt ſeden Dienstag
Gnadenfeld u. Pawlowitzke KRdyoßSwzieg 7 Mz, 5 Sp. 14 Nu.
Groß Neukirch KRdyßSwgieg 7Ma, 17 Sp. Groß Staniſch
(Boſſoſoska) K 21 Mz, 28 Ma, 15 Ag, 21 Nv. Groß Strehlitz

Purs Ja , 27 Ju , 10 Ok, PRovgieg 14 Mz, 16 Ma, 1 Ag, 5 Sp,
28 Nv. Grottkau KRdoSw7 Ma . 8Ok, RovSw 5 Fb, 2 Il , 3 Sp. ff
3 Dz, P 18 Föo, 15 Ma, 10 Il , 11 Sp, 16 Ok, 11 Dz. Sw 8 Ja,
5 Mz, 2 Ap, 4 Ju , 6 Ag, 5 No. ( Viehmärkte nur vormitt. ). Gutten
tag KRdoßgieg 2 Ap, 9 Il , 1 Ot (te / ) , Rdyßgiegen 28 Ma, 2
Ag, 12 No (ie ½) . Katſcher K 2 Ap, 22 Ok, 10 Dz. Kieferſtädtel
Küdvcß 5 Ju , 14 Ag, 23 Ot, Rövp 6 Mz, 11 Dz. Klein Strehli
KRdyß 21 Mz, 12 Sp, 31 Ot, Rdvcß 18 Ju . Konſtadt KRduß
Swgieg 9 Ap, 2 Il , 8 Ot, RdyßSwzgieg 186Föo, 15 Ma, 14 Ag, 19
Nu (ie vormittags ) , Flachs 7 Ja . Koſtenthal Krautm 13, 20, 27
Ok, 8 Nv (je 1½ vormittags ) . KRdrp 9 Ap, 4 Ju , 8 Sp⸗
5Nu. Krappitz KRdvßSwgieg 13 Mz, 26 Ju 11 Sp. Kreuzburg
i. O. ⸗Schl . KRdußSwzieg 26 Fb, 23 Il , 26 Nu (je ½ vorm. ) , Rdi
PSn Dieg 8 Ja , 2 Ap, 25 Ma. 25 Ju , 27 Ug, 1 Ok (ie 1a vormittags )
Kramm dauern den ganzen Tag. Kupp
Landsberg i. O. ⸗Schl. KRdyßSw 24 Jo, 14 Mz, 4 Il , 22 Ag, 24
Ot, 12 Dz. Langendorf (Kr. Gleiwitz) KRdvß 3Ap. 11 Sp, 15Ro,
Rdoßß5 Ju . Leobſchütz KRdycß 30 Aß, 24 Sp, 19 Rv, Rdvßz 5 Mz
18Ju . Leſchnitz K8 Ma. 7 Ag, 2 Ok. Neiſſe K 24Ap, 16Ok, PI

No( vorm. ) , RdypSwgteg 19 Ja , 18Ap, 18 Ma, 20Il , 14 Sp (je vorm. )
Palmm . 18 Ap. Neuſtadt i. O. ⸗Schl . K 19 Mz. 3 Sp, 12 Nv, Kaltz
blutfohlenauktion 16 Ma, 4 Il . Ober Glogau KRoͤvp 14 Ma, KRod
10 Sp. 5 Ny, Rdyß 26 fb, 23 Il . Oppeln KRdyßSwgieg 19 Mz.
18 Ju , 15 Ok, RdoßSwgieg 19 Fb. 16 Ap, 21 Ma, 16Il ,20 Ag, 17 Sp,
19Nv . Ottmachan K7 Ma, 10 Sp .6 Dz. Patſchkau Küidvßen
Zieg 30 Ap. 27 Ag, 12 Nv. Peiskretſcham kRovcß 12 Mz. 6 Ag,
Ot, Rdy 14 Ma. Rducß 3 Dz. Pilchowitz KRdyn 9 Ma, 8 Ag, 7 Ny
Roövcß7 Fb. Pitſchen KRdvbSw 12 Fb, 7 Ma, 20 Ag, 2 Ny, Rduh
SwisJu , 19 Sp. Proskau K11 Ap, 27 Ju . 22 Ag, 24 Ok. Ratibon
RovpSuSchfgieg 5 Fb. 7 Ma, 20 Agh, 17 Sp, 17 Oz, Saat 14 Föb, 12
Sp, Wollm wird nicht mehr abgehalten . Roſenberg i. O. ⸗Schl . K
20 Mz, 19Ju , 16 Ny, Rdyßswgiegen 16Ja , 18 Fb, 13Mz 12 Ju, 1
Ag, 18 Sp, 6 No. Schierokau Kudoßew : Ap. Ok . Schurgaſt
Kewe7 Mz, 28 Ma, 15 Ag, 14 Nv. Steinau i. O. ⸗Schl KRovpen

Rdbch Swäieg 22 Ma, 9 8“ S



Aeie⸗
1

en 7 Fb, 12 Sp , 14 Nu, RopSwzgiegen 10 Ja , 14 Mz, 16 Ma
l. Toſt KRdopgiegen 23 Ma, 15 Ag, 17 Ot, Rdvpgiegen 7 Mz,

68: Troplowitz Kr. Veobſchütz ) Kfindet nicht mehr ſtatt .Tworog

„ Or , 11 Dz. Rdoß Swgiegen 8SMa. 3 Il .
I4Mz. 14 No, KSw 13 Ju , 22 Ag. Ujeſt KhdoßSwgiegen 10 Av,

7 Ag. Zawadzki K 5 Fb,
Ma, 6 Aa, 5 Nv Ziegenhals KSwe13 Mz, 4 Sp, 6 Nv. Zülz

„ekdoPSwzgiegen 4 Ap- 10 Ok. 5 Dz, Rovß Swgiegen 28 Fb. 8 Ju

13 Ma,
SchfKKälb
donnerst.
erkelZieg

Provinz Oſtpreußen .

Allenburg KRdop 1 Mz, 24 Ma. 20 Sp, 8SNv. Allenſtein K18 Dz⸗
ovPSwSchfgiegen 19 Fb, 9 Apv. 14 Ma, 18 Ju , 13 Ag, 10 Sp 15 Ot,
2Nv , 17 Dz, Hopfen 30 Sp. Alt Ükta KRdoßSw2 Ok. Anger⸗
durg KRdvß 10 Ap, 22 Ma, 25 Sp. 27 No Rdv 2 Ja , 26 Ju . Arys
KP26 Fb, 21 No, PP4 Ju 4 Il , 15 Ag, 19 Sp. Aulowöhnen ( Kr

ſterburg) Rdoß 2 Ap, 8 Ok. Aweyden KRdryßSwe9 An, Rdvp
Ew 22 Ok. Barten K9 Ap( 2) , 5 ND Rovß 3 Ap, 30 Ok. Barten⸗
ein K 4 Ju , 12 Nu (je 2), Rdywb 8. N Mz, 26 Ap, 28 Ju , 30 Ag,
( No, Füllen 6( Sp. Benkheim Rovß 15 Mz, 13 Ju , 4 Ok, 12 Dz
Bialla K 11 Il , 3 Ot, Bi 6 Mz, 22 Ma, 10 Ii 2 Ot, 11 Dz
diſchofsburg KV5 Ma. 13 Nv. V 23 Ja , 20 Mz, 26. Ju , 31 Il ,
[ Sp, 9 Ok, 4 Dz. Biſchofſtein K 21 Ma, 5 Ny (2), VP7 Fb, 4 Ap,
Ju . 4 Il . 19 Sp ( a. Füllen ) , 31 Ok, 12 Dz. Biſchofswerder KRdob
Mz, . 8SMa, 12 Ju , 14 Ag, 9 Ok, 27 Nv. Brannsberg (Oſtpr. ) KP

5 Ja , 12 Mz, 22 Mala . Rdv ) ,K22 Ot , Roph 15 Ot, P18JI 7 Ag. Bud⸗
„pvethen (Kr. Ragnit , Rooß 25 Fb, 23 Ma, 26 Sp (a. K. ChriſtburgI5Ma , 11 Ro, docß 14 Fb, 14 MNz, 11 Ap, 16 Ma, 18 Ju , 11 Jl , 12 Sp,

Ok 7 Ot, 14 N, Füllen 19 Sp. Cranz K 12 Ju , 23 Ok. Darkehmen
Rdoß 20 Mz, 24 Il , 9 Ok, 11 Dz, Rdvß 8 Mg, Füllen 11 Sp (2)
peutſch Eylau K12No , Rdoh 8FFb, 5 Ap, 7 Ju , 6Sp , 8Nv. Döbern

nehmigt.

dvPSW

Rövß 29 Ja . 26 Ju , 8 Ok. Domnau K2 Up (2), 22 Ok, Rdvqß 29
R3. 7 Ju, 26 Il , 22 Nv.

＋ IN K 26 Av, 15 Nv. Drygallen
P Nz , 29 Ma, 11 Sp, 30 St , Eibing K9Ma , 7Nu(ie 8), P8
Fb, 8 Mz .5 Ap, 7 Ju , 5 Il , 8 Nv, Füllen 30 Ag, 6 Sp, Swjeden Mitt⸗
och u. Sonnabend , wenn Feſt, tags vorher. Fiſchhauſen Rovß 9 Av,
No . Flammberg KRdoßSwschf 21 Ma, 12 Nv. Frauenburg
426 Fb ,21 Ma, 27 Ag .21 No,Rdvcb 14 Ma, 13 Ag. Freyſtadt i . Weſtpr .
14 Mz, 4. Il . 15 Sp, 7 Nu, BP 12 Mz, 2 Il , 17 Sp, 5Nv. Fried⸗
and i. Oſtpr . K 18 Ju , 15 Ok, Rdyß 22 Fb, 8 Ma, 14Ju , 10 Ag, 11
St. 25 No, P4 Ap, 12Dz. Friedrichshof KVpSweSchf10 Ap, 5Ju ,
AIl , 27 No, RovſßbSwSchfe7 Fb, VöSu Schf 11 Sp. Garnſee K14
Iez, 14 Nv, 5 5 13 Mz. 12 Ju , 11 Sp. 13 Nv. Gerdauen

11 Sp, 27 Nv, Rovß 24 Ja , 14 Mz, 23 Ma, 1 Ag, 3 Ok, 14 No, Füllen
Sp . GermauK8 Ma, 2Ok. Gilgenburg K7 M, 26 Sp, I2Nv ,

D RAdoßSwSchfgiegen 5 Mz, 7 Ma, 15 Ju , 24 Sp, 10 No, 3 Dz.

Sp , 10 Ok, 10 Dz.
0

Boldap K 19 Mz, 10 Sp. Rdoß 18 Mz. 13 Ma, 24 Ju , 9 Sp, 4No,
16Dz, Füllen6 Sp. Groß Friedrichsdorf ( Kr . Niederung) KRdob
0 Ju, 26 Sp. Groß Roſinsko KBb4 Ap, 10 Ok. Groß Schwans⸗
keld K 23Ap. 198Nv Grunau Rdvß 21 Ag, 16Ot . Gumbinnen K
SMa, 22 Ok, Ror 28 Fb. 25Ma, 1 Ag. 17O0k, 5Dz, P1 Mz, 29 Mz (2),

Ma, 2 Ag, 27 Sp, 18 Ot, 6Dz, Füllen 9 Sp (2), Ochſen 2 Up, B Sy.
Guttſtadt KRddiß 18 Ju . 7Nu, Rdyß 21 Fö, 5 Ap, 2Ma , 9 Ji , 1 Ag,

Heiligenbeil K 5 Mz, 18 Ju , 12 Nu (je 2),
Mz. 14 Ju , 16 Ag, 8 Nv, Füllen 31 Ag. Heilsberg K 18 Ju , 6

R, Rdvcß 29 Ja , 26 Mz, 7 Ma, 5Ju , 24 Il , 29 Ag, 30 Ok, 5 Dz.
Peinrichswalde KRdvß 28 Fb, 5 A, Rdyß11 Ap. 1 Ok. Hohen⸗
ſtein i. Oſtpr. K 11 Ap, 4 Il , 19 Sp, 28 No, Rdvcß SwSchfz ' egen8, Ju ſſeJa , 10 Ap, 22 Ma, 3 FJI, 7 Ag, 1 Sp, 27 No. Fedwabno RRdv
bSw 25 Ap, 11 Jl . 31 Ot. 12 Dz. Inſterburg K6Fb , 8 Ma, 20ft ,
ö SJa ,5 Fö, 5 Wrt, 2Av ,7 Ma, 4 Ju , 2Il ,6 Ag, 6Ag 8 Sp, 8Ok 5

iu, Sp,
uzburg
m. ), Rdü
nittags ).
ka, 9 5 Sp, 18 Dz.

to. 8 Dz, P7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 8 Ap, 6 Ma, 3 Ju 8 It , 5 Ag, 2 Sp,
( Ot, 4 Nv, 2 Dz. Jodgallen Weldve16 Sp. Johannisburg K3

25 Sp. Bch 8Ja , 20 Mz, 21 Ma, 2 Il . 24 Sp. 12 Nv. Jucha
b 15 Mz, 27 Sp. Jurgaitſchen ( Kr Ragnit ) Rovc 2 Ap, 5 Nv.

Kallinowen Rodip 29 Mz, 12 Jl , 1 No. Kaukehmen K7 Ju , 11Ot ,
Kdo 20 Mz, 20 Ju , 4 Ok, 29 Nv. Kiöwen Rdoß 27 Mz, 6 No.
köntgsberg i. Pr . Deutſche Oſtmeſſe 18 Ag (3), K1 J1(8),16 Dz (9),
630 15 27 Fb, 27/ Mz, 24 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 31 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30
Ok,27 Nv, 1 — 8 Ma 31 Ok. Korſchen Ropß 15 Ma 17 Il ,

owahlen Röop 11 Ja , 3 Ma, 5 Il , 15 Nv. Krau⸗
iſchken KRdypß16 Ot, Rdoß 9Ja , 8 Ma, 17 Il . Kreuzburg in
ſtpr . K2 Ma, Rdyp 19 Mz. 13 Ag. Kruglanken Rovcb 14 Fö, 11

„10 Ok. Labiau Rovpß 11 Ja , 15 Fb, 15 Mz, 12 Ap, 10Ma,„8
Tön. 12Il . 9Ag, 18Sp . 11Ok, 15Nd, 13 Dz.

4 Fb, 12
Schi .
Ju , 1f
zurgaſt
doPSEn

Rovcß 23 Ma, 17Ot, Rdoß 31 Ja , 11 Ap, 8 Ag, 14 Nv. Langheim
. 19 Ju , 13 No. Lasdehnen KRdoß 9 Ap, 4 Ju , 8 Ok. 17 Dz. Lauk⸗

en KRovcß 3 Ma, 18 Ok, Rdyp 20 Dz. Liebemühl K 30 Ap, 25 Ju ,
0 Sp, 19 Ny, RdocßSwSchfgiegen 8 Fb, 26 Ap, 26 Il , 6 Sp, 11 Ot,
5No Liebſtadt K 25 Ju , 19 Nv, Rdvh 19 Fb ,2 Up. 7Ma, 18Ju , 16Il ,

Sp. 8 Ot, 12 No, 10 Dz. Lindenort KVpSwechf 10 Ma, 6 Ny
Kocken K Ju , 21 Np, RoypSwSchfgiegen 2 Ap, 4 Ju, 19NRv. Lötzen
29 Ma, 30Of , BP5 Mz, 9Ap, 28 Ma, 6Ag, 1„ Sp, 20Ot , 10 Dz. Lyck

Vop. 5 Av, 25 Sp. Vc 13 Fb, 5 Ju , 7 Ag, 6 Nu, 11 Dz, Füllen 4Sp
Rarienburg i. Weſtpr . K7 Ma,1 Ot, Andocßswechfglegen 6 Ma,
7 Ju , 30 Sp, Nurvguchtboß jeden 1. Montag im Monat , wenn Feſt,
AineWoche ſpäter . arienwerder K5 Ap. 23 Ot, VhbgüllenFetiv
2 Fb, 2 Ap, 9Il , 3 Sp, 22 Ok. Mehlanken KRdoß d Ap, 4 Ot,
Keh 8Fb, 5 Fl. Mehlkehmen KRöywb 2 Ot, 11 Di, Rdocß 8 Ma
Mehlfack K 29 Ja , 4 Ju , 19 No, Rdob 24 FJa. 4 Ap. 28 Ma, II Il ,

15 Ag. 10 Sp. 12 Rv. Meusguth KVPSwechf 16 Ma, 19 Sp. 21 Rv,
VöbSmSchf 4 Il . Mierunsken KRdß 28 Fb, 2 Ma, 25 Il , 14 Rv.
Mohrungen K 7 No, Rovß 26 Fb, 26 Mz. 30 Ap, 28 Ma, 2Il , 27
Ag, (a. Füllen ) , 1 Ok, 5 Nv, 26 No, 17 Dz. Mühlhauſen i . Oſtor .
K'9Ap , 29 Ok, Rdvp 20 F8b, 3 Ap, 5 Ju , 3 Il , 14 Ag, 11 Sp, 28 Ok,
11 Dz. Muldszen Kö kg. Neidenburg K4 Il , 24 Ok, RdypSw
15 Ja , 12 Mz. 2 Il , 3 Sp. 22 Ot, 10 Nv. Neukirch K5 No, Rdov 18
Ju , 24 Sp. Nikolaiken KRdoßSw8§ Ot , 17 Dz, RdopßSw 2Ap . 21
Ma, 25 Ju , 3 Sp. Nordenburg K15 Ja , 28 Ma, 23 Il , 8 Dz, RdyP
11 Ja , 24 Ma, 19 Il , 2 Nv. Ortelsburg K 2 Ma, 5 Sp , 21 Nv.
VPSwSchf 26 Fb, 19 Mz, 80 Av. 28 Ma, 16 Il , 8 Sp, 1Ok, 19 Nu,
Honig 25 Ag, 2Ok. Oſterode i . Oſtpr . K24 Ma, 15 Nv, Füllen 8 Ag,
RdoßSwSchfgiegen 21. Fb. 21 Mz, 26 Ma, 1 Ag, 3, 24 Ok, 14 Nv.
Paſſenheim K27 Ju , 4 Dz, VPSuSchf 5 Fb. 26 Mz, 7 Ma, 25 Ju ,
3/Jl , 26 Sp, 24 Ok, 38Dz. Peitſchendorf KRdyß Sw 24 Ma. Pelle⸗
ningken (Kr. Inſterburg ) Rdysß5 Ap, 18Sp. Pillkallen KRdoß 10Ap,
26 Iu , 11 Sp, K 24 Ok Rdoß 6 Mz. 23 Ok, 4 Dz, Füllen 2t . Pobe⸗
then K 26 Ap. 18 Ok. Popelken KRovhb 25 Ap, 17 Ok, Rdvcß 21 Fb,
11 Il . Preußiſch Eylau K 28 Ma, 3Dz, Rdoß 18Ja , 12 Ap, 24 Ma.
9 Ag, 18 Ok, 6 Dz. Preußiſch Holland K 25 Sp. 4Dz (je 2), Rdop
15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 25 Ap, 21 Ma 25 Ju , 23 Jl . 17 Sp . 22 Ok, 19 Nv,
3 Dz, Füllen 6 Sp. Proſtken KRdoß 21 Ma, 22 Ok. Puppen K
VPSwSchf 25 Ap, 13 Nv. Ragnit KRdyp 21 Fb, 18 Ap, 20 Ju, 22
Ag, 17 Ot, 19 Dz. Raſtenburg KRdoß 7 Ma, 1 Ot, 5 No, Rdvß 8
Ja , 2 Ap, 2 Il . Rautenberg Rdvcß 18 Ap, 17 Ok. Rhein Rdop
Sw 22 Ja , 12 Mz, 14 Ma (a K) , 16 Il , 10 Sp, 12 v (a. K) . Rieſen⸗
burg K 12 No, Rdoh 8 Ok. Roggen KRdoßSw 26 Ju , 5 Sp.
Roſenbergei . Weſtpr . KRdocßSwziegen 27 FJb, 29 Ma, 28 Ag, 30
Ok, RoopSwzgiegen 24 Ap, 26 Ju , Füllen 3 Il . Röſſel KBps Ma,
3Dz . VP 9Ja , 7Mz, 12 Ju , 10Il , 14 Ag, 2Ot . Saalfeld i . Oſtpr .
K 14 Nv, Royp 23 Fb, 28 Mz, 9 Ma, 27 Ju , 8 Ag, 19 Sp, 31 Ok,
28 NVy. Schimonken KRöovßSwe8 Ma Schippenbeil K27 Mz. 17
Il , 18 Sp, 13 No, Ndvp 22 Mz, 12 Jl , 18 Sp, 15 Nv. Schirwindt K28
Fb, 23 Ma, 18 Il , 31 Ok. Schönbruch (Kreis Bartenſtein , Oſtpr . ) K19
Fb, 4 Ju , 19No. Schwentainen (kreis Oletzto) KRdycß 27 Ju . 26 Sp,
Rovp 28 Mz. Schwentainen (Rig. ⸗Bez. Allen ſtein) KPVSwschf 21
Mz, 23 Ma, 1, 29 Ag, 17 Ot, 5 Dz. Seckenburg KRoyß 4 Ju , 15 Ok,
RNöpp 8 Ja . Seeburg K26 No, Vp 1 Ja , 2“ Fb, 11 Ap, 10 Ma, 18
Il , 12 Sp, 16 Ot, 21 Nv. Sensburg KRdoßSw 19 Mz, 30 Ap, 18
Aq, 26 No, RdypßSw 29 Ja , 18 Ju , 17 Sp, 15 Ok. Skaisgirren
hidviß 9 Ap. 15 Or, Rdvßd d §ö, 4 Ju , 6 Ag, 5 D2, P7Ma , 10 Sp, Füllen
14 Sp. Stallupönen K 29 Ma, 30 Ok, Rdyß 12 Fb, 26 Mz, 2, 28 Ma,
13 Ag, 8 Or( a . Füllen ) , 29 Ok, 3 Dz. Stuhm K 6Mz. 12 Ju , 11 Sp ,
13 No, VP 27 Fb, 5 Ju , 4 Sp, 6 No. Szillen (Kr. Ragnit ) KRdvß 3
Ap, 19 Ju , 2 Ok, Rdvcß 4 Dz. Szittkehmen KRdvpP 20 Fb ,8SMa, 6
No, Röyp 14 Ag, Füllen 5Sp . Tapiau KRdo 22 Ja . 9Ap. 25 Ju ,
22 Ok. Tharau (Kr. Pr. Eylau ) K 4 Ap, 3 Ok. Tilſit K 3 Sy (8),
Rdv 15 Ja , 26 Mz, 28 Ma, 16 Il , 5 Sp, 12Nv, großer P4 Sp 3), Füllen
27 Ag ( , außerdem 12 kl. Pam 1. Mittw . jeden Monats , im Maam
2. Mittw. , Sw jeden Sonnabend . Tolkemit K8Ja , 18 Il, . 4 Ok. Rov
P8 Ma, 18 Sp. Trempen K 14 Mz, 16 Ma, 24 Ok, Rdvß 18 Mz,
15 Ma, 7 Ag, 23 Ok. Treuburg (früher Marggrabowa ) K fällt aus,
Rovp 15 Ja , 2 Ap, 14 Ma, 9 Il , 1Ot , 26 Ny. Füllen 20 Ag. Turo⸗
ſcheln KVy11 Ap, 29 Ag. S i . Oſtpr . KRdyß 8 Ma,
No , VP 17 Ja , 28 Mz, 10 Il , 8 Ag, 17 Ok, 19 Dz, Saat 18 Ap.
Wehlau K9 N( 2) , Rdb 24 Ja , 4 Ap, 5 Fl (9), 24 Or, P 25 Ja, 5
Ap, 2Jl (8) , 250k . Widminnen KRdobSw 22 Ma, 18 Nv. RdyßSw
20 Fb, 10 Ap, 28 Ag, 4 Dz. Willenberg K4 Ap, 11 Il . 10 Ok, 12
Dz, VpSwoSchf 12Fb, 2 Ap, 9 Il , 10 Sp, 8 Ok, 26 Nv, 10Dz. Worm⸗
ditt K 18 Ju , 5 No, Rdvß 16 Ja , 27 Fb, 10 Ap, 16 Ma, 2 Ju , 20 Ag,
24 Ok, 28 Nv. Zinten KP 26 Ap, 2 Ag, 1No, P 20 Mz, 21 Ju .

Provinz Pommern .
Altdamm K8Nv , Rdv7Ja , 4Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 8 Il ,

5Ag, 2 Sp, 7 Okt, 11 Np ,2 Dz (je 2), P 9Ja , 6 Fb, 6 Mz, 6 Aß, 8SMa.
5Ju , 10 Il , 7 Ag, 4 Sp, 9Ok, 16 No, 4 Dz, Swßferkel 25 Ja , 22 Fb, 22
Mz. 26 Ap, 24 Ma, 21 Ju , 20 Il , 28 Ag, 20 Sp, 25 Ot, 22 No, 0 Dz,
Lwd 4 Ju . Altenkirchen K5 Il . Anklam Jahrm 4 Sp (2), Rov 12,
19Ok P5Mz , 9Jl , 10 Sp. Bahn K29 Ma, 50 Ok Barth K 10 Ok
(2). Bärwaldei . P . K 140Ap , 7No, 11 Dz, KRdv 12Fb, 9Ap. 18 Ju ,
6 Nv. RovFüllen 10 Sp. Belgard (Perſante ) K 22 Mz, 21 Ju , 25 Ot,
Rdvw 14 Fb, 21 Mz, 20 Ju , 5 Sp, 24 Ok, 28 Nv, OelSaat 13 Fb.
Bergen auf Rügen K 10 Il , 30 Ot (a. P) . P27 Mz, 27 Il .
Bublitz KRdoß 15 Mz, 7 Ju , 6 Sp, 15 No, P 26 Ap, 11 Ok(a. Rov) ,
6, Dz. Budow ( Muttrin ) K 5 Mz, 22 Nu. Bütow KaidvPgiegen
13 Mz, 19 Ju , 18 Sp, RdvPgiegen 17 Ap, 11 Nv. 11 Dez. Cammin
i. P. KVP 27 Mz. 24 Ap, VP 25 Sp, 18 Ny (a. Gänſe) , K 2Ok, 19 No,
Daber Kr. Naugard K 10 Ap, 19 Ju, 16 Ok, 11 Oz. Ferkel 2, 8, 15,
22, 29 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb, 5, 12, 19,26 Mz. 2 9. 16, 25, 30 Ap, 7, 14 21,
28 Ma 4, 11, 18, 25 Ju , , 0, 16, 28, 90 Il , 6,18. 20,27 Ag. 5,16, 17,24
Sp, 2, 8, 15, 22, 29 Ok, 5. 12, 19, 26 Ny, 3, 10, 17, 24, 61 Dz (je vorm. ) .
Damgarten K15 Mz, 5 No, Gänſe 21 Sp. Demmin Röycß 19 Mz,
15 Ju , I1 Ag, 22 Ok, Jahrm . 24, 25 Ok (vorm) . Dramburg K3Ma ,
14 Nu, Rdych 2 Ma, 18 Nv. Kn i . P . K 27 Mz, 18 Nv, Rdvß
26 Mz, 9 Il . 15 Ok, 12 No, P12 Fb, 21 Ma. Fiddichow K4 Ap, 24
Ok, 5 Dz. Franzburg K19 Ok. Freienwalde i. Pom. Ferkel 7,
14, 21, 28 Ja , 4. 11. 18. 25 Feb, 4, 11, 18, 20 Mz. 1, 8, 15, 28, 20 Ap, 6,
13, 20, 27 Ma, 3, 17, 24, Ju, 1, 8, 15, 22, 29Il , 5, 12, 19, 26 Ag, 2, U 16,



23 , 80 Sp, 7, 14, 21, 28 Ok, 4, 11, 18, 25 Ny, 2, 9, 16, 23, 30 Dz (je vorm. ) .
Gartz a. d. O. K12 Föb, 5 Mz. 18 Ju , 8 Ok. Ferkel 2, 15 Ja , 12, 26

Fb,5 , 26 Mz, §. 23Ap, 7(4. Gänſe ) ,21Ma, 18 Fu, 16 Il . i8 Agda Gänſe) ,
10, 24 Sp, 8, 22 Ok, 5, 19 No, 3, 17 Dz (a. Gänſe) , (Ferkel u. Gänſem
je vorm. ) . Garz a. Rügen K8 Il , 28 Ok. Gingſt a. Rügen K16
Il . Glowitz K 15 Mz, 12 Nv. Gollnow K13 Ny, P23 Ja , 20 Fb,
20 Mz. 17 Ap, 22 Ma, 19 Ju , 24 Il , 21 Ag, 18 Sp, 23 Ok, 27Nv, 18Dz,
ZuchtvSchlachtv 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 22 Il , 19
Ag, 16Sp, 21 Ok, 25 Nv, 16 Dz (je 29. Greifenberg i. P. K2 Ok, Ps ,
29 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 21 Ju , 19 Il , 23 Ag, 15 Ok. Greifenhagen
KRdyß 29 Ma, K7 Nv. Röͤvß 3 Ap, 4 Dz. Greifswald K4 No( 4) ,
Schuhm5 Nv. Grimmen K 12, 13 Ok. Groß Jeſtin Rdvp 28 Mz,
17Qt . Groft Stepenitz (Flecken) K4Ok , Rdo' ß 8 Fo, 27 Sp, 15 Nv.
Gülzow K7 Nv, P15 Mz, 12 Ap, 12 Il , 16 Ag, 20. Sp, 1 No. Färkel
jed. Mittwoch vorm. , wenn Feſt, am folg. Donnerst . Gützkow i. P. K
23 Mz. 19Ok. ieszdage K8SMz, 21 Ju , 25 Ot, 18 Dz, Ferkel 7,
21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15, 29 Ap. 18, 27 Ma, 17 Ju , 1., 15, 29
Il , 12, 26 Ag. J, 28 Sp ,7, 21Ok, 4, 18 Ny. 2,16,30 Da (je vorm. ) . Jarmen
KI7Ot , RövpFerkel 2 Av, 11 Ju , 30 Ok. Kallies K 21 Mz, 8 Ju , Ag,
5Dz. Bfallen 1935 aus. Kolberg K16Il ( 5) , Rdvp 26 Mz ,5 Il (a. Lwd) ,
17Spv. KPRdvSchfGem25Ot. Körlin a . PerſantetRdoß14Mz 9Ma,
10Ot , Oel Saat 20 Fb. Köslin KRövOelSaat 6Fb, Fettv6Nv . Labes
i. Pomm . K8 Ap, 9Ok, 27No , Rdvp 5F5b, 2Ap, 18 In 28 Il , 8Ok,
26 Nov. Laſſan K 23 Sp. Lauenburg i. P. KRdoPJungv 21 Mz
(a. Saat ) , 25 Il, 17 Ok, K 19 Dz, RdypJungv 16 Ma. Loitz Jahrm 21
Ok, RdyoßSw 20 Mz, 12 Ju , 11 Ok, 4 Dz. Lupow K 24 Ap, 8Nv.
Maſſow K 12 Mz, 11 Ju , 3 Sp, 3 Dz, Ferkel ied. Montag vorm. mit
Ausnahme von Montag den 22 Ap u. 10 Ju . Naugard K11 Ap, Rdv
P17 Ja , 21 F§b, 13 Ju (a. LwdVikt) , 1 Ag, 21 Nv, KRdvßß 17Ok. Neu⸗
itettin KRdviß 6Mz, 12 Ju , 11 Sp. 27 Nv. P13Fb , 3 Ap, 8 Ma, 3 Il ,
7Ag, 16 Ot. Neuwarp K 20 Ap, 12 Ok. Nörenberg i. P. K 14
Mz, 20 Ju , 24 Ok, 12 Dz, Ferkel 2, 16 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3, 17 Ap,
8,22 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 Il , 7, 21 Ag, 4, 18 Sp, 2, 16 Ok. 6, 27 Nv, 4, 18

Dz ( ie vorm. ) . Paſewalk Vh13 Mz, 12 Ju , 14 Ag, 16 Ok. Penkun
(Kr. Randow) Rdyß 23 Fb, 30 Mz, 27 Ap, 28 Sp, 26 Ok, Swerkel
5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap. 4 Ma, 1 Ju , 6 JI . 3 Ag, 7Sp , 5 Sk. 2Nv . “ Dz.
Plathe i. Pomm . K 4 Ap, 17 Ot, 12 Dz, RdvPSpwsFerkel 28 Mz, 2⁴
Ok. P5litz i. P . K 26 Ap, 28 Ju, 4Ok, ZuchtvPSchlachtv 5 Fb, 19

Ap, 11Ju , 28 Il , 3 Sp, 15 Ok, 26Nv, Sw8 , 22 Ja , 19 Fb, 5 Mz,
2, 16Ap, 14, 28 Ma, 25 Ju , 9Il , 6, 20 Ag, 17 Sp, 1, 29 Ok, 12 Ny, 10,
24Dz. Pollnow KRdoß 21 Mz, 26 Sp. 12 Dz, RdopP27 Ju . Polzin,
Bad K14 Mz, 17Ok, Rdopß 13 Mz, 16 Ok, P19 Ju, Oel 6(Mz. Putbus

a . 5 12 Jl , 25 Ok. Pyritz K 15 Ma, 11 Sp, Rdvh 26 Fb. 7 Ma,
3Sp , 8 Dz. Ratzebuhr Kis Dz, KRdoß 8 Mz, 13 Sp. Regen⸗
walde K 12 Ap, 31 Ma, 4 Ok, 13 Dz, Ferkel 5 Ja , 2 Fb. 2 Mz, 6Ap,
4 Ma ,S Ju , 6 Il , 3 Ag, 7Sp , 5Ok, 2 Nv, ? Dz (je vorm. ) . Richtenberg
K 15 Otk (9), Gänſe 1OOkt. Rügenwalde KSaatewd 14 Mz, 7 Nv.
Rummelsburg i. P . KRdohßSwSchfGeflWild Ziegen 12 Mz, 8Ok,
5Nu, 3 Dz. Sagard a. Rg . K13Jl, 1Nv. Schivelbein K6 No Rdv
P12 Mz, 14 Ma, 19 Sp. 5 Nv, Saat 18 Fb. Schlawe i. P . KRdyp
5 Ju (a. Lwd) , 12 Sp, 5 Dz, NovPSaat 7 Mz, 12 Sp, Fettv 16 Ok.
Schmolſin K 18 Ap, 25 Ok. 1 1420 i . P . K13 Ju , 14 Ny (ie 2),
RovP 16 Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 15 Ma, 26 Ju , 17 Il , 14 Ag, 25 Sp,
16 Ok, 6 No, 11 Dz. Lwd d Ju . Stettin Jahrm 6Ok (8), Schlachtv
für RovKälberSchafeSwgiegen jeden Dienstag u. Freitag , am 1 Ja , 19,
28Ap, 11 Ju , 24 u. 27 Dz fallen die Märkte aus, V2 Ja , 18 Ap, 28Dz.
Stolp i. Pomm . KRdcpSchfgtegenswoßl 10 Il , 23 Ok, Thedvp

SchfZiegen Saat 20 Mz, RdyßSchfZiegen 24 Ap, 14 Ag, 4Dz. Stral⸗
und K18Ju ( 6) , Schuhm 22 Ju . Swinemünde K15, 16, Ok (vorm. ) .

empelburg K8 Mz, 5 Il , 183Sp, 8 No, Royß 7 Mz;., 23 Ma, 4 Il ,
IAg , 12 Sp, 7 No. Treblin KRdv 25 Ap, 7 Nv. Treptow a. d.
N. K 25 Ap, 26 Sp, Rdyß 5 Mz, 9 Ap, 21 Ma, 25 Ju , 10 Sp,. 15 Ot.
Treptow a. d. T. K14 Mz, 10 Ok. Tribſees K18 Qt. Uecker⸗
münde K5 Ju , 2 Or. Uſedom K3 Sp, Füllen 27 Ag. Wangerin
i. P. K15 Mz, 18 Ot. 20 Dz. Rdovp 14 Mz, 17 Ok. Wolgaſt K 17 Sp
( J. Wollin K4 Ap, 26 Sp, RdoßSw 14 Mz, 11 Ap, 16 Ma, 6 Ju ,
11 Il , 15 29

19 Sp. 10 Ok, RooßSwSchafeGänſe 24 Ok, 28 No.
Zachan K 21Mz. 6 Ju , 12 Sp. 7 No, Ferkel 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4
18 Mz, 1. 15 Ap, 6, 20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15 Il , 5, 19 Ag. 2. 16 Sp. 7.
21 Ok, 4, 18 Nu, 2, 16 Dz (je vorm. ) . Zanow KRovp 27 Mz, 22
Ma, 21 Ag, 2 Ok,. 27 Nv.

Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .

Baldenburg KRdyPßSwSchfgiegen 2 Ap, 18 Ju , 10 Sp. 12 No,
K17 Dz. Betſche KRovSw 26 Fb, 14 Ma, 13 Ag, 12 Nv. Bleſen K
3Ap, 10 Il , 27 Nv. Bomſt KRdypPSw e21Mz. 16 Ma, 17 Ot, 9 Dz.
Brätz KRövßSw5 Mz . 16 Ap, 18 Ju , 3 Sp. 5 Nv. Deutſch Krone
KRdvpSw 9Ja , 6fFb, 13 Mz, 10 Ap, 8SMa, 5 Ju . 10 Il . 14 Ag, 11 Sp,
9Ok. 6 Nv, 18 Dz. Flatow KRdoßß 10 Ap, 22 Ma, 28 Ag, 6No, 11 Dz.
Flötenſtein KRdoß 26 Mz, 20 Ag. 23 Ot. Frauſtadt KRdyßSw
28 Fb, 26 Ap, 29 Ag, 28 Nv. Groß Drenſen KVPSwSMz , 14 Ju ,
18 Sp. 18 Dz. Hammerſtein KRdoß 10 Ap, 25 Ju , 27 Ag. 22 Ok.
Jaſtrow KRdoß 14 Fb, 26 Mz, 12 Ap, 14 Ma. 18 Ju , 20 Ag. 11 Ok,
12 No, 17 Du (ie vorm. ) Kreuz RövßSw 6 Mz, 12 Ju , 4 Sp. 14 Dz.
Krofanke KRdobSw 27 Mz, 29 Mo, 27 Ag, 16 Ok, 5 No, 18 Dz.
Landeck (Kr. Schlochau) KRdvp 16 Ap, 11 Ju ,3 Sp, 19 Nv, K 20 Dz.
Märkiſch Friedland K7 Mz, 13 Ju , 18 Ok, Weihnm 11 Dz, Rdvd
Sw 6 Mz. 12 Ju , 17 Ot. Meſeritz KRdodSw 90 MNz, 2 Il , 16 Oi,

26 No. Neu Bentſchen KRdypSwe4 Ap, 3 Ok. Prechlau K99.
Pgiegen 14 Ma, 9 Il . 5Nv. Preußt . Friedland KRdoc 9 Ap 2
Ma. 2Il , 15 Ok, 17 Dz, PFettv 12 Fo, 12 Nu ( ie 12). Prittiſe
KRdybSw 7 Mz, 6 Ju , 17 Ok, 12 Dz. Schlichtingsheim KRdyf
Sw 27 Fb, 15 Ma, 28 Ag, 6Nv. Schlochau KRdypgiegen 4 Ap,
Ju , 3 Ok, 21 No, K 12 Dz. Schloppe K 22 Mz, 21 Ju , 18 8
20 Dz. RovßSwSchfKälberFerkel 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap ,2
Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 21 No, 18 Dz. Schneide
mühl K19 Mz. Jahrm 19 Dz, Lurusp . 20 Ag (2), Rdvß 8Ja , 5fl
12 Mz, 9Ap, 7 Ma, 4 Ju , 9 Il , 18 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 5 Nv, 10 D
Sw jeden Dienst . , Wochenm jeden Dienstag , Donnerstag u. Sonnabend
Schönlanke KVPSwe4 Ap,6 Ju , 24 Ok. 12 Dz, VPSw 24 Ja , 14 Fh
7 Mz. 16 Ma, 25 Il . Ag, 26 Sp, 14 Nv. Schwenten (Kr. Bomſt
KPSw 4 Ap, 23 Ma, g, 5 Dz. Schwerin a. d. Warthe RRö
PSw 14 Mz 27 Ju , 12 Sp, 7Nv. Stegers KRdvßZgiegen 7 Ma .8
Ok. Tirſchtiegel KRdobSw12 Mz, 25 Ju , 24 Sp 19No. Tütz KRoöpff,
SwSchfKälberFerkel 7 Mz, 6 Ju , 3 Ok, d Dz. RdypSpwSchafKälle
Ferkel 3 Ja , 7 Fb, 4 Ap, 2 Ma, 4 Il . 1 Ag, 5 Sp . 7 Nv. Unruhſtad
KPSw 18 Mz, 26 Ju , 11 Sp, 6 Nv, PVSwͤ3 Ap, 29 Ma, 7 Ag, 1
Dz. Zippnow KRdvß 16 Ot, K 21 Ma, 19 Dz.

Rheinprovinz .
E.

Aachen RdvSw jed. Montag u. Donnerstag , wenn Feiertag , a
nächſtfolgenden Werktag, Sw jeden Samstag . Adenau KV2 Ja , 655
6, 20 Mz, 6 Ma, 24 Ju , 2 Sp, 25 Nv, 4, 18 Dz, KVSchf 7,21 Ag, 2
6 Nv, V16 Ja , 15 Ma, 5 Ju , 3, 17 Il , 18 Sp, RovSw 20 Fb, 3, 17A
16 Ot, Ahrhütte KRdvSwSchf 10 Ja , 14 Fb. 14 Mz, 11 Ap ,9 Ma,!
Ju , 11 Il , 8 Ag, 12Sp, 10 Ok, 14 Nv. Ahrweiler KöAp, 4 Ju , 9Ag,
Ny, 17 Dz. Aldenhoven KEllenwSchuheEiſen u. Blechwaren 239 5
7 Il (8), 18 Ag (8), 8 Sp (8). Aldekerk K 22 Ap (2), 1 Sp (3), SK 24
2Ja . 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 2 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok. 6Nv. 48
(le vorm) . Alf ( Bullay ) K 12 Mz, 9 Il , 12 Nv, KSw 14 Ma, 6Afef
Altenkirchen (Kr. dgl. ) KB 25 Ot, 20 Dz, Vi4 Ja . 4 § b 18 MI. J5
23 Ap, 6, 27 Ma, 17 Ju , 22 Il , 19 Ag, 16 Sp, 18 Nu, Obſt 9 23 Ok(jeda markt
Sbis 15 uhr) . Alterkülz (Caſtellaun ) KW26 Ju . Andernach KAeiſti
Ag. 1 Ok. Arzfeld KRdoSwels Mz, 10 Ap, S Ma, 10 Il , 14 Ag 3Ja , 7
Ok. Nöbach KVö Mz, 3 Ap. 8,29 Ma. 10 Ju, 17 Il , 7Ag, 4 Sd. ewi⸗
6 No. VBacharach K19 Ma, 17 No (je 3), HanfFl 18 No (2). Baeſf7 Or,
weiler Wochenm. jeden Dienst . u. Freit . von 8 bis 13 Uhr, ferner an deDonner
Lohntagen, u. zwar am 10, 20 und 30 jed. Mts ; der dem Lohntag zunächſemü
liegende Markttag fällt dann aus. Baſſenheim Kirſchen 15 Ju ( 170 Sp
1Jl ( 31) , von 10 bis 12 u. 16 bis 20 Uhr. Baumberg K30 Ju . 19110 Ds.
Baumholder KRdoSw21 Fb, 23 Il . 28 Ot, K27 Ot. Sw jeden erſiſis No
Dienst . im Monat , wenn Feiert. , om vorhergehenden Mittw . Bedbu Wochen
Fohlen 3 Il . Bell ( Caſtellaun ) KB31 Il . Berg GemBerglicht Thaf(2), Gr
fang) KRdoSwö Sp . Bergheim Erft ) KRß 5 No. Bergiſch⸗Bolſ10 Dze
K20 Ok. Bergiſch⸗Neukirchen K 28 Il (2), Obſt 19 (2), 22 O Frettag
Berncaſtel⸗Cues KFerkel 28 Mz, 29 Ma, 22 Il , 25 Sp, 30 Ok. 4 . Ja ſ
Berſchweiler (Kr. St . Wendel⸗Baumholder ) KRdvSw 5 Mz, Rdvs Fu( 8) .14 Ma. Benlich ( Niedergondershauſen ) KRövSw 13 Ju , 9 Sp, KR90 Sb
12 Ag. Beurig KSw9 Sp, Sw7 Fb , 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il . 1 AgNußm
Ok, 1Ny ( Märlte nur vorm. ) . Bitburg KZuchtvzugvMilchvMaſtosfmersb
13Ma, 11 Nv, ZuchtvZugvMilchvMaſtvSw 14 Ja , 11 Fb (a. P), 11Miſ fen ( G.
Stiere ), 25 Mz. 8, 29 Av, 27 Ma. 3 Ju . 8 Il (a. PFohlen ) , 12 Ag, 988 alſen
(a. Stiere ) ,30 Sp, 14, 28 Ok, 25 Nv, 9 Oz, Sw 28 Ja , 25 Fb, 24 Ju , Jk, 113
Il , 26 Ag, 30 Dz. Bleialf KRdvSwSchf 12 Ap, 28 Ma, 5 Nv, Rovs Ju. 17
Schf 26 Fb, 11

NR. 15 Il , 24 Sp, 15 Ot. Bollendorf Zuchtogu Sw 6
MiichvMaſtvoSw 18Fb, 10Ap. 12 Ju . 14 Ag ,9 Ot. 110z Bonn Schlach St, 14
jed. Dienst. , der Markt am 1Ja iſt auf 31 Dz4 verlegt, GemüſeVilt ſed Sv.
Werktag. Boppard K6 Ap, 22 Ju , Kgwiebel 11 Sp (2). Bracht Herch⸗14 Ot. RW Sw26Sp . BrodenbaffB 3
KSwe21 Ma. Brühl Gemüſe jed. Dienst. , Donnerst. u. Samst . vorſwenn 9
ſällt der Markt auf einen Feiertag , ſo wird er am Tage vorher abgehaltt 8). H.
Bubenheim Obſt 1 Ju (30), 1 J1 ( 3 , 1 Ag (29) ie von 17 bis 20Uſeh
ausgenommen der 18 u. 25 Aug. Büchenbeuren KVooOt. Büsba
Jahrm 16 Ju , 3 Ny (je 2). Burg a. d. Wupper Oberburg K23,24
Unterburg K30Ju , 1Il . Burſcheidt Kirmes 11, 12Ag, Schützenfeff
2 Sp, Hilgen Schützenfeſt 4. 5 Ag. Calcar K 28 Il (3), Swem
Butter jed. Freit . vorm. , wenn Feiert. , tags vorher. Carden K7
4 Ju , 6 Ag. Caſtellaun KV20Fb , 20 Mz. 17Ap, 5. 12 Ju , 17 Il , 2,
Ok, 4, 18 Dz, B 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap,. 8 22 Ma, 3 Fl. 14 Ag, 4. 18 Sp, 6.
No, VP 28 Ag. Cleve K 16 Il (6), Rdyp 6 Fb, 6 Mz, 3Ap, 2
7 Ag. 4 Sp, 2 Ok, 13 No, Rdr 9, 23 Ja . 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15 .
12. 20 Ju , 10, 24 Jl , 21 Ag, 18 Sp. 10 Ok. 27 Ru il . 27 Dl ( Fülich
vorm. ) , SwGetrelde jed. Samst , Gemüſem. jeden Werktag. Cocheſhv 30
Kndvesm 9Ja 19 Mz,19 Ju , 25 Sy, 18 Nv, 5 D3,RovSmzrucht Iakaifer10 Ap, 20 Ma 21 Ag, 9 Oi, Sw 27 Ap, 15 Ma (4. Rdv) , 6, 20 Jl , 7Or . 24
( Rdr ) , 14 Sp. 19Dz Cranenburg K 16 Ju ( 3) Cröw KSwöiau (
Daaden KV 23 Ap. 8 Ok. Dabringhauſen Kirmes 7 Il AOk, 19
Daleiden KRdvSw e19Mz, 15 Ap. 21 Ma, 18 Ju, 16 It . 20 Ag. 179 Fb⸗ 30
17Otf, 21 Nv. Daun KRovSwe9 Ja , 13Fb, 13 Mz (a. P) , 10 Ap. 8 lich vor
10 Il , 14 Ag, 25 Sp, 23 Ok, 27 No, 11Dz, RovSw 23 Ja , 27 Fb, 279 Ju, 1 S
24 Apv. 22 Ma, 12, 26 Ju. 24 Il. 28 Ag. 11 Sp, 9 Ok( a. P) 13 Nv, 20f berg 9
Thünn Kirmes 18 Ag( 2, Dieblich K8 i ! Ma. Dierdorf K 1RSchf 25
Dilkrath ( Gem Amern )K 19 Mz. uslaken K3. 5 No. 518güfſter 8 2
Mz, 15 Ap, 13 Ma, 11Ju ,8 Il , 19Ag, 16Sp, 14 Ok, 11 Nv, Rdv 3, 15 Ag. Ke
Ja , 12. 26 Fb, 13, 26 Ms. J , 24 Up. 7, 2. Ma, 4, 18 Ju , 2, 16, 20 fl0

13. 27ü8 , 10. 24 Ep. 8, 22 St,5 . 19Kv, 5. 17,J1 W3. Swwale 14 Kagefs, 29 l

Monta
Freit . ,
Donne

5 Sp ,3.
Il , 1

Erkelen
Hückes

PiaßeStraße

6
M



Montag, aber für 22 am 23 Ap. u 4 am 5 No, Woch

Prittiſt
n KRdoß
n 4 Ap, f
zu, 18 O
17 Ap, 2
chneide
Ja , 5 F
do, 10 D

um ird. Dienst . u.
Freit . , Hiesfald K 16 Sp, Lohberg Wochenm jed Mont. , Mittwoch,
Donnerst . u. Sonnab . u. in der Zeit v. 1 Ap bis 30 Sy auch jed. Dienst .
u. Freit . in beſchränkt. Umfang. Dudeldorf ZuchtvZugvMilchvMaſtv
Swels Mz. 15 Ap, 19 Ag, 21 Ok. Duisburg⸗Hamborn⸗Altmarkt
Sw7 Jan , 4 Fo, 4 Mz, 1 Ap. 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag. 2. 26 Sp. 7Ok,
4Ny, 2 Dz (je vorm. ) . Duisburg⸗Meiderich Groß⸗ und Kleinv
Schlachtv jed. Mont. vorm. , wenn Feiert , tags darauf. Duisburg⸗
Ruhrort Beek Sw17 Ap ( ½, KSw 25 Ju , 20 Ag (ie ½) . Dülken
K6 Mz. Düren Jahrm 28 Il ( 8) . Düſſeldorf Schlachtv jed. Mont. ,

‚onnabendf w. Feiert, tags dar . Fleiſchgroßm . jed. Mont . Mittweu Fre⸗tag, w. Felert.Ja , 14 Fltags darauf, am 19 Av, 1 No, 2 Dz fallen die Märkte aus. EckweilerKr Bomſf KV 6 Ag. Ediger K 24 Ap. Ehrang K3Sp . Ehrenbreitſtein K
the KRüſ2 Dz (2). Eitorf KRdoß 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9Ma, 11 Ju 9Fl . 6 Ag.
7 Ma 6f 12 Sp, 10 Ok, 12 No, K 22 Sp (2). Elten K6 Ot ( 3) Emmerich
itz KRdufftK 7Ji (6). Enkirch KSw 14 Ma, 13 Ju , 29 Ag, 14 No, Sw Mz,
non Erkelenz K24 Ju , 16Splie2?). Eſchweiler (Aachen⸗Fand) K30 Ju ,

7 Ag, 1
I Il (2), 29 Sp (2), 1 Ok, RdphbKleinv 28 Fb. 30 Ap, 26 Nv.
Eſſen Großvschlachtv jeden Montag , wenn Feiert. , tags darauf, Kleinv
Schlachtv jed. Donnerst . , wenn Feiertag , tags darau' , Weidefetto im Il
bis Nu jed. Freitag , aber für 1 am 2 Nv. Paguchtv 28 Fb ,1 Mz, 25 Ap2) ,
26 Sp (2), K5, 24 Dz. Alteneſſen Swl Ju u. jed. Dienst . u. Sonnab ,
jedochfür 23 am 21 Ag u. Ul am 12 Ju . K5, 24 Dz. Borbeck K 5. 24 Dz.

lertag , al Heiſingen K 25 Ag (2), Stoppenberg K 16 Ju (J), Ueberruhr K75l (2),2 Ja , 6 iKupferdreh K 8 Sp (9), Heidhauſen K 30 Ju , 1 Il , Werden K2 Sy (5),
1Ag, 2Ol Steele K 5 Ma 6Ot , (je 9, 5, 24 Dz. Sw fed. Sonnabend . Euskirchen„8, N Ae12 Ma,RdoßSw 23 Ja , 19 Fb, 12 Mz, 9Ap. 14 Ma, 19 Ju,9 Il, 28 Ag,„„9 Ma 1ſ24Sp, 29 Ok. 10 Dz. Fell KV16 Sp. Freiſen KRdoSw5 Ap. S Ot,

u, HAg [ Wochenmjeden Mittwoch u. Samstag . Freudenburg KRdvSw 18
795 Ju (2) ,24 Sp, 15 Ok. RdoSw 26 Mz ( Märke nur vorm. ) , Friedewald

b( 3) , 4 KV 24 Ap, 29 Ma, 25 Sp. Frieſenhagen (Krottorf ) K 18 Sp.6 — AGahlen KKleinv 26 Ag. Gangelt K7 Sp, 30 Nv. GebhardshainMa, 6AfdAg K85 No, RdoSws Ap,5 Ju . Geilenkirchen K10 Ju (5), Rdv18 Mz. PSwSchfͤKleinvgiegen 30 Ap, 25 Ju , 1Ok. Frucht⸗ und Vittualten⸗Ok (jete markt ſeden Wochentag von 7 bis 11 Uhr mit Ausnahme der Feiertage .
rnachGeiſtingen K 30 Ma, 6 Ot (2), Geldern KSw 11 Ju , RdoPSw

As Ja . 7Fb,7 Mz, 4Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp. 3 Ot,7 No, ö Dz.
5Sd . 2Eui7 Ja , 21 Fo. 21 h·d 18 Ad, 16 Ma, 20 Ju , 18 Ft, d5 Ag, 19 Sp,). Baes 17Ok, 21 Nv, 19 Dz. VSw nur vorm. , außerdem Sw an den übrigen
rner audeDonnerstagen, wenn Feiertag , am Freitag vorm. Gemünd K14 Ot.

Funäteemünden Keic Piz, It , Gerolſtein KdySw 12 Mz. 11 Ju .18. Ju ( A10 Sp. 12 No, RdvSw 8 Ja 12 Fb, 9 Ap, 14 Ma, 9 Il , 13 Ag, 8 Ot.
9Ju 10ſ10öz . Gladbach⸗Rheydt (Stadtteil München⸗Gladbach) K 3 Ap⸗
jeden erſi18 Nv (ie 8), Schlachtv jeden Mont. vorm. , wenn Feiert. , tags darauf .
Bedbuwochenm . ägl . Rheindahlen K 24 Mz, 17No! jez ) . Goch K 30 Ju , 1 Il

licht Thag(2) , GroßRdvPFohl 12 Fö, 12 Mz. 9 Ap, 14 Ma, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv,
ſch⸗Bo 10 Dz (ie vorm) , Flachs 29 Ot, 26 Nv, SwwWochenm ſeden Dienstag u.
2 ) 22 AJFreitag vorm. , wenn Feiert. , tags vorher. Getr . Saat jed. Dienstag , am0 Qf 48J1. Ja ſällt der Markt aus . Gödenroth K 15 Ma 7 Ag. Gohr K 30
5. Ju( 8) . Grefraht K4Ag. Güls Kirſchen 1 Ju (30), 1 Il (15), Nuß
Ov, K 10 Sp (18), 1 Or (27), 1 Nu (12), Kirſchenm. tägk. von 15 —20 Uhr.
Az1AgRußm n. Wochent. v. 10⸗12uhr u16 - 20 Uhr. Güſten K 23 Ju . Gum⸗vMaſtdo mersbach Wochenm jed. leittw . u Sonnab vorm. v. 9—15Uhr . Haf⸗. 4¹ Miſ fen (Gem. Haffen⸗Mehr) Kirmes 16 In (2). Haldern Kirmes 25 Ag (2).2. Ac alſenbach KB 11 Fb, 11 Mz. 5Ma, 3Ju , SIl , 5 Ag, 2 Sp. 14
„24 Ju , St, 11 Rd. Hamm ( Sieg ) KV 16 Ja , 20 Fbö, 20 M; 24 Ap, 15 Ma, 19
uv, RdveFu , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 13 No, 18 Dz. Hamminkeln Rdv
zuchtoguSw 6 Ma. Heiligenhaus K 16 Ju (2). Heimbach ( Weis) K 3
1. el alSk, 14 Ku. Heimbach r . Schleiden )L 7 Jl 8 ) Rdvd Sw 16 Mea. 19
S Spv. Heinsberg K2 / Mz. 50 Sp. Hennweiler (Kirn) KV 30Jl ,
BrachtſHerchen K18Ag (2). HerdorfSwSchfgiegen 10Ap. Hermeskeil
odenbaſſ8 13 Mz, 10 Ap 11Sp . 9 Ot, 18 Nu. Swam 1. u. 3. Mont. jed. Mon. ,
nbehelſwenn, Fetertag , am folgenden Werktag. Herongen Kirmes 25 Ag
996200 I5 ) . Herzogenrath Jahrm 5, 12 Ma, 1 Jl , 13, 20 Ok ciez). Hetter⸗
Vücbalſcheidt Jahem 2859 . Hitden K5ug . 2 8t Hinesbeim addoSw
3 5 A17Ja,7 Fö, 7 Mz, J,18Ap , 2. 16 Ma, 6, 18 Ju , 18 Fl, 1, 15 Ag (a. Fohlen) ,

25,2J5 Sp,3 17 ( a .5) Ot. 7 No, 5, 19 Dz, RdvSw 3 Ja, 21 Fb(a. P) ,21 Mz.
Hützenfeſä Il , 19 Sp, 21 Nö. Hitdorf Kirmes J Ag (2). Holzweiler (Kr.5w

7 Erkelenz) K 29 Ap, 22 Ot. Hottenbach (Herrſtein ) KRoͤvSw 15 Ok.
17 2 Hückeswagen K 16 Ju (2). Hundsbach ( Sobernheim ) K 16 Sp.
8 Il . 6 Piaße ſowie Bruckhauſen u. Bucholtwelmen K 2 Sp. Jahrsfeld
15852 10( Straßenhaus ) KV7 Ag, 4 Sp. Igel K 14 Ok. Irrel Zuchtvgugv

1518 LuchwöbtaftvSw7 Jg .4 Fb. 4Mz. Ap, 6.Ma, 17 Ju , 1. Il . 5 Ag,2 Sp, 7
Ap.

2 Ot, 4 Nv, 2 Dz. Iſſelburg K 23 Ju , 18 Ag (ie 2). Jüchen K 20 Fl.D3z. Fülich KEllenw, Swuhe, Eiſen⸗ u. Blechwaren 23 Ju , 18 Ag (je 3), K4
cheſJev (3). RövPFohl 12 Fo, 9 Ap, 25 Ju , 31 Il , 10 Sp, 6 Nv.

Kaiſerseſch KVo Ja , 12 Fo, 26 Mz, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 22
51 Ot, 24 Dz, KVSchf 23 Ap, 24 Sp,. 26 Nv. Kaldenkirchen K6 Ma.

Kall (Eifel) KRdobSwSchfgiegen 27 Mz, 24 Ap, KPRdvSchfw8
4k . 19 No, RdvSchfSwienen 30 Il , 10 D. RddbSwSchf 25

G Fb, 30 Il , 27 Ag. Kärlich Kirſchen 1 Ju (80), 1 Il 31), je täg⸗
5, lich von 10 —12 und 16 —20 Uhr. Kapellen (Kr. Geldern ) K 23
No.

20 Ju. 1 Sp (ie 3), BauernſchaftenAengeneſch u. Böckelt K 25 Ag (8). Kel⸗
Nv, 198 berg KVFl 10, 28Ja , 4, 18 Fb, 11 Mz (a Schß) , 12,23 Dz (a. Sw) , K
US8ch,25 M. 27 Ju , 25 Jl . 9,28 Sp ( a Sw ) 4 PNu, KüdvechfZucht⸗5 1 ſtier 8Ag, KVSw 23 Ma, 21 Ok, 18 N, KV 19 Ag. Kell KB 26
5 As. Kempen a. Rhein Jahrm 26 Mz ,4 No, Sw8 22 Ja , 5, 19 Fb, 5,
115 . 2. 16, 30 Ap. 14, 28 Ma, 11, 25 Ju , §, 25 Il , 6 90 Ug, 3,17Sp ,14 Tage ſls, 29 Oi, 12,26 No, 16,24 D5(ie borm) . Kempenich KB26Fb,7Ma ,

u

14 Ag, 13 Nv. Kempfeld RovSw 26 Ap, 6 Ju , 16 Ok. Kerven (Kr.
Bergheim ) KRß 2 Ap, K 22 Ok. RdoRßSw 9Ok. Kervenheim K 26
Ag (3) Kettig Sbſt 15 Ju (16), 1 Il (30) tägl . von 11 —18 u. 16 —19
Uhr. Kevelaer Jahrm 2 Ju (3), Sw 15 Ja , 5, 19 Fb, ö, 19 Mz, 2, 16 Ap,
7. 21 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1. 15 Ok, 5, 19 Nv,
3. 17Dz, Wochenm jed. Freit. , im Ju bis einſchl. Ok auch jed. Dienstag .
Kirchberg KV14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11 Ap, 2, 16 Ma, 6 Ju . 25 Il , 8 Ag
(a. Stier ) , 22 Ag (a. Schf) , 14 Nu (a. Fl Schf) , Ve17Ja , 25 Ap, 11 Il, 12
Sp, 21 Nv, 3, 17 Dz. KVFällenSchf 3, 24,31 Ok. Kirn KV 7 Ja ,
4 Fb, 4 Mz, 1 Ap. 6Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp,? Ol , 4, 25 Nu (a. P) ,
2 16 Dz (a. P) , BP 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma 17 Ju , 15 FJi,
19 Ag,16 Sp 21 Ok. Knapſack K4 Ag ( ) . Kobern RdvoSw 21 Mz.
12 Sp . Koblenz Schaumeſſe 5 Ma, 22 Sp (ie 15), P 9 Ja . 183Föb, 18
Mz, 10 Ap, 15 Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp. 9Ot , 13 Nv. 11 Dz.
Schlachtv f. alle Viehgattungen jeden Dienstag , jedoch für 1 auf 2 Ja , 24
auf 23 Dz. 31 auf 30 Dz, Nutzv alle 14 Tage Freitags jed. für 7 am 6 Ju .
Köln P3Ja , 6Fb , 6Mz, ZAy, SMa, 5 Ju , 3Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ot,
6 Ny, 4 Dz,. Blumen 2 Ma (9), KälberSchfSw jed. Mont. u. Freit . ,
Rov jed. Mont . Weideviehm. von Ag bis No, Fleiſchgroßm jed. Werkt.
auß. Samſtag , Marktverleg . v. 19 auf 18 Ap, vom 22 auf 24 Ap, vom 10
auf 12 Ju , vom 1 Nu auf 31 Ok. Kohlſcheid Jahrm 10 Ju , 1 Sp (ie 3).
Konz⸗Karthaus KV29 Ag, B 24 Ap, Sw 27 Fo, 12 Ju , 9 Ot, 11
Dz. Kornelimünſter Jahrm 15 Sp( 8) , V23 Sp. Kraudorf K21
Mz. Krefeld⸗Uerdingen Stadtteil Krefeld KChriſtbaumm 17 Dz (S),
P 28 Fb, 24 Ok, GroßvRdy jed. Mont. vorm. , jed. für 22 a. 23 Ap u. 10 a.
11 Ju , Bockum⸗Verberg K 23 Ju (2), Oppum K7 Il (3), Linn K30 Ju (3),
Fiſcheln K 5 Ma, 25 Ag (je 2), Traar K 2 Ju , 15 Sp (le 2), Gellep⸗
Stratum K 19 Ap, 22 Sp (ie 2). Kreuzkapelle ( Much) K23 Ju (2).
Kreuznach , Bad K 19 Ag (2), Rdv 3, 24 Ja , 13, 27 Fb, 6, 27 Mz, 10,.
24 Ap, 15, 29 Ma, 13, 27 Ju , 10, 24 Il , 7, 21 Ag, 11, 26 Sp. 9, 23 Or,
13,28 No, 12 Dz, PS8 Ja , 19 Fb, 5 Mz, 16 Ap, 31 Ma, 18 Ju , 16 Il . 20
Ag, 17 Sp, 15 Ok, 5 No, 3 Dz. Kyllburg KZuchtvZugvMilchvMaſtry
Sw 24 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24
Otk, 28 Nv, 23 Dz, ZuchtvgugvMilchvMaſtv Sw 10 Ja , 14 Fo (a. P
Fohlen) , 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , S Ag(a. PFohlen ) , 12 Sp,
10 Of, 14Nv, 12 Dz. Laurensberg (Kr. Jülich ) K 13 Ag (auch Ellen⸗
waren, Schuhe, Eiſen u. Blechwaren) . Lautzenhauſen (Kirchenberg)
KV16 Ap, 28Ma, 9 Il , 20 Ag, 15 Ok. Leichlingen K 30 Ju , 1 Il.
Kirmes 3 Ag (3), Obſt 12 Ok (3). Leiwen K 12 Nv. Leuſcheid
K 6 Or (2). Leverkuſen Wiesdorf Wochenm. jeden Mlttwoch
und Sonnabend vormittag , Kirmes 6 Ok (2). Bürrig und Küpper⸗
ſteg Kirmes 25 Ag (2), Rheindorf Kirmes 11 Ag (2), Steinbüchel
Kirmes 29 Sp (2), Schlebuſch Kirmes 15 Sp (2). Lieſer KRdvSw 28
Ma, 1 Ag. Linnich KP8 Ja , 5 Fb, 5 Mz. 7 Ma, 2 Il , 3 Dz, P2 Ap.
4 Ju , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, 5 Nv. Lobberich Sw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb,
6, 20 Mz ,3, 17 Ap, 2, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3. 17 Il , 7. 21 Ag, 4, 18 Sp. 2, 16
Ok, 6, 21 Nv, 4, 18 Dz( ie vorm. ) . Loikum Kirmes 1 Sp ( 2) . Losheim
KRovSw 21 Mz, 19 Sp, 12 Nv (a. P) , K 14 Il (3), RdvSw 2 Ap, 9
Ma, 16 Il , Fohleu 17 Ok, Wochenm. jeden Donnerst . , wenn Felert. , am
vorhergehenden Werkt. , Marienbaum KSw5 Fb, Kirmes 80 Ju , 1 Il ,
Produktenm . jed. Mittw . von 8 —12 Uhr, wenn Feierſag tags vorher.
Mayen KV7 Mz, 16 Ap, 18 Ju , 22 Ag, 15 Ok, 3 Dz, RöyßSw 3
Ja , 19 Mz, 4 Ju , 5 Sp, KSchf 16 Ot, V15 Ja , 5, 19 Fb, 2 Ap (a. Schf) ,
9, 21 Ma, 2, 16 (a. Schf) Il , 6 Ag, 17 Sp (a. Schf) , 5 Nv (a. Schſ) ,
19 Ny, 17 Dz, Sw Ok . Mechernich (Eifel) K 1 Sy (3). Mehr
( Gem. Haffen⸗Mehr) Kirmes 15 Sp (2). Meiſenheim KSw 7 Mz, 5
Sp. 7 Nu (a. Rdv) , 5 Dz, KV2 Ma, Sw 21 Mz, 4. 18 Ap, 16 Ma, 6Ju .
4 Jl , 1 Ag, 3 Ot (a. Rdv) , 17 Ok. 21 No, 19 Dz. Merl KSw 18 Ju , K
1 Ok Merſcheid ( Morbach) KRdoSw 12 Sp. Merxheim K15 Il .
Metternich Ziegen 3 Il ( von8 bis 12 Uhr) . Kirſchenm 1 Ju (30), 1
Il ( 45, (tägl . von 18 —21 uhr) . Mettmann K30 Ju , 1 Jl . Millingen
(Kr. Rees) K 6 Ok (2). Mittelſtrimmig K6 Ma. Moers⸗Stadt
Sw jeden Donnerst . vorm, wenn Feiertag , tags darauf . Monheim
Kirmes 1 Sp (2). Monſchau Wochenm Dienstag , Donnerstag und
Samstag , vom 1 Ap bis 30 Sp von 7 —13 Uhr, vom 1 Ok bis 31 Mz von
8 —lä uhr. Monzingen K12 Nu (2). Morbach KRovSw 20 Föb,
12 Mz, 30 Ap, 21 Ma, 12 Ju , 13 Ag, 8SOk, 26 Nv, KSw17 Dz, Rdv
Sw 26Mz, 9 Ap, 28 Ag, 24 Sp, 29Ok, 12 Nv, Sw8 Ja , Glan Zuchtſtiere
16 Il . Moſelkern K 14 Ma, 17 Okl. Much K 30 Ju ( ) . Mühl⸗
heim (Reg. Bz. Koblenz) Obſt i Ju (50), 1 Jl (31), 1 Ag9(20), 1 Sp( 12) ,
( Obſtm. bis 14 Ag tägl . von 15 Ag ab nur an Wochent. von 10 —12 und
von 16. —20 uhr) . Mülheim ( Reg. ⸗Bz. Trier ) ͥK7Ag. Mülheim a.
d. Ruhr Weihnm 20Dz ( 5) ,Nikolausmö Dz. Schlachtvjed . Mont. , wenn
Feſtt . werkt. dar. , Sgarn Kirmes 7 Il (2) . Selbeck Kirmes25 Ag (2), Spel⸗
dorf Kirmes 1 Sp (2). München⸗Gladbach⸗Mitte K3 Ap, 18 Ny
(je 3), SchlachtpRdySw jed. Mont. (1/2), Wochenm tägl . (½/) ausſchl .
Sonn⸗ u. Feiert. , fällt auf Montag ein Feiertag , findet der Markt am
nächſt. Wochentag ſtatt . Rheindahlen K 24 Mz, 17 Nv (ie 2. Münſter⸗
eifel KRdoßSwsSchf 19 Mz, 11 Ju , 26 Sp, 12 Nv, PRdvswSchf 8,
22 Ja , 12, 27 Fb, 26 Mz, 16, 30 Ap, 10 Ma, 25 Ju , II . 31 Fl , 18, 28
Ag, 10 Sp. 15 Ok, 3,17 Dz. Münſtermaifeld KSw 15 Ap, 27 Dz
(a. Geſinde) , KVSchf 3 Sp. 18 Nv, Sw 7, 21 Ja, 4, 25 Fb, 11, 25 M
29 Ap, 13, 27 Ma, 12, 24 Ju , 8 (a. Schf) , 22 Fl. 5, 19 Ag, 16 Sp,
(a Schf) , 21 Ok, 4 Nv, 2 Dz. Nachtsheim RovSwSchf 30 Ja ,
14 Mz, 27 Ag, 28 Nv. Neuenhoven K7 Jl ( §. Neuerburg K
ZuchtvozugvMilchvMaſtvSw 16 Ap, 17 Sp, ZuchtvgugvilchvMaſtv
Sw 15 Ja , 5 Fb, 5, 19 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6Ag, 3 Sp. 1, 15
Ok, 5 Nu, 3 Dz. Neukirchen⸗Vluyn K 2, 16 Ju (je 2), Wochenm jed.
Mittw . u. Sonnabd . vorm. , wenn Feſtt. , tags zuvor. Neumagen K13



1. Neuß K2 Ma, 24 9
1

4, 11, 18 ,25 Fb, 4, 11, 18, 25 „15, 26, 2 „18, 20, a,
3. 11, 17, 24 Ju , 1. 8, 15, 22, „12, 19, 26 A) , 2, 9, 16, 28, 30
Sp , 7. 14, 21, 28 Ot, 4, 11, 18, 25 No, 2. 9, 16, 23, 30 Dz, Zuchtv
Milchv 8, 22 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19 Mz. 2, 16, 80 Ap, 14, 28 Ma, 11, 25 Ju ,
9,28 Il . 6, 20 Ag. 5, 17 Sp, 1, 15, 29 Ot, 12, 26 Nu, 10, 23 Oz. Neu⸗
wied K 8 Mz, 11 Ap, 28 Ju , 8, 29 Ok, 10, 31 Dz. Niederbreiſig K
Zwiebel 16 Sp (2). Niederfiſchbach K 19 Ag, Sw 17 Ap. Nieder⸗
ziſſen KB 21 Mz, 14 Nv. Rieukerk Sw 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz. 17 Ap,
15 Ma. 19 Ju , 17 Il . 14 Ag. 18 Sp, 16 Ok, 21 Nv. 18 Du (ie vormittags ) .
K 23 Ju , i5 Ot (je 3). Nievenheim K 20 Ju (11). Nittel KSw19
Ag, Swe7 Ja , 4 Jb . 4 Mz. 1 Ap, 3 Ju . 2 Dz. Die SwMärkte finden nur
vorm, ſtatt . Nonuweiler Zieg 8 Il . Oberhauſen⸗Sterkrade
(Rld. ) Stadtteil Alt⸗Sterkrade Sw 9, 23 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20

Mz, 8, 17, 30 Ap, 15. 29 Ma, 12, 21, 26 In , 10, 24 Il , 7, 21 Ag.
4, 18 Sp,. 2, 16, 30 Ok, 13, 27 Nv, 11 Di (ie vormitt. ), K 20
Ju . — Oberhauſen⸗Holten K 23 Ju (2), Sw 24 Ju ( /¼8) . —
Oberhauſen⸗Biefang KSw 9 Sp ( 1/ ) . —Oberhauſen⸗Sterkrade⸗Nord K
16 Sp .— Oberhauſen⸗Königshardt K7 Ok. Oberkirchen KRdvSwils
Ma, 16Sp. OSbermörmter ( Lr Mörs ) Kirmes 15 Sp( 2) . Oberpleis
K16 FJu (2). Sberſtreit ( Staudernheim ) K8 Sp ( ) . Oberweſel
KFl5 Nu (2). Sffenbach a. Glan KRdvSwgiegen 10 Il (Vorm.), Rdr
30 Ok (vorm. ) . pladen Ziegen 30 Il ( ½) , ( 18 —16 Uhr) , Kirmes 18

Ag (2). Wochenm jed. Mittw . u. Sonnab . vorm. —Lützenkirchen Kirmes
25 Ag ( 2. Pfalzfeld KV Sw23 Ma, 19 Ju . 18 Il , 22 Ag. Plaidt

J98
3 Il . Polch K 10 Dz. 33 RövSw 18 Mz, 25 Ju , 80

Il,7 Or. Prüm KRdyßSw 6 Fb, 6 Mz. 3 Ap, 17 Ma, 9 Ju , 17 N
(a. Ziegen) , 21 Ag, 4 Sp. 22 Nv, RoypPSw 2, 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz. 17

Ap, 3 Ma, 5 Ju , 3 J . 7 Ag, 18 Sp. 2, 16, Ok, 6 Nu, 4, 18 Dz. Pützchen
Jahrme 8 Sd (3). Radevormwald KSchfFerkel 16 Sp ( 9, K15

33 Randerath K18 Sp. Rees , Stadt K 22 Sp ( J. V 28 Mz, 25
FIi. 29 Ag. 26 Sp. 31 Ot. Reil KRdvSw 13 Mz, 6 Ju . Reinsfeld K8
7Ot. Remagen K 22 Il ( 9) . Remſcheid K 14 Il (4), Wochenm jed.
Mittw . u. Samstag vormitt. , Lennep K 28 Il (3), Wochenm jed. Samst .
vormitt. , Lüttringhauſen K 30 Ju , 1 Il (2). Reusrath Kirmes 16 Ju
( . Rhaunen KRdoSw 24 Ap, 183Ju , 2 Ok, SwSchf 30 Ot.Rhein⸗
berg K4 Ag (2), Sw 8, 15 Ja , 5, 19Fb , 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7, 21 Ma,
4, 18 Ju , 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15 Ot, 5, 19 No, 3, 17 Oz,
Kappusm 28 Ok, 2Nv ( Sw und Kappusm nur vorm. ) . Rheinböllen
Sw19 Mz. 25 Ju , 22 Ol. Rhens a. Rh . Kirſchenm 1 Ju (30), 1
Il (15) , tägl . von 18 bis 21 uhr . Rheydt Stadtteil K 12 Ma, 15 Sp
68), Wochenm jed. Mittw . u. Samst . vorm , wenn Feiertag , werkt. vorh. ,
Stadtteil Odenkirchen K 28 In , 11 Ag (je 3). Wochenm jed. Dienst .
u. Freit . vorm. , wennFeiert . tags vorher. Stadtteil Gteſenkirchen K 2 Ju ,
29 Sp lie 5). Richrath , Reusrath Kirmes 15 Sp Q) . Richterich
Jahrm 12 Nu. Rockeskyll KRdoSw 27 Ag. Rodenkirchen Gemüſe⸗
wochenm jed. Mittw . u. Samst . vorm. , wenn Feſtt. , tags zuvor. Roe⸗
dingen ARdvcßEllenwSchuheckiſen⸗ und Blechwaren 17 Sp, KRdyb
11 Ap, Rdyß 26 Nv, SamenSaat 14 Fb. Rommerskirchen Sw
6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp. 2 Ok, 6 Nu, 4 Dz.
Roth ( Caſtellaun ) KB21Ag. Rothaus ( Gem. Nennig ) Ferkel 21 Ja ,
18 Fb, 18 Mz, 9 Ap, 6 Ma, 24 Ju , 16 Il , 5 Ag, 16 Sp, 15 Ok, 14 No,
16 Dz (je vorm. ) . Saarburg KSw 15 Ma, 13 Ag,Sw9 Ja , 183Fb, 183

Mz. 10Ap, 12 Ju , 10 Il , 11 Sp .9 Ok, 13 Nv. 11. Dz (ie vorm. ) , Wochenm
jed. Dienst . u. Samst vorm. Sar enroth⸗Nunkirch (Mengerſchied)
K4Sp . (2), Ke3 Sp. Schaag ( Gem. Breyell ) Haus⸗u. Ackergeräte 30

Il . Schleiden (Eifel) KRdoSw 28 Ma 17 Sp , RdvSw 16 Il ö No.
Schmidt RovcßhSwSchf 2 Ma, 31 Ok. Schweich Ku 14Mz, i4 Ag, K
13 Dz. Senheim (Eller ) KFertel 30 Ap. 1 Ag. Sevelen Kirmes 80

Ju (2). K19 Ma (2), 28II ( 3) ,6 Dz (2). Sien K23 Ap. 11

Ma, KRdv 27 Sp. Simmerath K 16 Ju , 13 Ot (ſe 2, RdvSwSchf
17 Ap. 17 Ju , 17 Il 21 Ag 14 Ot. Simmern 12 Ny (2), 16 Dz. Sw
7 Mz, 4 Ap, 5 Sp, 17 Ot. Sobernheim KB9 Dz, K2 Ju( 2) . Soh⸗
ren KSw1 St . Solingen Stadtteil Alt⸗Solingen Wochenm jeden
Dienst . , Donnerst . u. Samst , wenn Feiert . , tags zuvor, Weihnm. 15 Dz
( 10) . —Ohligs Wochenm ſed. Mittw .u. Samst. , wenn Fetert. , tags zuvor.
— Wald Wochenm jed. Freit . , wenn Feiert . , tags zuvor. Sonsbeck
Wochenm jeden Mittwoch, wenn Feiertag , tags nachher. Speicher
KguchtogugvMilchvMaſtvSw 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 2 Ma, 17 Ok. 5 Dz,
ZuchtvogugvMilchvMaſtvoSw 4 Ap, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ot, 7 No,
Sw 17 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 18 Ap. 16 Ma, 21 Ju , 18 Il 15 Ag, 2 Sp.
NNo , 10 Dz. St . Aldegund ( Oberweſel ) KV 29 Il . St . Goar
K 28 Ma, Küidv 29 Ma. Stadkyll KRdoSw 10 Ap, 8 Ma, 2 Ju , 14
Ag. 11 Sp. 9 Ot, RdvSw 16 Fb, 13 Mz, 10 Il , 18Ny, 11 Dz. Steimel
(Huderbach) KRovSw 9 Ja , 18, 27 Fb, 13, 27

N* 10, 24 Ap, 8. 22 Ma,
12, 26 Ju , 10, 24 Il , 14, 28 Ag. 11, 25 Sp, 9, 28 Ok, 13, 27 Nv, 11 Dz.
Stieldorf K21 Ji (2). Stolberg (Rheinld. ) K7 Il (65). Straelen
K2 Ju , 15 Sp (je3), Sw jed. Moni . vorm. , menn Feſtt. , werktags darauf.
Stromberg K 29 IA. Thalfang KRovew 20 Fb, 8, 20 Mz, 24 Ap,
2 Ma, 13, 27 Ju , 25 Il , 10( à. Schf) , 24 Ok (a. Schf) , 5, 29 Nv, Sw 9, 24

7 „14 Fb. 11 Up,. 28 Ma, 11 Il , 20ug (a. Rdo) , 19 Sp. 10 D. Traben⸗
rarbach K 25 Fb. 22 Jl , 16 Dz. Treis Kßl 12 Nv. Trier Meſſe

20 Ju , 1 Ny( je 10), K 25 Il ( nur in dem Ortsteil Biewer) , 5 Dz .
RödPßSw 2. 16 Ja , 6, 20 Fb, 6 20 Mz. 3. 17 Ap. 8, 22 Ma, 5, 19 Ju , 3,
17 Jl , 31,27 Ag, 4, 18 Sp. 2, 16 Otk, 6, 2“ Nv. 4. 18 Dz (je vorm. ) P18
Fb, 18 Ju (ievorm. ) , Faßdauben 31 Ag, Schlachtv (Rdösklb) ted. Dienst .
U. Freit. ſedoch für 1Jam 18 Ap, 1 Nu am3! Ok. Troisdorf K11 Ag
( J , 20 Ok. Twisteden Jahrm 15 Sp ( ) . Uedem 9 20 Ot 6) .
Fi 23 Ok, Wochenm leden Donnerst . vorm. Udenbreth KVe29 Jl , 6,

KSpFerkel 16 Ma. 5 Sp

„SchlachtvSw 7, 14, 21, 28 Ja, l 20 Ag. 8 Sp. Uetterath K 21K. p. Ulmen KV4 Ja , 11, 25 F§b, 4, 18

9 Ap. 6 20, 27 M 9. 30Mz, 25 Ap, 10 Ma, 17 Ju , 1 Il . 26 Ag, 16 Sp. 25 Ot, 25 Nv
Dz. KBSchf 2 Sp, 7 Ol, 8SNo, V21 Ja , 2 Ag. Unkel & 29 Il . Ur⸗
bach⸗Kirchdorf ( Raubach) K1 Or Velbert Jahrm 18 Ag (J). Dal⸗
becksbaum Jahrm 28 Il (2), Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Veldenz
KRövSw 81 Il . Vierſen K 2 Ju . 6 Ok (je 3). Vynen (Fr. Mörs )
Kirmes 25 Ag( 2) . Wachtendonk Kirmes 20 Ja , 23 Ju (ie 8). Wa⸗
dern KRdvSw 30Ja , 2“7 Fb,. 27 Mz, 24 Ap, 29 Ma. 26 Ju , 31 Il , 13

Ag (zugl. Kirmes) , 25 Sp, 30 Ok, 27 No 18 D. SwWochenm jed. Dienst ,
wenn Feiertag, am folgend, Werktag. Wahlbach (Argenthal ) RdoSw
29 Ma, 1 Ag, 9 Ot. Walbeck (Kr. Geldern ) K6Ot (3). — Geniel K
25 Ag ( 3) . —Lüllingen K1 Sp (3). Waldbröl KV 10 Ja , 7 Fb, 7, 21

Mz, 4, 16 Ap, 2, 16, 29Ma, 18, 27 Ju , II. 25 Il , 8, 22 Ag, 5, 19 Sp, 8. 17
30 Ok, 14, 28 Nv, 12 Dz. K
Il , 10 Sp, 12 Nv. Waldeſch ( Rhens) Kirſchenm 20 Ju ( 11) . 1Jl . 20) ,
tägl. v. 1720 Uhr. Waldniel K 11 Mz. Wallhauſen K 2 Sp.
Walfum K 30 Ju , 1 Il . — Aldenrade K 11 Ag P . — Wehofen
Wochenm jed. Dienst . , Donnerst . u. Sonnab vorm. Wankum Kirmes

30 Ju , 17 No (je 3. Wanlo Sw 24 Sp. Waſſenberg K 3 Ju.
23 Sp. Waxweiler KRdvSw 22 Mz, 26 Ap, 26 Nv. RdySw 22 Fb,
20 Ma, 25 Ju , 22 Il , 27 Ag, 23 Sp, 21 Ok. Weeze K 2 Sp 65),
Sw 9, 30 Ja , 13, 27 öb, 18, 27 Mz, 10, 24 Ap. 8, 20 Ma, 12, 28 Ju .
10 ,31 I , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 30 Ok, 13, 27 Nv, 11, 27 Dz (ie
vorm. ) , Wochenm jed. Mittw . vorm. , wenn Feſtt . tags darauf . Weier⸗
bach KRͤdoSw7 Ju , 5 Ag. 25 Ok. Weiskirchen KRovpPSwSchf
Zieg 10 Ap, 5 Ju , 30 Ii , 9 Ok. Welſchbillig KV9Mz . Wermels⸗
kirchen K 25 Ag (3). Wertherbruch Kümes 24 Ju (2). Weſel
87 , 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15, 29 Ap. 18,27 Ma, 11, 24 Ju .
8. 22 Il , 5, 19 Ag, 2. 16. 30 Sp, 14, 28 Ok. il . 25 No. 9, 28 Dz.
Wetten (Kr. Geldern ) Jahrm 16 Ju ( 3 Wickrath Fohlen 2 Il .
Wiebelsheim ( Oberweſel ) KV22 Il . Willich ObſtGemüſe Wochm
jeden Donnerst . wenn Feiert , tags vorher. Windesheim Rovew 17

Ja , 21 Mz, 16 Ma, 18 Il , 3 Sp, 14 Nv. WinnekendonkK1 A6 ) .
Winningen KB8Il , 26 Ag, RdySw 28 Mz, KFlachs 25 Ny. Witt⸗
lich RdoSw 8 22Ja , 5, 19 Fb, 5. 19 Mz, 2 (a. Zuchtſtier ), 16 Ap, 7, 21

Ma, 4, 18 Ju , 2, 16 Il (a. Zuchtſtier),
22 Ok, 5, 19 No, 3, 17 Dz. Witzhelden Jahrm bezw. K 21 Il (2).
Wülfrath K 23 Ju( 2) . — Dorf Düſſel K 21 Il (DY. Wuppertal
Stadtteil Elberfeld Schlachtv . jed. Mont. u. Donnerst , wenn Feſt, werkt.
darauf, P 14 Mz, 16 Ma, 12 Sp. Kanten K 23 Ju (2), RdpSw 19

Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 12 Sp. 10 Ot, 14 Nu, 12 Dz. Sw 24 Ja , 28

Fb, 28 Mz, 25 Ap, 9. 23 Ma, 18, 27 Ju , 1I, 25 Il , 8, 22 Ag, 26 Sp, 24
Ot. 28 Ny, 24 Dz. Zell KSwserlel 27 Mz. 5 Ju , 7 Ag, 19 Nv, 18 Dz.
Zülpich K5 Ma, 29 Sp. RooPSw 20 Fb, 8 Ma, 2 Ok.
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6( a. PFohlen ) , 20 Ag, 3, 17 Sp, 7. 6

Alken a. d. E. KWSwWolle 26 Mz, 2 Il . 20 ug, 15 O1 K 27 Mi⸗
3 Il , 21 Ag, 16 Ok Ge vorm. ) . Almsdorf Jahrm . 25 Ag (2), Ferkel
24Ug. Alsieben a. S. K6 Mz, 25 Ju , 24 Sp, 10 N( je 1/ ) . KV' öMz.
Ammendorf Kirmesmarkt 27 Ok (2), Wochenm jeden Mittw . undſe

Sonnab . vorm. Annaburg KRdovSw 11 Ap, 27 Ju ( a. Roß), 10 Ok
(a. Kohlen) , KSw 18Dz, Sw 17 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 16 Ma, 18 Il . 15 1

Ag, 12 Sp, 14 Ny (alle Märkte vorm. ) , Wochenm. jeden Sonnab . vorm⸗
Arendfee K18 Ot (2), PFohlen 22 Fb, 30 Ag. P 9Il , Fertel Sw jeden
Mont vorm. , mit Ausnahme v. 22 Ap, 10 Ju . Artern K 16 Ma, 23
Spl( ie2) , Sw 16 Ma, 28 Sp (je
Sp, 10 Dz. Aue K 12 Ap. 12 Il , 20 Sp (ie 3).

1½1). Aſchersleben 5w4 Av, 28Mg, 30 fe
Barby a. d. E. K ( SSw

7iz (2) ,8 Ag. 22 Ot, 12 Dz, KRdoßbSw 6 Mz, 21 Ok, KSw 7 Ag. 11 65

Dz. Beetzendorf (Kr. Salzwedel ) KSwskerkel 12 Ap 9 Ny, Ferkelm ſu

jeden Freitag . In der Woche,
aus. Belgern K 6 Ma .2Sp , 25 No. AßhdvSw 6 Ma, Siw 2: Ja . 5

Mz, 9 Ap. 9 Il . 2 Sp, 15Ok,
ſtein K4 Ag (3). Venshauſen K 15 Ap, 8 Ju , 7 Ok, 16 Dz. Bibra

in der Vabgehalten wird, fällt der Ferlelm ſirg

25Nu, 17Dz ( Vuur vorm. ) . Bennecken⸗

Bad Jahrm . 12 Ma, 29 Sp (je 2), Gefl 25 Ja , 1, 8 Fb. Ferkelm jed. F

Freitag vorm. , vor den beiden Jahrmärkten findet der Ferkelmarkt am
Sonnab. , für Karfrett . a. Gründonnerst natt . Bismarck K8 Ny. 18 Dz,
Ferkelm jeden Mittwoch vorm. , wenn
feld KSwe( mit Vikt a. vorm. ) 2 Ap, 21 Ma, 17 Sp. 11 Dz (ie 1½
Wochenm. jed. Dienstaa , Donnerstag u. Sonnab. , m. Ausnahme v. Fetert
( Himmelfahrt , Weihnachten) , Ferkel jed. Donnerst . vorm. , mit Ausnahnte
des Himmelfahrtstags . Bleicherode K 8 Ap, 8
Bockwitz (Kr. Liebenwerda) KSw21 Mz, 17 Dz, Sw 11 Ja , 8 Fb, 12

Ap, 10 Ma, 7 Ju , 12 Il , 9 Ag 13 Sy 11Ot , 8 Nv, Wochenmarkt jeden
Freit . Brehng K ( ,8 Ap 20. 21 Ok ((ſje nachm. ) . Brücken K 17
Syp (nachm. ) . Burg b. M. K 3 Ap, 29 Ma 14 Ag, 6 Nv, KSw2 An
28 Ma, 18 Ag, 5 Nv. Calbe a. d.

Dankerode K 24 Ju . 16 Or lie 1/ ) . Delitzſch JahrmeSwiz 8

Mz ,27 Ju , 5 No Derenburg K 16 Ot, KSweid Ot. Diesdorften
Salzwedel ) KPßSwFertel 10 Sp, 26 Nv, KbüdvSwserkel 2 Ap, Si
Ferkef 8 Ja , 5 Fö,7 Ma, 18 Ju . 9 Il . 6 Ag, ! Ok (a. Rdv) (ie vorm⸗)
Ferkel u. Läuferm. jed. Dienst . vorm. Dommitzſch KSw 29 Ja , 29 Ma
30 Ag ,S Nu, Sw 22 Fb, 29 Mz, 26 Ap, 28 Ju , 20 Il , 27 Sp,. 25 Ok, 20
Dz ( jevorm ) . Düben K6 Ms 31Ma 20 Aglie nachm) , RdySw
Mz, 1 Ju , 27 Ag l(je vorm. ) we2 Ny (vorm. ) . Eckartsbergt

wocheflFerkelKaninchen 6. 13 ̃b k
vorm. ) , Ferkel jed Donnerst . vorm. auß. Himmelfahrt , dafür am 20 Ma⸗

Egeln K 26 Fb, 28 Ma (ie 2), KSwFerkelWolle 10Sp ( 2/ Eilenburt⸗

S. K29 Ma, 11 Sp, 6 Nv, KSüW.
28 Ma, 10 Sp, 5 No, Sw 26 Mz. Dähre Ferk. ied. Donnerst . vorn

Felertag , am Donnerst . Bitter -
halten,
unnerst

Ju , 30 Sp, 16 Di f.
ötze i.
Doͤ,K
lern m
Mz, 28f

55
RöSw
koſſen

flA M
Rez. Hal

kel ie
kelm j
Ki

kitzkau
ochenm
lebenn
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„4. 18
9, 30

l. Ur⸗
„Dal⸗
Idenz
Mörs )
Wa⸗
Il , 13
dienst ,

Ieirm 2 Sp (21½). K 11 Mz ( 2½) , KRDdyßSwKälberFerkelGefl 9 Mz
Am. ) , RööpSwßerkel Kä berGefl 22 Ju . 31 Ag, 26 Ok (jevorm ) .
lieleben Swöerkel 0 Mz. 5 Ju , 4 Sp. 6 Nu (je vorm) . Eisleben
Ma . 22 Sp (a. Wieſenm) , 20 Otk (je 3), RdoPSw 6 Ma (vorm. ) , 20

21 Okkvorm. ) , Weihn 14 Dz (10), Wochen Ferkel jed. Mittwoch und
innab. vorm. Zum Weihn. werden nur Eislebener Gewerbetreibende zu⸗
laſſen. Elbingerode K 2 Ma, KRoyßerkel 22 Ot. Ellrich K11

2) . Elſterwerda K 29 Mz, 2 (nachm. ) , 3 Ju ,4 (nachm. ) , 5 Ag,
Ot . Swe9 Ja . 7 Fb, 7 Mz. 11 Ap. 2 Ma, 4 Il . 5 Sp, 8 O01, 7 Yv, 5
Flie vorm) , RdyPSw 28 Mz, 17 Ot (je vorm. ) , PSw Ju , 8 Ag (je

1.), Weihn 12 Dz. Erfurt K4 Ap. 4Fl . 3 Ot (je 3) ,17 D; (8), 6
ez, 18 Ju , 15 Ot , Ferteljeden Sonnab . auf dem Wochenm Friedrich⸗

7. ilhelms⸗Platz, Schluchtv jeden Mont . u. Donnerst . im Viehnof. Zu
K im Dz werden außer Südfruchthändlern nur in Erfurt an⸗

ſige Händler zugelaſſen . Ermsleben K11 Ot, 29 Ny (je 2), Sw 25
. 27 Ma, 26 Ag, 25 Ok. Erxleben Sw 2 Mz. 1 Ju , 7 Sp, 2No.

Kirmes
3 Ju.

älkenberg (Bez. Halle) K1 Ju KPRßSw0 Mz, 5 Ok, Sn Chriſtm
Dz, Sw 29 Ja , 26 Fb, 30 Ap (je vorm. ) , 28 Ma, 25 Ju (vorm. ) , 30
(verm) , 27 Ag (vorm. ) , 29 Oi (vorm. ) , 26 No( vorm. ) . Freyburg
5. U. KßV 15 Mz, KV11 Ot, Vb18 Ju , Wochenm jeden Montag,

kbunden mit SwFerkelProduktenm . Gardelegen KRdyohSw 22 Ja ,
Fb, 19 Mz. 9 Ap, 21 Ma, 25 Ju , 26 Il . 20 Ag, 17 Sp. 10 Ot, 5 Nv
„10 Dz, Fertel jed. Mittw vorm. Die Wedauern bis mittag, die K den
üzenTag. Gebeſee K25 Mz, 25 Sp (je 1/ ) . Gefell K 25 Mz, 27
8. 24 Ju , 21 Ot, 16 Dz. Gehofen K27 Ot ( 1½) . Genthin Kw
Ap, I1 Sp (a. Sw) , K6 Ju, 28 No, 12 Dz, P 9 Ja , BSwö6 Fyo,

Ap, 5, 26 Ju , 7 Ag, 16 Ok, 27 No, 11 Dz. Gerbſtedt K Kurz⸗
kren 21 Mz, 28 Nu (je 1½) , Wochenm ( Gem) jed. Mietw,. und
nnab. Gommern KSwö Fb, 4 Ju , 10 Sp, 12 No, Swe8 Ja , 5 Mz,
Ap, 7 Ma, 9 Il , 6 Ag, 1 Ot ,3 Dz (je vorm) . Görzke KSw 26 Mz,
Ju , 24 Ok, Sw 6 Ag, 5 Sp ( Sw nur vorm) . Gräfeuhainichen
Pitt 5 Ap, 24 Ma, 18 Dz, KSwwWolle 21 Ju , 4 Ok. Groningen K
Ma, 8 Sy (ie 3). Die K dauern am Sonnt . von 15 bis 20 Uònr/, Sw
[ Sp. Groß Apenburg KSpwserkel 31 Ok, Ferkelm. jed. Donners⸗
vorm mit Ausnahme v. 31 Ok. Großbodungen Ferkelm ied.
unnerst . vorm. Großengottern K 16 Sp ( ) . Großthiemig
pf 14 Ap (nachm) . ünſtedt KRovsw 20 Ma, KSw 30 Sp (e,.
admersleben K7 Ma, 8 Ot (je 2). Halberſtadt K 4 Ap, 29 Sp,
J). Weihn. 19 Dznur für ortsanſäßige Gewerbetretbende (6), RdvoßPSw
Ap, 1 Ot. Halle a. S. K7 Ap, 1 Sp (ie. 8), Weihnm. 14D; (11),
Sw 18 Ap, 20 Ju , 12Sp, 31 Ot (je vorm) . Zum Weihnm werden nur
ladler zugelaſſen , die ihren Wohnſitz in Halle haben. Wochenm jeden
ſenst., Donnerst . u. Sonnab . vorm. Heiligenſtadt Jahrm 27 Mz,
No (je 2), Wochenm. Mittw . u. Sonnab . vorm. wenn Feiert. , werk⸗
6 vorher, Ferkel jeden Donnerstag vorm. fällt dieſer Tag auf einen

Pertag , ſo findet der Martt nicht ſtatt . Helbra K 21 Ju , 23 Ag,

27 Mz,
„Ferkel
V7' Mz.
tw. und

10 Ol
8 Il , 15
b. vorm.
5w jeden
5Ma, 23
8 Ma, 30
d. E. K
7 Ag. 11
Ferkelm
Ferlelm.
22²Ja , 5
ecken⸗
Bibra

kelm jed.
narkt am
v. 18 Dz,
Bitter⸗
(ie 1½0,
v. Feiert,
usnahme
„ 16 Dz.
8 Fb, 12

rkt jeden
en K1
Zw 2 Ap,
v, KSü
Sst. vorm .
Swu 8

ochenm. Ferkel Sw jeden Freitag . Heldrungen KJahrm8erkel 81
18, 1Ap. 22 Spy (2), Ferkel jed. Mittw . vorm. , ftatt Bußtag am Dienst .
No. Ferkel nach den 3Jahrm und am ! Mai find. nicht ſtatt . Herin⸗
n K22 Il (nachm. ) . Herzberg (Elſter ) K 4 Ap, 20 Ju , 8 Ot. 6 Dz,
eihn18 Dz, Röv' bSwgiegen 27 Fb, 3 Ap (auch Kartoffeln ) 19 Ju , 24
„28 Ag, 2 Ot. Sw 2, 23 Ja , 13 Fb, 18 Mz, 24 Ap, 15 Ma, 3Il,7
. 11 Sp, 23 Or (a. Ferkel), 6 No, 4 Oz (a. Pgiegen ) , 11 Oz, Bund
ihn. ſinden vorm. flatt . K nachm. Hettſtedt Jahrm 16, Il , 19 Sp
14½), Sw 26 Ja , 23 Fb, 30 Mz, 27 Ap. 25 Ma, 29 Ju , 27 Il , 31 Ag,
Sp, 26 Ok, 30 Nv, 28 Dz. Wochenm. Gemüſem jeden Mittw. und
önnab. vorm. außer am 1. Mai, dafür 30 Ap, und für Bußtag am 19
( Sweje vorm) . Hirſchfeld Topf 14 Ap (vorm) . Hohenmölſen
Sß28 Mz. K 23 Ma (2), 6 Sp (3), VP 23 Ma, 6Sp , 10Ot. Holzdorf
v' S8Fo, 8 Mz. 3 Ma 5 Il , 2 Ag. 6 Sp. 1 Rv, 6 Dz; (je vorm) . Hor⸗
irg KSp. Hornburg K6 Nv, RdvypSwaöeflgieg 19 Mz, 5 Nv.
tensleben Sweö Mz, 29 Ok (je vorm. ) . Jeſſen K20 Ma 11 Nv,
kihn. 16 Dz Rooß 16 Fb, P 18 Ma, 22 Ju , 17 Ag, 12 Ot, 9 No, Sw
a , 9 Mz. 6 Ap. 1 Ju , 13 Il , 7 Sp, 14 Dz, Swͤdoß nur vorm. K
Kihn, je nachm. Kakerbeck Ferkel (noch nicht genehmigt) . Kalbe a.
M. KRdoßSwsertel 14 Nv, KSwserkel 12 Dz, PSwgerkel “ Fb,
NRz, (a. Rdv) , 8 Ag, Swßerkel 25 Ap, 13 Ju (a. Rdv. ) , 12 Sp (a.
1v.), 17 Ok. Ferkel jed. Sonnabend vorm. , ſofern Vin der Woche ab⸗
halten, findet beſonderer Ferkelm. nicht ſtatt . Kallehne Fertel jeden
ünnerst. vorm. Kayna K 90 Ju , 16 Ot (je 2. Kemberg KSwe16
618 Ap,. 25 Ma, 28 Sp . 14 Dz. Sw 21 Ja , 21 Fb, 18 Ju , 4 Il , 15
. 17 Ot,7 No (ie vorm. ) . Kindelbrück Ferkelm. jed. Donnerstag .
lötze i . A. KPSw 10 Ap. 29 Ma 26 Ju , 28 Ag. 2Ok (a. Rdv) , 6 No.
Dz, K5 Nv, 10 Dz. PSw 6 Fb, Ferkelm jed. Sonnab . vorm. Die V
hern nur vorm. , die K dauern den ganzen Tag. Kölleda KRdoß Sw
Oez, 28 Ma, 23 Il , 15 Ok, 26 Ny, Ferkelm jed. Sonnab . vorm,l jeden Sonnab . im Fb. Könnern Weihn. 13 Dz, Vitt 5 Mz Sw
4, 5Fb , 2 Ap, 4 Ju , 6 Ag. 3 Sp, 5 RV. Koßdorf K7 Ap, 22 Sp,

RöSw 8 Ap, 21 Sp. Kroppenſtedt K 26 Mz, 12 Nu (ie 2).
koſſen (Elſter ) K 26 Ma. 20 Ot (je 2), Sw 25 Ma, 19 Ok. Sw

ie vorm. )
a, 29 Ma
25 Ok, 2
RdvSwe
tsbergs
13 Fö ke

m 29 Ma⸗
lenburz

f4 Mz. (vorm) . Kunrau Ferkel jed. Mont. vorm. Landsberg
lez. Halle) K6 Ma, 26 Ag. Langenſalza K 29 Ap, 9 Il , 3 Sp (ie 2),

kel jed. Sonnab . vorm. Laucha Zwiebel 11 No, Mochenm. Sw
kelm jed. Dienst . Lauchſtädt Bad K 30 Ma, 26 Ag. Lehelitz

AIl Leinefelde Fertel jed. Mittw . vorm, wenn Feſtt . a Donnerst .
ützkau KFerkel 25 Ap, 10 Ok. Letzlingen KSw7 Ju, 6 Sp. Leuna

chenm jeden Dienst . und Donnerst . vorm. und jed. Sonnab nachm.
lebenwerda Bad K 25 Mz, 31 Ma, 15 Il , 2 Sp, PRß SwGefl . 23
20 Ma, 13Il , 31 Ag, 2 Nv, Sw 12, 26 Ja . 9, 28 Fb, 9 Mz. 18, 20

Ap, 4, 18 Ma, 15, 22 Ju . 13, 27 Il, 17 Ag, 14, 28 Sp, 12, 26, Otk, 16
50 Nu, 14, 28 Dz, Vnür vorm Linda Sw 15 Ja , 19 Fb, 16 Ap, 18
Ju , 20 Ag, 24 Sp, 22 Ok, 26 No (je vorm. ) . Löbejün KSw 2Ap . 22
Ot, K6Dz . Sw ! Dz. Loburg KSwßerlkel 22 Mz, 24 Ma. 30 Ag, 18
Ot, Swöerkel 15 Fb, 26 Ap. 28 Ju , 26 Il , 27 Sp, 28 Nu (je vorm) .
Lützen Jamm 11 Mz, 19 Ag, 28 Ot, RövbSwGefl 9 Mz, 17 Ag, 26
Ot WochenmFerkel jeden Dienstag und Sonnabend . Magdeburg K
( im Stadtteil Neue Neuſtadt ) 8 Mz (3), 24 Ok (4), Pan der Herrenkrugſtr .
16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju , 17 FIl, 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot,
13 Nu, 18 Dz, K( im Stadtteil Sudenburg ) 29 Mz, 6Sp (ie 3), K( in
SüdOſt ) 5 Ap, 13 Sp (je 3), Meſſe a. d. Domplatz 22 Sp (15), Weihn
17 Dz ( S“ nur für Gewerbetreibende aus Magdeburg , in der Wilhelm⸗
ſtadt K 22 Mz, 18 Otk (je 3). Mansfeld K 10 Ma. KSw 9 Mz, 9 Nu.
Memleben Jahrm 28 Ju (2). Merſeburg Jahrm 21 Ap, 29 Sp
(ie 8), Weiyn 18 Dz ( 7 Gugelaſſen nur einheimiſche Händler) , Ferkel 8
Ap ,6 No (ie vorm. ) , Wochenm jeden Mittwoch und Sonnabend vorm.
Mieſte KRdyßSw 15 Mz. 18 Ok ( V vorm. ) ( K den ganzen Tag. ) ,
Fertel jed. Montag vorm Möckern (Kreis Jerichow I) KPSw ͤ9Ap ,
2Il , 3 Sp, 26No, Sw 12 Fb, 14Ma (je vorm. ) . Mücheln Jahrm 8 Mz,
26 Ma, 6 Ok (je 2), GemüſeFerkel Wochenm jeden Mittwoch u. Sonn⸗
abend. Mückenberg KSw 22 Mz, 21 Ju . 13 Sp,, Wochenm. jeden
Sonnabend . Mühlberg ( R. ⸗B. Erfurt ) K11 Mz (2). Mühlberg
a. d. E. K9 Mz, 4 Ma, 5 Ok, Sw Fb, 8 Mz, 3 Ma (a. R5̃ P) , 81
Ma, 6Il , 2 Ag, 7 Sp, 4 Ok, 9Nv (Viehmnvormitt . ) . Mühlhauſen
i. Th . Weihn 19 Dz (3), Juhrm 15 Il (3), WochenFerkelm jed. Mittw . u.
Sonnab . vorm. u. falls Feſttag , einen Tag früher. Naumburg a⸗d. S .
KTopfm 26 Ap (65), K Herbſtmeſſe 11 Ok (3), Chriſtm . 17 Dz (8) ( nur für
einheiniſche Gewerbetreibende) . RöoSwRß 6 Mz (a. Tauben) , 24 Sp,
RßSw 10 Ap, 12 Il , 30 Ot, Tauben 26 Ja , 20 Fb, WochenmFerkelm
leden Mittwoch und Sonnaband . Nebra K 14 Il , 8 Sp ( ſe2 ½) .
Neuhaldensleben K8 Ap. 15 Ma, 285Ag, 23 Ok, RoyßSw 2Ap,
19 Ju , 20 Sp, RovSw 14 Ma, 27 Ag, 22 Ot, 10 Dz. Nordhauſen
Jah m. 4 Ma ,21 Sp (je 3), WeihnJahrm 11 Dz (14), Wochenm. i. Dienſt .
Donnerst . u. Sonnab . vorm. , Ferkel jed. Donnerst . vorm. Oebisfelde⸗
Kaltendorf KRdoßSwes Dz (2) ( VBnurvorm) , Keden ganzen Tag.
Ferkel jeden Dienst . vorm. in der Pfingſtwoche am Mittw . und in der
Weihnachtswoche nicht. Ortrand K 15 Ap, 28 Ju , 26 Ag, 25 Ok (je
nachm. ) , RißPSw 16 Mz, 18 Ap, 27 Ju , 24 Ag, 24 Ok, Sw jeden
Montag vormittag , außer nach Hauptviehm . Oſchersleben ( Bode) ,
K 24 Mz. 19 Ma (ie 3), Il (4) Mitte oder in der letzten Hälfte, 18 Or (8)
Rov PSw 15 Ok (vorm. ) , Sw 26Mz, 21 Ma (je vorm. ) . Oſterburg
KFerkel 8 Ny, K 14 Ju , 13 Dz. PSwe11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 3 Ma, 9 Ag,
6 Sp, 4 Ok, P 13 Ju , 7 N, FerkelLäuferm jed. Freitag vorm. , wenn
Feiertag , am Donnerstag . Oſterfeld KSwTauben 25 Mz, KSw
Zwiebel 15 Ok, SwTauben 11 Mz, Sw 14 Ma 8 Sp. 3 Dz. Oſter⸗
wieck KRdybSwwWolle 15 Ot (2), K 26 Mz (2). Prettin K2 Ap. 3
Ju , 9 Sp, 4 Nv, 17 Dz, Sw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 3 Il ,
7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 No, 4 Dz ( Sw nur vorm. ) . Pretzſch a. d. E.
KRdvSw 24 Ma, KSw 9 Ag, 18 Ok, 13 Dz, Sw22 Mz. Profen K
(mit Sw am 1. Tag ) 11 Ju , 4 Nv (je 2). Quedlinburg RdoßSw
ZiegenFerkel 8SOk. Querfurt K 12 Ju 10 Dz, Jahrm . R5Sw 22 Ap
(2), PSw 12 Mz, 28 Sp (auch Zwiebel) , Wochenm jeden Mittwoch und
Sonnabend , verbunden mit Gemüſe und Ferkelm. Ranis SwlZuchtv )
20 Mz. Sachſa ( Bad) K17 Dz (2). Salzwedel K 10 Ok ( 4% PSw
Ferkel 15 Fb, 8 Mz, 26 Ap, 23 Ag (a. Fohlen) , 6 Sp. 10 Ok. 8 Ny, 6
Dz. Ferkel jeden Sonnabend vorm. Sangerhauſen K ( m. Sw am 1.
Tag) 20 Ju , 3 Ot, (je 3), K 12 Dz (5) RdoßSw 13 Mz, 11 Sp,
Wochenm. jeden Mittw . u. Sonnab . Ferkel jed. Sonnab . Schafſtädt
K6lnachm. ) , 7 Il , 16 (nachm. ) , 17Nv, SwGefl 18 Feb, 25 Mz 6Il , 16
No (ie vorm. ) . Schildau Jahrm 16 Ma, 22 Ag, 17 Ok. RdyRß Sw 13
Mz, 15 Ma, 21 Ag, 16 Ok, Sw 4, 18 Ja , 18, 20 Feb, 20 Mz, 10, 24 Ap,
12, 26 Ju , 10, 24 Il , 9 Ag, 11, 18 Sp, 4 Ok, 13, 27 Ny, 11 Dz. ( Viehm.
nur vormitt . Schkeuditz K 17 Ju , 21 Otk (je 2), FerkelWochenm. jed.
Mittwoch . Schkölen K 25 Fb, 20 Ma, 28 Ok( je nachmittags ) , Swchefl
23 Fb (vorm. ) , Sw 18 Ma, 26 Ok (je vorm) . Schleuſingen K 20 Mz.
31 Ma, 23 Il , 24 Sp. Jahrm 12, 13 Dz, Gemüſe 25 Sp. Sw 16 Ja ,
6Fb, 20 Mz, 16 Ap, 31 Ma, 12 Ju , 23 Il , 14 Ag, 24 Sp , 9 Ok, 6 Nv.
12 Dz (je ½ vorm. ). Schlieben K 29 Ap, 8 Il . 14 Sp. 18 No, Rov
Sw2 Fb, 27 Ap (a. Rß) , 6 Il (0. Rß) , 14 Sp, 16 No (a. Rß) . Weihnm.
13 Dz. Sw 19 Ja , 16 Mz. 25 Ma, 15 Ju . 10Ag, 19 Ok. 7 Dz, ( SwRdv
Nß je vorm. , K Weihn je nachm. ) . Schmiedeberg Bad Ferkel 5 Fb,
2 Ap, 28 Ma, 6 Ag, 24 Sp (ie vorm. ) . Schönebeck a. d. E. KSw51
Ma, 18 Ok 6Dz, K1 Ju , 19 Ok, 7Dz. Schönewalde (Kr. Schweinttz )
K21 Mz, 28 Ma, 27 Ju , 17 Ok, 19 Dz, RoyßSw 20 Mz. 22 Ma, 26
Ju , 16 Ok, Sw 16 Ja , 6, 20 Fb, 10 Ap, 12 Ju , 17 Il , 14 Ag, 18 Sp, 18
Ny, 18 Dz, ( SogRdoß je vorm. , K je nachm) . Schraplau K 250Nv,
Weihn. 23 Dz. Schwanebeck K7 Il . 16 Ot (je 2). Schwarza Ks
Ma, 17 Il . 18 Sp, 11 Dz. Schweinitz K 27 Ma, 28 Ot, Sw 8 Ja , 5
Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag. 3 Sp, 8 Ok, 5 Nv, 10 Dz ( Sw ie
vorm. , K je nachm. Seehauſen i . d. Altm . Kß29 Ma, 10 Il , 18 Sp,
6Ny, P 13 Fo, 18 Mz. Sw 25 Ma, 9 Jl,17 Sop, 5 Nv, SwFerkelm ied.
Dienstag im Winter von 8 —10 Uhr, im Sommer von 7 —9 Uhr. See⸗
hauſen (Kr. Wanzleben ) KSwe7 Mz, 18 Ju . KRdvsw 26 Sp 7Nv,
K8 Mz. 14 Ju , 27 Sp, 8 Py (ie vorm. ) . Seyda K1 Mz, 17 Ma, 11
Qt, 6 Dz, Sw 28 Fb. 16 Ma, 10 Ok, 5 Dz, Sw je vorm. , K jenachm.
Sömmerda KGem 2 Ma, 19 Sp, 24 Otk(je 1½) , Gemüſe 25 Il. Frerkel
Wochenm. jed. Freit. vorm. In der Karwoche wird der Markt am Grün⸗
donnerst . abgehalten . Staſtfurt K 30 Ma, 1 Ju (je 2), KSwgiegen 8
Ok SwziegenObſtHonig 9Ok. Stendal K 12 Dz (3), PSw 15 Ja ,



12 Föb, 5, 19 Mz, 9, 30 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16 A. 18 Ag, 3, 24 Sp.
8. 20 Ok, 12 No, 12 Dz, Ferkel jeden Dienstag . Stolberg K2
Suhl K 5 Mz (9), Jahrm . 7 Ma, 8
10 Dz (ie ½

U( 3)
Ok, 10 Dz (ie 2), Sw 7 Ma,

vorm. ) . Tangerhütte KSw 28 Fb 28 Ma. 8 Ag, 14Nv.
Tangermünde K 12 Ap. 8 Nv, KSwe11 Ap, 7Nv. 18 Dz. Sw ꝛl Fb.
19 Ju , 4 Il , 6 Sp. Tennſtedt ( Bad) Ferkel jed. Freit . vorm. für Kar⸗
freitag an 18 Ap. Teuchern K5 Ma, 25 Sp, RdvSw4 Ma, 28 Sp
(ie vorm. ) , Gefl 11 Fb ( vorm) . Thale a. H. K 2 Sp (2), Sws Sp.
Thamsbrück K17 Ju . Theißſen Sw 15 Mz (vorm. ) , Jahrm 16,
17 Mz (nachm. ) . K 25 Mz, 24 Ju , 23 Sp (je 2½) , RduoRßSw
21 Mz, 19 Sp, Ferkel3 Ja , 7 Fb, 7 Mz. 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag. 5
Sp, 3Ot , 7 No, 5 Dz ( Viehm nur vorm. ) , Wochenm. jeden Dienst .
Donnerst . u. Sonnabend mit Ausnahme des Himmelfahrtstages , dafür
am 29 Mai, und des erſten Weihnachtsfeiertages . Treffurt Jahrm
31 Mz (von Sonntag 11 Uhr bis dahin am folgenden Tage) , 28 Il
( von Sonntag 14 Uhr bis Dienstag 14 Uhr) , 3 Nu ( von Sonntag
11 Uhr vis folgenden Tage 11 Uhr lie 2) . Uebigau K 8 Ap, 1 Il ,
12 Ag, 21 Ok. RßPSw 6 Ap, 29 Ju , 10 Ag, 19 Ot, SwChriſtm . 20
Dz, Sw 18 Ja , 15 Fb, 26 Ap, 17 Ma, 19 Il , 20 Sp. 15 No,. SwPRß
ſind zugleich Wochenm. Viehm nur vorm. Walbeck KSw7Mz 23 Ma,
5 Sp. 7Nu (je vorm. ) . Wallhauſen K 30 Mz, 12 Ok. Walſch⸗
leben K 17Ju (2). Wanzleben KSwRdvpKälberFerkel 5 Mz, 5
Ny (je 2). eferlingen KRdvoSw 18 Il , KSw 28 Mz, 9 Ma. 17
Ok, 20 Dz, Viehm. nur vorm. , K den 88. 1 Tag. Wegeleben K11
Il , 7 No (je 2). Weißenfels K23 Il,8 Ok (je 3), Weihn. 15 Dz (10)
( nur für einheimiſche Händler ) RdoSw 19 Il , 22 Ok (a. Zwiebel)
vorm. ), Wochenm. Ferkel jeden Mont. , Donnerst. und Sonnab . (vorm. )

eißenſee Wochenm jeden Sonnabend . Wernigerode K1 Ot,
RdvSnSchfgiegen 2Or (vorm. ) Wiehe KPSwgdo 27 Ag ( 2, Ferkel
jed. Sonnab . vorm. ), Gefl an den drei letzt. Sonnab im Ja . Winter⸗
feld Ferlel jed. Mont. vorm. Wippra K 18 Ju , 7 No (ie 1¼) , Sw
3Dez . Wittenberg (Bez. Halle) K8 Ap, 21 Ot, 9 Dz (ies), RdvRß
12 Mz, P 10 Il , 6 No (a. Ferkel) , Sw 27 Il , 25 Sp (a. Ferlel), Ferkel
2, 16, 30 Ja , 18, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, 8, 22 Ma, 5, 19 Ju . 3. 31
Il , 14, 28 Ag, 11 Sp, 9, 23 Or, 19 Nv, 4, 18 Dz, Wochenm jeden Mitt⸗
woch u. Sonnabend . Vunur vorm. Wolmirſtedt K18 Ma, 16 Nv. K
RövpSw 17 Ma. KPßSwe15 Nv. Zahna K1 Ap. 17 Ju , 9Sp , 18 Ny,
RdvSw 15 Ju , Sw17 Ja , 2, 10 Fb. 9, 30 Mz. 20 Ap. 18 Ma, 2 Il . 3
Ag, 7 Sp, 15 Otk. 16 No, 10 Dz. Swgkdv je vorm. Zeitz Weihn ( nur
für einheim. Händler ) 14 Dz (11), Tauben 2,13 Fb l(ie vorin. ), Wochen⸗
marktFerkel jed. Mittwoch u. Sonnabend . Ziegenrück KSw (Zuchtv)3 Dz, KSw 20 Mz, 4 Ju , Swguchtv 8 Mz, 27 Sp. Zieſar KPSw
4 Ap, 12 Sp, KRdyPSw 23 Ma, K 7 Nv, PSw7 No (vorm. ) .

Provinz Schleswig⸗Holſtein .

Achterwehr (Kr. Bordesholm ) P17 , 24 Ap. Ahrensburg KPSw
Ferkel 14Ma, 6Nv. Albersdorf PRdv 9 Ma, 15 Ok. Altona Fertel
jeden Frelt. , Ferkel in Altona⸗Nienſtedten 24 Ju , 23 Sp. Arnis K 26
Ju (2). Bargteheide KPRovSw 13 Ju , 14 Nv, Ferkel jeden 1. Mont.
im Monat, wennFeſttag am Dienstag . BarmſtedtKb 8Ap, 19 Ju , 19
Ag, 28 Ok. Baſthorſt ( Schwarzenbet ) K 4 Mz, 1 Nv. Beidenfleth
KöFJu . Bergſtedt ( Hamburg⸗Barmbet ) KP 8 Il , 28 Ot. Billftedt
KPPFerkel27 Ma, KP 30 Sp. Bornhöved K 17 Il , P28Ot Bors⸗
fleth ( Krempe) K5 Ma. Bovenau K8 QOk. Bramſtedt , Bad Kp
28 Sp, K 20 Ap, Ferkeljed. Sonnabend . Bredſtedt K 15 Ju , 21 Sp
(ie Y. P16 Mz, 31Ma, 21 Sp (a. Füllen ) , 22, 29 No, PMagerv 20.
20 Ap, 3, 10, 17, 24 Ma, 4, 11, 18. 25 Ok, . 8, 15 No, Mogerv 27 Sp,
Ferkel jed. Freit. wenn Feſttag , am Sonnabd . Brügge K24Ju Bruns⸗
büttel K1 Il (2). Büchen K9 Ap, KP 15 Ot. Burg a. Fehmarn
K 17 Ok (2), Schuhm 1 Il . e er de KPRdv 28 Ma,
2. Ok, Rov 25 Ap, Ferkelm jed. Donnerst. Delve K 11 Ap, 1 Nv.
Eckernförde K 10 Fb, 16 Ju , 29 Sp (je 3), P 11 Fb, PRdv 30 Ap,
II Ju , 80 Sp, Rov 4 Mz, Ferkel jed. Mittw. , wenn Feſtt a. Donnerct .
Eggaebek (Kr. Flensburg ) V (a. Schlachtvu Zuchtv) , 13 Ma, 28 Ot,
PBB (a. Schlachtv u. Zuchtv) 6 Ma. 7 Ok. Eichede KP 16 Ok. Elms⸗
horn KRdu 0 Sp (a. P) , 1 Nv, K 28 Ap, 24 Ju . Erfde Rdv 30 Ap,
8 Ot. Flensburg K31 Mz, 15 Sp (ſe 4), Rdvß 5 Tb. 5 Mz, 2 Ap,
22 Ot, P 7 Ja , 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp. 7 Ol. 4 No, 2 Dz.
Ferkel jeden Montag , wenn Feſtt. , am Dienstag . Friedrichſtadt K
25 Il (2), 83Ok, P 24 Il , 11 Sp, 2 Ok, 18 Nvy. Garding K21 Föb,
18 Ju (ie 3), Rdv 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 9, 16, 23 30 Sp. 7, 14, 21, 23 Otk,
4. 11, 18, 25 Nv. Gettorf Pguchtv 25 Av, 26 Sp. Glücksburg KP
2 Il . 25 Sp. Glückſtadt K 19 Ma,6 Ot ſje ) . Glüfing K2 Ju .
Grömitz K11 Ap. 30Sp . Grönau K29 Ap, 21 Ok. Hademarſchen
( Hanerau) KPbRdo 21 Ok, Rovßh 2 Ma, Rdv 22 Ok, Ferkel ied. Freit
wenn Feſttag am Sonnab . Hamberge K 25 Sp. Handewitt K
2 Ma, 1 OSt, Rdv 10 Ma, 28 Sp. Haſelau (üterſen ) K 3 Ju .
Haſeldorf K21 Ok. Heide KP 26 Mz, 10 Il , P31 Dz. Heiligen⸗
hafen K 10 Il . 14 Ok. Hennſtedt K 24 Ap, 6 Dz, Magerv 26Ab. 18
Ot, P21 Ag, Ferkel jed. Freit . Herzhorn K27 Ma 20 Il . Hörner⸗
kirchen K 20 Ap, 14 Ot. Hohenweſtedt KPRdy 30 Av, 1) Ok, P27
Ag. Horſt KPRdoSw 28 Ap. 16 Ot, Husby P 23 Ap, 20 Sp.
Hufum KWolle 20 Ju (4), K 26 Ag (4), Fettvß 26 Ju , 3, 10. 17,
24 31 Ji , 7, 14, 21, 28 Ag, 4, 11, 18, 25 Sp, 2,9 , 16, 23, 30 Ot, 6,
13, 19, 27 Nv, MagervPSchf 12, 19 Dz, PMagerv 3, 10 17, 24. 31 Ja,
7,14, 21, 28 Fb, 7, 14, 21, 28 Mz, 4, 11, 18, 25 Ap, 2, 9, 16 23, 29 Ma,

26 Sp, Schf 2, 9, 16, 23, 3) Il , 6, 18, 20, 27 Ag, 3. 10, 17. 21 Sp.
8. 15, 22, 29 Ok, 5, 12, 19, 26 Nv, Magerv 5 Dz. Itzehoe K31 Miz⸗
SSp (ie 3), RdyßV 24 Ap, POchſen 29 Ok, Ferkel jeden Montag, wenſſit.
Feſttag am Dienst . Kaltenkirchen K7 Ot (2), Rov 7 Ok, Fer
jeden Dienstag , wennFeſtt . , fällt der Ferkelm aus. Kappeln K 5 Mif
3 No (je 2). Karby P12 Ap, 10 Ot. Keitum Plandw . Prod. Rü

Ferkel Schf 7 Ma, 22 Ok. Kellinghuſen KPRdo 8 Ma, K8 Ag, Riſ
P14 St , P 24 Ju , 5 Ag, Ferteln jed. Sonnabd . , wenn Feſtt tags zuvonff
Kiel K10 Mz (4), 30 Ju, 1Il (3) ,6 Ok (4), P11 Mz. 1 Il . 7Ok. Klei
Berkenthin Ferkel jed. 4 Montag im Monat, für 22 auf 23 An
Klein Weſenberg K30Sp. Krempe K 28Ap. 18 Ok (ie 2). Kropf
K' ßMagerv 22 Ok. BMagerv 24 Ap. Langenhorn ( Mönkebüll) Kü
SchiRov 27 Ap, KRov 13 Ag, RdvSchf 12 Ok, P 14 Ag Lauenburgg
Elbe KRdo 3 Ma, 27 Sp, P2 Ma, 3 Ok, Sweamllitzten Freitag jebeſſ
Monats . Leck K 26 Ma, 6 Ok (je 2), RdPSchaffFerkel 2, 9, 16, 28 ,
Sp, 7, 14, 21, 28 Ok, 4, 11, 18, 25 Ny, PSchfFerkel Magerv 4, 11, 8
25 Mz. 1, 8, 15, 28, 29 Ap, 6, 18, 20, 27 Ma, 3, 11, 17, 24 Ju , Feri
P18 , 25 Fb, 1, 15, 22 Il , 5 Ag (a. Rdv) , RovFerkel 12, 19, 26 Ag, Ferli
7, 14, 21,28 Ja , 4, 11 Fb, 8. 29 Il , 2, 9, 16, 23,30 Dz Leezen K3 J.
Lenſahn P 30 Sp. Lohbrügge NovSwßerkel 6 Ma, 2 Sf
Lunden Kh 4 Ap, 2 Ot, RovSchf 2 Ap. 1 Ok (je 2), P17 A.
Lütjenburg KP 26 Mz, 22 Il , K7 Nv. Marne Stadt KRdv 6 M
2,P11 Mz. Rdv 8, 15, 22 Ma, 14, 16,23, 30 Ok, 6. 13No, JungſwFerſ

Kälber jed. Mittw . ,wennFeſtt . a. Dienst . Meldorf ( Km .Pam 1. T d KRd
Ap, 16 Splje 2), Magerv 26 Ap, 3, 10 Ma, FettvMagerv 4, 11, 18Of lAp,
Jungſwferkel jed. Freit . wenn Feſtt . am Sonnabend . Mölln K 10N 2481
3) , KSwzuchtv 19 Ju , SwZuchtv 24 Ap, 23 Ok, Spw jeden 2. und! 55
Mittw . im Monat , im Dz am 1I. und 27. Neumünſter K (mäkd
MagervP am 1. Tag) . 29 Av, 21 Ok (je 2), Rd Magerv 21 Ag, Ferl
jed. Freit. , wenn Feſtt . am Sonnabend . Neuſtadt i. Holſt . K 16 J
3Nu (ie ) . Nieblum a. Föhr P4 Ma. Niebüll K17 Ju (2, :
Ferkel 5 Mz, 16 Il , Ferkel 8, 15, 22, 29 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb. 12. 19, A.
Mz, 2, 9, 16 Ap, 2, J, 30 Il , 26 No, 3, 10, 17, 24, 31 Dz, RovPFerſ
23, 30 Ap, 13, 20, 27 Ag, 5, 12 No, RovbFerkel Schf 7, 14, 21 Ma. f
17, 24 Sp, 1, 8, 15, 22 Ok, Ferlel Schf 28 Ma (a. Rov) , 18 Ju (a. UIö, 22 9
4, 11, 25 Ju , 10 Sp (a. Rdv) , 29 Ok, (a. Rdv) , Rdvferkel 23 Il , 6 Af, 15L
16 No, HauptSchf und Lämmerm im Ma, Sp und Or jeden Dienstofß
Niendorf K4 Ju , 8 Ok. Nienſtedten K 25 Ju , 22 Sp. Norto
KP 24 Ap, 13 No, P 30 Il , 10 Sp. RdvSchfKälbergiegen 22 Ap, 6 MiDz.
29 Il , 9 Sp, 11 Nv, Ferkel ieden Mittwoch , wenn Feſtt . ain Donnerstaff
Oidenburg i. Holſt . KP 15Il . K 21 Ok, Rdv 26 Ap, 8Nv. Oldeng
wort P9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ok. Bad Oldesloe KP12 Ap.
Ju , 27 Sp,. Ferkel jeden Dienstag . Oevenum PRdrSchf 10,A
Ottenſen K20 Ju, 12 Sp. Oeverſee bRovFerkelgälberHammels
24 Ap. Swſchlag Rdv 15 Ap. Magerv 15 Ok. Pellworm VMagefff
Schf 26 Av, 25 Ok. Pinneberg K11 Ap. 21 Ok. Plön KP 25 t, 5
24 Ju , 2 Sp, KPRdv 11 Nv, Ferkel jeden Freit , wenn Feſtt , am Son rockhe
abend. Poppenbüttel KPRdvFerkel Schf 11 Sp. Pötrau (Bücheſſh⸗
Ferkel jed. 1. Dienst . im Monat , im Ja am 8 Ja . Preetz KP4 Ju g
Ok. Onickborn K1 Ap , 24 Ok. Rahlſtedt KRdoßSwserkel 16EOt , Rd
Ratzeburg KRdvp 3 Ap, 10 Il , 30 Ot, Ferkel jed. 1. u. 3. Donnerſſet R
im Monat, wenn Feſtt . am Mittw. , wenn am Tage vorher V, findzey3, V.
er mit diefem zuf. ſtatt . Reinfeld i. Holſt . K 13 Ma, 14 Ok, Ferlfa. Ce
jed. 1. und 3. Mont im Monat. , wenn Feſtt am Dienstag . RellingeFu , 9“
Ki1 Ju , 10 Ok, Rendsburg K17 Mz, 25 Ju , 22 Sp (je J , Röoktadt )
19 Mz, 25 Ju , Magerv7 Ma, 5 No, RdöPRotenhöferm 30 Ap, 24 915Fo
Rdv 1 Ok, P 10 Ja , 24 Sp, Ferkelm jed. Donnerst . w. Feſtt, am Mittl Da
Sande (Bergedorf ) K 2 Sp, P 29 Ap. Sandesneben K 3 Av, 2 Ap, 26
Ferkel jed. 1. u .3. Miltw im Monat , ſtatt ! am 2 Mu und 20 am 139 F1, 13
Sankt Margarethen K14 Il (2). Sankt Michagelsdonn Küisg2
21 Ma, Rdr 7, 14, 21 Ma, 3, 10, 17 Ok. Satrup (Kr. Schleswig
12 Sp (2), RovpPßerlel 20 Ap, 12 Sp, Ferkel jeden Donnerst . weiß
Feſtt . am Freitag . Schafflund P19 Ot, RovPFerkel 4, 11 Ma 5.
Ot (a. Schlachtv ) , 26 Ok (a Schliachtv). Schenefeld PRdu 3 Mtz
Ii Ot. SchiffbekwiIl Schiphorft K21Ma, 18 Ot. Schlamerſſrtt an
dorf K 14 Ju . Schleswig Kel Mz (5), 1 Sp G) , Rdoß 2, 9, 2 wi
Ap, 8, 14, 21, 28 Ma, 18, 25 Ot, 1 No, P7 Ja , 18 Mz, 5 Sp, Feilf pr⸗
jed. Sonnab. , wenn Feſt werkta⸗s vorher. Schönberg (Kr. Plön ) g
6 Ma, 2Ok . Schwabſtedt KRovßSchf 18 Sp, Feriel jed. Mittwe
wenn Feſtt . am Donnerst . Schwarzenbek Rdv 26 Ap. 1Ok, Sw jedeſtz
Mont. t. Monat , wenn Feſtt , am Dienst . , im Mongt Ap u Ok fällt !
Sw emitdem Rov zuſammen. Segeberg Bad KPRov 6 Ma, 19 A
Ny, P14 Fyb, Ferkel ſed Mittw. , wenn ffeſtt., am Donnerst . Siehe
bäumen K31 Ma, 25 Ok. Siek K 3 Ma, 8 Nv. Steinberg P6
12 Ot. Sü 529 Il (2), Rdywb 25 Ap. 145
Süderſtapel KPJungyKalbtiere er 28 Ap, KPffeettoJungvsk
tieceKälber 4, 26 Ok, JungpKalbtiereKälber ( Ma Sülfeld ( Segelt
K7Nv . Tarp Ferkel jed. Freit . wenn Feſtt am Sonnabd . Telliiſ
ſtedt KPRdo 29 Ay, 25 Ok. 2 Ju , 27 Ok (ie 2), KFetltbersn
16 Ag, Magerv 1, 8, 15, 29 Aß, 6, 18 , 20, 27 Ma, 17 Ju , PM. g
Iu , Fettv 1, 8, 15, 22, 20 Il , ö. 12, 15( 8. K) , 19,2 Ag, 2. 9,16,2
Ep, 7, 14 (d. J) , 21 ( a . 5 )Ol, Rdv P3, 10,17, 24, 31 Ji ,7. 14. 21. 2
J. II, 18, 25 Sp, 2, 9, 16, 23, 28, 30 Ok 6, 13 Nv. P 12 Sp, 4N5
Zuchtv 19Sp. Treia Rdypßerkel 24 Ap, 19 Ok. Trittan KRdys
Kälber 3 Iu , 21 Ok, Fertel jeden letzt Miitwoch im Monat, wenn Feſ
am vorhergeh. Mittwoch. eterſen 28 Av. 2/Il (2), 14 Ok, PAA
Magerv 20 Ap, Ferkel Sw jed. Mittw, wenn Feſtt . am Donnerst . Val

6,13, 20 Ju , 3,10, 17, 24, 31 Ok, 7. 14. 21,28 No, P7 Ja , 8 Av, 24 Ju ,
N95u2%Ap, 13 Ma, Ferkel feden Freütng. Biöt K594de 50 Aß 158J12
Roͤv7 Ma, Ferkel jeden Mittwoch , wenn Feſit . am Dienstag. Waif 7



21 Sp. Ilkdv 8SMa, 8SOt. Wandsbek K 28 Ap. 16 Ju , 25 Ag, 13 Ot (je 2), 24 Ok, Vi Ja , 4 Ap, 6 Ju , 4 Il , 3 Sp, 14 Ny, 12 Dz ( Märlte nur vor⸗
K319

ag , wen
Ap , 17 Ju , 26 Kla, 13 Ok. Viehm (Ferkelm) jed. Donnerstag , wenn

lit. am Mittw . Waukendorf Ferkel jeden Donnerst . , wenn Feſt' .
Ok. Ferſihlt der Markt aus. Wedel K13 Ap, 21 Ot, Magerochſen 21 Ap. Vor⸗
nuK5M Att 20 Ok. Weſſelburen Tp 13 Ma, 7 Ok, V8SMa, 2Ok. Weſt⸗

ee K 25 Nv. Wewelsfleth K23 In (2). Wilſter K4 Ag (40, P4
30 Ji , RdyP 20 Ap, Nov 16, 23 Ok. Wyf auf Föhr K 19 Oi (4),

Aio Ok, RovSchlachtvSchf 21 Ok. Zecker (Seedorfh K 2 Sp.

Provinz Weſtfalen .
auhaus KVe24 Ap, 12. 27 Ju , 1 Nv, KPB 11 Mz, 12 Ag, 25 Ok, V

Ja, 12 Fb, 15 Ma, 16 Il, ) Sp, 1 Ot, 11 Dz. Sw 20 Mz, 24 Sp.
len V7 Ma, 2Ji , 1 Ot. Allendorf K 25 Ab. Alſtätte V8 Ma,
No. Altenbeken Rdyßswe5 Mz, 14 Ma, 9Ok. Altenberge

4„ HBra . Altendorf 4 44g ( ) . Aſcheberg V5 Mz. Atteln Rövew

11,18
n K 10

Ap, 17Sp. Attendorn KGroßvſtleinv7 Ma, 17Sp . Bad Driburg
RovSw 22 Ma, 17Il , 9 Ok, RdoSw 16 Ja 20 Fb, 11 Dz. Bad Oeyn⸗

ſen KRdopSwsSchfgiegen 3 Ma, 18 Ok, RovPSmSchfgiegen 26
„ 19 Sp. Balve RovSw3 Ap, Fettv 24 Sp. Beckum VSw2 Mz,
Ap, 11 Ju , 16 Il , 18 Ok, 26 Nv. Beelen K 25 Ju , 6 Sp. Belecke
doSwßerkel Kälber Gefl5Mz, 16 Ap, 19 No (je vorm. ) , K17 Spe( vorm) .

leburg KRovSwSchlachtv 26 Mz, 7 Ma, 18 Ju , 20 Ag, 1 Ok.
vergern KV 25 Ap. Beverungen KSw ͤ25Ap, 24Sp . Biele⸗
d KRdvbSw 28 Ma, 22 Ok. RdybSw 8, 22 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz.

Ru ine 12 25 Ju , 9 23J . . 16 J7 Ag 10,24 Sp,SO. . 12. 23 Kv.
24D3. Bielefeld⸗Schildeſche KRdoßSw27 Ju ( 2) ,11Sp . Biller⸗
k V7 Mz. 30 Ap, 18Ju , 8Ot . Blankenſtein K10 Ju . Blasheim K
vPSw 4 Sp. Bocholt KW27 Mz, 22 Ma, 17Il (a. Fohlen) , 11 Sp,. 4

V4, 30 Ja , 27 Fb, 24 Ap, 19 Ju , 14 Ag, 9Ok,6 Nv. Vochum KRdo10 RKEmwSchlachtb24 Ap, 28 Ag, G Dz, K 25 Ag, Rovp SuSchlachtv 28

Ma, Ew 20 Ag, Ortsteil Linden⸗Dahlhau

„Donnerf
rV, fi
Ot , Ferffa.

. 27 Fb, 27 Mz, 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 25 Sp, 23 Ot, 2 Ny,
Plachtv jeden Montag , wenn Feſtt. , tags darxauf. Ortsteil Harpen

ſe K 18 Ag (2), Ortsteil
ſepel KB 28 Sp, Ortsteil Werne Sw 15 Fb, 24 Ma, 19 Il , 20

22 Nv. Vockhorſt KRdvSw 4 Il . Vorgentreich KSw 21
615 Ot. Vorgholshauſen K 12 Mz. Vorghorſt Sw 22 Fb,
mz, 5 Ap. 2 Ma, 6 Ju , 6 Ag, 29 Ot. Vorken KBö8Ja , 14 Fb, 19
. 2, 25 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 11 Il , 22 Ag, 17 Sp , 24 Ok, 12, 26 No,
[Dz. Vottrop VP 18 Ja , 5, 19 Mz, 9 Ap, 11 Ma, 18 Ju , 16 Il ,
Pag, 17 Sp. 29Ot, 19 Nu. 17 Dz, Sw 19 Fb. 30 Ap. 2 Il , 6 Ag, 8Ot ,
PEz. Brackwede KRdopSw 26 Ag, RdooPSw 28 Fb, 28 Ma.
Frakel KRdobSw 12 Fb, 4 Ag (a. Füllen) , (2), RdyPSw 8Ja , 9
10 Sp. 12 No, 10 Dz, RovhßbSwHammel 14 Ma, 12 Ju , 8 Ok, Rdv
b 12 Mz, 9Il . Breckerfeld K 6 JI (2), RdoSw 15 Mz. Brilon

ovSw 2 Ma, 16 Ot, KSwe5 Fb. 7Ju , 6, Sp. 1 Ok 3 Dz, K1 Ap,
l, 5 Ag, 11 No. 1 Dz. , Brochterbeck K 5 Ju , VB25 Sp.

rockhagen K 10 Il , Hanf 26 Ap. Buldern KV 14 Ma. Bünde
RdobSw 3 Ma, 10 Il , 16 Ok, 18 Dz. Burbach (Kr. Siegen )

RdoSw 6 Mz, 24 Sp. Büren RoͤvSwSchf Hammel 24 Ap, 25 Il ,
Ok, RdoSw 13 Nv. Ferlel 19Fb, 15 Mz, 17 Ma, 5 Dz. Burgſtein⸗
rt KVößKorn 22 Mz, 30 Ap, 14 Ju ,4 Sp. 18 Ot, 15 Ny, 5 Dz, KB
ſpez, VöbKorn 8 Fb, 12 Ap, 4, 26. Il , 18 Ag, 17 Sp. VpP 3 Fa, 16, 28

Caſtrop⸗Rauxel K 5 Ma, KSw 6 Ma. Sw11 Fb, 11 l

nd

Rellinge Fu, 9 Sp, 11 No (je vorm) , Kleinv 14 Ja , 8 Ji , 14 Ot. Coesfele 3), R

Sibu
' erst. , wel

tadt) K 12 Ap, 3 Ma, 16 Ag. 20 Sp, 18Ot, 8SNv. 20 Dz. K11 Ju ,
15 Fb, 21 Ju . Coesfeld Kirchſp . V 24 Ap. 27 Ag. ahl K14

Datteln Vö5 Fb, 30 Ap, 25 Ju , 10 Sp. Delbrück KRdoßSw
Ap, 26 Nv, 18 Dz. RdypßSwe16 Ka, 26 Fb, 13, 26 Mz. , 22 Ma, 18 Ju ,

Il , 13 Ag, 10 Sp. 8, 29 Ok. Dielingen KRdvSw 17Ot. Dorſten
,24 Ja , 21 Fb, 14 Mz, 4, 25 Ap, 9,28 Ma, 13Ju , 4, 25 Il , 15 Ag, b,
Sp , L7 Ot, 7 Nv, KW26 Nv, 5 Dz. Dortmund P3 , J7 Ja , 7, 21
7 . 21 Mz, 4, 18 Ap, 9, 23 Ma, 6. 27 Ju , 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 5,195.

3, 31 Ot, 14 Nu, 5, 19 Dz, ZuchtvFaſelv jed. Mittw. , wenn Feiertag
Js carauf, jedoch für 24 am 25 Ap u. 12 am 13 Ju , am 25 Dz fällt der

chlamerfäarkt aus. Schlachtv jed. Mont. , wennFeſt, tags darauf . Ortsteil Bodel⸗
2, 9, 2 AoinghKSw Il . Ortsteil Lutgendorimund KchSw 20 Ag, PSw

Forz , Ortsteil Marten SwFerkel 11 Ap, 10 Ok, Ortsteil Mengede Sw
3 Ju , 2 Sp. Dülmen V6Fb , 12 Mz, 10 Ap, 2 Ma, 4 Ju , 2, 31

21 Ag, 18 Sp, 17 No, 3, 31 Dz. Düſtermühle (bei Legden)
623 Ap, 26 Ag. Eiringhauſen (blettenberg ) K 30 Ju . Eiſer⸗
d K 3Otk, Sw 17 Ap. Elspe Ferkel 2 Ma (vorm. ) Emsdetten

62Sp , K5 Ma, V6Mz , 7 Ma, 7 Ju , 15 Ok, Sw 4 Ja , 6 Fb, 3 Dz.
ger , Stad ' KRovhpSwsSchfzgiegen 5 Mz, 24 Il , 24 Ot. Enkhauſen

Sp. Enniger Jahrmarkt 10. Il , B2 Ap. Ennigloh RovpSw
igiegen 18 Ja , 22 Fb, 22 Mz, 26 Ap, 21 Ju , 16 Ag, 20 Sp, 22 Nv.

Azinigerloh K81Ot , Sw10 Ab Epe Vilcb,6 Ma, 3 Ju, 29Il , 30

Pm. ge
9, 16 ,2

5 13 Nu, RdoSw 21 Ag. Ergſte K2 Ju Erndtebrück KSw27
( 18 Sp. Erwitte K 6 St , RdoßSwe15 Ja , 21 Mz. 8 Ot ( vorm)

berswinkel KV17 Ju . Ferndorf K 19Sp , Sw6 Ap. Flierich
uningſen) K. 19 Ju .

Peens
(Grevenbrück) Märkte noch unbeſtimmt .

teckenhorſt V7Ma . FreudenbergKRdv20 Sp Friedrichsdorf
ovSw 22 Ma, 25 Sp. Füchtorf Vi8 Ma , Ok. Gelſenkirchen

doßSw 16 Ja . 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap. 15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18
„16 Ok, 21 Nv, 18 Dz, Schlachtv jed. Mont, aber für 22 am 23 Ap, 10

1 Eugu . Gelſenkirchen Horſt V28 Mz 29 Ma. 2 Ju . 15 Il , 29
7St Swe28 Fb, 6 Ma, 28 Sp, 19 Dz. Gelſenkirchen⸗Buer B

6. . 10Fö. 12, 26 Piz, 16 Ap, 2, 28 Ma, 11 Ju , 9. 23Il , 18 Ag, 8, 25
1, 22 Ok. 12, 26 Ny 17 Dz. Geſcher KVIs Mz, 10 Ma, 19 Il ,

Ot,6 De, V23 Ja , 19 Ju , 5 Zp Gefeke K8 7Fb, 4 M3, 2 Ma, 1Ag,

mitt. ). Gevelsberg K22 Il (2). Gladbeck V6Fb . 6 Mz, 3 Ap.
8 Ma, 5 Ju , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ot. Glanerbrücke ( Stadt Gronau ) KV2
Ma, 14 St . Gohlfeld (Bauerſchaft Biſchofshagen ) RdocßSw 30 Ap,
(Bauerſch . Depenbrock) KRDoßSw17 Sp. Graes KVi9g Ag. Greven
KV23 Ap, 26 Ag, 29 Ot, Sw9 Ja , 28 Fb, 27 Mz, 22 Ma, 4 Il , 28 Nv.
Gronau i. W. KV16 Il , Vh 17 Ju , V27 Fb, 24 Ap, 14 Ag,7Ok. 11
Dz. Gütersloh RoͤvchSw 19 Fb, 16 Ap, 16 Il , 15Ot , 22 No, RovSw
15 Ja , 19 M. , 18 Ju , 20 Ag, 17 Dz, RovSwSchfHammel 21 Ma, 17 Sy.
Hagen (Weſtf. ) K 10 Sp, KSchlachtv 15 Il , 9 Sp. Schlachtv 7, 14, 21,
2 Ja , 4, 11, 18, 25 Fb, 4, 11, 18, 25 Mz, I. 8, 15, 24, 29 Ap, 6,13, 20,27
Ma, 3, 12, 17, 24 Ju , 1, 8, 22, 20 Il , 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 16, 23, 30 Sy.
7, 14, 21, 28 Ok, 4, 11. 18,25 No, 2, 9. 16, 23, 30 Dz. Ortsteil Haſpe K7
Il2 ) . Haldem KRdvSwRutz⸗ u. Raſſegefl 2Ok. Hallei . W. KRdyß
Sw21 Fb, 25 Ap, 26 Sp, KSwe6 Dz, RdvßSw 17 Ja . 21 Mz, 16Ma, 20
Ju , 18 Fl. 15 Ag, 17 Ok, 21Nv. Hallenberg K4 Mz, 8SAp, 9 Dz, Sw
10 Sp. Haltern KV 14 Fb, 30 Ap, 3,17 Sp. 15 Ok, 29 Nv, K9 Il , V
21 Mz, 22 Ma, 18 Ju , 8 Ag, 20 Dz. Halver K23 Ju ( 2. Hamm
(Weſtf. ) KSw 20 Dz, Sw 31 Ja , 28 Fb. 26 Mz, 2, 29 Ma, 25 Ju , 25 Il ,
29 Ag, 27Sp , 23 Ok, 28 Ny ( Sw nur vorm) . Harſewinkel KBͤleeſam
3 Ma. Hattingen KFruchtRdvSwSchſGeflZieg 6Ma , 2 Sp. Haus⸗
berge KRdoßSwsSchfgieg 14 Ma, 19 Sp. Heek KV 29 Ma, 12 Il 7
Ny, V14 Ja , 13 Fb. Hemmerde K7 Ok. Hennen K10 Ju , 2 Sp.
Henrichenburg B26 Ap. Herdecke KRdoSw6 Ma,7 Ok. RoySw
16 Dz. Herford KRdppSw 28 Mz, 18 Ju , 27 Sp, 20 Dz, RdyowSw
25 Ja , 22 Fb, 25 Ap (a. SchfHammel) , 31 Ma, 26 Il (a. SchfHammel ) 30
Ag, 25 Ok, 29 Nv. Herne RovßSw7 Mz, 25 Ap, 4Il , 10Ok, 12 Dz
(je vorm) , Ortsteil Sodingen Sw 12 Ap, 26 Ok (je vorm) . Herſcheid
Swe24 Ap. Herten V2 / Mz, 17 Ap, 15 Ma, 26 Ju . 18 Sp, 16 Ok.
HerzebrockK7 Ma. Herzfeld V10 Sp. Hilchenbach KRdoSw 9
Ap, 16 Sp. Sw5 Ju . Hille KRdyßSwSchfzgieg 26 Ap, 13 Sp. Holte
Schloß (Kreis Wiedenbrück) KRdvcbSw 25 Ap, 4 Il . Holtwick (Kr.
Coesfeld ) KV10 Dz. Holzhauſen (Kreis Lübbecke) KRdoßSw 2 Il .
Hopſten KW21 Ot, V11 Ja , 5 Fb,7 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 4 Il , 16 Ag.
12 Sp, 6Dz. Hörſte (Kr. Halle i. W. ) KRdoßSw 5 Ju . Horſtmar KV
15 Ap. Hövelhof KRdyßSw 4 Ot, RdvßSw 12 Mz, 28 Ma, 9 Il .
Hörter u. Korvey KRdoßSw 3 Ap, 2 Ot (a. Füllen ) , RdyßSw3Ja
6Fb , 7 Mz, 8 Ma, 5 Ju , 3 Il . 7 Ag, 4 Sp (a. Füllen ) , 6 No, 4 Dz. Hül⸗
ſcheid (Heedfeld) K20Jl . Hüſten VZuchtv9Sp, Ferkel 6 Fb, 6 Mz. 8
Ap, 6 Ma (je vorm) . Ibbenbüren KW17 Ma, 6 Sp, 12Nv , V8, 22
Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz. 9,25 Ap. 28 Ma, 11, 25 Ju , 9, 25 Il . 1322
Ag, 17 Sp, 8, 22 Ok, 26 Nv, 10, 17Dz. Jöllenbeck KRdyßSw 24 Ma.
Irmgarteichen ( Deuz) KRdv 25 Sp. RdvSw 25 Ap. Iſſelhorſt
KRovßSw12 Ju . Kamen KSw25 Ap, 24 Ok. Kattenvenne WI11
Ap ,5 Sp. Kaunitz KRdvSwHanfKleeſamen 14 Ma, KRovSw 28 Ny,
RovSwe7 Fb, 1 Ag (a. PSchf ) . Kierspe K8 Il . Kirchdornber
KRdv ' bSw 5 Ju . Kirchhellen K 1Il , 2 Sp. V11 Ja , 8 Fb. 8 Mz, 12
Ap, 10 Ma, 14Ju , 13 Sp, 11 Ot, 8SNV Kirchlengern KRdycßSw4 Ju .
RovßSw 26 Mz. Klafeld ( Geisweid) RdoSw2 Ap, 10 Ok. Klarholz
K4Ag . Krombach KRdv 23 Ot, Rov 24 Ap. Küſtelberg ( Medebach)
KP11 Ju , 10 Ag. Laaſphe KSw28 Ap, 31 Il , 9 Ok( a. Zieg) , K 17 Dz.
Swzieg 4 Ju . Ladbergen KV17 Ap. 15 Ag, B7 Fb, 6 Ju . 17 Ok, 19
Ny. Laggenbeck V19 Fb, 20 Ag. Langenberg KRovSw 28 Ma,
2 Sp. Langſchede K14Il . Ledde KV 23 Il . Leeden K 19Sp .
Legden KVKorn 5 Fb, V14 Mz, 7 Ma, 1 Ag, 5 Ok, 13 Dz. Lengerich
( Stadt ) KV 10 Ma, 9Ag, W25 Ja , 8Fb, 8, 22 Mz, 12, 26 Ap, 24 Ma, 14
Ju , 12, 26 Il , 23 Ag, 13Sp, 11,25 Ok, SNo, 13 Dz. Lengerich ( Bahn⸗
hof ) Wi10Ja, 22 Fb. 28 Ju , 27 Sp, 22 Ny, 27 Dz. Letmathe K21 Il (2).
Lette (Bez. Muͤnſter) V2 Ap. 10 Sp. Lette (Bez. Minden ) KRdvSw
17 Ju . Levern KRdopPSw e15Ok. Lichtenau KRdvpPSw 5 Fb, 30 Ap
(a. SchfHammel ) , 4 Ot, KSchfHammel 31 Il , RoypSw 8 Ja . Lienen
KV15No , V28Fb , 10 FIl. Lippborg KV77Ag . Lippling (Weſterloh )
KRdvypPSwe24 Sp RovpPSw 9Ja , 90 Ap, (a. Gänſe) , 3 Il , 13 Nv, 5Dz.
Lippſpringe KRdoßSw 14 Mz, 15 Ok. Lippſtadt KV 14 Fb, 28
Mz, 25 Ap, 9, 23 Ma, 8SAg, 12 Sp, 10, 22Ok, 12,28 Nv, 11, 19 Dz, V10,
24 Ja , 28 Fb, 14 Mz. 11 Ap, 13, 27 Ju , 11, 25 Il , 22 Ag, 26 Sp ( Märkte
nur vormittags ) , V22 Ag, 26Sp . Lübbecke RdoßSw 22 Ja , 19 Fb, 19
Mz. 16 Ap, 21 Ma. 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 22 Ok, 19 Nv, 17 Dz.
Lüdinghauſen KVKlmes 14Ma. 15 Ok, V29Ja , 26 Fb, 19Mz, 2, 30
Ap, 7 Ju , 5 Il , 3 Sp, 8, 22 No, 20 Dz. Lügde KRovSw 29 Mz, 15
Ma, 5 Sp, 18Dz. Luiſenburg (Berleburg ) Rdv 14 Ma, 6Ag, 24 Sp.
Lüdenſcheid RdoobßbSw ( ZuchtvNutzv) 4, 25 Ap, 1 Ag, 5 Sp, 10 Ok.
Marl Vis Mz, 24 Ap, 12 Ju , 11 Sp, 13Nv. Maſtholte KRdyßSw
21 Il . Medebach KSw Ok , RdySw 3 Ma, 29 Ag, 18 Sp, Sw 15 Fb.
19 Mz. 8 Ju , 12 Nv, 4 Dz. Meinerzhagen Jahrm 11 Ju . Menden
K 11 Ju , SwFaſelv 22 Fb. Meſchede Zuchtv 27 Mz, 10, 17 Ap.
SchfHammel 24 Ap,. 9Ok, PFohlenSch . HammelZuchtv 4 Sp. Metelen
KV3 Ma, V 23 Ok. Methler K17 Sp. Mettingen B 21 Mz.
13 Ju , 8 Ag, 17 Ok, 5 Tz. Minden K 10 Ma, 3 No (je 8), Rdvß
SwSchfgiegen 8, 22 Ja , 5 Fb, (a. KleeLeinſamen) , 19 Fb, 5, 19

W.2, 16 Ap. 7, 21 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp , 1, 15.
29 Ot, 19 Nu. 3, 17 Dz. Münſter i. W. Send ( mit V am 1. Tg)
7 Mz, 13 Ju , 3 Ot (ie 5), V8, 22 Ja , 5, 19 Fb, 26 Mz, J, 25Ap ,
14, 28 Ma. 27 Ju , 9, 23 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp 22 Ok, 5, 26 Nv,
17 Dz. Neuenheerſe RdvSw 9 Ap, 1 Ok. Neuenkirchen (Bez.
Münſter ) KV23 Ma, Sw 16 Ja , 19 Mz, 25 Ok. Neuenkirchen (Bez.
Minden ) KRdvSw 2 Ma, 2 Il , 4 Sp (a. Hanf) , RovoSw 12 Mz. 11 Dz.
Nenenrade KP15Mz . Neuhaus KRdycßßSw7Ma . Neunkirchen
KRovSw Ok. Niederdreſſelndorf KRdoSwe7 Ma, 8 Ot. Nie⸗



dermarsberg KRdoßSw 30 Ap, 18 Ju , 30 Ok, KRdvSw 15 Mz, 21
Ag, SchfHammel 10 Ma, 14 Sp, 25 Ok. Niedernetphen ( Netphen)
KSw 10 Ap. Nieheim KRdoßSw 26 Ap, 8 Ag. 12 Sp. 16 Ok, 20 Dz,
RNdoßSwö Mz. Nienborg Ke4Mz . 13 Ju , 5 Ag, 22 Nv, V25 Ap.
Nottuln KW 25 Ap, 18 Nv. Obernbeck KW jeder Art 14 Ma. Ober⸗

netphen ( Netphen) KSw2Ok . Ochtrup KV26 Ag, W15 Fb, 20 Mz,
26 Ap, 21 Ma, 25 Ju , 28 Il , 17 Ot, 22 Nv, Sw 15 Ja , 20 Sp, 18 Dz.
Oelde KV8 Ma, 11 Ok. 6 Dz. RdySw 27 Mz. Oer KV2 At, V27
Ag. Ohle K 11 Ju . Olfen K 14 Ma, 24 Sp. Oppenwehe KRov
PSw 12 Sp ( Beginn des Kam 11 Sp um 16½ Uhr) . Oſtbevern V
14 Ma. Oſterwick KV 22 Ja . Oſtherbede (Herbede) KRdvoSw 12
Ap, 4Ok. Oeſtrich (Letmathe) K 25 Ag (2). Ottenſtein KVI3 Ma,

241 Ju , 13 Sp, V28 Fb. Paderborn K28 Il (8), RdyoPSw 17 Ja , 8,
29Fb . 8, 1 Mi, 5, 26 Ap. 10,24 Ma, 4 Ju , 4, 30 Il . 20 Ag 3, 20 Sp,
3, 24 Ok, 5,15 Nv. 13 Dz. SchfHammel 8 Ma, 18 Il , 12 Sp, 23 Ol, Wolle
24 Ju (3). Peckelsheim KSw 20 Mz, 23 Ok, KSwFüllen 23 Il . Pel⸗
kum K9Ju . Petershagen KRdopSmSchfgieg 10 Ap, 16 Ok.
Plettenberg Jahrm 18Ag (nachmittags ) , Fertel 24 Ap (vorm) . Poll⸗

aus (in Liemke) KRdoßSw 22Ok. Polſum B19Ju . Preußiſch
dendorf KRdvpSw 19 Ju , 30 Ok (2). Rahden KRdyßSw

11 Ap, 17 Ot, KWolle 17 Ju , RovSwe17 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 16 Ma,
11 Jl , 15 Ag, 13 Sp, 14 No, 12 Dz. Ramsdorf V30 Ap, 18 Ju .
Recke V15 Ja , 14 Mz, 16 Ma, 6Ag, 24 Ok. Recklinghauſen V10,
51 Ja, 21 §d, 7 Mz, 11, 25 Ap, 23 Ma, 13 Ju , 11 Il , 1, 29 Ag, 26
Sp. 17 Ort, 7, 28 Nö, 21 Dz, Ortsteil Suderwich V ' Ma. Rehme
KRdyPSwSchfgieg 28 Ag (2). Reiſte KB 28 Ag. Rheda K
RdvSw 29 No, RovSw 6 Mz, 24 Ap, 31 Il , 24 Ot, RdvSchf
28 Ma. Rhede KV7 Ma, K 21 Ok, W 20 §d, 26 Mz, 20 Ag, 13
No. Rheine KVe 10 Ap, 5, 18 Ju , 20 Ag, 8 Ok, 5, 26 Nv, 17 Dz,
W 11 Ja , 5 Fb, 1 Mz, 15 Ma. 12 Il , 12 Sp. Rietberg KRdoSm
17 Ap, 18 Sp, 5 Nv. 5 Dz, RdoSw5 Mz. Rödinghauſen KRdvß

Kur SNhrn 8 Ma, 28. Ag. Rönſahl K 3 Ju . Rothemühle
RovSw?7 Ma, 3 Sp. Rüthen Sw26 Mz, 14 Ma, 10 Sp, 10 Dz (je
vorm. ) . Saerbeck KVe9 Ap. 7 Ok (je vorm. ) . Salzkotten KRdvßß
Swe2 Ap. 6 Sp, 12 Nv, RdyßSw 23 Ja , 26 Fb, Ferkel 19 Mz, 17 Dz.
Saſſenberg Sw 27 Ag. Schale KW5 Ap, 10 Sp Schmallen⸗
berg WeidevSw 25 Ap, Sw8 Ju Rov8 Ok. Schnathorſt KRdyv
Swe Ok. Schöppingen KVKorn 29 Ok, KornV 28 Mz. Schwaney
KRovpPSw 2 Ma, 2 Ok. Schwerte KSwe8 Ma, 30 Ok. Senden⸗
horſt KV30 Ap, 24 Sp. Siegen K25Ju , 17 Ok. Soeſt K6Nu ( 4½) ,
RovbSw 28 Ja , 25 Fb, 18 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 4 Jl , 9 Sp, 14 Ok,7 Nv
(a. Schf) , 18 Nv, RoͤvPSwSchfHammel 29 Ap, 12 Ag (a. Füllen) ,
Sw 12 Fb, 26 Mz. , 27, 28 Ma, 24 Sp , 29 Ok, 9 Dz. Spenge Sw12
Ju Stadtlohn KVe28 Ja , 26 Fb, 23 Ap, 9 Ma, 8 Il , 9 Sp. 4 Nv,
17 Dz. (ie vorm. ) . Steinhagen KRdoßSw 16 Ag. Steinheim
KRdyßSw 27 Mz, 24 Ap, 28 Ma, 31, Il , 30 Ok, RdvcßSw 30 Ja , 27

8. 25 Ju , 28 Ag, 25 Sp, 27 Nv, 19 Dz. Ströhen RdvSw 27 Sp.
tukenbrock KRdoßSw5 Sp. RdoßSw7 Mz. Südlohn KV3 Ma,

17 Ju , 20 Sp, 18 Nv. Tecklenburg KV4 Ap, 29 Nv. Telgte KVi8
Ju , 10 Sp, 5 No, 10 Dz,. W5 Mz, 25 Ap. Unnga KSw 3 Ma, 11 Ot,
14 Ny (2). Valbert Jahrm 22 IJl. Velmede Sw 7 Ap, 5 Ma.
Verl KRovSw 22 Ag, 7 Nv, RovSw 4 Ap. Versmold KRovßSw
2Fb , KRdSw 28 Ma, 15 Ok. Vlotho KRdoSw 9 Ma. 10 Ot (Je 2,
NödSw 10 Ja . 7 Fb, 7 Mz, I1: Ap, 6 Ju , 11 Jl , J Ag 5 Sp. 7 No, 5 Dz.
Vörde K15 Ju (2). Vörden KRovhbSw 3 Ma, 23 Ok, KRovpSw
Füllen 24 Il . Vreden KV4 Fb, 15 Ap, 7 Ma, 18 Ju , 25 Il , 2 Sp. 29
Ok, 22 Ny, V3 Ja,7 Mz, 2 Il , 12 Dz. Wadersloh V9Jl . Waltrop
V ' Ma. Wanne⸗Eickel Stadtteil Krange KV ( vorm. P) 10 Ap, 14
Ju ,9 Ag, 10 Ok, Stadtteil Eickel V ( vorm. Sw) 1 Fb, 5 Ap, 7 Ju ,2 Ag,
4Ot , 6 Dz, Stadttetl Wanne Vvorm Sw) 29 Ja , 26 Mz, 28 Ma, 30
Il , 24 Sp, 26 Nv. Warburg KW jed. Art 2 Ju , 28 Il , 27 Otk (je 2),
Wjed. Art 5 Fb. 5 Mz, 9 Ap, 1Ok,3 Dz. Warendorf KVP 13 Mz,
AAg , 28Or. Vß8 Ma 12 Ju , VB9, 23 Ja , 18, 2“ Fb, 27 Mz, 10, 24 Ap.
22 Ma, 26 Ju , 10, 24 Il . 7 Ag, 11, 25 Sp, 9 Ot, 13, 27 No, 4, 18 Da.
Warſtein KRöocß SwFerkel Geflügel Gänſe 14Fb, 27 Mz (je vorm) , 21
Ot, VSwe27 Ju (vorm. ) . Wattenſcheid KRdoßSw 18 Mz, 7 Ot
(je vorm. ) , RöoPßSw 3 Ju , 3 Il , 4 Sp, 15 No (je vorm) . Wenden
KRövSw 20 Ag. Wengern Ke13 Il , RdySwßerkel 29 Ap. Werdohl
Jahrm 8 Il Werl Swl Mz, 5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 6 Sp, 4 Ok, 8 Ny
(le vorm) . Werne a. d. Lippe KV7 Ma, 29 Ok, V8SJo . 12 Fb, 12
Mz. 9 Ap, 11 Ju 24 Il , 13 Ag, 10 Sp, 26 Nv, 17 Dz. Werther
K2 Ma, 11 Il . Weſeke K 20 Mz, 8 Ma 2 Ok. Weſſum K 15 Il

Veſterholt KV1 Ot, V 28 Ma ,3 Il . Weſterwiehe KVig9 Ma
Weſthofen K4 Ap, 14 Ot. Weſtkilver KhidoßSwSchſgteg 11 Sv
Weſtkirchen V6IJl. Wetter ( Ruhr) KJahrm 17 Ju . Wettringen
Swi Ap, 2 Ok. Wiedenbrück KRdyoSw 20 Mz, 15 Ma, 7 Ok (a. W
Hanfßel) , 8 No, 10 Dz. RoySwSchf 13 Ag Willebadeſſen KRdvysw
12 Fb, 16 Ok, K 18 Ju . Wilnsdorf K 26 Sp. Windheim KRdy
6SnSchfgieg 26 Ap, 18 Ok Winterberg KRdvSw19Ag , Sw 24 Ap
Winz Ortsteil Niederbonsfeld K21 Ap( 2) ,Ortsteil Baak K30 Ju , 1 Il
Ortsteil Niederwenigern K 29 Sp (2). Witten KRdoßSw 31 Ma, 6
Sp ( 9. Rdoß Sw 21 Mz, 11 Il , 24 Sk, 31 Dz. Ortsteil Annen Sw17
Ap, 18 Sp Wolbeck KV 15 Il . Wulferdingen KRdyswSchf
Zieg 9 Jl . Wüllen KV 25 Fb, 2 Ma 25 Ju , 23 Sp,. 2 Dz. Wünnen⸗
berg RöybSw 285Ap, 29 Ot. Zurſtraße Gem. Waldbauer K5 Ok.

Saargebiet .
Altenkeſſel Wochenm. 75 Mittwoch . Altenwald Wochenm

ljed. Mittw . u. Samst . , K 17Ju (2 nachm. ) . Bettingen Wochenm

brücken⸗St . Arnual K1 Sp (2 nachm) .

ieden Freitag. Bildſtock Wochenm jeden Dienstag . Blieskaſtef 0 Mz
K 2 Sp, VI5 Il (vo m) Wochenm jeden Dienst . u. Samst . , Ferkel ſehEinben
Samst . Bous K 29 Ju 2) , Wochenm jeden Mittwoch u. Samsſiſ
Diefflen Wochem jeden Mittwoch . Dillingen KVe21 Mz, 2 Il ,
Ot, Ziegenm 17 Il (vorm. ) , verbund. mit Präm . Wochenm jed. Mon
und Donnerst . Dirmingen KRdvSw5 Mz . Dudweiler Wochenzborher.
l. Mont. u. Freit . Elversberg Wochenmjed. Donnerst , K im Ja , Au Pka, 6
Il , Ok, an jed. Donnerst . nach der Hauptlöhnung der Bergleute . (Ta
noch unbekannt) . Engelfangen K25 Ju , 16 Sp. Wochenm jed. Freiß
Ensheim Jahrm 31/ Ju (2) Eſchringen Jahrm 11 Ag. Fenne15 Ju (2 nachm) . Fiſchbach ( Kamphauſen ) K 12 Ma (2 nachmChriſtn
Fraulautern K 16 Ju (2 nachm) , KV 11 Fo, 18 Ju , Fohlen 12Mied. Di
(vorm. ) , Wochenm jeden Mittw . Friedrichsthal Wochenm fehühr. 8
Donnerst . Geislautern K 18 Ag (2 nachm) . Gersweileſwennd
Wochenm jed. Mittwoch u. Samst . Göttelborn K 28 J (2), Großfe5 Me
roſſeln Wochenm jeden Mittwoch u. Samstag . Güchenbaldonne

Wochenm jed Mittw . Heiligenwald Wochenm jed. Mont .u Donnerzſſi Nv
Heusweiler K87 Mz, 2, Ma, 3 Ot, Wochenm jed Donnergst. Honſmitt .
burg Jahrm 8 Sp (8. Wochenm jed. Dienst . u. Frelt . Hülzweilet/ ) ,
K1UAN ( 2, KV 13 Il (vorm. ) , Wochenm jeden Mittw . u. Samst . IllTage !
lingen KV12 Mz, 4 Ju , 7 No (lje vorm) , K 21 Ma, 8 Ok, KSweſſu bef
Sp (vorm) , Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Kleinblittersdor/ ,
Wochenm. jed. Dienst . u. Samst . Kölln K30 Ju , 15 Sp (je 2 nachm Amitt.
Landsweiler Wochenm jed. Mittw . u. Samst . ObfZuchtv
Gemüſejed . Mont. , Mittw .u. Freit . vom 1 Ag bis 10 Ok. Lebach KVIIIs Dz
Ja , 18 Fb, 13 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 12 Ju , 17 Il , 7 Ag, 10 Sp, 9 Ok, UDonne
Ny, 11 Dz (je vorm) , SwWochenm jed Mittw . Ludweiler KV16 Midem W
10 Sp, Wochenm jed, Donnerst . Merchweiler Wochenm jed. Diensfläufig
u. Freit. , K 1 Mz. 6Sp . Merzig K 24 Ju . „ Ok, K 25 Ju ,8SOk. Rüfmereien
Sw 19 Mz, 14 Ma, 6 Ag, 3 Dzlie vorm. ) ,Wochenm jeden Dienstag , SOt(2)
Wochenm. jed. Freitag . Mettlach Wochenm jed. Mittw . u. Sanistaſſſtädt .
Mittelbexbach K 10 Mz, 10 Ju , 28 Il , 15 Sp, Wochenm jed. Sameſu . Don
Neunkirchen Schlachtv jed. Mont. , Ferkel u. Läuferm. jed. DienzlBekam
Wochenm an all Wochentug. auß. Mont. Ottweiler KRdoSw 3 Sill Ju
27 No, RdSw 9Ja , 13 Fb, 27 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju , 10Jl , 14 MfK .
23 Ok, 11 Dz (ie vorm) , Wochenm jed. Mittw . u. Samst PüttlingefsRß
KV16 Ap, 20 Ag, 16Ok, Wochenm jed. Mont. Quierſchied Jahrm iKirchm
Ag ( 2, KBI Ap, 30 Sp (je vorm. ) , Wochenm jed. Mittwoch u. Santzſz , 28
Riegelsberg K12Ma,8 Sp ( ie2 nachm). Saarbrücken⸗Burbalfdorm ) ,
Schlachtv jed. Montag u. Donnerst . , Wochenm jed. Mittw . u, SamisDz (na
Saarbrücken⸗Malſtatt Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Saaiſk 278

Saarbrücken⸗Siſe
Johann Wochenm jeden Dienstag , Donnerst . u. Samst . , Groffs
handelsm ( ObſtSüdfGemüſe u. ähnl. Produkte ) an allen Wochent. ind
Zeit vom 1 Ma bis 15 No v .4 Uhr, vom 16 Nu bis 30 Ap v. ö bis 111
Saarlonis K8 Ap, 26 Ag, KVi9 Ap, 27 Ag, W 29 Ja , 19 Fb, 80 Ap,g
Ma, 2, 23 Il , 1, 29 Ok, 5 Nv, 3 Dz (ie vorm. ) , Schlachtv u. Wochelſf!
jed. Dienst . , Ferkel u. Wochenm jed. Freitag. Saarwellinge
Wochenm jed. Samstag . St . Ingbert K4 Fb, 15 Ap, 17 Ju , 10 MZuchtg
2) , Wochenm jeden Mittw . u. Samst . St . Oranna ( Berus ) K
Sp. St . Wendel KV7Fb , 11 Ap, 12Ju , 18Il , 22 Ok, 5 Dz, V5 Il ( mi
(vorm. ) (a. Prämienm ) , 7 Nv, Fohlen 8 Ag, Viehm jeden 1. und
Donnerst . im Monat , Wochenm jed. Mont. u. Donnerst . Sweu Fruchti
jed. Donnerst . Schiffweiler Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Schnaßfe
pach K 18 Ag (2). Spieſen Wochenm jed. Freit. , K Freitags naſ
dem Hauptlohntage der Bergarb . im Jan , Ap. Il u. Ok ( Tag no
unbet. ). Sulzbach Wochenm jed. Mont. u Freit. , K15 Sp ( 2 nachm
Tholey Kl4 Ju (vorm. ) , Rdv 28 Fö .1 Ma, 5 Ju , 3 gl . 7 Ag 4 8
(je vorm. ) Ueberherrn K15 Ju . Völklingen KVe5Jl , 15 Spe
V17 Sp, Wochenm jeden Mitiwoch u. Samst . Wehrden K 12 M6
(2 nachm) . Wemmetsweiler Wochenm jeden Metw . u. Samst .
9 Il , 10 Ok (je vorm. ) . Wiebelskirchen K 16 Sp (2 nachm
Wochenm jeden Mittwoch und Samstag .

Sachſen . Alg(un
Adorf K7 Ma, 8SOr (je 2), V5, 19 Fo, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7,

Ma, 4, 18 Ju , 2, 16Il , 6, 20 Ag, 10, 24 Sp, S, 15 Ot, 5, 19 No („vonn
Altmügeln K 5 Sp (2), Pzuchtv4 Sp. Annaberg K31 Mz, 28 0
Je mittags 2/ ) , ersgebirg. Zuchtv, Zugochſen 15 ug, Chriſtm7 Dz(19 0
3 halbe) ( nur für Etuheimiſche) . Aue K 25 Ag (mitt. 2%) , 28
Chriſtm 15 Oz (mitt. 8 u. 2 halbe) (nurfür hieſige Händler) , Schlach
für Groß⸗ u. Kleinv jed. Dienst . u. Freit . v. / 9 —½ 11 Uhr im ſtſ
Schlacht⸗ u. Viehhof, wenn Feiert , am folgenden Werktag. Auerb
K 7 Ap, 1 Sp( mittags je 1½¼), Chriſtm ( nur für hieſig. Händler !
Dz ( 6i ) . Auguſtusburg K 23 Ju , 27 Ok (mittags je 13
Bärenſtein ( Stadt ) K 17 Ju , 5 Nv. Bärenſtein b. Annaberh
21 Il , 15 Dz Gnitt. je 1½) . Baruth b. Welßenberg K1 Ma, 15 K
(je nachm) , V' 5 Mz, 2 Ma, 25 Ju , 10 Ag, 21 Sp, 5 No. Bautzen
Ap, 3 Ag, 2 Ny (früh je 2½) , Chriſtm 20 Dz ( 4½, ( am 2. Tag auch fl

auswärtige Händler) , Ferkelm jed. Sounab . in Verb. mit dem Wochen
Die Ferkelm beginnen in der Zeit v. 1 Ap bis 30 Sp früh 6 Uhr, im D
No, Fbu . im Mz früh?7 uhr, im Dz, Ja früh 8uhr . Vergen Vil ?
10Sp. Berggießhübel K16 Ju , 6 Or (mitt. je 1½ù). Bernſtadt
17Mz, 2 Sy (mitt je 1½) . Biſchofswerda K 19 Ma, 22 Sp (un
le1 u. 2 halbe), V 21 Ja . 18 Fb. 18 Mz, 15 Ap, 13Ma, 17 Ju , 15
19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 18 Ny, 9 Dz, Chriſtm ( nur f. Elnhetmiſche) , Beß
wird alljährl . eine Woche vorher bekanntgemacht ( Dauer etwa L Wo
bis 24 Dz. Blankenhain K 16 Ju , 8 Sp. (mitt. je 1½) . Born⸗

16 Ma

nenden
1Sp
1e1¼)
RV5
Nu, 18
Ol Cie



0 Mz, 6 Or (mitt. je 1 ) , R 11 Fb, V3 Ma, 13 Sp, Chriſim (nur für
iubelimiſche), 14 Dz (9 u. 2 halbe T. ), Ferkelm jed. Dienst . Bad

Brambach K27 Ma, 11 Nr (je 2). Vrand⸗Erbisdorf K20 Ma
mittags 1¼) . Brandis K2 Ju , 20 Ot (mitt je 1½) , V 27 Mz, 283
Ot, Sw am 2. Donnerst . ieden Monats , wenn Feiert . am Donnerst .
rorher. Buchholz K 6 Ok (mitt . 1. und 2 halbe). Burgſtädt K26
Ma, 6 Ok( mitt . je 2¼) , VRßell Mz, 9 Sp, Ferkel jed. Mittw. in Ver⸗

leute. (Talbindg. mit dem Wochenm. Burkhardswalde b. Wilsdruff K 27 Ju ,
jed . Freau ) Sp. Burkhardsdorf K 26 Ma, 25 Ag (mitt. je 1½) . Carlsfeld

Fenne e1 Sp (nitt . 1ũ . Chemnitz K 21 Il , 13 Ok (mitt. je 6 u. 2 halbe),
(2 nachm Chriſtm ( nur für hieſige Einwohner ) 15 Dz (8 u. 2 halbe Tg. ) , Schlachtv
hlen 12 Kied. Dienst . u. Freit . und zwar für Kleinv. v. 8—11 , für Großv v. 9 —12
chenm fihühhr. Zuchtſw u. Zuchtgefl. jed. Sonnab . in Verbind. m. dem Wochenm,
ersweileſ wennFeiert . , Freit .Clausnitz i. Erzgeb. K30 In (mitt. 1¼) . Colditz
2), Großfe 5 Ma, 18 Ok (mitt. je 1 u. 2 halbe Tg) , VRßGefl7 Ma, 15 Ok, Spw jed.
üchenbalDonnerst . in Verb. m. d. Wochenm. Crimmitſchau Kz1 Ma, 12 Ag,
„Donnerz Nu (ie 2), Chriſtm 23 Dz (2). Crottendorf K 26 Ma,, 22 Sp

Honlmitt . je 1½) , B 27 Ma (vorm) . Dahlen K 19 Ma, 20 Ok. (mitt. je
ülzweile/ ) , V 11 Mz, 20 Ma, 21 Ok, Sw Montag alle 14 Tage, die
damst. IlTage werden beſonders bekanntgemacht, Zuchtv im Ju an einem noch
k, KSwezu beſtim. Tage. Dippoldiswalde K 28 Ap, 13 Ot (mitt. je
ttersdorf¼½ ) , V 28 Mz, 14 Ot. Dittersbach bei Dürröhrsdorf K 25 Ag
2 nachm mitt. 2/ ) , Sw 26 Ag. Döbeln K 16 Ju , 13 Ok (mitt: je 2/ ) ,
ichen Ol[ ZuchtvRß 28 Fb, 7 Mz, Fohlen 7 Nv, Weihn ( nur füreinheim . Händler )
ach KVIis Dz (früh 6¼) , Oelſaat nach beſond. Bekanutmach. , Getr Gefl jeden
p, 9 Ok UDonnerstag, wennFeiert. , werkt vorher, Sw jed. Dienst . in Verb. ult
KV16 Midem Wochenm. Dohna K 30 Ma (mitt. 1½) . Dörnthal Ferkel vor⸗
ſed. Diensfläufig eingeſtellt. Drebach b. Wolkenſtein V27 Ma. Dresden Sä⸗

mereien in der Großmarkh . Dresden⸗Altſt . 26 Fb, Zwiebel Meerrettich 21
Ok (2), Chriſtm 15 Dz (8 u. 2 halbe) , Schlachtv für Groß⸗u. Kleinn ( im

iädt . Schlacht⸗ u. Viehhof in Dresden⸗Altſt. ) jed. Mont. von 8 —11 Uhr
u. Donnerst . v. 8 —10 Uhr, wenn Feſtt. , erfolgt Markiverlegung durch beſ.
Bekanntmachung . Ebersbrunn W1 Mz, 4 Ok. St . Egidien K
l Ju (2). Ehrenfriedersdorf K 28 Ap 15 Dz (mitt. je 1 u. 2 halbe
C. ). Eibenſtock K1 Il , 28 Sp (ie 2). Eiſenberg⸗Moritzburg K
ERß 13 Ma, 3 Ag, WeihnVRß 11/Dz, VRß 5 Mz, 1 Ok. Ellefeld
Kirchw 20 Ot (mitt . 1½) . Elſterberg K 11 Mz, 28Ok (je 2), V11
Iyrz, 28 Ok. Elſtra K5 Ma, 1 Sp (mitt. je 1½) , W6 Ma, 12 Ju (je
eorm) , 2 Sp, Chriſtm ( nur f. Gewerbetreibende a. d. Amtsh. Kamenz) 22
Sze(uachm) . Elterlein K7Il , 8 Sp (mitt. je 1 )ͤ . Erlbach k. Vogtl .
N27 Ot (mitt. 1¼½). Eſchdorf K22. 23 Sp (je nachm) . Falkenſtein

8 Mz, 29 Sp (mitt. je 1/½) . Flöha K 19 Ma (mitt. 2¼) , Chriſtm 24
dz. Frankenberg K 12 Ma, 20 Or ( mittags je 1¾) , Chriſtm 18 Dz

66½) . Frauenſtein K 30 Ma, 1 Sp (mittags je 1½) / V1 Ap, 29Il .
Freiberg K14 Il , 10 No (mitt. je 2½) , Chriſtm ( nur für hieſige Ein⸗
rohner ) 17 Dz ( 7½) , Ferkelm jed. Sonnab . , wenn Feiert. , tags vorher.
Frohburg K2 Ju , 22 Sp (mitt. je 1½) , VRß 31 Ma, 20 Sp, Chriſtm
24 Dz, Fohlenm für ſelbſtgezücht. Fohlen u Fohlen ſächſ. Zucht aus den
Zuchtgebieten der ſtaatl . Beſchälſtationen in Verbindung mit den alljährl .
ſtattfind . Fohlen⸗Schauen, es erfolgt beſond. Bekinntm . Gaußig K7

55/Il (nitt . 1½) . Geiſing K 13 Ma, 23 Sp. Geithain K30 Ju , 1 Dz
(mitt. je 1½) , VRß 16Mz, 4 Sp. Gelenau i. Erzgeb. K5 Ma, 1 Sp
(mitt. je 1½) . Geringswalde K 28 Ju , 1 Sp ( mitt je 1 u. 2 halbe
E. ), V15 Mz, 8 Ok. Geyer K12 Ma, 15 Sp (mitt. je 2¼) . V14 Ma,
17 Sp. Glauchau K15 Mz, 7 Ju , 27 Sp (mitt. je 1/ ) , Chriſtm ( nur
für einheim. Händler ) 23 Dz (2). Gottleuba K 28 Ap, 8 Sp (mitt. je
1¼J). V30 Ap, 25 Ju , 10 Sp. Gränitz K16 Ju (mitt. 1½2). Grimma

4 KL28 Ap, 27 Ot cnitt . je 2¼) , Vhiß 2 Mz, 21 Sp, Chriſtm ( nur für hieſ

— . 19 Dz 65¼) , Ferkelmjed. Sonnab . in Verb. mit d. Wochenm.
Mosroitzſch K7 Ap, 27Or (mitt. je 1¼) , V6 Ap, 26 Ok. Großenhain

Kl7 Nez, 23 Ju , 1 Sp (je 2½) , Vß6 , 19 Mz, 25 Ju , 3 Sp. 29 Otk,
Sweu Ferlelm jeden Dienst . Die Kbeginn . Sonnt . vorm. nach beendet.

Hauptgottesdienſt . Großhennersdorf K 19 Ma, 25 Ag (mitt. je 2
halbe). Großſchönau K 21 Il (mitt. 2½) . Grünhain K2 Ju , 11
Ag ( mitt je 1¼) . Grünlichtenberg K 10 Ju (mitt. 1½) . Guttau

16 Ju . 20 Sp (mitt. je 1½) , V1 “ Ju , 30 Sd. Hainichen K 19 Ma.
22 Sp (mitt. je 2 halbe), V6Ma , 4 Nd (ie vorm) . Hartenſtein K7up ,

1Sy (mitt. je 2¼) , Vig Ap. 3 Sp. Hartha K2 Ok (mitt 1½) .

dieſchfeld
K 7 Il (mitt. 2 halbe). Herold K 20 Ok anitt . 2/ ) .
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chfeld b. Kirchberg V 29 Mz, 6 Sp. Hirſchfelde K1 A (2).

ohenſtein⸗Ernſtthal K 2 Ju , 8 Sp( mitt . je 1½) , Chriſtm. 15, 22
Dz(je nachm) , 24 f. einheim. Händler' , W1 Ap. Hohnſtein in

derfächſ. Schweiz K 27 Ja , 14 Il (mitt. je 1¼) . Johanngeorgenſtadt
Age23 Ju , 6 Or (mitt. je 1¼) . Jöhſtadt K 5 Ma, 13 Ot (mitt. je 1½) .

[ Kamenz K 26 Ma, 13 Ot. (mitt. je 1½) , V17 Ja , 21 Fb ,21 Mz, 18 Ap,
16 Ma, 20 Ju , 18 Il , 15 Ag, 19 Sp, 17 Ok, 2¹ Ny, 19 Dz (ie vorm) ,
Chriſtm 19 Dz. Ferkelm jed. Donnerst . vorm. in Verbind. m. d. Wochenm.

Kieritzſch KB 25 Ap, 28 Sp (ie vorm) . Kirchberg K1 Ap (9), 8
Dz (mitt. 2½) . Klingenthal K19Ma , 15 Sp (mitt. je 2¼) , Chriſtm

chf17 Dz ( 7¼) , ( nur für einnelm Händler) . Kohren K 16 Ju (1½/),
38 Ot (mitt. 2¼) . Königsbrück K4 Ju . 15 Ot (je nachm) , VRß 4
Fo, 29 Ap, 14 Ot, - B25 Fb, 3 Ju , 12 Ag, 7 Sp, Chriſtm (zugelaſſ. ſind
die Verkäufer aus Orten der ſächfiſcken Oberlauſitz , in denen die hier woh⸗
nenden Marktverkäufer feilhalten dürfen ) 16 Dz. Königſtein K 12 Ma,
1Sp Enitt je 1½) . Königswaldel . Erzgebirge K 26 Ma, 1 Sp (mitt.
le 1¼ ) Königswartha K 12 Ma, 29 Sp (mittags je 1/ . 11118e K 5 Il . Kötzſchenbroda K2 Ju , 17 Nu (mitt. je 1½ , V11 Ap,?
u , 18 Nv. Krakan K 12 Ma, 15 Sp (je nachm) , B7Ma , 26 Il , 11
Ol (je vorm. ) . Kreiſcha b. Divpoldiswalde K 11 Sp (mitt. 2 halbe) .

Landwüſft K 4 Ag (mitt. 2 halbe). Langenhennersdorf g 3 Nv
(mitt 2 halbe), 2. Markttag nach d. Kirchw. ⸗Vorm. ⸗Gottesdienſt . Lauen⸗
ſtein K 8 Ap, 28 Ot (jenachm. ) , V 29 Ma, 25 Sp. Lauſa Vam ! .
Dienstag jed. Monats , wenn Feiert. , am 2. Dienst . , Ferkel jed. Dienst .
Bad Lanſick K7 Il , 20 Ot (mitt. je 1/ ) ) RßGeſchirr , landwirtſchaft⸗
liche Maſchinen 14 Fb, 19 Sp. W 24 Ap. 16 Ok. Leipzig Neufahrsmeſſe
(14), Neujahrs⸗Rauchwarenmeſſe (8) 3 Ja , Neujahrs⸗Ledermeſſe 7 Ja ,
Garnbörſe 11 Ja , Frühjahrs⸗Muſtermeſſe (7), große techn.Meſſe u. Bau⸗
meſſe (8), Bugra⸗Maſchinenmeſſe (7), Sportartitelmeſſe (5), Möbelmeſſe
(5), Bürobedarfs meſſe Jägerhof (5), Sondermeſſe Photo , Optik , Kino (5),
Tertilmeſſe (4) 3 Mz. Garnbörſe 8 Mz, Oſtermeſſe 28 Ap (22), Oſter⸗
Ledermeſſe (1), Ausſtell . des Deutſch, Kürſchnervereins (3) 29 Ap, Garn⸗
börſe 14 Ju , Michaelismeſſe (22), Meſſe für Bau⸗, Haus⸗u. Betriebs⸗
vedarf (5), Herbſt⸗Muſtermeſſe (5), Sportarttkelmeſſe (5), Tertilmeſſe (4)
25 Ag, Herbſt⸗Ledermeſſe 9 Sp, Garnbörſe 18 Sp. Die Ledermeß⸗
börſe der Neujahrs⸗, Oſter⸗ und Herbſt⸗Ledermeſte findet von /15 —17
Uhr in der neuen Börſe, Tröndlinring ſtatt . Chriſtm 17 Dez (7½/) .
Leipzig⸗Lindenau (Vorſtadt ) K 20 Mz, 18 Sp (je 2). Leisnig K7
Ap, 14 Il (mitt. je 2/ ) , VRß 9 Mz, Chriſtm. ( nur für hieſige Einwohner )
15 Dz (S u. 2halbe) , Ferkelm. jed. Sonnab in Verb. mit dem Wochenm.
Lengefeld K 28 Ap, 6 Nu (mitt je 1¼) . Lengenfeld K (mit Vevor⸗
mitt. ) 23 Ma ,6 Dz (früh je 1½) , V11 Ap, 1 Ag. Leutersdorf K31
Mz, 20 Ok (je nachm) . Lichtenſtein⸗Callnberg K 23 Ma, 15 Ag,
24 Ok( je 2), der 1. u. 3. K werden auf dem Altmarkt imStadtteil Lichten⸗
ſtein, der 2. auf dem Neumarkt im Stadtteil Callnberg abgehalt . Liebe⸗
thal K6 Ot (mitt 1¼) . Liebſtadt K 26 Ma, SDz (mitt je 1¼)) . Lim⸗
bach de27 Mz, 4 Sp (mitt je 2 halbe), Chriſtm ( nur für einheim. Händl )
22 Dz (mitt 2½) . Löbau K 26 Ma ,6 Ot (mitt je 1½) . Lommatzſch
K25 Ma, 10 No (mitt. ie 1½) . Lorenzkirch K 28

A9665, P28 Ag⸗
Lößnitz K 20 Ma, 16 Dz (je 2). Lugau K5 Ma (mitt 2¼). Lunze⸗
nau K 7Ap , 27 Ok (mitt. je 1½) . Marienberg K 16 Ju , 20 Ok
(mitt . je 1 ) , Vis Ap, Chriſtm im Dz. Beginn u. Endewird Anfang
Dz feſtgeſetzt. Markersbach b. Gottleuba K 22 Sp ( mittags 1 / ) .
Markneukirchen K 10 Ap, 11 Sp (früh je 1½) . Markränſtädt
VPGeſchirr 17 Mz. (nachm. 1¼) , 16 Nu (früh 1½) . Meerane K19 Ma,
7Jl , 10 No (mitt. ie 2¼) , Chriſtm ( nur für einheimiſche Händler ) 21 Di
( 3½) . Meißen K 7 Ap, 16 Ju , 25 Ag (mitt. je 2½/) , Chriſtm 17 Dz
( 7½) . Mildenau K9, 10 Ju (je nachmitt. ) , 11 Ju ( vorm) , V14 Mz,
22 Ok. Mittweida K7Il , 15 Sp (mitt. je 2/ ) , Chriſtm ( nur für ein⸗
heim. Händler ) 22 Dz ( 2½) . Mügeln K16 Ju , 10 No (mitt. je 1 ( .
Mühltroff K 8 Ap. 11 No, Vöo Fb 4Mz (a.Gefl ) , 2 Ap. 6Ma 17 Ju ,
19 Ag, 16 Sp, 22 Ok, Mutzſchen KW Ju , 1 Dz(mitt. je 1½) . Mylau
KV6 Ma, 14 Ok(früh je 1½) . Der Verkauf von Eßwarenſowie d. Betrieb
v. Karuſſels u. dergl Beluſtigunngen iſt ſchon am vorhergeh. Sonnt. nach
dem Nachmittagsgottesdienſt geſtattet , jedoch nur bis 22 Uhr. Naunhof
K23 Ju , 18 Ok (mitt je 1ſ ) . Nerchau K 12 Ma, 6 Ot (mitt je 1½/) .
Neſchwitz V ( im Mz u. Il m. Zugochſenm) am 1. Mittw . jed. Mts .
vorm, wenn Feiert. , am 2. Mittw . Netzſchkau KV1 Ap, 21 Ok. Neu⸗
gersdorf b. Löbau K29 Il (3). Neumark K 27 Ma, 9 Sp. Neu⸗

K 24 Mz, 22 Sp (mitt je 1¼) , Weihn 9 Dz (2).
Neuſtadt K2 Ju , 27 Ok (mttt. je 1/ ) , VRß 26 Fb, 12 Ap. 2⁴ Ma, 12
II , 0 Ag, 9 Ot, 13 Sy. Chriſtm 21 Dez 2½) , Neuſtädtel K 28 Il ,
17 Ny (mitt je 1½) . Niederoderwitz K 23 Ju ( mitt 2½) . Noſſen
K 10 Mz, 22 Sp (mitt je 2¼) , VRß 29 Mz, 8 Ny. Oberwieſenthal
K 2Ju , 15 Sep (mitt je 1¼½). Oederan K 26 Ma 22Sp ( mitt . ie 1/ )
VRßGefl 2 Ap, 8 Ok, Chriſtm 18 Dz ( 6½) . Oelsnitz im Erzgeb. K 2
Ok (2). Oelsnitz i. V. K 2Ap, 24 Sp (ie 2). Olbernhau K2 Ju ,
§ Sp (mitt je 1½) , V1 Ap. Oſchatz K 12 Ma, 27 Ot (mitt ſe 2/½0, V
Gefl 11 Ma, 26 Ot, Chriſtm nur f. einheim. Händler ) 17 Dz (7/j ) , Sw
Sonnab . alle 14 Tage, es erfolgt beſ. Bekanntm. Oſtritz K8 Mz, 15 Sp
(mitt. je 1½) . Pauſa KBguchtv 23 Ap, 7 Ok, V' o Mz, 11 Ju (a.
Zuchtv. ) , 2 Il , 26 Ag, 2 Dz. Pegau Hühner TaubenKaninchen6 Fb⸗
5 Mz, Rß 19 Mz, 6 No, W13 Ap, 31 Ag, 19 Ok, Topf 18 Mz, 21 Ju , 21
Ok. Penig K 24 Mz, 20Ok ( mitt . je 1½) , VRß 4 Mz, 14 Ot, Ferkelm
jed. Donnerst . in Verbind. m. d. Wochenm. Pirna Kö Ma, 15 Sp (mitt
je 2¼) . Chriſtm . bis 24 Dz; Begtnn wird alljährl . ſeſtgeſetzt. Plauen
K6 Mz, 18 Sp, 6 Nuy(je 2), Chriſtm ( nur für Plauener Einwohner ) 14
Dz (J u. 2 halbe) , Schlachtvm für Groß⸗ u. Kleinv jed. Dienst . u. Freit .
vorm, wenn Dienst . ein Feiert. , am folg. Werkt. ; wenn das Reform. ⸗
Feſt auf Freit . fällt , am Donnerst . vorher. Porſchendorf b. Stolpen
K 20 Ot (mitt . 2 halbe). Poſſeck K17Ju , 14Ot (je nachm) . Pulsnitz
K 12 Ma, 6 Ok (mitt je 1½) , V11 Mz, 13 Ma, 15 Il , 7 Or (je vorm) ,
Chriſtm . ( nur für Händler der ſächſ. Oberlauſitz und des Amtsgerichtsbez .
Pulsnitz ) 15 Dz ( nachm) . Putzkau b. Biſchofswerda N 28 Ap (mitt 1½) .
Nabenau K12 Mat, 22 Speemitt . je 1½) . Radeberg Kö Ma, 27 Ot
(mitt. je 1½) , Veaam 1. Mittw . jed. Monats vorm, wenn Felert . , am 2.
Mittw . vorm, Ferkel jeden Sonnab . in Verbindung mit dem Wochenm.
RNadeburg K 24 Mz. , 22 Sp, (mitt . ic 1¼) , V 27 Mz, 24 Ap, 5 Ju , 10
Il , 18 Sp, 27 Ny, Ehriſtm ( nur für hieſige Einw. ) 18, 22 Dz ( nachm) ,
Ferkelm jed. Mittw . vorm in Verbind, mit dem Wochenm , wenn Feiert. ,
am folgenden Donnerst . Raſchau bei Schwarzenberg KV3 Ap, 28 Ok.
Nechenberg⸗Bienenmühle K 23 Ju , 6 Ok (mitt. ie 1½) . Regis⸗
Breitingen K 19 Ma, 15 Sp (mitt je 1 ) . Reibersdorf K28 Ap,
29 Sp (mitt je 1¼½). Reichenbach K 25Mz, 8 Il , 11 Nu (je2), Chriſtm
(nurfür hieſ. Einw. ) 10 Dz (13 u .2 halbe). Reichenberg Ferkel 3, 17
Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz. 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju, 4, 18 Jl , 8, 22 Ag,
5,19 Sp . 3,17 Ot, 7, 21 No, 6,19 Dz. Reinsberg K25In (miti
1½/) . Rieſa K 28 Ap,. 20 Or (mitt. ie 1 u. 2 halbe), B 27 Ap, 19 Ok.
Chriſtm . 15 Dz (mitt. 8 u. 2 halbe). Rochlitz K 16 Ju , 15 Sp (mitt . je



1/ ) , VRß 12 Mz, 16 Sp. Rodewiſch K 28 Il (mitt 2/ ) . Noßwein
K 25 Mz (2) ,8 Spe( mitt 1½) Rß 9 Ap, 5Nv. Rötha K 26 Ma. 27 Ok
(mitt je 1½) , B5 Mz. 23 Ma, 21 Ag, 21 Ot ( ie vorm) . Ruppertsgrün
bElſterberg Kirchweih 23 Sp. Satzung VFl 27 Ap. Sayda K26Ma ,
1. Ag( mitt je 1/ ) , V27 Ma, 19 Ag, Ferkelm jed. Sonnab . vorm. Bad
Schandau K 26 Ma, 3 No (mitt. je 1¼) . Scheibenberg K 30 Ju.
8 Ny (mitt. je 1½, erzgebirg. Zugochſen 1 Mz. Schirgiswalde K22
Ap, 13 Or (mitt. je 1/½). Schlettau K 19 Ma, 20 Ot (mitt. je 1 u. 2
halbe). Schmiedeberg K16 Ma, 22 Sp (mitt. je 1½) . Schneeberg
K 23 Ju, 20 Ot (mitt. je 1ÿ2) , Chriſtm ( nur für Einh. ) 17 Oz ( 7¼.
Schönberg bei Bad Brambach K 29 Ju , 1 No (je nachm) . Schöneck
K 12 Ma, 22 Sp (mitt. je 1½) , V 15 Ap, 13 Ma, 23 Sp, 11 Nv.
Schönfeld b. Dresden K 30 Ju , 27 Otk (mitt. je 1/ ) . Schönheide K
2 Ag, 1 Ny (früh je 1 ¼) . Schwarzenberg K 10 Uyp, 26 Ny (früh je
1½) , Zuchtv 14 Mz. Sebnitz K24 Ma, 27 Sp, Chriſtm im Dz. Zeit
u. Daner wird alljährlich im Nu feſtgeſetzt. Seifhennersdorf K11 Ju
(2). Sohland a. d. Spree K 14 Il (mitt. 2½) . Steinigtwolms⸗
dorf K8 Sp (mitt. 11½), KFerkel 11 Ju , Ferkel 9 Sp. Stollberg K
3 Ms5, 20 Ok (mitt. je 2 halbe), V21 Mz. 8 Ok. Chriſtm 10 Dz (13 u. 2
halbe) . Stolpen K17 Mz, 18 Ok (mitt. je 1 ) . Strehla K5 Ma,
13 Otk (mitt. je 1½) , Ferkelm den 2. Donnerst . jed. Monats vorm außer
Feiert . Taucha K 24 Mz, 7Sp (mitt je 1 u. 2 halbe) , V 23 Mz, 15
Ju , 7 Sp. Thalheim im Erzgeb. K 22 Spe( mitt . 1½) . Tharandt
K 19Ma, 29 Sp (mitt. je2 halbeh. Thum K 23 Ju , 1 Dz (mitt. je
1/ ) . Trebſen K 19 Ma, 15 Sp (mitt. je 1½) , V 20 Ma, 10 Il,16
Sp. Treuen K4 Ap (2), 18 Ag (mitt. 1½) . Wachan b. Radeberg
K 28 Ma, 8 Sp (nachm) . Waldenburg K 19 Ma, 13 Or (mitt. ie
1½) , VRß 10 Mz, 6 Ok (mitt. je 1½) , Kleinvieh und Swein Verbindung
mit dem Dienstagswochenm vorm. Waldheim K26 Ma, 29 Sp (mitt.
je Lu .2 halbe). Wechfelburg K22 Ap, 10 Nu (mitt. je 1½) . Wehlen
K18 Ok, 15 Dz (mitt. je 1½) . Weißenberg K25 Ag, 1 Dz (nitt . je
1½8) , Viehmarkt am letzten Montag jeden Monats , wenn Feiertag , am
Montag vorher. Werdau K 11 Mz, 2 Sp, 2 Dz (ie 2). Wieders⸗
berg K 16 Sp. Wieſa b. Annaberg K 18 Ag (mittags 1½) , Ortsteil
Wieſenbad K 80 Ju (mitt. 1½) . Wildenfels K 30 Ju , 1 Dz (mitt. je
Iẽn2 halbe Tg. ) . Wilsdruff K 12Ma, 13 Ot (mitt. je 1½) . Wilthen
K11 Ag (mitt. 2¼½). Wolkenſtein K 25 Ag, 8 Dz (mitt. je 1½) , B 29
Ap, erzgeb. Zugochſen u. Zuchtv 28 Fb. Wurzen K 26 Ma, 29 Sp
(mitt. je 2½) , V 2 Mz, 25 Ma, 28 Sp, Chriſtm ( nur für einheimiſche
Händler ) 15 Dz (mitt. ), 18 Dz (6 ¼) . Zittau K 6 Ap, 7 Sp, 16 Nv
Früh je 2¼) , Chriſtm ( nur für einheimiſche Händler ) 14 Dz (Ju. 2halbe
Tage) . Zöblitz K 30 Ju , 13 Ok (mitt. je 1½) . Zſchopau K14 Il ,
10 Ny (mitt. je 1 u. 2 halbe Tage) , Chriſtm ( nur für einheim. Händler) ,
10Dz (18 u. 2 halbe Tg. ) . Zwenkau K 31 Mz, 29 Sp (mitt. je 1½2).
Zwickau K 14 Ma, 15 Or (je 2), Chrifim ( nur für einheim. Händler) bis
24 Dz Beginn wird noch vorh. bekanntgegeben. VRß am 1. Montag jeden
Mts. , wenn Feiert . am 2. Mont. , Schlachtv für Groß⸗ u. Kleinv ( im ſtädt.
Bieh⸗u. Schlachthof ) ied. Dienst . v. ½9 —1/12 Uhr und jed. Freitag von
1210 —½l1 Uhr, wenn Feiert . , erfolgt beſo dere Bekanntm . Zwönitz
K 28 Ju (mitt. 1 ) , 29 No (mitt. 2 halbe Tg. ) , V5 Ap, 22 Otk.

Schaumburg⸗Lippe .
Bückeburg Jahnn V5 Mz, 5 No, V3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 21 Mz,

4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju , 4, 18 Il , 1, 15 Ag, 5, 19 Sp, 3, 17 Ot,
21, Ny, 5, 19 Dz, Wochenm jeden Dienstag u. Freitag . Stadthagen
K Mz, 17 Si , KB 20 Mz, 10 Ok, B 2,9 16, 23, 30 Ja , 6, 13,20, 27

Fe, 6, 15, 27 Mz, 5, 10, 17, 24 Ap, 2, 8, 15,22 , 20 Ma, 5, 12, . 19,26 Ju ,
§,10 , 17, 24,31 Ii, 7, 14, 21, 28 A9, 4, 11, 18,25 Sp, 2, , 23, 30 Oi, 6,
18, 21, 27 Ny, 4, 11, 18, 27 Dz ( Viehm finden nur vorm. ſtatt ). Wochenm
jed. Mittw . u. Sonnabend , wenn Feſt oder Fetert. , ſo fällt der Markt aus.
Steinhude KV 5 Mz, 24 Sp.

Thüringen .
Allſtedt K7 Il (nachm) , ( 2½) , PRdySw 4 Mz, 8 Il . Altenburg

K27Ma, 28 Sp die , RTauben 22 Mz. JNy (je ) . Apolda n 1 Ap,
1K1 9 Sp, I1 Noo(le 2), Zwiebel 10 Nu (2), Sw 2 Ap, 14 Ma, 2 Jl , 16
Sp , 12 Nv, 10 Dz. Tauben 2,8, 15 Fb. Arnſtadt K2 Ap, 5 Nu (je 9),
Wolle 16 Ju (4), RdopSwSchfzgiegen 3 Ap, 6Nv. Auma KSwe22 Ja ,
26 Mz, 11 Ju , 30 Il , 3 Sp, 10 Dz. Sw 15 Ap. Bad Berka RovSw
6 Mz, 5 Ju , 4 Sp. 6 No, Sw 9Ja , 9 Ok. Bad Blankenburg
( Thüringen ) KSw 29 Ja , 11 Mz, K 24 Ma, 1 Il , 12 Dz Sw 23 Mz
9 Ap. BadFrankenhauſen KölGarn 26 Mz, KSmwWieſen 6 Il , 28
Sp (a. Flachs Garn Wieſen), KSw 12 Dz, Ferkel jeden Dienstag am
Wochenm. Bad Köſtritz SwGefl 25 Ja , 22 Fb, 29 Mz, 26 Ap, 31 Ma.

28 Ju , 26 Il , 30 Ag, 27 Sp. 25 Otk, 29 Nv. 27 Dz. Bad Sulza KSw
Tauben 19 Fb, 28 Ma, 22 Ort (a. ObſtHonig ) , (je 2), Sw 9 Ap, 23 Il ,
Behrungen ( Meiningen Land) K 27 Mz, 5 Ju , 10 Il , 23 Ok, 18 Dz
Sw 16 Ja . 20 Fo. 20 Mz. 10 Av. 8 Ma, 12 Ju , 17 Il . 21 Ag, 18 Sp
9 Ot , 18 Nv, 11 Dz. Berka a. d. Werra Swe9 Ja , 9Ot , RdvSw 6.
Mz. 5 Ju, 4 Sp, 6 Nv. Bibra Meiningen⸗Land ) K 11 Ju , 22 Ot,
Vlan enhain K 5Ma, 21 Il . 20 Or (ie 2). FedervKaninchen 12 Fb
II MNz. Sw 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz. 15 Uv. 6 Ma. 7 Ju , 22Il . 19 Ag
16 Sp, 21 Ot, i8 No, 16 Dz. Blankenſtein (Roſenthal , Reuß) K
Swe21 Mz (a. Tauben) , 20 Fr. 19 So. 5 Dz. Sw 8 17 Ja , 7 , 21 Fb
(G. Tauben) , 7 Mz, 4, 18 Ap. 2. 16 Ma, 6 Ju , 4, 18 Il , 1. 15 Ag, 3. 5
17 Ot, 7, 21 No, 19 Dz. Bobeck KSw 16 Ma, 17 Ok. Breitungen
( Werra) K 4 Ap, 23 Ma, 12 Sp, 12 Dz, Sw 298Ja , 12 Mz, 5 No, 10,
Dzg. Buchheim (Eiſenberg, Thür . Land) K 16 Ju (nachm. ) ( 1¼) .

Bürgel Swe9 Mz (a. Taubend, 6 Ap, 1 Ju , 27 Il , 21 Sp, 30 No. fet
Buttelſtedt K8 Sp (2). Buttſtädt KßFohlenRdvSw 14 Ja , 11 Fb.
11 Mz, 29 Ap, 27 Ma, 21 Ju , 30 Il , 26 Ag, 28 Sp, 31Ok, 25 Nu (ie
1/½), Tauben 7, 14, 21, 28 Fb, Sw jeden Mont. Camburg K11 Mz

6„
3 Ju , 5 Ag, 14 Ok, 11 Nv, Holzmeſſe 13 Ap (2), 24 Ju , SwöflTauben
12 Ja , 9 Fb, 9 Mz. Sw 6Ap, 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7Sp , 12 Ot.
9No, 14 Dz. Coſſengrün (Retchenbach, Vogtl. Land) K 24 Ju , 11
Nv. Criſpendorf . ( Schleiz ) K 11, 23 Ap, 2FIl, 19 Sp. Culmitzſch
(Greiz Land) K 22 Il , 12 Dz (2). Daſtlitz (Greiz Land) KRdvoSw
Ma, KSwe16Sp . Dermbach KSaatHonig 19 Mz, 10 Sp, K 11 Ju,
10 Dz, Sw Taub 26 Ja , 23 Fb, 30 Mz, 30 Ny (a. Federv. ) , 28 Dz. Sw27
Ap. 25 Ma, 29 Ju , 27 Il , 31 Ag. 28 Sp, 26 Ok. Dornburg ( Saale
SmTauben 27 Fb. Dorndorf a. d. Saale SwTauben 2 Fb, 2 Mz,
Sw 27 Ap, 31 Ag. Ebeleben KFlGarn 9 Ma, 13 Ot (je 3), Ferkel jed.
Freitag am Wochenm. Eiſenach K 17 Ap, 16 Ok (je 4), Obſtm im
Ok (wird noch bekanntgegeben) . Eiſenberg K6 Ma, 8 Il , 9 Sp, 4 Nu
(ie 2), NovSw 8 Fb, 18 Mz (a. PGefl) , 5 Ap, 3, 31 Ma. 21 Ju , 9 Il ,
16 Ag, 20 Sp, 11Ok, 15 No, 13 Dz,. SwGefle5 Mz. Eisfeld KSwoefl
28 Ja , KSw1 Ap, 3 Ju , 8 Il , 14 Ok, 9 Dz. Zuchtv 11 Ju , Sw jeder
Mont. am Wochenm, Gefl. vom 28 Ja bis 25 Mz. Frankenheim a. d.
Rhön K7 Ma. 2Ag, 2 Ok, 2 Dz. Fraureuth K 11 Ju , 22 Ok,
Friedrichroda K 20 Ju , 19 Sp (je 2. Geiſa KSwGroßv 3 Ja,
„Fb. 7 Mz, 4 Ap( a. Scht), 2 Ma, 6 Ju , 4 Il . 1 Ag, 5 Sp (a Schf Obſt )3 Otk (a Obſt ) ,7 Nu (a. Obſt) , 5 Dz. Gera K16 Ap, 16 Il , Ot (je 2).
Gerſtungen RdovSw 20 Mz, 8SMa, 10 Il , 18 Sp. Gleicherwieſen
K5 Mz, 7 Ma, 18 Ju , 2Ok. Göllingen Ferkel ied. Mittw . Gößnitz
K29 Ap. 18 Nr (je 2) Die Märkte beginnen bereits an d vorhergehenden
Sonntagen 15Uhr. Gotha K 23 Ma, 24 Ok( je 3). Gräfenthal KSw
2 Fb, 13 Ap. 27Ma, 8Il , 9 Sp, 21 Ok, 21 Dz, Sw 16 Fb, 19 Mz, 8 Ju,
5 Ok. Gräfinau⸗Anaſtedt ( Gräfinau⸗Ilm ) K 14 Ma, 27 Ag. 19 Nu.
Greiz K 13 Mz. 11 Sp (je 2). Greußen K9 Ap (2), 25 Ju ( 1¼) , 15
Sp (3), ( Großer Greußener Herbſtm) , GeflTauben 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4,
18 Mz, RdyßSwzgiegen 22 Fb. 20 Ju , 16 Sp, Garn 9Dz, Ferkel jeden
Mont. am Wochenm. Großtaga K 25 Nu (2). Großbreitenbach K
Y Ap, 10, 23 Dz. Großenehrich K 13 Or (2). Großkochberg
(Teichel. Kr. Rudolſtadt ) K 29 Mz. Großneuhauſen K 11 Ju ( 2
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— (Eisfeld ) KSw 30 Ap. Haßleben (Erfurt Land) K 15 Ok( 1/½

einersdorf (Kreis Sonneberg ) KSwzgiegen 19
13 Mz, 10 Ap. 8 Ma, 14 Ag, 11 Sp. 9Ok. 4 Dz. Heldburg KSw14 Ja
(a. Taub. ) , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 6Ma, 3Ju , 1, 29 Il , 26 Ag, 23 Sp , 21Ol,

l, Swgiegen 13 Fö

18 Nu, 16 Dz. Sw 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 23 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15Jl . 126
Ag, 9 Sp, 7 Ok, 4 Nv, 2 30 Dz. Hellingen (Heldburg, Kr. Hildburg
hauſen Land) Sw 29 Ja , 26 Fb, 30 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag, N
Sp, 29 Ok, 26 Nv, 24 Dz. Helmershauſen K 14 Dz. Herbsleben
K14 Mz, 29 Ok (je 2). Hermsdorf JahrmSaugſw 27 Ap, 13 Il ,9
Sp (ie 2), Saugſw 16 Fb (a. Tauben) , 16 Mz, 1 Ju , 31 Ag, 19 Ok, 9 Ni⸗
Hildburghauſen KSw12 Mz, 7 Ma, 9 Il , 16 Ot, 20 Dz (a. Meſſe
(63), Rdv 4 Ap, 18 Sp, Obſt 5 Ok, 2Nv, Sw alle 14 Tage am Mittw . mit
dem Woch um, Kaninchen im Ja bis Ma alle 3 Wochen Sonnabends ,
Tauben im Ja bis Mz jeden Sonnabend .

Soßtentens ( Saale ) KFerkel
25 Mz, 23 Ap. 11 Ju. 14 Ot, K 13 Dz. Hohenleuben KSw 18 Ju ,
14 Ok, 10 Dz, KSwöGefl 8 Ap, Gefl5 Mz. Hohndorf (Elſterberg ) g
RövSw 13 Ju , 12 Sp. Ilmenau K8 Ap, 27 Ma, 29 Il , 16 Sp, 25
No, Federv z, 8 15 Mz. Jena KßSwGeft 18 Mz (3). KSiv 28 Ot ( ) ,
Sw27 Ma, 9 Dz, PflaumenNuſſe 23 Ok. Jüch ſen KSu 19 Mz, 28 Ma,
8 Ok, 3 Dz. Kahla KRovSwSchfgiegen 13 Mz, 10Jl , 9 Ot, 4 Dz, Ror
SmSchfgiegen b Fb, 12 Ju , 17 Sp ( je ½) , Geflügel von Mitte Ja bis
Anfang Mz jed. Montag mit den Wochenm. Kaltennordheim KSw
14Ma, 11 Ju , 10 Dz KRovSw 9 Il , 10 Sp, KSwKaninchenGefl 12 Mz.
12 Nu (a. Obſt) , Swe8 Ja , 12 Fö, 13 Ag, RdovSw 9 Ap, Swͤan uchn
GeflObſt 8Ok. Kaltenſundheim KRovSw 6 Mz, 3) Ap( a . Ziegen),
3Il (a. Schf) , 2 Ot, RdvSwSchf 3 Up, 5 Ju , 7 Ag, RdoSwgtieg 4 Sp
Katzhütte KS 8 Ap. 9 Dz, K 23 Ju ( , Sw 21 Ju . Keula K
9 Ap, 18 Ju , 8SOk. Kloſterlausnitz KRövSwSchf 22 Ma, 23 Ah⸗
RovSwSchf 17 Ja , 21 Mz, 27 Ju , 3 Ok. Knau (Kr. Schleiz ) K 22 Jl.
Königſee KRöovSw 17 Kp, 5 Ju , 9 Ot (a. Obſt) , K21 Dz, Rdyn
6 Fb, 20 Mz, 8 Ma, 26 Ju , 10 Il , 14 Ag, 18 No, 4 Dz, RovSwOhft
4 18 Sp, 23 Ok, Sw jed. Sonnabd . Kraftsdorf KRdrSw 11 Ap, II
Sp. Kranichfeld K21 Mz, 27 Ma, 30 Sp, Sw 2Ja , 5 Fb, 5 Mi
2Ap, 7 Ma, 4Ju , 2Il , 6 Ag. , 3 Sp, 1 Ok, 5 No, 3 Dz. Langgrüß
(Lobenſtein Land) KRdoSw 28 Ap. Lauſcha K 16 Sp. Leheſten
( Thüringen ) K 6 Ap, 1 Ju , 27 Il , 7 Sp. 7Ot , 14 Dz. Leutenberg
Khidvgiegen 7 Fb, 28 Mz, 2 Ma. 6, 20 Ju , 25 Jl , 15 Ag, 19 Sp. 17 O1
14 Ny, 19 Dz, Rdvgiegen 14, 21, 28 Fo, 7, 14. 21 Mz, 4, 11 Ap, St
jed. Donnerst . Lobeda Sw 27 Fb, 10 Ap, 3 Il . 28 Ag, 2 Ok, 13 Nuf
Lobeunſtein KSwe5 Mz, 7Ma, 2 Il , 13 Ag, 1 Ok, 17 Dz Saatm Endi

3 Wochenm jed. Dienstag . Lucka (Kr. Altenburg ) KRdoßet
19 Ok.

RdvSw 22 Ja , 30 Ap, 2
Getreide 14 Sp, 12 Mellingen K 21 Ma.
Schwarzmühle KRdSwgiegen 15 Ma, K 3Jl , 7 Ok, 18 Dz (2), Rot
Swzgiegen 19 Dz. Meuſelwitz K 6Ma, 21 Ot (je 2¼j). Die Märkteeß
beginnen bereits an den vorhergeh. Sonnt . um 14 Uhr. Münchenberns
dorf KSw 9 Ap, 31 Ma, 13 Ag. 17 Sp, 12 Nv. Neuhaus a. R.
Igelshieb K 25 Ag ( nachm. ) ( 1½) . Neuhaus⸗Schierſchnitz KRot
Swsteg 24 Ju , 16 Dz. Meuſtadt a. d. Orla Swe13 Mz. 19 Ju ,
Ag, J Ot, 4 Dz, Sw2 “ Mz, 24 Ap, 11 Sp, 6No. Oberkatz ( Meininges

Lunzig ( Hohenleuben) K 25 Il . Magdala KWollm 20 NI
(4½%0. Markſuhl KRov ! Sw 13 Mz. 17 Il , 30 Ok. Maſſerberſſe
K29 Ma. Meiningen KRovSw 5 Mz, 21 Ma, 17 Ok, K17 Dz (

Il . 24 Sp. 12 Ny, 17 Dz, Saat 16 Fb,7Süef
Meuſelbach
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, 60 Nu.
Ja, 11 Fb.
25 Nu (ie
NI1 Mz.
fl [ Tauben
p. 12 OK
4 Ju , 11
ilmitzſch
RdySw 6
Kll Ju.

z. Sw 27
g( Saale )
Fb, 2 Mz,
Ferkel jed.
Obſtm im
Sp, 4 Nu.
Ju, 19 Il ,
KSwGefl
Sw jeden
im a. d.
, 22 Ol,
ßbv 3 Ja,
SchfObſt).
Ok (je 2).
rwieſen
Gößnitz
rgehenden
jal KSw
Mz, 8 Ju,
lg, 19 Ny.
( 1¼) , 15
18 Fb, 4,

erkel jeden
nbach K
tochberg
1 Ju (27
Ok ( 1

13 Fb

nd) K7Fb . Oberlind KRoSwgiegen 29 Ja (a. Tauben) ,5 , 19 Mz.
Ap, 21 Ma. 11,18 Ju , 23 Il . 20 Ag. 24 Sp, 15 Ot, 10 No. 24 Dz, Sw
lchenm. jeden Dienst . Oberweißbach K11 Ap, 23 Ma, 2. Il , 23

11Dz. Ohrdruf K19 Mz 2 Il . 1 Ok (je 2). Oldisleben K
hSw 18 Ju , 28 Ot (je 2). Orlamünde KSwͤ12 Mz, 16 Av, 22
16, 25 In 30 Il . 3 Sp. 1 Ok, 12 Nv. Oßla Wurzbach , Thür) KSw

Sp. Oſtheim v. d. Rhön KRdvSaugſwKaninchen Tauben 25
g (a. Pguchtſw ) , 2, Ap, 28 Or (a. P) , KKaninchen Tauben 20 Ja , 8
Flie ½) , KKaninchen 2, 23 Ju (a. Honig) (1 2), 28 Il (a. Honig) ( / ,

5Ag (a. Honig) ( / ) , 6 Ok ( ) , RovSaugſw 21 Ja (a. Zuchtſw) , 3, 24
u, 29 Il , 26 Ag, 7 Ok, 9 Dz (a. Zuchtſw) . Die Märkte, die nur / Tag
kuern, werd nachm abgehalten . Ottendorf Swe17 Ma, 4 Ok. Plaue
24 Ju,7 Ok. Pölzig KSw 16 Ju , 13 Ot (je 1½)ͤ, Tauben 5, 19 Mz.

ſößneck KRdoSw e4 Fb. 29 Ap, 17Ju , 23 Sp, 9 Dz, RovSw 16, 23 Fb,
9, 16, 23 Mz, 27 Il (a SchfOelfrucht ) , Schf 4 Ma, 28 Sp, Sw

fochenm jed. Sonnabend . Finden nach vorſtehender Regel Sw an den
deren Wochentagen ſtatt , ſo kommen ſie auf den Sonnabend⸗Wochen⸗
ürkten in Wegfall. Poſterſtein ( Schmölln , Thür Land) K11 Ju ,
[ No (je 2). Pottiga (Lobenſtein Land) KSw 2 Ju , 15 Sp Probſt⸗

Kla K 17 Mz, 2 Ju , 6 Ot, 8 Dz (je nachm) . Reichmannsdorf K
Ag. Remda Saugſw 22 Ja , 19 Mz, 21 Ma, 24 Ju , 16 Il , 18 Ag,
( Sp, 29 Ok, 19 Dz. Remptendorf K 1 Ap, 15 Il , 21 Ot, 18 Dz.
kentwertshauſen KSwe15 Ap, KRovSw 27 Ma, K7 Ok, KRdvSw
auben 23 Dz, SwSch Tauben 21 Ja , RdoSwSeif 18 Mz, 19 Ag,
( Sp, RovSw 29 Ap, 24 Ju , 22 Il , 28 Ok, 25 Nu( a . Tauben) , Sw
Ja, 4, 18 Fb (a. Tauben) , 4 Mz (a. P) , 1 Av, 13 Ma, 11 Ju , 8 Il ,
Ag, 2, 16 Sp, 14 Ot, 11 Nu (a P) , 9 Dz. Ringleben a. Kyffh .
wjeden Sonnabend . Rödersdorf (Dittersdorf ) K 24 Ju . Röm⸗
Id KTauben 31 Ja , K 9Ok, RovoSw14 , 28 Ja , 11 (a. Tauben) , 25
h( a. Saatgut ) , 1I, 25 Mz, 8 (a. Schf) , 23 Ap, 6, 20 Ma (a. Zuchtv
öhlen), 3 (a. Schf) , 17 Ju , 1, 15, 29 Il , 12 (a. Schf) , 26 Ag, 9 (a. Schf
Batgut) , 23 Sp (a. Fohlen) , 7 (a. Schf) , 21 Ok, 4 (a. Schf) , 18 Nv, 2,
5,„30 Dz. Ronneburg K 3 Ju , 19 Ag, 4 Nu (je 2), P 25 Mz,
derv 14 Mz, 4 Ap, Zuchtſw 14 Ma ( nur Mitgl . der Zuch' gen. für das
onneburger Sw ſind zum Feilbiet der v. ihnen gezüchtet Tiere berecht. ).
koßdorf KSw 20 Mz, 19 Ju , 2 Ok, Rdv 28 Fb, 28 Mz, 25 Il , 24 Ok,
11Dz. Rothenſtein ( Saalbahn ) K8 Nv. Rudolſtadt K 26 Mz,
Ju (a. Wolle) (je 2), 20 Ag (6), 10 Dz (2), RdvSw 19 Ja , 9. 26 Mz,A Ap . 18 Ma (a. P) , 14 Ju , 6l,14 Sp, 9Nev (a. P) , 10Dö ( Je/ ) , Rdo

Fb , 4 Ma, 27 Il , 20 Ag, 15 Ot (ie ½) , Tauben vom 12 Ja bis 23
jed . Sonnabend , Gänſe vom 20 Ap bis 8 Ju jeden Mittw. u Sonnab .
ſe Märkte, die nur einen halben Tag dauern, werden vorm. abgehalten.

2 kuhla K18 Ma (2), 1 Ag (4). 18 No (2). Saalfeld ( Saale ) KRdvoSw
Mz (a. Tauben) , 6Ma , 17 Ju (a. Zieg) , 26 Ag ,4 Nv, 16 Dz, RdvoSw

23 auben 11. 18, 25 Fb, 11, 18, 25 Mz, RdvSw 1,8, 15, 23 Ap, 15 Il , 7
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mabends,
) KFerkel
w 18 Ju,
erberg) K
6 Sp, 25
28 Ok (3)
3, 28 Ma⸗
Dz , Ror
tte Ja bis
im KSw
efl 12 Mz.
danſuchen
a. Ziegen),
ieg 4 Sp.
Reula K
a, 23 Ah⸗
K 22 Jl.
„ RdvSw

115

inggrün
zeheſten
tenberg
p. 17 OA
Ap, Sü

k, 13 N
atm Endi
RdypPSn
im 29 NU

.
Tauben ) , J6 Ap. 22 Ok, KSm

3 , Rot
te Märk
nberus

and, KSwe11 Ju , 12 Ny. Zella⸗Mehlis K 6 Ju , 19 Sp, 19 Dz.
Feulenroda KRdvSw e5Fb 16 Ap, 21 Ma, 16 Il . 27 Ag. 29 Ok. 17

»ininges

Ft (a. PZieg), Tauben 21, 28 Ja , 4 Fb. Salzungen ( Bad ) Sw14
b, 14 Mz, 11 Ap. 11 Il , 8 Ag, 14 No. Schalkau KRovSwgieg 6 Mz
Tauben ) , 10 Ap (a. Tauben) , 22 Ma 24 Il , 4 Sp, 23 Ok, 11 Dz. Rdv

Swgieg 23 Ja , 24 Ap. 12 Ju , 13 Nv. Schernberg K27Oi ( 3) , Ferkel
kdenDonnerstag . Schleiz KRdypPSwe9 Ap, 3 Ju , 15Il , 20 Ag, 25 Sp,
No . KRdop 23 Ja . Schloßvippach KRdv 17 Ju ( 1½) . Schlot⸗
eim KP 11, 18, 25 Mz, 1, 8. 15 Ap, 22 Ok, 10 Dz K 23Il , Sw jeden
honnerst. Schmölln (Kr. Altenburg ) PTauben 4, 11, 18, 25 Mz, 1,8,

Ap, K 21 Ju , 28 Ok (je 2), KRdv 16 Sp (2), die letzten ZMärkte
ginn. an den vorhergehend. Sonntagen um 15 Uhr . Schwarza KSw

25 Ap. Seebergen K21 Mz 31 Ot (je 2). Sondershauſen K
Garn 2 Ap, 9Il , 5Nu (je 2). Sonneberg K 23Ny, 14 Dz. Stadt⸗
im KRovSw 2 Ap (a. Tauben) , 4 Ju , 24 Il , 22 Ot, 11 Dz, RdoSw
guben 7, 18 Mz, RovSw 19 Ju ( a Wolle) , 23 Sp, SmTauben 7, 14, 21,
Ja , 4, 11, 18. 25 Fb, 1J, 25 Mz. 8, 15 Ap. Sw2 ( a Schf) , 6, 13, 20, 27

Na, 24 Ju , 4 (a. Schf) , 8. 15, 29 Il , 5. 12 (a. Schf) , 19, 26 Ag, 2, 11 (a.
,16 Sp .3 (a. Schf) , 7, 14. 28 DOt, 4, 11, 18,25 No, 2, 16, 23,30 Dz
tadtroda K 29 Ap, 22 Il , 16Sp ( j 2), RdvySwTaubencGefl. 2 (a. P),

Mz, 27 Ap, RooSw 15 Ju , 20 Il , 14 Sp, 26 Ot, 7 Dz. Sw19
8. 18 Ma 17 Ag, 16 Nu. Steinach K 18 Ag (3), 18 Dz. Stein⸗
eid K 21 Ju , 30 Sp. Streufdorf KRdvSw 29 Ok. Tambach⸗
ietharz K 19 Ju (2). Tanna KRdy 8 Ja , 1 Ap, 17 Ju , 14 Ot, 9

Tannroda K 8 Ap, 4 Nv. Teichel KRdoSweß Mz. Themar
Sw 29 Ja (a. GeflTauben ) , 26 Mz, 22 Ot, 10 Dz, Sw 7 Ja , 12 Fb

Gefl), 12 Mz, H, 50 Ap. 14 Ma, 4 Iu , 9 Ji , 6, 27 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 19
b. Thimmendorf K 18 Mz. 10 Ap, 29 Ma, 26 Ju , 2 Ag 4 Ok, 16

Titſchendorf KRdoSw 21 Ma 30 Il , 10 Sp, 15 Ok. Triebes
7Mz, 9 Ma, I1 Il , 12 Sp, 12 Dz. Triptis KRdoSw 5 Mz. , 28 Ap

Il , 1 Ot, 26 Nv. RovSw 8 Ap, 19 Ag. Ühlſtädt KWoll⸗ 31 Ma, K
ozZiegen 27 Sp. Sw 19 Mz. “ Ma. Unterneubrunn KSw7 Ma,
Ot , K 20 Ag. Vacha KSwTauben 4Nv, 16 Dz, KRdovSwTauben 4
b, „4Mz, KRovSw z3Ju , Il , 2 Sp. KSwe Ma, 5Ag, SwTauben 7

2 1Ap (à. Kaninch) , SwoObſt 7 Ok Veilsdorf KSw23 Ap, Sw
A Vippachedelhauſen ( Sömmerda Land) ZiegGefl 24 Ju .

Wallendorf K11 Ju , 30 Sp. Waltershauſen K 27 Mz, 9Or
2), Sw jeden Freitag am Wochenm. Wafungen KRdvSw 26 Fo

30 Ap, 16 Il ta. Ziegen). Weida K
Sw 12 Pez, 7 Ma, 18 Ju . 15 Ot. 3 Dz. Weim
S( jes ) , RoySwe8 Ap, 2 Dz, Tauben 2 ( a .S
Pe. Kaninchen 2, 9 Ny, Obſtm in der erſt
Ard vom Stadtvorſtand bekanntgegeben) eiſtendorf (Zeulenroda

58, Gefl 2, 16 Fb, 2 Mz.

Württemberg .

Die auf den Bußtag , Mittwoch, 20. November 1985, fallenden
Märkte in Bgcknang, Biberach, Boll, Endersbach , Mergentheim ,
Münſingen . Ohringen und Sulz ' müſſen verlegt werden. Näheres
über die Art der Verlegung iſt bei Drucklegung noch nicht bekannt ;
dieſe wird im Staatsanzeiger für Württemberg bekannt gegeben.

Aalen KV13 Ma, 8 Il , 9 Sp, 11 Nu (a. PHunde) , V 14 Ja , 11 Mz,
8 Ap (a. P) , 17 Ju , 12 Ag, 14 Ok, 9 Dz. Schf 4 Il , 2 Sp, Zuchtfarren
5 Fb, KVHunde 6 Fb, Swͤorn jed. Montag , wenn bügerl. Feiertag , am
Dienst . Wochenm. jed. Mittw . und Samst . Abtsgmünd KV6 Ma,
19 Ag, 25 Nv. W5 Mz, 15 Il , 7 Ok. Adelmannsfelden KV 25
Mz, 2 Il , 28 Ok. Adolzfurt KHolz 3 Ap. Affalterbach KV19
Mz, 3 Sp. Aichſtetten ( Ou. Leutk. ) KVe8 Ma, 3 Ot. Aidlingen
RovSwe2 Fb, 25 Il , 6 No. Ailringen K 25 Il , 21 Ok. Albers⸗
hauſen K 21 Fb, 12 Sp. Alfdorf RovSw 30 Ja , V18 Ma, KV 4
Mz, 25 Il, 20 Sp. Alpirsbach K 25 Mz, 10 In, 21 Ot, 21 Dz (a.
Korn) . Altdorf ( OA. Böbl. ) KVSw e10Ja . Altenſteig KVe9 Ap.
13 Ju , (a. Zuchtv. ) , 30 Il , 10 Sp (a. Zuchtv. ) , 26 Fb(a. Flachs) , V
16 Ja , 20 Fb, 9 Ot, 18 Dz, Wochenm jed. Mittwoch Altheim ( O. A.
Ulm) KV4 Fb, 28 Ok. Altshauſen VSw5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma,
4 Ju . 2Jl , 6 Ag. 3 Sp, 1 Ot, 5 Ny, 3 Dz, Obſt jed. Dienst . von Sp
bis No, wenn Feiertag , tags zuvor. Aſperg K 25 Il , Holz 24 Il .
Auenſtein KVe11 Mz, 2 Sp, Holz 9 Mz. Aulendorf KVe2 Ma.
10 Ot, 14 Nv, K 5 Dz, PFohlen 29 Ag, V 28 Mz, Zuchtv. 28 Mz.
I1 Il , 24 Ok. 12 Dz, Sw 31 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 29 Ma, 27
Ju , 25 Il , 29 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 28 Nv, 27 Dz, Wochenm. jeden
Donnerstag , wenn Feſt⸗ oder Feiertag, am Mittwoch . acknang
KVPHolz 20 Mz, 15 Ma, 18 Sp, 11 Dz, V 16 Ja , 20 Föb, 17 Ap,
19 Ju , 17 Il , 21Ag, 16 Ok, 20 Nv, Zuchtv. 16 Ap. , Sw jeden
Mittwoch , Wochenm. jeden Mittwoch und Samstag . Baiersdronn
KRovSw 8 Il , 21 Ok. Balingen K 19 Föb, 23 Ap, 11 Ju (a.
Zuchtv) , 30 Il , 24 Sp, 5 Nv (a. P) , 17 Dz, V' 8 Ja , 19 Mz, 18 Ju ,
20 Ag, 8 Ok, Wochenm. jeden Samstag , wenn Feſttag , tags zuvor. , Obſt
vom 15 Ag. bis 15 Nv. jeden Dienstag . Vartenſtein K 22 Ap, 29 Ju ,
21 Sp, W24 Ap. 23 Ok. Bartholomä KV26 Ag, 28 Ok. Beilſtein
KV22 Ap, 4 Ju , 30 Ny, Holz 17 Ap, 4 Ju . Beimbach K 24 Ag, V 26
Ag. Vempflingen VSwziegen Bock 9 Ap, 23 Ok. Berneck ( O. A.
Nagold ) KW 16 Ap, 9 Il , 4Nv . Bernhauſen KVe4 Mz (a. P) , 9
Sp , Swe8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9Il , 13 Ag, 10
Sp , 8 Ot, 12 Nv, 10 Dz. Vernloch KVe2 Ma, 10 Ok, VSw 21 Mz,
15 Ju 1 Aug, Sw 17 Ja , 21 Fb, 18 Ap, 18 I , 19 Sp, 21 Nv, 19 Dz.
Beſigheim KV25 Fb, 29 Ju , 24 Ag, 28 Ok, Holz 25 Fb. 28 Ju , 24
Ag, SwWochenm . jed Samstag. Beutelsbach KV21 Mz, 31 Ok, V
Holz7 Fb, 6 Ju . Biberach KW 6 Mz, 12 Ju , 2 Ok, 13 Nu (ie 2),
W 23 Ja , 13 Mz, 10 Ap. 12 Ju , 20 Nv, Farren 8 Ma, VKornSw
Wochenm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags zuvor. Bierlingen
RdvSw e12Mz, 5 Ju , 25 Sp. Ac KV7 Mz, 6 Ju , 5 Dz,
P2 Sp, V3 Ja , 7Fb, 4 Ap, 2 Ma, 4 Il, 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok, 7 No,
Wochenm. jed. Mittw . u. Samst . , wenn Feſttag , tags zuvor Bins⸗
dorf KVe12 Mz, 18 Ju , 8 Ok, 12 Nv. Birkenfeld ( O. A. Neuenbürg )
KRovSw 15 Ap, 19 Ag, RdvSw 18 Fb, 17 Ju . Erdbeeren im Ju u. Il
Mont. , Dienst . , Donnerst . u. Freit . v. 19 Uhr an. Biſſingen a. d. T. K
4 Ju , 9Ok. Blaubeuren KöSwe11 Mz, 13 Ma, 3 Ju , 7Ok, 18 Nv, 9
Dz RovSw7 Ja , 4 Fb, 8 Ap. 8 Il , 5 Ag, 9 Sp, Wochenm jed Samst .
Blaufelden K 10 Ju ( , V18 Fb, 19 Mz, 11 Ju , 16 Il (a. Fohlen) ,
17 Sp , 4 No, Sw und Wochenm. jed. Mittw. , wenn Feſt⸗ oder Feiert. ,
tags zuvor. Böblingen KV 28 Feb, 23 Ap, 18 Il . 24 Ok, Sw 3Ja ,
7 Mz. , 2 Ma, 6 Ju , 1 Ag, 5 Sp. 7 No, RdovSw 19 Dz, Wochenm jeden
Donnerst . u. Obſt von Mitte Sp bis Mitte No. Bohmenkirch B4
Fb, 20 Mz, 11 Ju , KV21 Ot, K 10 Ju . ( O. A. Urach)
VSw e27Mz, 18 Sp. Boll ( O. A. Göppingen ) KV 15 Il , 20 Nv.
BVondorf ( O. A. Herrenb. ) Sw 12 Ju . 26 Sp. Bonfeld K 6 Ma,
26 Ag. Bönnigheim KV21 Mz, 12 Sp, 30 No, Holz 20 Mz, 11 Sp,
Sw jed. Mittw. , wenn Feſtt. , tags hernach. Bopfingen K7 Il 63)
( Ipfmeſſe ) , Vis Il . Sw jed. Freit. , wenn Feiert. , tags zuv. Bracken⸗
heim KV6 Ma, 2 Sp, KVFlachs 11 Ny, W7 Ja , 4 Mz, 24 Ju , 5 Ag.
Holz 6 Ma, 2 Sp, Obſt v. 1. Ju bis 15. Nov jed. Dienst . Braunsbach
K 10 Ju . Brenz KRdov 6 Ma. Brettach ( O. A. Neckarſulm ) V'5Mz,
K 21 Sy (2). Brettheim W13 Mz, 11 Dz, Rdv 11 IA. Buchau
KV 12 Fo, 16 Ap, 9 Il . 10 Sp, 22 Otk, 3 Dz. Sw⸗ und Wochenm.
jeden Dienstag . Bühlertann KV7 Ja , 2 Ma, 24 Ju , 21. Ok, Sw
alle 14 Tage am Dienstag ( wenn Feſttag, am folgenden Werktag) in
der Woche, in welcher in Oberſontheim kein Sw. Buttenhauſen
KVP 12 Mz, 14 Ma, 16 Il . Calw KV 13 Mz, 8 Ma, 10 Il . 9
Ot, 11 Dz, B 9 Ja , ig Fb. 10 Ap, 12 Ju , 14 Ag, 11 Sp , 13 No.
Wochenm jeden Samst . Cannſtatt VHolz 3 Ma, KVSchf Volksfeſt
27 Sp, K übers ganze Volksfeſt. Cleebronn K 2 Sp. Crails⸗
heim K 12 Ju (3 Mooswteſenmeſſe ) , 11 Ny, 21 Dz, V 3 Ja, 5 Fb. 5
Mz. , 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 3 Dz, Schf 16
Sp, 21 Ok, P4 Fb, 23 Sp, Sw jed. Freit. , Wochenm jed. Dlenst . und
Freit. , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , Swuu. Wochenm tags zuvor. Creg⸗
lingen K5 Mz. 22 Ap, 10, 29 Ju , 21 Sp, 11 Ny, P13 Fb, Rdv 13
Fb, 10 Ap, 10 Il , 9 Ok. 11 Dz, Sw jed. Mittwoch . Deckenpfronn
VSw 31 Ja , 11 Il , 7 Nv. Deggingen KV6 Ma, 21 Ok. Denken⸗
dorf KV 11 Mz. 9 Dz. Derdingen K 5 Fb, 22 Av, 3 Sp, 18
No. Dettingen a. d. Erms KVoß 6 Ju , 29 Ag, V 28 Mz, 14



No, Wochenm jed. Freitag , wenn Feiertag , tags zunor. Dettingen
b. Heidenheim KV 21 Ok. Dettingen u. Teck KV 12 Nz,
10 Dz. Dietenheim VSw 28 Fb, 5 Nv. Diſchingen KV8 Ma,
4 Il, 18 Nv, V' iy Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 12 Ju , 14 Ag, 11 Sp,
9. Ok, 11 Dz, Sw ied. Mittw . wenn Feſt⸗ oder Felertag , am folgend

Werktag . 14 KVP 12 Mz, KW9 Il , V3 Sp. Donzdorf
VII Mz K 4 I . 21 Sp. Dornhan KV7 Fb, 23 Ap, 13 Ju , 18
II , 10 Ot. Dornſtetten KV22 Ap, 24 Ag, 5 Nv. RdvSe 8 Ja , 26
Fb, 4 Ju, 9 Il , 21 Sp , 10 Ok, 10 Dz. Dörzbach K 13 Ma, 21 Dz.
BSw21 Ja, 11 Mz, 18 Ma, 1 Il , 16 Sp. V11 Ju , 19 Ag. 14 Ok,
P21 Fb, 7 Nv, Sw jeden Dienstag , wenn Feſttag , tags hernach,
wenn am Montag kein V. Dotternhauſen KB 18 Ma, 25 Il . 8
Sp. Dürnau ( O .A. Göppingen ) V253 Ap. Dunningen Rdv Sw
G. Mz, 5 Ju , 2 Ok. Dußlingen KV7Mz , 5 Sp, RovSw 16 Ma.
Ebersbach ( O A. Göppingen) KBp 31 Ja , 13 Ju , 26 Sp lje mit
Nachmarkt) , B18 Ap, 5 Dz, Bß 8 Ja . Eberſtadt KV' 3 Sp. Eh⸗
bauſen KB 29 Ju , 28 Ot. Ebingen KV12 Mz, 18 Ju , 23 Il . 10
Ok, 19 Dz. V7 Fb. 18 Ap, 5 Sp Wochenm jeden Samstag . Echter⸗
dingen B14 Föb(a. Farren ) ,7 Nv, Sw 16 Ja . 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma,
19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 18 Dz. Egenhauſen KVa4Fb ,
30 Ap, 14 Ag. Ehingen a. D. KV 15 Ja , 23 Ap, 4 Ju , 17 Sp,
5 No, 3 Ds, Schf 14 Sp, 21 St , 5 No, V'ö Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma.
4 Ju . 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap,
21. Ma, 18 Ju , 16, Il , 20 Ag, 17 Sp. 15 Ok, 19 No, 17 Da Wochenm
und Korn jeden Dienstag . wenn 150 tags zuvor. Ehningen
i. Gäu KB17 Ja , 10 Ju , 21 No. Üwangen P7 Ja (2) 20
Mz, KV9 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 21 Ma, 18 Ju , 20 Ag, 15 Ok, Rauchw.
11 Mz, V 16 Ap, 16 Il , 17 Sp, 19 No, 17 Dz, Schf 10 Ag, 16 Ok,
Swaͤkornm jeden Samstag . An den Samstagen vor und nach den
V kein Sw, Wochenm jeden Mittwoch und W Enders⸗
bach SwöHolz 20 Fb, 17 Il , 20 Nv. Eningen u. Achalm K
16Ap, 30 Il . 12 Nv. Entringen K 8 Ja , 10 Sp. Enz⸗
weihingen KV 6 Fb, 25 Nv. Erbach a. D. RdvSw 28 Fb, 2
Ma, 8 Ok. Ergenzingen KV 6 Ma, 21 Ok, RovSw 11 Fb,
20 Fl, Sw 14 Ja , 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 8 Ju , 8 Il . 12 Ag, 9
Sp, 14 Otk, 11 Nv, 9 Dz. Erlenbach (O. A. Neckarſulm ) K 10 Ju .
Erolzheim KV 25 Fb, 11 Ju , 26 Ag, 2 Dz, Korn ſeden Donnerstag .

ngen KRovSw 15 Ma, 24 Ok. Eſchach ( O.A Gaildorf ) Rdr
Sw22 Mz. 14 Sp. Eſchenau ( O. A. Heilbronn ) KBil4 Mz, 9 Ma,
2 Il , 18 No. Eſſingen K8 22 Ap, 21 Dz. Eßlingen KV 14
Ma, 25 Il , 30 Nv, Faß 6 Sp. Swe9 Ja , 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8 Ma,
12 Ju , 10 It , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 13 No, 11 Dz. Wochenm jeden
Mittwoch und Samst . , wenn Feſtt . , tags zuvor . Eutingen KV26
Fb, 1 Oi, Sw 29 Ja , 30 Ap, 28 Ma, 16 Il , 17Dz. Feldrennach
KVSw 19 Föb, 21 Ma, 9 Il , 17 Sp. VSw e19Mz, 16 Ap, 11 Ju . 20
Ag, 15 Ok. 19 Nv. Feldſtetten KV24 Ju , 28 Ok Fellbach RdoSw
Hotz 30 Ja , V10 Sp,. SwHolz 2 Ap, Wochenm jeden Dienstag und
Samst . Feuerbach K9 Sp . Fichtenberg KV 27 Mz, 29 Ma,
21 Stk. Fluorn KVSw 15 Mz, 28 Ok. Fornsbach V7 Mz, 18 Il ,
24 Ok. Freudenſtadt KV 2 Fb, 25 Il . 28 Sp, Wochenm ſeden
Dienstag 16 Ju bis 31 Ok, Wochenm jeden Samstag , wenn Feſt⸗
od. Feiertag, kein Markt. Freudental KV25Il , 5 Nv. Friedrichs⸗
hafſen Ve19 Fb, KV 3 Ma, 14 Sp, 26 Nv, Wochenm jed. Dienst .
und Freitag , wenn Feſtt. , tags zuvor, Obſt vom 1 Sp bis 31 Or
jeden Freitag , wenn Feſttag , tags zuvor. Friolzheim KBpß 25 Fo,
10 Ju . Fürfeld K 16 Sp. Gächingen B Ay, 2 Sp. Gärtringen
RddSw Fb, 11 Ny. Gaildorf K18 §6. 15 Ap, 17 Ju, 19Ag, 18
No (d. Flachs) , 16 Dz (a. Fla 8), W21 Ja , 18 Mz, 20 Ma, 15 Il , 10
Sp, 15 Ok, P11 Fb, Sweu. Wochenm jed. Donnerstag , wenn Neſitag,
am folgenden Werktag Gebrazhofen KV 30 Sp. Geifertshofen
KV 7 Mz, 5 Sp. eislingen (Steige ) K 25 Mz, 21 Ju , 28 Ok
P5 Mz. , 5 Ny, Wochenm leden Dienstaag , Donnerstag u. Samstag ,
an Feiertagen fallen die Märkte aus. Genkingen KRdvsw 22 Ap,
21 St. Gerabronn P5 Mz, We9 Sp, Sw ied. Dienst . , Obſtm
vom 15 Sp bis 15 Dz, jeden Dienstag , wenn Feſttag , am Montag
vorher . Gerſtetten K 15 Ot (2), V 16 Ok. Giengen a. Br . K
25 Fb, 2 Ma, 29 Ju , 28 Ok, W2Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma. 4
Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 8 Dz, Saatfrucht 1 Mz. 6 Sp
Wochenm jeden Samstag , wenn Feſtt. , am vorhergehenden Werktag
rucht Sw jeden Freitag , wenn Feſtt , am folg. Werktag. Glatten

B 25 Mz, 23 Il , 3 Dz. Gmünd K 13 Ma, 21 On (je 3), V 7 Ja,
4 Fö, 4 Mz ,1 Ap, 13 Ma. 3 Ju , 1Fl , 5 Ag, 2 Sp, 22Ot, 4
Ny, 2 Dz, 4 Fb, 18 Ma, 22 Ok, Wochenm jed. Mittw . u. Samst . ,
wenn Feſt⸗od. Feiertag , tags zuvor. Gönningen K28 Ma, 25 Sy
Göppingen KRdvSw 10 Ma, 24 Ag, 4 Sp, 11 No, Schf 26 Mz,
4Sp . 12 No, Wochenm jeden Mitw. u. Samst . , wenn Feſtt . tags zuvor
Gomadingen RdySw 15 Ma, 17 Il , 16 Ot. Gomaringen KB 2.
Mz, 18 Il , 9 Ot. Grötzingen ( Oü. Nürtingen ) KRooSw 2 Fb, 2.
Mz, 25 Il , 19 Rv. Großaſpach KV 14 Mz, L. Il , 17 Ok, Holz 13

Mz, 12 16 Ot. Grofibottwar KV21 Fb, 23 Ap, 18 Ag. 24 Ot
K . Holz20 Fb, 22 Av. 23 Ot, V 28 Ma. 13 Dz, SwWochenm ieden
Donnerst . Großeislingen KV 20 Mz. K4 Ju . Grofzengſtingen
KB 16 Ap, 9 Sp, 1 Ot, 20 Nv, V15 Il . Großgartach & 2˙ Av. 2
Sp. Großſachſenheim KB18 Mz, 24 Ju , 21 Sp. Großſüßen
KW 22 ap, KRövSeo 19 Ot. Gründelhardt KV 12 Mz, 10 Sp.
Eruibingen K8 11 Mz, 28 Sp. Gſchwend RdvSwe14 Mz ,9 Ma.
11 II , 12 Sp, 10 Ot, 12 Dz. Rovsw 10 Ja, 7 Fb , 11 Ap, 18 Ju , 8
Ag, 14 No. Güglingen KRdv 2 Fb, 9 Ap, 20 Ag, 17 Dz, B8 Il ,
SwWochenm jed. Samst . , wenn Feſt⸗ oder büzgerl. Feiertag , am folg.

Montag , Obſim vom 1. Ju bis 15 Ny led. Mittwoch . Gundelshein ga, 1
K 11 Mz. 23 Ap, 25 Il , 30 Sp. 21 Nv. Guſſenſtadt K 2 Ma4 N.
Gutenberg K8 25 Ma, 26 Sp . Haiterbach KV4 Il , 7 Nv. Hallf
K25 Il (3), V2Ja . 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, S Ma, 5 Ju , 8 Il . 7 Ag, 4 Sp .
Ot, 6 No. 4 Dz, Schf 14 Mz, 10 Ok, P18 Mz, 26 Ag (a. Fohlen) ,
Zuchtv 8 Ma. Wochenm jeden Dienst . , Donnerst . u. Samst . Sw ieden
Samstag , Obſt v. 1 Sp bis 30 Nu ſed. Donnerst . u. Samst . Hayingen
KVbSwe7 Mz. 18 Ap, 9 Ma, 20 Ju . 18 Il , 19 Sp, 14 Nu, 12 Dz.
Hedelſingen KVSwe Sp. Heidenheim K 25 Mz, 25 Il , 21 Sp, 30ff
No, V2 Ma, Schf 31 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ok, Wochenm ſed. Mittw.
u, Samst , wenn Feſtt . , tags zuvor. Heilbronn KV16 Ja (a. Sw) ,
20Fb (a. Sw u. Farren ) , 10 Ap, 22 Ma, 17 Il (a. Sw) , 28 Ag (a. Farren
u. Ziegen) , 2 Ok, 4 Dz, Schf 15 Mz, 22 Ok, 19 Nv, 17 Dz. PJahrm ,
Wagner⸗ u. Sattlerw . 25 Fb (2), Schlachtv ( Rov u. Sw) jed. Dienst .
Wochenm m. Obſt u. Kartoffeln jed. Dienst . Donnerst . u. Samst . im
Frübj . u. Herbſt, Sw jed. Samstag ( wenn nicht vorher od. nachher V) .
Heiligenbronn ( O. A. Oberndorf )K7Sp . Heiningen ( O. A. Göp⸗
pingen) KV 25 Hemigkofen KV7 Ma. 3 Dz, V8 Ja, 5 Fbed
Mz, 2 Ap, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag. 3 Sp, 1 Ok, 5 No, Kirſchen teden Werktagfj
im Il u. Ag, GurkenGemüſe u. Obſt vom 10 Il bis 31 Ok jed. Mont. ,
Mittw . u. Freit . , wenn Feſttag , tags zuvor. Hengſtfeld V 16 Ja⸗
Herbertingen KV7 80b, 4 Ap, 6 Ju , 1 Ag, 8 St , ö Dz, Ve3 Ja⸗
Mz , 2 Ma, 4 Il, 5 Sp, 7Nv. Herbrechtingen K 5 Herren⸗
berg K§ P5 Mz, 4 Ju , 3 Dz, KV 24 Sp, W26 Mz, 17 Ap (a. Sw) ,
19 Ju (a. Sw) , 15 Il , 30 Ok, Sweu. Wochenm jeden Samst . ( wenn
nicht vorher oder nachher V) , Obſim vom 1 Ag bis 31 Or jed. Montag WM
Mittwoch u. Freit . Heubach KW5 Mz, 5 Ju , 2 Sp, Wochenm ſed.
Dienstag und Freitag , wenn. Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor. Hirr⸗
lingen KV1 Il , 21·Ok. Hohenhaslach K2 Ma. Hohenſtadt ( O. A
O. A. Aalen) KW24 Ap. 9 Sp. Hohentengen KVSw 2 Ma. Hollen⸗
ach K 10 Ju , 30 No. Holzgerlingen KBSw e13Fb, 14 No, Von

9 Ma, 11 Il . Horb KV 20 Mz, 11 In , 15 Ot, 11 No, 16 Dz, V2
Ap, 4 Ju . 6 Sd, Sw 2 Ja , 5 Fb. 7 Ma, 2 Il , Wochenm. jed Freitag,
wenn Feſtt . tags zuvor. Horrheim KV 10 Ju . Hülben Wochenm
jed. Samstag , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor. Jagfthauſen
( OA. Neckarſulm) V 12 Fb, K 22 Ap, 24 Ag. Illingen KV4 Ju ,
Dz. Ilsfeld KV 21 Fb, 23 Ma, Kewd 24 Ag,

Heoß
23 Ag, Rdr 17

Ok, Sw jeden Mittw. , wenn Feier. , am folgend. Donnerst .
Ilshofen B 18 Ap, 16 Ma, 11No, TaubenKaninchen 17. Ja , 11
Nu, Sw jed. Donnerst . , wenn Feſt, am vorherg. Werktag. Ingelfingen
K 2Fb , 10 Ju , 25 Il , 30 Nv. Jsuy KVß 29 Ap, 3 Ot ( , 14 Nu, B
14Mz, KW 25 Il , B 10 Ja , 14 FFb, 1I Ap, 9, Ma, 15 Jn , 11 Fl. 8 A,öhr
12 Sp. 10 OSt, l4 No, 12 Oz, Sw 24 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 25 Ap, 20
Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 25 Sp. 24 Or 28 No 27 Dz, Wochenm ſh.
Donnersk. , wenn Feiert . , am vorhergehenden Werktag. Juſtinat
8Sw 13 Ma, 7 Ok. Kaiſersbach V21 Fb, 31 Ma, 12 Ag. Kemni

VSw ͤ18Mz, 21 Ok. a. d. Jagſt K25 FFb, 25 Il , 28 O
B 21 Fb ,2 Ma, W Il , 24 Ot. Kirchenkirnberg Rdosw 21 Mz. s
Sp. Kirchentellinsfurt VSw 6 Mz, 18 Dz. Kirchheint a. N.
K22 Ap. Kirchheim u. T. KVe4 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 4 Nv (a. Farren ) Sp
3 7 Ja , 4 Fb, 1 up (a. Farren ) , 1 Il (a. Farren ) , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok ,2
Dz, Wochenm Sw ieden Montag (auchOſter⸗ und wenlg
Feſtt. , am folgenden Dienstag . Kißlegg KVy 2 Ap, 6 Ma( a . Sto )
15 Ii , 7Ot , 19 No, 12 Dz (a. Sw) , B14 Ja , 11 Fb 11 Mz. 8 Ap, EReecke
Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 No, 9 Dz. Kleinaſpach Kolheecka
9 Ma, II Il , 12 Dz, Holz 8 Ma, 10 Il . Kleinengſtingen K AeVSn
Fb, KVSw 28 Ma. Kloſterreichenbach KRdySw 10 Ju , 9 Spelß Ja ,
Knittlingen KRdvSw 18 ＋

5
20 Ma, 19 Ag, 21 St , 16 ODz, RdovSwfbeeidt

21 Fa, 18 Fb, 15 Ap, 17 Ju .15 Il , 16 Sp, 18 Ny. Kochendorf Kͤſes 2
290Ja , K21 Dz. Köngen VSwe15 Ja , KBSw 10 Ju , 21 Sp. Swzöſhrere⸗
Ja, 22 Fb, 29 Mz, 26 Ap, 31 Ma, 2⸗ Ju , 26 Il , 30 Ag, 27 Sp, 25 Okſenbür
9 No, 27 Dz. Königseggwald K8 14 Nz, 13 Ju , 26 Sp. Korn 58weſtheim KVHolz 27 Fb. Wochenm jeden Freitag , wenn Feſttag l. 28

tags zuvor. Kuchen KV2Fb , 10 Ju . Künzelsau K W Fb, 24 JuSp , 10
28 Ol, Zuchtv 5 FIl, P 10 Ja , 12 Sp, Swwwochenm jed. Freltog , wenlObſt v.
Feſtt. , am folg. Samst . Kupferzell K 18 Ma, 30 Sy, 30 No, B likreitag
Ma, 1 Ok, Obſim vom 1 Sy bis 15 No ſed. Dienst . u. Freit . Kuſterſoreuh
dingen V20 Fb. 8 Jl . Laichingen KBR5ßSw 22 Ay, 10 Ju . 21 Olſn. 5530 No, 11 Dz, RdoSw 14 Ja , 25 Fb, 15 Il , 24 elg, 21 Sp, Wocheniſie Or.
jed. Samst . , wenn Feiert. , am vorhelg. Werkt. Langenargen Kirſcheſel . N
in jedem Werkt. im Il . Langenau K22 Ap. 10 Ju , 7 Ot 21 Aa . 4
RdvSw 7Ja (a. P ) ,4 Fb ,4 Mz, 1 Ap (a. Farr. ) , 6 Ma, 3 Ju , 1 Il 5 A Dz.
2Sp (à. Fohlen) , 7 Ok (a. Farren ) , 4 N5, 2 Dz. Langeubentinge Enden
KV 6 Fb. Langenbrand B 25 Fb, 20 Ap, 6 Ag, 5 No. Langenſes 2
burg K 22 Ap Lauchheim K4 Mz, 22 Ap, 10 Ju , 21 Ok. Lauffenſel Fb,
a. N. KHolz7 Ma ,K30Sp , 21 Dz, Wochenn ied. Dlenst . Lanpheiſſe 17
KidvoßdSw4 Mz, 28 Ap, 1i Ju , 2⸗Il . 21 Ot. Wochenm ſed. DienslSchaf
und alle 14 Tage zugl. RdoSw , wenn Feſtt. , 21595 Leidringelftuvor ,
AW 9 Ma, 22 Ag, V21 Mz. 8 Ot. Leinſtetten K 10 Ju . LeonberſRuſpl
KWV30 Ja , 9 Ma 2 Ot 6 Ny, P12 Fb, VSw 15 Ap, 24 Ju , 25 Orf
Melchſw. jed. Mittw . , Wochenm jeden Samstag . Leutkirch KBSI Obert
25 Mz, 3 Iu , 21 Or (2), 2 Dz, BSw 7, 2 Ja , 4, 25 Fb, 4,25 Migs 28
29 Ap, 6, 27 Ma, 3, 21 Ju , , 29 Jl , 5, 25 Ag, 2. 80 Sp, 7, 28 Ues 21
4. 25 No, 2,30 Dz, Wochenm jed. Montag , wenn Feiertag , am Dienſſe Ma. “
Liebenan Kirſchen an jed. Werkt. von Ma bis Il . Löchgau K ha, 15
Ma, 15 No. Löwenſtein AB 20 Ju,5 Nv. Loffenau K 14 M1 , 25

8 St . Lorch B14 Ja . 11 Mz, 13 Ma, S Il . 9 Sp, I1 Nv. Wocherſtags zu
jeden Freitag , wenn Feſit. tags zuvor. Loßburg KV23 Ap. 24 J. O. A. G
10 Sp, 28 Oi. Ludwigsburg K 14 Fb, 0 Ma 14 Nu (ie 2), Bilheim 4



elsheim
2 Ma

Nv. Hall
9,4 Sp. 2
Fohlen ) ,
Sp jeden

ayingen
v, 12 Dz.
21. Sp, 30
d. Mittw.
( a . Sw) ,
(a. Farren
PJahrm ,

Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap 9Ma, 13 Ju , 11 öl . 8 Ag. 12 Sp. 10 Ot,
I No. 12 Dz, Holz 14 Fb. 21 Mz, 16 Ma, 18 Il . 7 No, B 11 Mz
(2), Sw jed. Dienst . , wenn Feſtt . , tags zuvor, Wochenm jeden Dienstag ,
Honnerstag , Samstag , wenn Feſt⸗ oder Feiertag , tags zuvor. Mag⸗
ſtadt K 25 Mz, 9 Il , 28 Ok. Mainhardt K§ Sw 19 Fb, 2 Ap, 18
Ju, 6 Ag. 28 Ok, 10 Dz. Marbach ( Stadt ) KB 25 Ap, 25 Il , 28 Nv,
8 81 Ja , 23 Fb, 28 Mz, 28 Ma, 27 Ju , 29 Ag, 26 Sp, 31 Ok, 19
Dz, Holz 30 Ja , 27 Mz, 24 Ap, 24 Il , 25 Sp, 27 No, SwWochenm
jeden Samstag , wenn Feſtt , kein Markt. Markgröningen KV 26
Fb, 22 Ap, 21 Dz (ie 2), K 24 Ag, Wochenm. ſed. Freitag . Maul⸗
bronn VSw 14 Ja , 11 Fo, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 8 Il , 12 Ag, 9
Sp. 14 Ok, 11 Np, 9 Dz. Meckenbeuren Gurken vom 10 Il bis 1
Ok jeden Dienstag u. Donnerstag , wenn Feſtt. , tags zuvor. Mehr⸗

„Dienst . ſtetten ( O. A. Münſingen ) KW 23 Ap, 12 In , 21 Ok, 16 Dz. Mengen5amst. im KRdv Sw 18 Fb, 10Ap. 12 Ju , 11 Sp, 12 No, NRodSw9. Ja , 13 Mz,
Is Ma, 10 Il , 14 Ag, 9 Ot, 11 Dz, Zuchtv 10 Sp, SwGetreide Wochenm

led. Samsk . WochenmObſt vom 1 Sp bis 15 No jed. Samst . , wenn
Feiertag , tags zuvor. Mergelſtetten ( O. A. Heidenheim) Wochenm
led. Mittw . u. Samst . , wenn Feſt⸗ oder Feiert, tags zuvor. Mergent⸗
heim , Bad K (je 2 am 1. Tag a. Sw, am 2. Tag zugl. B) 11 Fb, 23 Ap,
11 Ju , S Il , 18 No, 9 Dz, Schaf 21 Ag, 19 Sp, 17 Ot, 20 Ny, 19 Dz,
Sw 3, 7Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 4, 18 Ap. 2. 16 Ma, 6, 21 Ju , 4, 18Il ,1. 16 , 21 Ag, 5, 19 Sy, 3, 17 Ok, 7, 20, 21 Nv, 5, 19 Dz, P5 Mz , Wochenmjed. Dienstag und Freitag , wennFeiertag, am

fell⸗ Werktag. Meſſi⸗81. (wenüf tetten Khdvew 19 Ju , 3JOt, RovSw 26 Mz, 21. Ma, 6 Ag, 19 No.
„ MontageMetzingen Köpßl 12 Fb, 14 Ma, 10 Sp, KV 26 No, VFl 12 Mz, 9
henm ſed. ] It , Wochenm jeden Mittwoch , wenn Feſt⸗ oder bürgerl . Felertag , tagsr. Hirr zuvor,

—5 in der Woche K oder B, an dieſem Tag. Michelbachhenſtadt ( O. A Ohringen) K8 11 Fö, 2 Sp. Mittelſtadt 28 14 Ma, S Ot,
Hollen⸗RdvSw27 Fb, 11 Fl . Möckmühl KRdv 12 No, Sw 14 Ja , 11 Fb,
Nu Veinnſit Nz, 8SAv, 19 Ma, 11 Ju ,8 Il , 12 Ag, 9 Sp. 14 Ot, 11 Nö, 9 Dz.Dz , Bamögglingen ( O. A. Gmünd ) K8 20 Mz. 14 Ju , 14 No. Möhringend. Freitag, 6. d. Fildern KVZuchtvSw 23 Mz. Mönsheim ( O. A.Leonberg)Wochenm fedvSw 17 Ja , 21 Mz, 16 Ma, 18 Il, 21 No. Moſſingen K 19 Mz,42 Ju , 22 Ot, B31 Ja , 21 Ag. Mühlacker KRdoSw 23 Fb, 25 Ap,Nu, RddSw 31 Ja , 28 Mz, 29 Ma, 27 Ju , 25 Il . 29 klg, 26 Sp, 31

Ot, 27 Dz, WochenmSw jed. Donnerstag , wenn Feſttag , tags zuvor( venn auch Feſitag , am Freitag nachher) . Mühlheim a. d. Donau
K 18 Mz. 3Ju , 30 Sp, 30 Ok. 30 Nv. Münchingen B20 Fb,. 21 Sp. Münſingen KVp 6 Fb, 3 Ap, 5 Ju , 24 Sp, 30 Ok, 6, 18,20 No. 21 Dz,. VSw 6 Mz. 8 Ma, 3 Il , RdoSw 4 Sp, KB 7Ag.
Mundelsheim K 10 Ju , 19 No, Holz 25 Mz, 8 Ju , 16 Nv.
Munderkingen Sw 10 Ja , 14 F§ö, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 18 Ju ,41 Il .S Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 No, 12 Oz, KVPSw 24 Ja , 28 Fb,28 Mz, 25 Ap, 258Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag, 26 Sp, 24 Ot, 28 Ny,24 Dz, Korn ieden Donnerstag , wenn Feiertag , am vorhergeh. Tag.Murrhardt KVSw 2) Ap (a. Holz) , 25 Il , 22 Ok (a. Obſt u. Fl),30 No (a. Fl), VSw 22 Ja , 26 Fb, 26 Mz, W Ma, 25 Ju , 27 Ag, 24

RSp , Swe8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13 Ag. 10
Sb, 8 Or, 12 No, 10 Dz, Schf 14 No, Wochem. jeden Dienst . Mus⸗
dorf ( Gem Rot a. See) V. ( Muswieſenmeſſe ) 8SOk, (Z. Nagold KV29 Ap, 17 Ot, 12 Dz, V28 Ja . 7 Mz (a. Zuchtv) , 6 Ju , 1 Il , 24 Ag (a

„Sto ) Rialter Wochenm Korn jed. Samstag , wenn Feſtag, tags zuvor.
„8 Ap, 1 keckarfulm K 22 Ap. Sw 23 Ap, KSw 18 No, Holzpfahl 10 Ap.pach Külhkeckartailfingen K8 6 Mz, 9 Il , 30 Nv. Neckartenzlingenen KAfk8Sw 28 Ma, 5 Nv, RdvSw 8 Ja , 27 Ag. Neckarweſtheim KVpſu 9 Speſo Ja , 25 Mz (al . Holz) , 12 Nd. Nehren g9Ap , 13 Ag, B 19 Nr.
RdvSafdeeidlingen KRdv 23 Ap, 21 Sp. Nellingen (O. A. Blaubeuren )dorf Kües 25 Il . Nellingen ( O. A. Eßlin RovSw 20 Ma, 12 Nv.Sw Bſhreresheim

8 Rulen s0 K.22Up , 10 Ju . Nenbulach KB22 Ap, 21 Ok. Nen⸗
v, 25 Olſenbürg K 28 Fb, 6 Ju , ö5Sp, ö5Dz, Wochenm jeden Samstag . Neuen⸗

Korn⸗ 8 d. K. Vö Fb, 28 Ma, 20 Ag, 5 No, Sw 10, 24 Ja , 14,. 28 Fb,n Feſttageta , 28 Mz, 11, 25 Ap, 9, 23 Ma, 18. 27 Ju , 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26b, 24 JuSp , 10, 24 Or, 14, 2, No, 12 Dz. Neuenſtein V7 Ma, KB 23 Sp,tog, wenObſt v. 15 Ag bis 31 Ok jeden Dienstag vom 15 Ag bis 31 Dz jedenNo, Wliffreitag . Neuffen KV6 Mz, 17 Il , 6 Nv, Wochenm jeden Sametag .Kuſterſokenhauſen a . d. Erms KB 25 Fb. 23 Ma, 24 Ok. Neuhaufen
Ju. 21 Olſn KVSwe2Ma , 5 Il , 28Ox. Neuhütten KRov 19 Mz, 8 Il ,Wochenif Neuweiler ( O. A. Calw) KB 14 Mz. 24 Ot, KRdoSw ' 8nKirſche 8 Niederſtetten P24 J, 18 No, K 2Fb, 2Ma, 8 Il , 11 No, V7
Ok, 21 OAIa. 4 Fb, 4 Mz, 2 Ap, 2 Ma, 3 Ju , 9 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 18 Nv,1II 5 A Dz. Sw Wochenm. jeden Mont. , wenn Feſt⸗ od. Feiertag, am fol⸗
eutingen Enden Werttag . Kein Sw, wenn in der Woche V. Niederſtotzingen
Langenſes 23 Ap, 11 No. Nordheim Holz 10 Av. Nürtingen KVöLauffelſel Fb, 21 Mz (a. Farren ) , 20 Ju , 15 Ag, 17 Or (a. Farren ) , 21 Dz,anpheſſſſe 17 Ja , 18 Ap, 16 Ma (a. Ziegen) , 18 Fl. 19 Ep (a. Biegen , 21 Nö.
d. Diendt Schaf 15 No, Swͤorn Wochenm jed. Donnerst . , wenn Feiertag, tagsringelfvor , Wochenm jeden Montg , wenn Friertag , am Dienstag .
eonberſRufplingen KV 5 Mz. 4 Ju , 1 Ag, 17 Ot, VSw18 Ny. —orf D. A. Vathingen ) Ooſt vom 1 Ag bis 1Dz jeden Mittwo 0.ch Sberdiſchingen RovSw 4 Mz, 8 Il , 11 No. berjettingen25 Piee e Ap, 9 . 1 Ot. OSberkochen K 10 Iu . Oberlenningen7, 28 Afes 21 Ma, 29, Ok. Oberndorfea N. KBSwgiegen 4 Fb 12 Mz,ni Dienzſe Ma 12 Ju , 22 Ji , 20 Ag, 11 Nv, 16 O3, KI 30 Sp, Sw 4, 18
gau K a, 15 Fb , 15 Mz, 5, 18 Ap, 17 Ma, 28 Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp,K 14 Miſ ! , 25 Ok, 15 No, 6 Dz. Wochenm. jeden Samstag , wenn Feiertag ,Wocheliſtegs zuror Obernheim g8 15 Ma, 17 Ju , 5 Ag, 14 Ot Oberrot
b. 24 Ou Gaildorf ) K 11 Fb. 2 Ma. 1 Ag, RdvSw 11 Ok. Oberſont⸗
e2) , Bllſheim K 250, 10 Ma K8 24 Ag ,V 4 fb , 11 Ju , Rdd 50 No, Sw alle

K.
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14 Tage am Dienst . in der Woche, in welcher in Bühlertann kein Sw,
wenn Eeſt, am folgenden Werktag. Oberſtenfeld KVSw 29 Mz,24 Ju , Holz 25 Mz. 22 Ju , Snu jeden Montag , wenn Feſt, am Diens⸗
tag. Wenn Vin der Woche, kein Sw. Oberurbach ( O. A. Schorndorf )
KV12 Fb. 7 No. Ochſenhauſen KB4 Fb, 29 Ap, 30 Sp. 18 No, V
7 Ja , 4 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag. 7 Ot, 2 Dz. Oedheim K19
Mz, 28 Ok. Oehringen KP 18 Fb, K 22 Ap, 10 Ju , V16 Ja ,20Föb,
20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 20 Nv,
18 Dz, Schf 11 Nv, Zuchtv. 17 Ap, Wochenm jed. Mittwoch und Sams⸗
tag, Sw jeden Samst . Oeſchingen KV6 Mz, 5 Ju , 6 Nv. Oetis⸗
heim KV5 Mz, 2Il , 8 Ot. Ofterdingen KB25 Fb. 21 Sp, RovSw
22 Ma. Onſtmettingen KVSwe2 Ma, 12 8 7Nv . Ottendorf
KV27 Fb, 11 Sp. Owen Kel1Ap, 19 Sp, KW21 Dz. Pfahlbronn
V 6 Ap, 15 Ok. Pfalzgrafenweiler KV 21 Mz, 11 Ju , 3 Ot, Rdv
Sw 24 Ja , 17Il , 5 Dz, V14 Ma, 29 Ag, Sw4 Ap, 13 Nv. Pfedel⸗
bach ( O. A. Ohringen ) V 14 Ja , 4 Mz, 10 Ju , 30 Sp. Pfullingen K
W25 Fb. 15 Ap, 10 Ju , 283 Sp, 85 Ny, Wochenm jeden Donnerst .Pleidelsheim KBHolz 10 Ap, 11 Sp, RdvHolz 10 It , 11 Oz. Plie⸗
ningen KVSw 26 Fb, 15 Il (zugl. Farren ) , 25 No, VSw2 Ja . 3
Ap, 2 Ot. Sw 6 Fb, 6 Mz, 5 Ju, 3 Ji , 7 Ag, 4 Sp , 6 Nv,
4. D; . Pliezhauſen VSwe13 Mz. 21Ag. Plochingen KB19 Fb,
13 Ma, 21 No, Vö8SAp, 11 Il,9 Sp, Wochenm. jed. Freitag . Plüder⸗
hauſen KV8 Mz, W 22 Ju . Ravensburg K ( ) VSwe15 Nv, P
2 Mz, 26 Ok, Schf 17 Ot, VSwͤornWochenm jeden Samstag ,
wenn Feiertag , tags zuvor, Obſt in obſtreichen Jahren vom 1 Sp bis 1
No. Reutlingen KRP 19Mz, 10 Sp, 29 Ok, 10 Dz, Schf 20 Mz, 11
Sp, 30 Ok. 11 Dz, V2 Ja , 5 Fo, 5 Mz ,2 Ap, 7, 21 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, 5 Nv, 3 Dz, Korn, Brennh jed. Samstag , wenn
Feſt, am Freitag , Wochenm jed. Dienst . , Donnerst . u. Samst . ,
wenn Feſt⸗ od. Feiertag , am folg. Werktag. Riedlingen KPRDoSw
28 Ja , I1 Niz. 20 Ap. 20 Ma, 17 Ju , 20 Jl . 2 Sp, 1 Ot, 18 No, K

Frucht SwWochenm. 2 Dz. KPRdv 16 Dz, Sw Frucht Wochenm. jed.
Montag , wenn Feiertag , am folgenden Dienstag . Roigheim K12 Mz,
22 Ok. Roſenfeld K§ 28 Fb, 25 Ap, 4 Il , 29 Ag, 31 Ot, 12 Dz, V
17 Ja , 28 Mz, 23 Ma, 25 Il , 26 Sp, SwwWochenmjed. Donnerst . , wenn
Feſt- od. Feiert. am Mittwoch zuvor, wenn nicht Markt in Leidringen.
Rot a. SeeV 25 Mz. 17 Dz (Bgl. Musdorf ) . Rottenacker KV
16 Ma, 18 Il , 19 Sp. Rottenburg KV 25 Mz, 17 Ju , 4 Nv, V 21
Ja , 18 Fb, 15 Ap, 8 Il . 26 Ag, 24 Sp, 9 Dz, Wochenm jed. Dienst . ,
Donnerst . u. Samst . Rottweil KV 28 Föb, 15 Ap, 18 Ju , 12 Sp , 21
Ok, 25 Ny, W 15 Ja , 21 Mz, 21 Ma, 17 Il , 19 Ag, 18 Dz, Ferkel
Wochenm jed. Samstag , wenn bürgerl . Feiert . tags zuvor. Ruders⸗
berg KV6 Ma, 28 Sp, V188b , 1 Il , 4Nv. Salzſtetten ( O. A. Horb)
RovSw 25 Mz, 8 Il , 4 Nv. Saulgau KVSw 20 Fb, 20 Mz, 15
Ma, 18 Sp. RdvSw 16 Ja , 17 Ap, 19 Ju , 17 II 21 Ag, 16 Ok, 18 Dz,
P 20 Fb, 17 Ap, 16 Ot, KVp 30 No, Fohlen 28 Ag, Wochenm jeden
Samstag , wenn Feiertag , tags zuvor. Scharnhauſen RovSw 2 Fhb,
20 Sp. Sw 16 Ma, 19 Dz. Schechingen KV' 5 Mz, 4 Il , 23 Sp, K
10 Ju , V11 Ju . Schelklingen KW1 Ap, 25 Il , 25 Sp. 17 Ok, 11
Nv, 21 Dz. Schnait K7 No, 3 Dz. Schnaitheim (bei Heidenheim )
Wochenm. jed. Mittw . u. Samstag , wenn Feſttag , tags zuvor. Schöm⸗
berg ( O. A. Rottwetl ) KV7Mz , 3 Ma, 8 Jut, 23 Ok, V2 Ja , 15 Il . 27
Ag, Milchſw . u. Wochenm. jed. Mittw. , wenn bürgerl . Feterk. tags darauf.
Schönaich KBSwe24 Ja , KW6 Ju , VSwe10 Sp. Schopfloch ( O. A.
Freudenſt . ) KV Ju , 21Ok. Schorndorf K5 Mz, 9 Il , 26 Ny, Rdv
Swe8 Ja , 5 Mz 9Ap, 28 Mg, 11Ju , 9 Il , 13 Ag, 8 Sp, 8 Ot, 26 No,
17 Dz, Holz 28 Fb, 6 Ju , 29 Ag, 21 No, Wochenm ſed. Dienst . und
Samst . Schramberg KV 12 Mz, 14 Ma, I1 Ju , 18 Ag, § Ok, 6
Do, Wochenm. jed. Samst . , wenn Feiertag , am letztvorangeh Werktag.
N 28 Ot, V29 Ap, Obſt jeden Donnerst . vom 1. Ok.
bis 31 Dz. chuſſenried KRdvSw 11 Mz, 13 Ma, RdvSw 14 Ja ,
11Fb, 8 Ap, 11 Ju , 8 Il . 12 Ag, 9 Sp, 14 Ot, 11 Nv, 9 Dz, Wochenm
jeden Samstag , wenn Feſttag , am vorhergehenden Freitag . Schwai⸗
gern KB W Fb, 20 Sp (je Y, Wochenm jeden Mittwoch . Schwaik⸗
Beim B 25 Fb, 26 Ah. Schwendi KRdoSw 2Ma, 21 Sp, 21 No.
Schwenningen Wochenm ſed. Mittwoch und Samstag wenn Feſt⸗od.
Feiertag , am vorgehenden Werktag. Seifertshofen ( Gem. Eſchach)
KV4 Ap, 13 Ju , 8 Ok. Sielmingen KBSw 27 Mz, 25 Sp , Sw 0
Jà . 27 Fb, 24 Ap, 22 Ma, 26 Ju , 24 Fl, 28 Ag, 28 Ok, 27 No, 27 Dz.
Siglingen K 22 Ap, 10 Sp. Simmersfeld KBßi 3 Ap, 22 Ok.
Sindelfingen KB6 Mz, 5 Ju , 21 Sp, 30 Ny, Vö Fb, 3 Ap, 8 Ma,3 Il . Sontheim a. Br . Rövc 19 Mz, K21 Sp. Spaichingen KV
25 Fb, 23 Ap, 13 Ju , 24 Ag, 17 Ok, 11 No, V10 Ja , 15 Mz, 15 Ma, 25
Il , 25 Sp, 11 Dz. , Sw Wochenm jeden Mittwoch , wenn Felertag , am
Werktag zuvor Spiegelberg KV25 Mz, 21 Ok, V26 Ag. Steinheim
i. Aalbuch KV25 Il . Steinheim d. d. Murr K 2 Fb, 5Ju ,
21 Sy Holz 1 Fb, 9 Ap, 4 Ju , 20 Sp . Stetten am Heuchelb . K24
Ju . Stetten i. Nemst . KSw4 Ap, 5 Sp, 14 Rv. Stockheim K
10 Ju , K 5 Rv. Stuttgart MöbelßolzKorbPorzellanGlas Hafnerw22 Ma (3), Meſſe 16 Dz (0), PWagen⸗SattlerwHunde 8 Ap, 16 Sp ,
(2), Möbel 18 Dz (3), Hopfenm jeden Montag vom Sp bis Mz, Hundem⸗
leden Mont. , an Feſitagen nicht, im Ap und Sp in Verbindg. mit dem
B. , Schlachtv . und Flelſchm, an jedem Werktag, Wochenm jeden Dien. ,
Donnerst . und Samst . wenn Feſtt . tags zuvor. Sulz a. N. KVP
5 Ms. 6 Ju , 5 Sp, 24 Ot, K 19 Oz, Schf 28 Mz, 5 Ag, 6 Sp, 25 Ok,5 Dz, VSw ' Ja , 20 No, B 65b , 3 Ap, 2Ma, 3 Fl, 7 Ag, Wochenm.
ieden Samst . , wenn Feſtt . am vorhergeyenden Werktag.

a . K8 28 Mz 24 Ju, 10 Sp. Sulzbach a. M. KV11 Mz., 4 Fl ,7 No, V9Ma , 1WSp, BSw 24 Ja. Tailfingen ( Oal Baling. )



KW 6 Mz, 5 Ju , 2 Ok, Wochenm jed. Samst Tettnang KRovSw
14 Ma, 10 Sp, 12 Nv, RdoSw 8, 22 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 9,23 Ap,
14. 28 Ma, 11, 25 Ju , 9, 28 Il , 18, 27 Ag, 10, 24 Sp, S. 22 St , 12, 26
Nu, 10, 24 Dz, Wochenm jed. Dienst . , wenn Feiertag , tags zuvor.
Kirſchen Beeren v. Ma bis Ag. jeden Werktag. Tieringen KVe2 Ma,
23 Ok, V 15 Il , 10 Sp. Tomerdingen KV 6 Ma, 28 Ot, V15
Il . Troſſingen KV4Mz , 10 Ju , 20 Sp. 4 No, Wochenm Sp jeden
Freitag , wenn Feſt, am Donnerst . Tübingen KV 30 Ap. 12 Nu
( Kie 9, V12 Fb. 16 Jl . RevSw 11 Ju , 17 Sp. Wochenm. jeden Mont. ,

Mittn och und Freit . wenn Feſttag , tags hernach Tuttlingen KB12
Mz, 7 Ma, 9Il , 15 Ok, 14 No, 23 Dz, Ziegen 2 Sp, Swßrucht jeden

Mont . , Wochenm jeden Montag und Freitag , wenn Feſt⸗ od. Feiertag, am
ſolgenden Werktag. Uhingen K 22 Ap, 2 Dz. Ulm Meſſe 9 Il , 1 Dz
(ie 7), P 22 Ja , 12 Mz, 9 Ap. 7 Ma (2), 11 Ju , 1 Ok (2), 19 Nv
Zuchtv 9 Ja , 8 Ma, 9 Ok, Schf. 4 Ap, 25 Il , 9 Ny, Schlachtv jed.

Montag , wenn Feiertag , am folgenden Werktag. Wochenm jeden Mittw. ,
Korn. Wochenm. jeden Samst . , wenn Feſt⸗ od. Feiertag , tags zuvor
Unlingen KV 5 Ap, 13 Ju , 21 Nv. Untergröningen V6 Fb,
6 Ma, 5 Sp, 4 Nv. Unterhauſen V 25 Mz, 4 Nv. Unter⸗
jeſingen KV 29 Ja . 11 Il . Unterreichenbach VSw 25 Mz.
22 Il , 28 Ok. Unterſteinbach K 1I Mz, 8 Il . 10 Sp. Uunter⸗
türkheim KV 25 Mz, KVFaßKüblerwaren 19 Sp. Unterurbach
(O. A. Schorndorf ) V 20 Fb, 10 Sp. Unterweiſſach KVHolz 3 Ap,
9Ok . Urach KVP 14 Mz, 25 Ap, 25 Il , 3 Ok, 7 Nv, Schf 26 Il ,
4 Ok, 8 Nv, KV 12 Dz. V 12 Ju , 11 Sp. Wochenm u. Frucht
jeden Samst . Wenn am vorhergehend . Freitag K,. dann Frucht am
Freitag . Uttenweiler KVSw 19 Mz, 4 Ju , 17 Sp. Vaihingen
d. E. KV 18 Mz, 15 Ma, 10 Il , 11 Sp, 13 Nv, V 16, Ja , 13 Fb,
10 Ap, 12 Ju , 14 Ag, 16 Ok, 11 Dz, Sw und Wochenm jeden Sams⸗
tag, wenn Feſt, tags zuvor. Vaihingen a. F. Wochenm jeden
Dienst . , Donnerst . und Samst . , wenn Feiertag , am vorhergehenden
Werktag. Vellberg KV 23 Ja , 13 Mz, 24 Ab, 14 Ag. V15 Ma, 28
Ok. Wachbach K5 Mz, 29 Ju , 2 Nv. Wäſchenbeuren K 10Ju ,
Waiblingen KB 16 Ap, 9Fl , 21 Sp , VöFb, 11 Ju , 3 Dz. Holz
4 Fb, 10 Ju , 2 Dz, Wochenm. ſed. Mittw . vom 1. Ap bis 1. Nv. Wald⸗
dorf ( O. A. Tüb. ) KRdvSw7 Mz, 18 Ju . 12 Sp. 17 Dz. Walden⸗
buch KV 19 Fb, 13 Ju . 3 Ok. Waldenburg V 29 Ja , 30 Ap,
11 Ju , 27 Ag, 11 Nv. Waldmöſſingen V4 Mz, 8 Il , 23 Sp.
Waldſee K à8 Ap, 11 Ju , 1 Ok, 12 Nv. P 26 Mz. 4 Ju , 24 Sp. V
31 Dz 1934, 15 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7 Ma, 4 Ju ,
2 H, 6 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15 Otk, 5, 19 Nv, 3. 17 Dz, KornSw
Wochenm. jeden Dienstag . Wangen i. Allg . P13 Mz, 25 Sp,
KV 22 Ma, 23 Sp, 25 Nv, K 12 Nv, V2 , 30 Ja , 6, 27 Fb, 6 Mz,
3. 24 Ap, 2, 29 Ma, 5, 26 Ju , 3, 31 Il , 7, 28 Ag, J, 25 Sp, 2, 30 Ok, 6,
27 Np, 4, 24 Dz, Rdv 11 Nv, Korn⸗ u. Wochenm jeden Mittwoch , wenn
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—. — tags her iach. Iſt dieſer auch Felert. , am vorhergeh. Dienstaf
Wangen b. Stuttgart KV24 Ag. Waſſeralſingen KV21 Ja ,
Ju. Wehingen KV 27 Ma, 22 Il . 5 Sp, 18 No. RdvSw 18
Weikersheim K 25 Fb, 25 Mz, 24 Ju , 24 Ag, 28 Ok, 30 Nv, 21 Dif
VöFarren 7 Mz, FarrenZuchtv 31 Ag. PI7 Ok, Sw 11. 25 Ja , 8, 22 F. .
8,22 Mz. 12. 26 Ap. 10, 24 Ma, 14. 28 Ju. 12, 26 Ji , 9,23 Ag, 13,
Sp, 11, 25 Ok, 8, 22 Nv, 13, 27 Dz. Weil d. Stadt KBpSw
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Mz. 15 Ap, L7Ju , 24 Ag, 21 Ot, 16 Dz, VöSw 21 Ja , 18 Fb, 20 Ma
15 Il , 16 Sp, 18 Nv. Saatfrucht 18 Mz. 16 Sp. SwWochenm jedeiß
Mittw. Weil im Dorf (bei Stuttgart ) vg Sp. Weili . n⸗
buch KV 14 Mz, 12 Dz. Weilheim u. Teck KV 15 Ja , 26 Mz
14 Ma, 25 Il , 28 Ok, 19 Dz. Weingarten K 29 Ma (3), VSwe9 Ja⸗
18 Fb. 18 Mz, 10 Ap, 8 Ma. 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 13
Ny, 11 Dz. Wochenm jed. Mittw. , wenn Feiert , tags zuvor. Weins
berg HolzPpfahl 25 Ap. Wochenm jed. Freitag . Weiſſach KVSw
Fb, 6 Ju , 4 Nv, V 18 Ap, 5 Sp. VSwͤ4 Il , 5 Dz, Wochenm jeden
Donnerstag . Sw jeden Samstag von mittags 12 Uhr. Weißenſtein
KV9 Sp. 25 Nv. Welzheim K 25

Mz. 24 Ju , 24 Ag, 28 Ok, 21
Dz, RodSw 24 Ja , 25 Fb. 24 Ap. 24 Ma, 29 Il , 24 Sp, 25 Nv, Holz
25 M:z, PFohlen 25 Mz. 28 Ok. Wendlingen K21 Ok, V18 Mz.
Weſterheim K 24 Ju . 16 Sp. „ Swe11 Nv. Widdern K10Ju ,
28 Ot. Wiernsheim KRdvh 2 Ma, 7Nv Wieſenſteig KV4Mz
LVöb 17 Ju , KVößachs ? Ot. 25 Nu, B 29 Ay. 29 Il . Wildbad
25 Mz, 24 Ag. 30 Nv. Wildberg LKW25Mz, 2 Ma, 21 Sp, Ko⸗
Sw 25 Il , KVöl 8Nv, 21 Dz Wilhelmsdorf RovSw 6Fb , 3 Alh,
5 Ju , 7 Ag, 2 Ok, 4 Dz. Willmandingen KW27 Ma, 29 Il , 30 Sp.
Willsbach KW7 Ja , 6 Mz, 12 Ju , 12 Sp, Holz 24 Ap. Winnenden
KNSwͤornHolzWochenm 13 Fb, 11 Sp, 6Nv, Rdv 9 Ja , 10 Ap. 10 Ilf
18 Dz, VSw 6 Mz. 14Ag, VSweornHolz Wochenm 8 Ma, 26 Ju ,
Ok, Saatgut 7, 28 Fb, 5, 190Sp, KornSwHolzWochenm jed. Donnerst
Wochenm. jeden Montag , Obſt jeden Montag während der Obſternte
Winterlingen K 11 Ad, 23 Sp, Rdv Sw 28 Ja . 13 Ma, Wid Il ;
16 Dz. Sw 18 Fb, 4Mz, 17 Ju , 19 Ag, 21 Ok. 18 Nv. Winterſtette
ſtadt KRdvSw 4 Fb, 6 Ma, 15 Il , 21 Ok. Wolfſchlugen KB
Mz. 6 Ju , 11 Nv. Würtingen Vö Ju , KV 21 Ot, Sw7
4 Mz, 1 Fl, 5 Ag, 1 No, 2 Oz. Wüſtenrot KV 12 Mz ,4 Ju . 2
Ag. 26 Nv. Wurzach KVP 7 Fb, 2 Ma, 7 Nv, KV7 Mz, 3 Ok. A.

8 Ja , 4 Ap, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 5 Dz, Sw 3, 17 Ja , 7, 21 Fb. 3
21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 27 Ju , 4, 18 Il , 1, 22 Ug, 5. 19 8
3, 17 Ok, 7, 21 Nv, 5. 19 Dz, Wochenm jed. Donnerst . , wenn Feiert
tags zuvor. Zaberfeld KVe28 Ma, 29 Ok. Zainingen KV25 Af
12 Sp. Zuffenhauſen Wochenmjed . Dienst. , Donnerst . u. Samst
wenn Feſt, tags zuvor. Wenn vor dieſem Tag Markt wäre, fällt de
2. Marktag aus. Zwiefalten KVbSw 5 Mz. 4 Ju. 10 Sp 5 Nuy
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Ahnen⸗Taſel
32 Seiten Amfang , Format 23 18 cm , kartoniert KM . —. 45

( Porto 8 Pfg . ) , in Leinen gebunden RM . 1. - ( Port o 15 Pfs . )

Unſere Ahnentafel erfreut ſich wegen ihrer ſehr praktiſchen Anordnung

und geſchmackvollen Ausführung großer Beliebtheit , was die außer⸗

gewöhnlich rege Kachfrage beweiſt . Die zwei mittleren Seiten des

Buches enthalten die Ahnentafel ( Stammbaum ) bis einſchließlich der

Urgroßeltern , die übrigen Seiten enthalten die Bordrucke für Lebens⸗

lauf , Lebensdaten und Kamen , Geburts⸗ und Todestage der Geſchwiſter
aller in der Ahnentafel genannten Perſonen . Am Schluß ſind noch einige

Seiten zur Eintragung von ſonſtigen Angelegenheiten aus der Familie
und der weiteren Berwandtſchaſt vorgeſehen .

Lerlangen Sie bitte bei Ihrem Buch - oder Schreibwarenhändler

Sthauenburss Ahnen - Tafel

Moritz Schauenburg K. ⸗G. , Verlagsbuchhandlung , Lahr in Baden
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Heitere Geſchichten Aufl . , Preis geb . RM . 1 . — ( Porto 15 Pfg . )

Volkswart : Die „Heiteren Geſchichten “ bieten lehrreichen Inhalt in wechſelnder Form und ſind
geſchaffen , das kindliche Gemüt mit ſtiller Freude zu erquicken . Ein ſonniger Humor lacht aus
den Erzählungen , der ſelbſt Erwachſenen ein ſtilles Lächeln auf die Lippen zu zaubern vermag .

Reiſen und Abentener 3. Aufl , Preis geb . RM . 1 . — ( porto 30 Pfg . )

Mit Zeichnungen von Profeſſor W. Süs

Der Wächter : Reiſen und Abenteuer bringt eine kleine Auswahl aus den Werken
bedeutender Forſcher . In der erſten Schilderung — Ein Pfadfinder im ewigen Eiſe — erzählt
uns A. Burger von der intereſſanten Nordpolfahrt des früh verſtorbenen K. Weyprecht . Die
Erzählung „Die Islandfiſcher “ von Pierre Loti ſchildert einen wütenden Meeresſturm zur Zeit
der „weißen Stille “ ( Hochſommerzeit , in der ſich an Islands buchtenreicher KüſteFiſcherbarken
aus der Normandie und Bretagne in großer Zahl aufhalten ) in dichteriſcher Schönheit . Prächtig
iſt auch „Drei Jahre in Alaska “, in der L. Sommer nach Erlebniſſen Voigtländers das beſchwer⸗
liche Daſein eines Goldſuchers in jener nordweſtlichſten Spitze Amerikas ſo ſchlicht und packend
erzählt , daß gerade dieſe Erlebniſſe zur heilenden Pille für abenteuerluſtige Jünglinge werden
können . Die beiden folgenden Stücke „Durch Oſtturkeſtan “ und „Blutige Religionsſchauſpiele “ ſind
den Werken des berühmten Forſchers Sven Hedin entnommen . Ebenſo glücklich iſt der letzte Abſchnitt
„Aufſtieg 25 Berge Kupe “ aus dem Buche „ Ins Innerhochland von Kamerun “ von Autenrieth
ausgewählt . Charakteriſtiſche 8eichnungen und Zierleiſten bieten einen prächtigen Buchſchmuck .

Der Taler , der vom Himmel fiel
und andere MRärchen 3. Aufl . , Preis geb . RM . 1 . — ( Porto 30 Pfg . )

Weſtdeutſche Lehrerzeitung : Eine Folge reizender Märchen wird hier geboten , von
denen die des Oldenburger Lehrers und bekannten Dichters Georg Ruſeler hervorragen . Ruſeler
iſt ein Märchenerzähler , der Humor hat. Spielend leicht wickelt er ſein Garn ab, er verſteht ,
es mit glänzenden Perlen neuer , und was das beſte iſt , guter Einfälle zu ſchmücken. Außer
Ruſelers feinen Gaben finden wir noch zwei Märchen von Robert Waltervoller feiner Poeſie ,
dann die Sonnenblume von Jakob Löwenberg , an älteren Werken die Arndtſchen MärchenKater
Martinichen und Schneeflöckchen .

Allerhand urzwweil 3. Aufl . , Preis geb . RM . 1 . — ( Porto 15 Pfg . )

Mit Buchſchmuck von Trude Fritz

Weſtdeutſche Lehrerzeitung : Wer ergötzte ſich im trauten Familienkreiſe nicht gerne
einmal an ulkigen „Sprachſcherzen “ und „ Zungenübungen “ , an unſeren alten Volks⸗ oder den
berühmten Kunſträtſeln von Güll , Hebel, Schiller , Rückert ꝛe. Welche Spannung auf den Ge⸗
ſichtern der Kleinen , wenn ' s an das Löſen von Scherz⸗ und Vexierfragen oder an merkwürdige

Ihaltsſplete
Aufgaben und

1
geht ! Und wie gerne tun Alte und Junge bei Geſell⸗

chaftsſpielen und Neckereien mit! Ein prächtiges Büchlein !
Volksſchul⸗Warte : Wer ſchon Unterrichtsgänge mit intelligenten Mädchen machte , hat
wohl erfahren , wie gerne ſie ſich verſuchen in der Löſung von Scherz⸗ und Rätſelfragen . Auch
der Lehrer , wenn er ſeinen Schülerinnen einigermaßen näher ſteht , wird dann von ihnen um
neue Gaben für ihr Repertoire angebettelt . Da kommt nun der vorliegende Band der Samm⸗
lung wie gerufen . Sprachſcherze ünd Zungenübungen , Volks⸗ und Kunſträtſel , Scherz , und
Vexierfragen , Scherz und Ernſt aus dem Reich der Zahlen und Formen , phyſikaliſche Kunſtſtücke ,

S. uld eele und Neckereien , das ſind die Abteilungen des Büchleins , nach dem man überall
da mit Freuden greifen wird , wo der Sinn für heitere , harmlos freudige Geſellſchaft noch
nicht erſtorben iſt . dt.
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Moritz Gchauenburg K⸗G, Verlagsbuchhandlung Lahr ( Baden )

Druck und Verlag : Moritz Schauenburg K. ⸗G. Für den Anzeigen⸗ und Reklameteil verantwortlich H. Klette, ſämtlich in Lahr .
Mindeſtauflage Jahrgang 1935 7000.



Billi und ˖
das ſind die Vorzüge

9 qu unſerer Wieſentaler Webwaren

Hier einige Beiſpiele :
5 Extra ſtarker . ſchwerer

801 Wiſchtücher 152 / Röper⸗hemden⸗Flanell indgranen⸗
blau oder rot kariert , rohweiß dicht⸗ Reuponteehie⸗

feſt. umen warm für dauerhafte u.
geſchloſſen. gut trocknend . waſchecht ohne ⸗ 69 ſtrapazierfähige Unterwaſche rohweiß

4Füllappretur per Stück mit indanthrenfarbigen Streifen , enorm ⸗
billig. 80em breit . per Meter nur

80 Handtuchſto Hausfrauen⸗Schürzenſtoff
Handtuchftoff weiß iitt farbi⸗

19
ſehr ſtart . eine ſolide ſchwereHausmacher⸗

gen Randſtreifen . kräftiges Fabrikat ⸗ qualitet . mun schone Muſter einfareig
geſtreift oder kariert enorm günſtig ⸗

Ca. 38 em breit perMeternur ca 120 em breit . per Meter nur ⸗

806Weißes Wäſchetuch 315 Blumendamaft Waneteendeweuſter
aus feinen Garnen gewoben etwa⸗ dicht und feſt, im Verhältnis zur Güte

leichtere Zualität , ſedoch gebrauchsfähig ⸗ derbhtbeſonders ———
130 em breit ⸗

ſehr billig . 70 em breit per Meter der Meter1. 12.
— — —

1 aus ſtarken, zähen Garnen , ohne Füllappretur dicht geſchloſſen,

8⁵²weißes hemdentuch zu Waſcheitlicen aller Art verwendbar . wirklich Jahehan 33
günſtig , eine gute, dankbare Qualikät ca. 80 em breit per Meter nur

em breit per Meter

ndanthrenfarbig , ogenannter Baumwollmouſſelim Gediegene Muſterung . lie ferbat in blau grün u⸗

draun ausdrucksvolle , anſprechende Ausführung , 70 em breit. ſehr günſtiger Preis per Meter mu
66 Frauen⸗und mädchen⸗Kleiderſtofffür die warme Jahreszeit

36

1882Beſter Kleiderſtoff für die kältere Jahreszeit Wuandt⸗Wa 35
und dunkelfarbig , ſtark und dauerhaft . gediegen gemuſtert . 70 em brelt

Garantie : Umtauſch oder Geld zurück . — Beſtellen Sie heute noch , oder verlangen Sie unſere

reichhaltige Preisliſte koſtenlos und unverbindlich .

TEXIENMAUEEESNEN
Wilhelm Schöpflin
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